


AV Y

Aus dem Nachlasse
des

Geh. M.-R. Prof. Dr. Ernst Blasius

der Universitits - Bibliothek
geschenkt

> von seinem Sohne {
Dr.med. Heinrich Blasius in Berlin.

S, N Sl AT ]




D. Carl Georg Theodor Kovtum's

Abhandiung

von den

Scerofeln

und von den

Kolgefrantheiten , welde davon ifren
Urfprung nehmen,

Diefe Ubbandlung ift Firylidy von der Edniglidyen
©ocietdt der Yerzte u Parid mit Beifall aufges -
nomymen worden,

Crfter - Band.

Ausd dem ELateinifchen uberfest.

Lemgo
im Verlage der Menerfchen Budhbandlung 1793+




B R R T A A A A g




Bpreede

mw Sevofeln und ferofuldfen Krankheiz
&/ ten, fo baufig fie find, und untee
fo (hiimmer Gefialt fie aud porformmen ,
Fonnen ¢ é) meiner Ieinung doch aud
noh mtcr die Sah! dererjenigen Krankheiren
aufgenommen werden, deven NMatur und
IRirfungen von den S'gcrgtm bigher twedet
gehorig unterfiecht find, nod audy fider und
aimdlich gebreilt voerden Fonnen, - E8 ift ger
Wif genugfam befannt, wie fehr die frofulos
fe Cadyeric in gegentoartigen Jeiten, befonz
Ders in England und Granfreicy, die Sterhs
(ichEeit unter Den Menfehen wermehrt bat,
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4 Borerebde

tie fhadlich ifre WirFungen ind, und wie
weit fidy ibve Keaft evfiredt, die Kranfheiz
ten auf die mannigfaltigfte Weife 3u verdns
dern,  Coldye Kranfheiten find o havtnde
dig, Vaf ofters Die  gefehicEteften Aerste
nid)ts dabei augvidyten Fonnen; diefes mag
audy ol die Urfadse feyn, warum die Aerye
te auf die Unterfuchung und $Heilung der
Scrofeln nidyt fo viel Fleis und AufmerFams
Feit gerwendet haben, alg die Widerfpenftigs
Bett dicfer Kranfheic ju erfordern fdyeint.

Die altern Aerte, tweldie vor der
INitte des gegentoartigen Jahrhunderts feb-
ten, Yannten die Natur und Wirkungen der
Scrofeln nidyt genug, und verwedfelten fie
mit allen andern Gefdywulften, die am Hals
fe su entfiehen pflegens daber ift audy das,
vwas fie davon gefagt haben, rweniges aus:
genomimen, von gecinger Erheblidyfeit, Sn
neuern Jeiten aber lenften fie ihre Uufmerks
fameeit mebr auf die ferofuldfe Cadverie und
auf die davon fHerrithrenden ungabligen und
bartmacigen KeanEheiten, fuditen die Nas
tur derfelben genauer und cine {dhicklichere
und. leiytere Heilmethode gu entdecken gaa

en



Borerede S

ben audh gewif fehr viel Guted und Nugli-
ches in ifren Sehriften dariiber vorgetragen;
fo fbazbar diefes audy ift, fo ift dody nody
genug gur Unterfudiung 1brig  geblieben,
tvag gu unferm Gegenftand gehort, nody ift
Feine vollftandige Sehre und Abhandlung
uber die Scrofem und ferofuldfen Reanfheis
ten vorhanden, die {o befthaffen ift, dag fie
von allen bigherigen Beobadytungen ber
dicfe RKranFheit, wund von den bei den
Sdriftftellern gerfiveuten Vemerfungen eiz
ne genaue und wollftandige Gefdhidyte der
Krantheit entbalt.  Lnd twir mir(fen alfo jue
geben, toeldhes audy fhon Sauvages *)
3u feiner Jeit Augerte, DAf ung cine ges
freue und volftandige Darfieliung
von den Scrofeln und ihren mans
?;Maltigen Gattungen nody ganglich
eplt,
Sy will hier die voriglidften Schrife :
Eeh nennen, weldye abfidytlich und gelegente
lid) von den Serofetn handelny fedody mit
Auslafing der atten (weldye in der dyirure
- A3 gis

s e—— ——

*) Nofol, method, T, III. P.II @. 40D,




6 Motreede

gifhen Bibliothef deg de Vigillis
won Kreuzenfeld nacdhgefehen werden Fons
nen), wie aud) deverjenigen, welde von
¢iner ober der andern ferofulofen Folgefrants
Teit Handeln,

Sehr viel Haben gowif jene Abhandz
fungen uv vidtigern Kenntnif der Scrofels
beigetragen, tveldhe duvd) eine von der Fos
niglichen VUcadernie der Wunbdarzte gu Pavis
porgelegte Srage veranlafjet, wnd vou oo
angefehenen Mannern Faure, Bordew,
Charmetton, Majault, Gourfaud
and einert gevviffen Ungenannten gefbrieben,
und welde in dem Recueil des pieces,

ui ont concourl pour les prix pro-
pofés de I'Academic Royale de chi-
rurgic T. IIL  Paris 1759. 4. vereis
nige aum Orud befordert yomden ). - Jne
defjen

*) Bordews Schrift wurbe mit dem Fleinen
Bude du tiflu moqueux wieder aufgelegts
audy €harmetton’s Duch Fam befonders
unter dem Titel beraus : Effay theor. & pra-
&ique fur les ecruelles, Avignon 1752.
52, und ynter dem Ticel: Traite fur les
ecruelles, Avigaon 1755, 12+



Woeerede 7

Deffen fehlt in diefern AbHandlungen, toeldse
neuerlidy Hr. €hapy ot (Journal de med.
B. 54. S, 385 1. f.) einer firengern Kvitik
unterworfen hat, nod fehr viel, mandyis
ift nidye vicheig und deutlich genug beitimmt,
oder (hide (i niche mehr fire gegemwartige
Seiten,

Renard Effay fur les ecrouclles,
Paris 1769,

Trait¢ des fcrophules, commus
nement nommeées cerouclles, par
M, P, Lalouectte,. Paris 1780,
1732000, 402,

Hnter den Englandern gehoren Hierher:

Rid), Wifemann in den feveral
chirurgical treatifes . 4. Widtie
ge usyitge aus diefem feltenen Budye
liefet man in o, Alen fynopfmed.
pract. &, 445.

®ibbs Obf. of various cures of
ferophulous diforders commonly
called the Kings-evil. Lond. 1712.
9an he die Acta erud, Lipll 1712,
Decbe,

A 4 Ridy,
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Borvebde

Rid, Bulton phyfico- mecha-
nical account of the Gout, Kings-
evil u. f w,  Qond, 1715,

Nobert Willan on the Kings-
cvil.  Rond, 1746,

Quiney ‘Effay of the Evil (bies
fe8 Buds gedenfet qudy Sauvages),

Bladmore of the Kings - evil
(Diefer ertwifnt audy des feet, Mangold
difl. de generibus & fpec. ulcerum
§. Ir; und lobt die wmftandlidye Defdyreis
bung der ferofuldfen Gefdhwiire, toeldye
man dafelbft findet), :

William Scott diff. on the
fcrophulae or Kings-evil. Lond,
1759. ;

An eflay on the nature and cure
of Kings-evil by a private gentle-
mann of Hallfted in Effex, Lond,
1760.

Durant treatife on the Kings-
evil. Lond, 1762, 63

Guill. Mitder difp, de fcrofu.
la,  Edinb, 1766.

Morley Eflay on the nature and

cure
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cure of fcrophulous diforders,
Lond. 1770. 7te Uusgabe,

Fhomas White diber Scrophels
und Keopfe, nebft der Widerlegung by
ver Grblichieit, Uus dem Englifden,
nebft einem Unhange des Leberieiers
(Hr. Dicl), Offenbady  am Mayn
1788, 8.

Unter den Deutfhen hat niemand ein
befonders Werk uber die Serofeln gefdsrie:
ben, cinige Streitfdriften ausgenommen,
woruntrr folgende die merfrofdigiten finde

De Heuder difl. de ftrumis &

{crofulis. Wittendb, 1707,  Jn feinen
von Hanel herausgegebenen Werken
2. I, ift fie wicder aufgeleat.

Rirdyler dif; de glandulis pue-

rorum colli tumefactis. Seipg. 1723,
Wolfftein difl, de fcrofulis, e

na 1775.
gottelmann diff. de ferofulis &
morbis {Crofulofis. Gotringn 1778,
Dife enthalt fehr viel Gutes, weldyes mit
viclem Gleis aus den Sdhriftfiellern ju-
{ammengetvagen ift, alicin fie hat vov:
%5 - lige




10 Boreebde

guglicy den Fehler, daf die Rehleropfe
nidyt genugfam von den Scrofeln untere
fehicden , fondern beide Krantheiten, die
Doch i ber gangen MWelt verfchicden find,
nit cinander vermifiht werden,

P. U Bobmer relp. Poffe diff;
de cognoftendis & fanandis fcro-
fulis. $Halle 1783,

3. €. 9. Udermann de fcrophu-
larum natura, Leipgig 1787, untep
vem BVorfiz des Hen, Bofe,

Audy findet man in den Sdyriften,
welde allgemein vou den Kranfheiten der
Drifon handeln, mandies ber die Scros
feln,  Su Diefen gehoven vorguglich Ridy.
Ruffel’s Werke, nemlich

Diff, de tabe glandulari & ufu
aquac marinac in morbis glandu-
larum. fondon T750. und

Oecconomia naturae in morbis
acuts & chronicis glandularum,
London 1755,

Qi audy

C. U Dictridh diff,! de morbis
glandularum,  Leipsig 1758, _

Diefe
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Diefe Scriften aber, ywelde Gefonders
von bvw Scrofeln ha .vcf.a, ﬁ.: v I*f-f‘fj *-w
twenig befannt, aud) s )
3u Z‘vélﬁdz ’ Umf‘ ‘:;‘3 1
fo aogm e:zs fic Dem £

it ;ei v:iw:::gé" bon ?‘M Serofein
findet man aber i

gen gelehreer Gefeliid
Sp.‘.:w horn, und m
(8 neucrn LWerken gesity

1 vidvteDet e
Vg R ;‘EHC en )

ol Gl
& ol

+
it vauglidy
findet man viele Veobacdtungen ‘o \c 0fite
1 Quantheiten bei den szzf'mé:m und

1ofen §
Sgranmfm, denm in Diefen Landern fdvemm
Die Scrofeln am Haufigfien und bogartiafien

g fepn s in gany ueugen Jeilen ausaenomte
men Haben die Deutfden nue fehr enig

%‘ag{icesﬁ aeliefert, am allcrvoent « fcn pbee
trift tnan bei Den f‘*e‘mnbem, Sdpoeden
und Gtalienern an,

Sy habe miv daber wgenawmm als
fe2, woas bei den C:u;dﬁ oflern tiber Diefe
SRatevie gefammiet ift, @ub x3u-m, 3
Peurtheilen, mit cigenen eobadrungen jit
permehren, ferner die mmm, Wrfadhen ,

Hieile




12 Borered e

Heilact, und endlidy die ‘GolgeFrantheiten
Der Serofelnr, mit einem Wort ; alleg voll-
ftandiger und deutlicher vorgutragen.  §dy
bege die Hofung,  daf Diefe Arbeit defto
niglidher und bden Kunftverftandigen defto
angenehmer feyn wird, weil nody fein Budy
borhanden ift, weldhes von den mannigfale
tigen und hartnadigen fevofuldfen Kranfheis
ten vollftandig handelt,

AULS idh fchon febr viel Ju meinem Sted
gehorigen Srof gefammiet, wnd in meiner -
Ausarbeitung fchon beteqcrliche Sortidyritte
gemadit hatte, Fam mir ju Ende deg ahes
1786 in den gelehreen Seitungen die von
der Foniglichen Gefellfdafs der Aerys
te 3u Paris aufgegebene Preisfrage 3u Ge:
fit, welde (o lautete:

C8 mup befrimmt und nnterfut
ferden, toeldye Umftande die Gntmi»
crelung der Serofeln am meiften begino
frigen, meldyed die befren pharimazes.
tifher und  Didtetifthen Mitte! find, -
um vem Fortgange biefer Keantheit

Citts



Bortrtebde 13

Cinbalt u thun, ibre Heftigheit su
mdgigen, und den FolgeFranheiten
Wwobon fie die Urface fepn fonn, su
bovjufomnten *).

Diefe Grage, welde fich fitr gegen-
wartige Jeiten, wo die frrofuldfen Krank
beiten fo fehr um fich greifen, befonders
{ehifte, reizte midy, meiner Urbeic defto
mefye §leis ju widmen , und idy befcyiof for
gleicdy, Diefelbe der Foniglidien Socie
tat der Yerjte in Geftalt einer Streits
fbrift sur Beantroortung ju itberfenden. —
S 30g miv aber bei dem BVerfolg der Mas
tevie Feine enge Grengen, anderte ‘audy den
Plan und die Form der Abhandlung nidye,
toiewol ich vorausiabe, daf fie mit einet
um den Preis werbenden Streitfhrife Feine

Wehns

———

*) Determiner, quelles font les circonftances, les
Plus favorables au developpement du vice fcro-
Phuleux, & recherches, quels font les moyens,
foit diaetetiques, foit medicinaux, d’en retarder
les progres, d’en diminuer Vintenfité, & de pre-.
venir les maladies fecondaires, dont ce vice peut
étre la canfe.




14 Borrebde

Aehnlichleit erhhalten mwc, twenn fie theils

3 m::rz‘ *f. g toare, and alles Wi '.;'{ig‘.‘ von

ven Scerofeln, theild a:.m m ier cng : el%

genen &_, obadbtungen, aud bfv r8 (es

m unb

j.‘i.dl {L e, Dems

' um I

- RAeryte

‘Ev s indem

ften §ebr, 1788

Bung ne ehrenvolle Urt

gedachte, und fie %':‘.::':!q fhazte, bdag {ie
durdh) den Drud befannt gemadyt wiirde,

fammiete und be u:w;: c ,._,m

S“n«xu.-d’é ;4 deser €1

Crs)

ﬁc Dci ‘;li-fi'c:z in

o

indeffen alle Tage fliiger wird,

#nd swar, da id) vag Vudy der »»:oc etat
st Deftimmeen Jeit f‘:“."»ii‘iiw ¢ten yoollte, o
' | 32 Der et ettoasd ju

¢

it .sfmw 23;

gm.;.:. an vielen & :v:n wmw 't, an
aum;oz verbefiere, und {ic faft in aflen thren
Theien u vevvollFommmen gefuc,

Alebris
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Uebrigens exfenne i -gang wobl, dag
meine Arbeit nody fehr mangelhaft foyn, und
vielleidyt aud) Grethiumer dacinn vorformen
Eonnen,  3d) laffe es miv daler gern gefals
Ien, und werde e mit Sreuden aufnelmen,
wenn gelehreere und duvdy eine wicljahrige
Erfabrung ywohl untervidytete Yergte meine
Gebler frei und offentlidy. vigen wolien, Sy
Deffen Eann idy hoffen, bitte und fordere viela
mehr, Daf man mein Bud) nidht gar ju
fdyact Eritifiven twolle, Denn die Lefer wolz
Ien in Detradtung giehen, daf der Ges
genfrand nidt allein fehr weitlauftig,  fons
deen auch uberdem febhr fdver, werworren,
und von den’ twenigften mic Fleig bearbeitet
tworden ift 3 daf idy einer{eits nodh ein juns
ger Manu bin, dev {id) Faum evft drei Jahs
ve mit der Ausibung am Kranfendecte bes
fhaftiget hat, andererfeits von der Bens
sung grofer BibliotheFen ausgefchloffen bin,
und an cinem Orte lebe, der mehr da ju
feon fdweint,  Geiftesarbeiten ju unterdrits
cEen, alg fie gu befordern, und die Luit jum
Studiven mehr ju fhioaden, als fic aufius
muniern,

Lebrie




16 Boerede

Uebrigens habe iy diefe Schrife in drei
Theile gerheilt, voovon der erfre die Pathos
logie, der andere die Thevapie der Serofeln
enthalten, und endlich dev Dditte Die vorgitge
lidsfien Golaefrantheiten von den Scrofeln,
namentlich die Scoindiudt, die Kranthes
ten der Knoden, der Gelenfe und Augen,
Hautfrantheiten u. . 1., in fo fern diefe
ifiren Lforung von der ferofulofen ©davfe
faben, und diefe roicder befonders patholos
gifds und therapeutifd) vortragen foll, Dicfe
3 Eheile will idy in 2 Bande faffen, roovon
der erfie aufer dem crften Theil audy den ers
ften Abfdwice Des gweiten Theilg enthalten
yoird.

Ubs
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von den
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Cinleitung.

Newecas

Genaue BVerglefdung der Hirigen Krantheiten mis
ben dronifden,

@inigc Qranfheiten, welchen der menfchliche Korper
unterworfen ift, werden Higige genanut, diefe
erceichen ihr Cnbde in Furger Jeit, find mic mehr oder
weniger gefabrlichen Jufallen verbunden, welche vow
Dem Fieber herrdhren, und droben Ofterd eine plogli che
febensgefafir. €8 iff daber fein MWunber, wenn bdie
Menfchen durd) diefe Kranfheiten fefr in Schrecten ges
fest werten, und ouf alle mbgliche Are Hitife dagegen
fucben,  Und dle nemlichen Menfchen, reenn fie an
andettn Rvantheiten leiden, die eben niche gefapelich
fcheinen, die Feine febensgefohr Gefilvcheen laffen, und

, D 2 niche




20 Einleitung,

nidyt gefchroind gebellt werden Eonnen, gebrauchen wee
eer Uerjte, nody Argneimitrel, welche (ie hingegen bef
einer hisigen KranfGeic dringend fuchen,  Auch wird
in den meiften Fhllen die Kur mic einem guren Crfolg
gefront.  Denn obgleich pie ficberhaften Krankfeiten
faft alle Bervichtungen des Kodrpers in Unordnung bring
gen, den Menjchen fich felbft vollig ungleich maden,
und alle Krafte im Anfange ver Kur vermebre ju fepn
fcheinen, fo leiftec doch) bie drycliche Hiilfe nirgends mefe
alg ier. Hier iff audh ver Ore, wo die BVorereflichFeit
ver Kunft fid) in ifrem gangen Sichte geigt, und Feine
Klaffe der Krantheiten verfchafe den Heryien mehr Chre
und glangendes 06, als eben die bisigen. Die Heils
Erdfte der Natue geigen fich ier auferorventlich wirka
fam, baber auch der Hauprdharafter und ovas borgligs
lichfte ©ypmprom bei bigigen Keankheiten, temlich das
Sieber, wenn alles Sb6vige gleich ift, mit vdlligem NReche
fur eine beilfome Wirtung der Natur gehalten wird,
Auferdem vermag aud) Hier die Kunft bas meiffe, wenn
nemlich) die Fieberlehre nac) dem LWink der Natur auf
einfache Srundfdge gebauet iff. Denn wenn die meus
ern Nevjte auf dem bon dem alten Nacurforfdyer. Hips
pocrates borgegeichneten Lege fortgingen, wenn fie iy
re AufmerffamEeic mebr auf vie Natur, Betlauf, s
facyen, Sufalle, Ausgang ver Fieber u. f. w. richeten,
unk die Pathologie derfelben blos auf Beobadytung und
niche auf unniibe Hypothefen grindeten, und auf diefe
eine verninftige Heilmethode baueten, fo vwiirden mefs
vere Ficoerfranfheiten in den meiften Theilen fich gleich
fepn, auch auf wenige Klaffen gebracht werden Ehnnen,
und viel efnfadyer fepn, alé man wol glauben follte,
Man fonn alfo die Heilmethove der Ficber auf wes
nige Jndicationen feftfefen, bie bel den unzdbligen

Sate




Cinleitung, 21

Sattungen derfelben auf vier ober finferlel Ut bers
{dyieven ift *).

Sany andeed aber verhlt es {ich mit den chronts
fchen Sranfpeiten, Diefe machen nur fleine Forts
fchritce, nefymen nur langfam 4u, und dlefed oft unter
einer verftectren Geftale, dauern lange, find nidy mit
fo fcjlimmen uféllen verbunden, fefen das teben niche
jufebends in Gefafir, bringen nur wenige Werrichtungen
in Unotdnung, fo daf die Kranfen ifre gewohnlichen
Gefthifte dfters fo gut als Befunde verrichren fonuen,
efahe ift bier ebem fo gue, wie bei den higlgen Kranks
beiten, ja oft noch weit grdfere, ob diefe gleid) ane
fangs niche in vie Augen falle, Die meiften dyronis
fthen Rrantheiten {hleichen gleichfam im Finftern fore,
Den fie aber ertappen, fhivien fie auch gewis ind Were
berbers.  Benn man bie Sache genau erwdget, fo ift
feeitich ein folcher Kranfev ju bedauern, bdenn er ift
fmer weit {dhwerer ju Geilen, als wenn er eine bisige
SKeantheit bacce. Niche felten erreichen bier alle Des

* miibungen bder gefchicEeften Aerjte ibre ®rengen, und

bie Sdywad)beic menfchticher Runft zeigt fich bler nue
ju oft.  MNiche eine, fondern mefrere Urfachen find an
per Schwierigleit der Heilung langwieriger Krankheiten
foouto.  Denn erfilich unterftize die Natur vie arjelic
chen Bemihungen weit feltner, wenigftens begeigr fie
fich fange nicht o wirffam, al8 in fiigen Krankbeiten;
fo dafi man exfchdpfte Naturkrdfre fiic den wefentlichs
ften Charafter ber langwicrigen Krantheicen faff immer
annefymen fonn **). Serner bleiben die Urfachen im

D 3 Kore

") P.® Shroder opufcula medies, Selle pyre-
tologia &e.

**) Sndeffen entftehen doch andh juwelilen bei dronifdyen

Webeln higige, sleichfam fieberhafte Anfalle, dlefe Beit

. mug




22 Einleitung,

Korper lange vérborgen, ebe ‘widernatfivliche Qufdlle
entftefen, und die Kranfpeic ausbricht,  Diefes trage
felr wiel bagu bei, fo voo! bie Diagnofis , als dle Hejs
lung su erfdhweren; jene, weil ber Krantheiesfiof ju
lange im Korper verborgen bleibt, und die Gefundpeit
langfam gerfidre, efe er fich durdy feine Wirfungen ju
erfeinen glebt, und diefe die Kranfen g rechter Reit an
avytliche Hlfe erinnern diefe aber voryiglich oesegert,
woell die Kranfeitsurfachen vefto fchroerer gu feben find,
je langer fie im Korper geftecft haben, unp je tiefer fie
efngerurgele find,  Ferner fiad die Urfachen ber chronis
jden Kranfheiten meiftenthell8 tweit fhwerey gt entbew
cfen, al8 diejenigen bder bisigen. Bei jenen muf man
auf die gange vorberige Sebengart Ricfidhe nebmen,
und alle tmftande, bei weldhen nur der geringfte Schein
bon fehavlicher Witfung ift, wobl in Berradye ziefen ,
woraus voryuglich dle Nacur der Kranfheit erbellen
Fann,  Nides deffo mweniger ift fer oft afles Nachfors
fchen und alle Mige: bergebend, f{o baf wir, um bem
SKreanfen nur etwas Hiilfe ju leiften, ober wenigftens
nur etwas Crleichterung ju verfchaffen, gesroungen (b,
bie Kur auf sweifelhafite Ungeigen u griinden, oder nue
die Jufdlle ju lindern, ober endlid) gang empivifeh ju
becfabren. —  Dagu Fomme, bdaf die Keanten meis
ftentheils Gef ben langwierigen Keantheiten ungeduldig ,
unfolgfam werden, die Worfchrifcen des Urytes bei Sels
te feen, ciner langwierigen Kur unbd eines anBaltenden
©ebroud)s ver Arzneimiccel tiberdrii(fig voerden, und bof

einer ju lange eingefdyranfeen Didt ermiiven.
Endlich die Geftalten, uniter denen fich bie chros
nifchen Krankheiten geigen, weun {ie gleich von einerfet
Natuy
muf der Avyt, tell dle Gelegenheit ju fdhnell verfdtving
det, niierr, unb diefe ift gemeiniglich filr ven Kranten

bie glickifchfte,




Einleitung. 23

Matur und Befchaffenfele find, und die Sufalle, wos
it fie begleitet roerden, find bei verfchiedenen, ja bei
ven nemfichen’ Kranben verfdhieden s diefes lege der Dz
agnofis grofe Hinderniffe in ben Teg, und bringt {n
allgemeinen biefe Krantheiten ju einer aufererdentlichen
Weitlduftigteit, @8 ift daber Fein Wunder, wenn dle
Gefchichte und Matur der fangwierigen Krantheiten
biche fo entwictelt und fo deuclich bearbeitet tvorders
ift, alg diejenige der hisigen Krankheiten, €5 feheine
faft, als wenn die betrdchtliche Schwierigkeit diefes
Sefchifes viele Aerste von dee 'genauern Uncerfuchung
berfelben abgefdrectet Hat. - Klagen gwar {ber die vevs
ftectce MNatur der langwierigen Krantheiten, und ibew
dle Finfternif, in weldper die tefre derfelben noch ber
graben liegt , Hore man veerall; wenn may atch alled
as betrachtet, wasd in newern Jeiten in dev prafeifdyen
Arsneifunft geleiftet ift, fo fiadet man, bdag fidh welf
mehrere Aerzee Difie gegeben Haben, die Natur der fie
gigen Krankheiten qufsufiaren, und dle Heilung decfels
ben g erleichtern und gu berbeffern, ald die chronifchenn
su untecfuchen, Sehriften fber dle Fieberlehre findee
wan genug, ole meiften chronifchen Krautheicen aber,
ple body gewif nicht ju ben leichreften gehdren, werden
aufice Ueht gelaffern, felten wird ihrer audy mic einein
Wort gedache, fie werden nur berifhre und gang Furg
geendigt, unbd fehr felten beFomme man efwas vollftane
Diged dartiber ju fefens bdagu gehbren denn auch nad)
meiner Meinung die Scrofeln, eine Krantheit, von
weldyer gegenwartige Schrift Handeln- foll,

Bielleicht war die Schrierighelt der Unterfuchung,
viefleicht bie geringe und niche pldgliche Sefafr , blels
feicht endlich bie wenige und nicht genug glangende Ehe,
die bei der Kue der dyronifhen Kranfheiten ju erhalten
iff, die fiee gemeiniglich nux Fleine Sorefcheitte madhe,

D 4 bie
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bie Urfacke, warum die Aeryte biefe Krantfeiten niche
mit eben den Fleife, als andere, bearbeiter baben,

§. =2
Auf toelehe et dle ronifchen Keanthelten nach dem Untegs
fhiede ber Urfachen in gewiffe allgemelne Klaffen gebrache
wetrden Ednnen,

Alle Aergte fimmen Geut ju Tage darinn Sereln g
bag ble Eintbeilung der Higigen Krantheiten nady bem
Unterfdyiede ber befondern Urfachen, nemlich in inflams
matorifche, faulicyee, gallidfte, fchleimidyre, Nerven:
Erantheicen u. f. w. in der Vraris von aufierordentlichem
Dugen {ft; diefe Eintheilung legt nemlich den Srund
3u den Kurangeigen. Bielleicht Eonnten aueh die chros
nifchen Kranfheicen auf afnliche Leife in verfchiedene
allgemeine Rlaffen gecheilt, und anf einfadyere Grunde
fage guricfgebrache werbden,

Solgenve fcheinen aber die borglglichten Urfachen
faft aller chronifcher Krankfeiten du fepnn, bdag, wee
biefe ju Heben im Stande ift, gewif allen AUngeigen,
ble man bei diefen Kranfheicen erfillen muB, ein e
uiige geleiftet.  Diefe Urfachen aber Esnnen fich auf
mannigfaltige Weife verbinden, weil eine von der ane
vern einigermafen abbdngt, und alle in ihrem Wefen
in Berbindung ftehen,

1) Schwache, Diefe iff gewif dle Sfterfte,
und fdy mochte fagen, die aligemelnfte Utfadye der chros
nifthen Keanfleiten,  Sehr. felten werden ftarfe Korper
(welche mehe 3u BiGigen Keanbeiten geneige find) von
blefen angegriffen, fondern (dhwadbe Kbrper find ibnen
am wmieiften unterworfen.  Diefe Schiwdche ift entwedes
angeboren ober ermworbens jene bemerft man leiber! in

unferm Jafhrhundere bei den meiften Menfchen Hohern’

Stanbes, weil die ausfdyweifende Sebensare und andere
? Hils
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unydblige Uefachen, -die hier niche alle angegeigt werbew
tonnen , einen grofen Theil des menfchlichen Sefehlechrs
oermafen gefdywad)t haben, 0af wir von den Aeltern
{dywach geboren, bald eine noch fchwachere Forepflans
gung vetanlaffen werden; biefe aber wird durch unors
ventliche tebensare erlangt, die ein Wbrigens nody zlems
lich fracf geborner Kowper niche ungeftrafe ertragt. —
Sy vede hier eigentlich von verjenigen Schwdche, wele
che man gany gut bdie phlegmatifthe nennen Edunte,
und welche in einem Unvermbdgen und Schlaffbeic dee
feften Theile beftehe, indem eine andere, nemlich die
DNervenfchwdche oder pifterifche Schrwdche, weiter une
ten (D, §) angegeigt werden foll, — Diefe Schivds
¢he, wenn fie mit allen ihren Golgen gehoben werden
foll, erfordert ftarfende WMiccel, die fo wol aus der
Pharmagevtifchen als diatetifchen Klafle genommen
foerden,

2) Eine feblerbafte Vervicheung der Vets
vanungswoerbseudge, welde fo wol die lrfache als
die Solge ver allaemenen Schwache (e, 1) iff. Das
burch wicd die Werdbauung und Affimilation der Nahs
tungsmiccel verringert und in Unordoung gebracht;
pafier ergeugen fich in den erften Wegen und fm gane
gen Berdauungsfyftem Unretnigbeiten und Kruvitaten.
—  Diefe Urfache liefert gewifi eine reichhaltige Quetle
ber Kranffeiten; beren wunbdetbare Wirfung fdhon
bon den Alten bemerfe, von den Uersten neuerer Beiten
aber Gefonters wiever in Erinnerung gebradit worden,
bie aud) durdy die tdgliche Cefabrung immer mehr b
ftatigec wird, Hier hat man bdie Ungeige, dle Unyels
l&igf;tten foresufchaffen, ‘und fernach die Eingerveide ju

acfen,

3) elancholifcbe, wenn ich mich ves Aues
brucfe dev Ulcen bedienen darf, ober fchleimige Dicks

B s felt
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felt und Fablalelt der Safte. Dabet ehtftehen Werw
fropfungen und Infarfeus ver Eingewelde voryiglidy im
Unrerleibe, beren merfrotirdige TBirfung in Erjeugung
von RKraufhelten neuerlich vorylglich von Kampf ges
lepre und umftandlich exflare vorden iff,

4) Vertingerte oder nnterdrickre Auss
Ieetungen alleclel Art, entweder natirliche, 5 €,
unterdencce Yuddiinffung, monatliche NRelnigung, und
Urinabgang, gehinderte feibegdfnung; ober widernas
tucliche, al8 unterdeiicfee Hamorrhoiben , alte juc Uns
3eit gebeilte Gefchrotire, ausgercocknete Unsfhiffe, gus
tiickgercichene Hautausfchlage u, f. f,  Sehr viele Uebel
enf{prhzg‘n aus diefer Duelle, Wenn bdie Ausleeruns
gen Del Deicen wieder Hergeftellt werden , Hoven bie
Krantheicen gemeiniglich fehr gefchwind auf, von els
dher Art und Befchaffenfeir fie auch {eyn mbdgen,

5) Reampf. Uater diefern Tovte verfiefe idh
Biet efne jode Tjirﬁurq eined Reizes, entroeder in den
empfind .:uen obet teigbaren Organen, Sp fonnen .
B. bas Dhrentlingen Lel Hyftetifchen, bas Doppelfehen
von Unteinigfeiten In den etﬂm WBegen us . w, im
prafeifcien &Sinn S’ita npfe fep, —  Eine vermefrre
Empfi \!act,mt uid Neizbarfeit, welche man bdle hyftes
rifhe over Merven{chwache nenne, verfest den Kdrper
in eipen folchen Quftand, bdaf er von den leicheffen Urs
fachen , ie boi Gefunden Feine befondeve YLBivfung bers
potbringen wirden, Heftig angegeiffen witd,  Doth
Fonuen ‘diefilben ABiefungen audh von einem fiacfern
Reige vevurfacht werden , obgleich Feitre pradigponivende
Uefache ba il — Hier muf man die Nelge wegs
fchaffen, ole Krdmpfe magigen, und bie gar gu grofe
Dteigharfeit und EmpfindlichPeic, durd) fiarfende Mitrel

gu KgLL‘uI in.)ﬂb
6)
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6) Eite Scharfe in veh Siften, woburd) fie
dle ihuen efgene WMhilvigtei verlieren, diefe ift efne faft
allgemetne Urfadye der chronifihen Sranfheiten fehr vies
Teclei Arc.  Unter den Hewern glebr 8 einige, welche
afler Hamoratpathologie feind fint, und. faft afle Arcen
von Sdidrfen aus pep Bah! der Kreantheitsurfachen
voegdieputicen wollen, aflein die Natur felbft und die
Crfahrung widerlegt diefes, Scharfen ferden entwes
ber tm KOrper ergeuar, oder fie fommen dburch Anftes
cfung von aufien binein,  Beide Yreen find entweder
offenbar, wenn nemlich bie Jufalle ver Schdrfe ihre
Natur und Segenware Hinveichend yu ecfentien geben,
obet verborgen, wenn bdlefes niche der Fall ift, fondern
Dlefelbe erft durch vieles Deachvenfen tiber die vorferges
gangenen Urfachen und gégenwdrtigen Bufatle, durdy
genaue Bergleichung (und fcers mit febr vieler Miis
be) aufgefuchit werden mug; weil febr oft der Junbder
ber @dyarfe den Kindetn von den Aeltern angeecht ift,
telther hernady, oft erft nach fanger Beit, durch Hin
gugefommetic anbere trfachen ausbrichr, — @3 giebe
auch Echacfen, welche aus {dharfen oder eine Seharfe
enthaltenben Mabrungemitceln entftehon, — Die
Angeige 1, dle Schirfe gu verbeffern, (fr fpesififche
Mictel entgegen gu feen, wenn man vergleichen Fennt,
wo nidyt, fie einjuwickeln, ober burd) irgend einen Weg
aug dem Korper ju fchaffen,

&3 ft aber wobl ju merfen, baf von den Pler aes
nannten Urfachen fehr felten nur efne ober die anbere ba
ift, fondern dag fie fich auf mannigfaltige TWeife mie
einanber verbinden, eben fo wie aud bie bisigen Krants
belter nur felten einfach, 3. B, reln inflamimatorifeh,
veln faulidyt u. f. w. angecroffén weeden, fonbern ges
melniglch mic anderr Fiebergattungen vermifdyt finb.
@Benn man auch die Matur biefer Uefachen cin wenig

@cs
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genauet betrachtet, fo Pann es auch nichs anbers fepn.
Denn eine Urfache fegt fimmer den. Srund jur anbdern;
einige, die von anbern entftehen und fidh) mit einander
ereinigen, ergeugen fie afle,  &o evjengt die Schra:
the unterdelictre ober. gebinderte uéleerungen; -eine
fdhwache Bervauung, auf welde alle Krafte des gane
jen Rbrpers mitwicken mifen; aud) mivd die Scharfe
nicht feblen , welche von gevadhren Usrfachen ergeuge
witd, Shwdadye der fejten Theile macht den Blutume
fouf langfamer, difpciive bie afte gur Werdicfung ,
und daven entffehen Werflopfungen und, Jnfarfrus,
Nehmen wiv unterdricte Yusleerungen ju erfren Ues
fache an, fo erhellet davaus leicht, warum Schwade,
geftbree Werrichtungen der Eingeweide ves Unterleibes,
Krampfe und Sdyarfe fn ben Sadfren eutftehen Fonmen.
— TRt einem TWort, eine jede diefer genannten in
bem Korper vorhandenen Urfachen Eann {ich mit jenen
anbern al8 Wirfungen vereinigen, und fo fommen fe
bier alle gleichfam wie in einen Sicfel gufammen, - It
beffen raubt diefes unfever profuifthen Einthellung ihren
Nugen niche. Dena immer Hat eine oder die andere
Urfache die Oberhand, und legt ben vorzligtid)iten Grund
juc gegenmwartigen Kraiffeic, indem die dbrigen nur
nady und nach Binjubommen,  BDefonders mufi dle
Aufmertfambeit des denfenden Urzted auf dicjenige s
fache gerichtet feyn, tweldhe die Oberhand hat, und diefe
muf e gu entdecfen und weggufchaffen fuden: und
yoenn diefe gehoben (ff, verjchwinden auch in den meis
ften Fallen die Wdbrigen alg Wirfungen sugleldy, wo
niche, fo mu@ eine jeve In {dhicflicher Ocboung durd)
jeectmagige Mictel geGoben wetden. ;
Nachvem iy bler im allgemeinen dber tie Natue
der dyronifcthen Krantheiten dad morhige vorausgefchice
fabe, fo wilk i) nur eine derfelben, nemlic vdie Scros
feln,
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feln, etwas genauer betradyten, €8 gefbren aud) die
Scrofeln gu denjenigen dyronifdyen Uebeln, weldye den
Aergten viel ju {@affen maehen, und ich bin ver Meis
nung, daf man nichts avfer Hebe loffen darf, was
gur Crleichterung ihrer Heilung beitragen fann, wenn
man in jeoem Fall vie Urfache oder den Hauptchavakrer
gu entbecfen im reande ift, und eb man gleich auf die
mannigfaltigen Complicationen der Urfachen forgfaltig
Riciche nefymen mug, fo it boch bdie Unterfcheidung .
ber Haupturfache von den Selgeucfachen fehr nothoens
Big, unb fiir diefe muf man eine gwectmafige Kurmes
thode waflen,

Erfter
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Cefrer  Theil,

Lyfter Abfchnite,
DBefchreibung der Krantheit, ihre verfehiedencn
Denennungen, Unteefchied oon andeyn Kranks

heiten und Eintheilungen,

Nex
3 Defdhreibung der Scvofeln ¥).
@inige glauben, Scrofeln beftanden In nidhts an:

oers, als fn dyronifchen Sejchiiften der Driifenn
at

*) S wundere midy, daf von den melfien Sehrififtels
fern ©crophel (ferophula) (mit ph) gefchrieben witd,
als wenn diefes Wort aus dem Griechifchen Hertdmes
da ¢s doch von dem [ateinifdhen Boree ferofa herjuleiten
ift, und folglidy Scevofel (ferofula) gefdirieben werden
muf. Bon den Griedien werden bdiefe Gefdyronlfe
Aotgatis genannt, weldes in der THat elnevlel {ft; Aorpas
nemlidy bedeuter efne Sau oder Mutterihroein (ferafa
f, porca). Cinige wollen den Srund diefer BDenenaung
davinn finden, baf bei den Sdweinen ahnlide Ges
{dhonlfie, welde im Dentfhen Finnen genannt wers

ben
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am Halfe und im Natfen *).  Hr. Plenf **) fage:
Die Berhartung elner oder mebrerer Drdien am Halle
oder unter den Achfein wird Serofel genannt. Jeder
1itd leidht einfefien, baf diefe Definitionen fehe einfach
find. Denn die Scrofeln entftehen von Eeinem. drtlis
den Fehler , fondern von einer Franflichen Diepofition
Ded gangen Korpers, befonvers des Iymphatifhen Sps
flems — von einer allgemeinen Cacherle; daber {hrans
fen fid) die Wirfungen dlefer Krantheir niche auf cinen
gewlffen Ore bes berall im Kbdrper verbreiceten fyms
phatifchen Softems ein, fondetn fie Oreiten fich faft
uber alle Theile des Kbrpers aus. Die Erfabrung bat
nemlid) gegeigt, daf faft fein Ore ift, wo niche jureis
len Serofeln entftefen, und vaf nidhe allein die h)mf:

phatts

den (bie aber neuetn Crfabrungen ufolge ju den Blas
fenmolivmern gehbren), Hufig angetroffen werden. 2Ans
dere fagen, daf die HAlfe der Menfhen von ferofulifen
Gefdoulften fo dicE wirden, daf fie Schrweinshilfen
abnlich waven 5 es hangen nemlidy jumeilen an bden
Halfen diefer Thiere Ausionichle, mwelde Kiocfen ges
nannt terben.  Wieder anbdere fagen, daf der s
forung der Scrofeln fo ablreich fen, al3 wie dasg
Sdywelnegeldledt jahlreidy i,  Cndlidh efnige andere
evildven den Urfprung der Venennung von &teinlips
pen, welde aus dev See hervorragen, unbd die Seftalt
eines [mwimmenden Scbweing Haben, und von den
Gtleden roigadssrsrgas genannt werden.  Miv ift ¢8
efnevlei, weldhe von diefen Meinungen die wabefdeins
lidyfte ift. Genug, daf ich ben Urfprung bes Worts Scros
fel (ferofula) angejeigt , - und meine Ovtographie vers
theidiget Habe,

&) %t @zuc{;ec opp, ot Hdnel herausgegeben, B, 1.
276,

%) Lehrgebiude von Gefdrofiften,
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phatifchen , {ondern auch alle andere Drifen, ja audh
andere Theile des Kbrpers von diefer Krankeit Dfters
angegriffin werdens ob man gleich gar nidyt feugnen
Fann, 2af fich vas Uebel gemeiniglich suerft in den
Drdfen am Halfe gelgt. Beffer befehreibt man dafer
die ©crofeln for  ,,Scerofeln find Gefdhwiilfte und Bews
bartungen der Drdifen, voralglich der lymphatiichen
Drafen, welde von elnem befonvern Fepler der tnpmphe
und des Inmphatifthen Gnftems entftehen, und gemels
niglich mic einer eigenen Guferlichen Seibesbefchoffenpeic
verbunbden find//,

Daf das ferofuldfe Sife befonders in der fnmphe
feinen &iz bat, leuchret deutlich aus der falten ber Uns
Daufung bes Blucs entgegengefesten NMatur bdiefer e
fchwiiifte (die fich nue Guferft (chroer entyinden) Hers
vor, aud) beweifen bdlefes Hinreldhend die Theile, in
welchen fie juerft ihren Siz nehmen. Das (ibrige der
Pefchreibung foll in dem Fortgange ver Abhandlung
bemwiefen merden.

Siii 2
Berfhiedene Denennungen der Serofeln.

Unbd gwar diefes (. 1.) ift der Begrif, weldhen
fich beur ju Tage ein jeder unter dem Wort Strofeln
madht, und es Berefhe tiber dlefe Sache weiter Ffein
Bueifel mepr.  LWena wiv aber hingegen unfere Krants
Beit bei alcern Sehrifeftellern auffuchen, o finben wiv die
Sade nidye fo gang entfchieden, Denn e8 herrfche in
Anfehung der Denennungen eine foldye Verwirrung, fo
baf nidyt allein diefelbe Kranfheit unter verfchievenen
Mamen vorfomme, fondern daf aud) Worter, die une
fere Krantheit anjeigen, gang verfhiebene Kranfheiten
30 begeichnen gebraucht werben.  Ja diefe 93et{d)ie%eq-

eit
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beit macht dle Sarhe ofc fo dunfel, daf man hidys

. Ehliger wird, man mag {ich ‘die Sade auch erfliren,
wie man will, wod wenn man diefe Seiriften burchiges
fefen bat, nidie weld, ob von dew Scrofels die eve
war oder nicht.  Audh ift die Urfache diefer Wernirrung
niche verboraer, |, Denn viele Scriftfieler, faat
6”‘909‘*), fthreiben, obne den eginjieny, wer
ubet fie fdyreiben wollen, geborig gu wlerfchen, wiele
mit den Airen gany unbefannt, und Hlog mit tem Un.
tereicht und der empivijchen Kuvare frev Sebrer ufeier
ven, Gemiifien fich) ifywe profeifthen Besbachrnngen mit
andern gu wergleichen, denn Fann es audh ntcht anders
fommen, als bag fie, indem fie fich bei den Peotrennun.
gen er Krantheicen icren, wovon ihnen unbefannt i,
bafi beven MNatur von Geffern Aersrenn Gefthriehen wor:
en {ft, biefen ‘entroeder vbllfy neve Namen, beifegen,
over ficfy umverfidhtiger Welfe von befanuten Garrungen,
mit welchen fie unbefannte el irgend einem oriiten
ubereinflimmend gefunben haben, erborgre Namen us
eignen’’.

&2 wird Bier riche am unrechten Orte Hoyn, uad
bie DMatur unfercr Kronkhit einen grofen <iell aufs
Fiaren,  wenn id) einfge gefammiere Deveanumgen
angeige.

Bel den alten Griedhen Hipvocraresd, Sias
fen uud andern worden die Scrofeln 't
gefage babe, yogodes genannt.  ©ebr off
e Xczg)cc:.?;fy Ky T AN Qupare, b, ’
und ancire Kuoren, weldye Hippocrates ™) i den

Kranke

yofe f¢y

o ——

*)Quﬂr de tumoribus artuum fungofis Sena 1715,
R,
2

*) Aphor, 111, 26,

Kortun’s Eceofein B, 1. €
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Reantheiten der mehr Erwachfenen gaflet, b, §, berers
fenigen, die von mictlerm Ulter find, die fhon Fahne
faben , und die der SMannbarfeit nabe find, Er bes
grachtec dafer die Knoten afs vas Gefthlecht, wovon
bie Kedpfe eine Gactung frad, daflelbe fagt audy Sar
fen®). Qubem idy die Sdhyrifien der Ulten durdhfehe,
voird ¢8 miv fehr wabifcheinlich, dag fier und da unter
bem Namen Anoren (tubercula) euch Scrofeln
werftandent werdent, fo wie anch, wenn man Apdpfe
und Anoten (ftrumae & tubercula) fliefer, bdiefes
oft fo gu verftehen i, daf die Kropfe grofie Gefchroiile
fte, die Knoten aber Elefne gefthwollene Drifen angeis
gen.  Bejonbders weroen aber von den Alten einige Ses
fhriitite aud) (raerefoymy) Knoten (Quuare) ges
nannt, bvon togichen Salen ™) fogt, ,daf fie von
freien Scdcten und ploglich entjiehende Enepindungen
find, weldye fehr {hnell junehmen und auch fefir ger
{hroind in Citerung geben: am meiften’’, fegt er hins
31, phaben fie ifren &Si; in den teiften und unter den
Achfeln, weil fich. an diefen Stellen viele Driifer befine
den, die von Natur el gefihickt find, alle Aberfliffige
@afte ofeid) aufjunebmen?; dag im Segentheil die
Rebpfe (yoieades) Balter Natur {ind.

e oft fomme aud) die nemliche Kranthelt ume
gor dem einfachen Namen der’ Drdfen (wdevwy) und
aud) der HBubonen vor. Die Hlten beben zwar
wudeves., BeBuves und yopades auf gewiffe Aee unters
fehiederrs die Befchreibungen diefer eingeinen Krantheis
ten aber, twelche niche pafitich und niche deutlic) gennig
find, wie aud) die bagegen gefialtene Kenuntnif, die wiv

heus

®) «Commentar, ju den angejeigten Aphorifm,
“) a0,
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Beutiaes Tages von ven Serofeln Haben , bewelfin ges
fugfam, dag dle Slofen Werfchiedenteiton einer und
derfeiben Kranfheit unter verjihicdenen Tamen gebadhe
weeden,  Galen ™) fage nemtich wdey, b o jeine
Driife {ft eine voctene fleifchichte, fugefbrmige Ges
fewalft, soipee sder Kropf {ft ein teoctenes Sleifeh ,
weldhes nidhe que aufgeidft werden fann’,  Das Wort
Dridfe wird [hice in parhologifcher Bebeurung enoma
men, inbem die Beftjreidung faft nicheé anders, als
etmen leihren ®ead von Kropf tarfrefler,  Dirfelbe
Saten fage an einem andern Oree **): ,Nuch am
Halfe und nahe bef den Ofren fdhywellen oft die Drids
fen auf, o8 entftehen Sefchiive am Kopf, am Halfe
und an benadhbarten Thetlen.  Man nennt aber folche
aufgefchrwnflene Drdfen BVuboven (BeBoves). Wenmw
aber die Eneglindung diefer heile jureilen feirehds
wird, fo nennt man o8 Kropf (yoieas).  Et unteve
fdeidet aifo den Kropf von den Bubonen durd) die mehe
feirehofe Befdaffeneis.

Was aber dag im pathologifhen Sinn genowimes
ne Wort Driife befonvers; bervift, fo geigt diefes bt
den Ultem nue eitren getingern Grad unfeves Kranfheis
an &So wol die alten Sriechen, wie fch cen gefagt
Dabe, wie auch die aftens tateiner (3. B. Marcel{us
Empiricus) bedienen fich veffelben. ,Dis Kedpfersy
fage Hudyer ¥*%), ein efemnaliger Profeffor yu Moner
ellier, , untericheiven fich von ben Sritfen burdh eina
unaufidsliche unbd) undberindliche Hivre fHrer Sube

(O3 ftary

L e S -

*) it ben definit, medie,
*¥) Method, medendi L. XIII, eap, Vs

*¥#) de flerilitate, diacta & therapla pactotum, 1810 -
&. 837 und 538,
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ftany, nemfich ves gnpéartigen, verbicten und rahrs
aft felerfofen Echleims 3 die Drifen hingegen, went
fie nicht gar gu ait und von biofen Schleim anges
{chwoflen {ind, Eonnen aufgeldft, jercheile, umd guwels
fen jur Eirerung gebracht werden’.  Auch ftimmen als
fe alte Sdriftiteller barinn dbereln, daf dle Kropfe -
weit fhlimmer und hartadctiger find, alg die Drdfen,
uad nennen Drifaugefchmilfte, weldye fn jungen Koes
pern von einem Ueberfing und Anhaufung der dnmphe
guroeilen. encitegn, fihlechthin Drifen "),  LWeiter
uncen will idy aber elgen, vaf jofhe Drifenanfdhwels
fungen in jungen Korpern, wenn gleich der Korper beim
erffen Anbiict vhdilig gefund ju feyn fcheint, ein wirkl:
dyer Anfang ber {erofuldfen Krautheit find (§. 24 ). —
Auch fcheinen die lten der grofern oder geringern Uns
sabt folcher Gefchwilfte ven Namen der Dritfen ober
Xropfe beigelegt , und bdiefe bejonderd ermachierien und
dltern, jene aber Kinbern und jungen Perfonen, bei
weldyen die Deifen weidher {ind uud die Esbegierde
grofee ift, gueeigner gu fHaben, weldhes Bernard
@ ordo **) beuclich angeigt, @uivo de auliacot)
fagts ,Cine Ouitfe, bie von der Hehulichfeit mic einer
Gichel o genannt wird, it weid), aflein beweglich,
und witd gemeiniglich in den Audwutrfshohlen gefuns
beny eine Scrofel vermepre {ich wie die Sechwelne, ift
fare, unbeweglich, uad wird gemneiniglich am Halfe an:
geteoffen’’. Sauvages Hale die Divije bes Avicenna
mit

e —

%) 3. D. H. Mercurialis de morb, pueror, BVud 1,
Gap. 5. fanventius de mira firumarum ocuratio-
ne, Bud 2, Cap. 7.

*¢) {n dem Libro medicinas, Leiden 1574, S, 93.

t) Chirurgia, & 77,
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mit einer Sackgefchwulft (fpec. 3.) fiir elnerlel,
weldie Sefchioulftart von den Serofeln nur darinn veee
fchieven ift, baf fie nur allein da ift. — Man fiehe
*alfo, bof bdle Drife nad) den Befehrelbungen der
Sdyriftiteller vom Keopf nur in der geringern Harte, in
ber leichtern Qertheilung und durch die geringere Menge
ber Gefdyrotiifte verfchieden ift; und bdaf die beiverfel
Befchaffenheiten efner und derfelben Keankheit nuc dem
Orade nach verfchieven {ind,

Die alten lateinijchen Aergte, namentlich Celfus,
©criboninusg, Marcellus, wie audy Plinius
u. f, w, verflehen unter ben Ntamen der Krdpfe unfere
Krantheic, invem das von der griechifthen Venennung
Xoseees entlehute Wort Scerofeln wur exfl bei den Aerge
ten fpaterer Jeiten, Gefonders bel ven Ausldndern, vors
fommt, — Hud) hat neueslich Hr. White*) das
ven ben alten fatelnern gebrauchte IBore RKropf belbes
balten, Bei den Uerjten ber lejren Jabrhunderte fele
fen die ©crofeln ober Kropfe auch hin und wieder
Runotent am Halfe (tubercula eolli), Gefchodle
fte oder AUnswiuichie der Halsdriifen (extube-
rantiae i excrefcentiae glandularum colli); die
Yafferiuche der dHaledetifen (hydrops glandu-
larum colli), wie audh **) det falfche Rropf
(bronchocele fpuriz). Bon den Fran;oice werden
fie Ecrouelles, Scrofules (unfdhictlich aber fcrofu-
leux, ecrouelleux, glandés, farcineux), wie auds
mal du Roi, fo wie von den Engléndern Kings-evil
drmanne,  pet den Deutfchen belien fie Sevofeln,
Atopfe, sifengefchrotifie, Dachedrifen,

€3 unb

—

*) Ueber Serofeln und Kedpfe. S. 1.

*¥) Clebe Hr. Theden Unterr, fie Unterroundiete.
.27
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und wenn fie befonders an den Halfen der Kinder wahis
genommen wetden, roerden fie Hagknofpen genonnt.

Man fieht alfo, wie grof die Werjdiiedenteit in
den Deneanungen ift, welde diejenigen wobl merfem
miffen, bie alles wiffen avollen, was vou den Sdrifts
fteflernn, Gefontderd vou Ren lten, iber unfere Keonfs
Beit gefogt ift, bamic fie nicht vesfchiedene Krantheiten
anit einander verwechfeln , und diefelben Krantheitew
als o ber That verfchiedene betrachren, Die eben ane
gefubreen @rellen bewetfen, Dafi {djon bei ber alters
Sriechen und fatetnern eline Lermwircung’ und unbegrengs
ge Beit/nfeigbeit in den Namen berrfcht, welde aber
in fpacecn Jeiter efer vermefhre alé vermindere woes
Den ift.

§ 3
eldhe Kranteitert Bler und da bei ben' S@uififelesn mit
den Scrofelnn verwedyjelt wetden..

Qchy Eomute nun ju der gweiten Verwivrung, wels
he Bef ben Sdjiftftelleen iber unfeve Krantheis Herefche,
und gwar ju einer, bie noch weit {hrerer ju entroictelin
ift, als die erfte (§.2.); indbem nemlich dle Namen,
weldhe ben @crofelin beigelegt werden, audh gang vers
fchicvene Kranfheiten abjeigen. Um aber diefen Knos
tew aufguldien, will i) die verfdhiedenen RKranfheiters
mach der Reifie tiennen, die von den Serofeln wobl uns
terfchieden werben muffern, und jugleich die Jrethimer
per Schrififieller bemerfen,  Jch muf hier Tagauleg™)
Erinnevung anfibren: ,,Wan muf nur blos quf bdie
©Cade felbft febew, denn ouf die DNamen fann man
nicht biel bauen, weil djters vaffelbe Wore bel verfchies

deneny

*) Infit, chirurg, Dud 2.,
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benen Schrifeftellern eine fehr verfihicdene Bedeus,
tung hat'’.

Sdon von den dlteften Jeiten fer find de Ges
fchwoidifte der Sehifodrife over fm Winfange vdetfelben,
weldhe einige Atropf (Bocium £ firumam juguli),
nennen, Sauvages aber Luftedbrenbriche ovey
Brdpfe (bronchocelas) nannte (welde Henennung
auf vie Auroritdc ves Eelfus *) und auch fehon des
Galens **) gegriindet wicd), mit den fogenannters
Kreopfen ver Alten ober Scrofeln verwedfelc wordens
da doch) beide Krantheiten gany verfchieden find, Dies
fen Jcethum Balte ich file die vorgliglichite Urfache,
warum die Natur der {erofuldfen Kranfleit fo lange
unentdectt blieb, und faft nut erft in ben gang neucfien
Reiten nafer unrerfudye warbe. Faft Gis anf den Heus
tigen Tag werden die Krdpfe und Scrofeln in den mefs
flen prafeifhen Handbidern vee | Urgnei - und LWunds
avgneifunft in efnem Gapitel abgehandelt; maw. leites
die Kehitrdpfe und Scrofelty von einerlel Urfachen Hee,
und empfiehic bel Delden Uebeln diefelbe Heihmethobe s
mit einem TBort, Geide doch gang verfihlevene Kranks
Beiten Getrachtet man ol eine, und wirft alled durdy
elnander 7). =  Uuch fann man dle Duelle dlefer
Unorbriuug bald finden. Denn man bemerft poljichen
ven Kehitropfen und den Scrofeln einige AefnlichEeit.

€ 4 . Rle

®) L, VIL eap, 13
@X) Definit. medic, ber Kropf (bronchocele) ift efna
Gefdhoulft, roefdhe an der Kehle entfeht.

T) Dlefers Srethum Haben neuerlidy aud Tottelmann
(diff. de ferofulis), Hr. Dantel (ny fyfhs acgritud.)y
£, BWhite (im. o, Budge) begangem.
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Die gefchwollene grofie Echilbdrife iff gemelniglich mie
mehrern Pletnern Gefdhodiften ungeben, welde venige
flens gum Thetl in den Iymphatifchen Haladrifen (wie
oic Serofeln) ihren Sl g baben fcheinen, tndem efne
jeoe beivadyliche grofe Sefchwoulft in der Folge. durch)
thren mechantfchen ruck in hen benachbarten Iyinphas
tifchen Drafen eive Hnfdhwellung ervegt, Die Ves
Paupiung ved Fren, Diel *), daf belm Keblfropf bie
Ipmpbagithen Drifen gar nicht lelven, fondern bag
biefe fleinen Gefdhwiilfte oft Fieine Thelle oder Ffleine
Sappen pes Krope feibfE {ind, vervient vaher Einfd)rane
fung,  Diefes entiteht nemlich gemelniglich von viclen
Fieinen Blafen, bie mit cloer .mannlgfaitigen Datevie
angefillc find, -~ Die aufetlichen DBladchen find ime
sner grifier als die innern, beren limfang beftandig abe
animmi;  dafec aud) der Kropf nidht gur andgefchnitren
werden Fanu, weil immer jene Fleine Blafen jurdctblets
ben, weldhe leicht wiehermachfen, und eine verderbliche
und witibervindliche Weranlaffung ju den Krdpfen find,
baher fie auch Tulpiunsg **) ven Saamen der Kropfe
meant, - Seorner befominen Die grofien Balgges
{rotiifte, welche febe oft ferofuldfen Urfprungs find,
wenn {ie den $Halg, und befonders den vordern T heil
befletben, einnehimen, mit vewn Kebifropf eln gleiches
Unfehenn  Die prabiifhe Juvifarion ift bei beiven Ues
beln faff einerlel, nemlich) vle eingefperrere WMacerie
bued) fonerfiche und Guferlidie Mitcel aufzuldfen; das
Ber find auch viele Nrzneimictel bei belven Kranfheiten
gwecfmdfig, 3, D, gebrannter, Schwamm , Ouecfils

bee

®) bel TWhite a..a, D ©. 100,

#*) L. Lican. 46, wie audy Nonforf (Hr. Leidens
froft) diufll de aftmate, Duigburg 1783. §. 39.
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Ber . f. . Endlich Fann auch die Sefchuulft der
Schilodridfe von ferofutbjer Marerie verurfoche  wees
ben?), So erzaplt Hr, Theven ") ein Beiinlel
bon etnem Gjafhrigen SMavchen, welched von einer frros
fuldfen Difpofitiou, die es fich durdh Hbermafiges Efen
augesogen harie, eine @efthoulft ver Sifild ¢ und Dpre
orlfe Defam. ety felb{t Habe eine Sefchonlf und Were
Bartung ber Schilvorife bei cinem ferofulofen Kinve bes
pbadhters viemals aber dehne fich diefe Kropfart ju el
ner folchen @b aus, afd bie dbrigen Kropfe.  Hr.
MDlent ***) (hyeibe ber Schilpdrdife eine befondere
Otiipofition ju, dag ferofuldfe Micsma aufzunchmen;
biefe Dleimung aber, welche aus jrner fevigen Dertmie
fhung der Serofeln mic ven Kedpfen encfronden iff,
verdient feinen Beifall, indem die Schitodrife bet fcros
fulbfen Subjecten nue febr feiten angegriffen, wnd fo
auf der andegn Seite bei denen, die Kedpfe faben, Fein
Qeichen der Serofelns wafrgencmmen wird,  Mie Rt
begaupret Proffer §), dah der endemifche Kropf der
Sdilvoritfe von Feiner ferofuldfen Urfade eutfpiingt,
well afle Reichen verfelben fehen, unbd die Ecvofeln Kins
dev belverlei @efehlechts befallen, der Kropf aber faft
nur beim weiblichen Gefchiecht vom 12ten Jahre an ju
entfteben pflegt, == Die eigentlich fogenannten Kros
pfe oder tufreadrendrliche gehoren nad) Sauvages ju
ten Zusyolichfen, ober nach Culien ju den Hes
fcbwonlften, die Scrofetn aber ju den Cacberien,

g Scoll

*) Hr. Selle in feinet Medicina elinica 2te Ausgabe,
. 225. Falfdlid) (eugnet diefes Hr. Diel a.a,9.

*%) Neue Bemerfungen 1{fer Theil, S. 165,
**¥) Lehraebhude von Gefdyrolien. ©, 28,
1) Onb the bronckocele or Derby - Neck,
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Stoll*) fage: ,,MBenn die Hefdhmulft ber Sehifddrds
fe nur alfein da, fangwierig, bel elnem tibrigensd gefuns
pen Wenfchen unfchmerzhore, und wenn die Kranfhelt
gugleich endemifel) ift, {5 unrerfdheivet man vadurdy den
Keopf bon den Serofeln’. —  Es giebt indeffen vews
fchicvene Sattungen der Kedpfe, die man woll unrevs
{cheiden mug, welde ich Hier Fury angeigen wifl :

1) Der in einfgen, voryiglich i bergitheen Ges
genven, faft in gany Curopa endemifche Rropf.
Diefen Fannten fchon die Alten gang gut, welches aqus
bem Juvenal™) erfeller, welder fagrs ,,MWer bes
wunbert nicht dle dicfen HAElfe auf den Alpen’’? Die
dafelbft enbemifthen Keopfe Baben mit ber ferefuldien
Cadyeie feine Semeinfhafr; die Kranfheit fdheint viele
mebe Ortlich gu fegn, veven elaentliche Urfache man aber
. mit Gewigheit noch niche Geftimmen Fann, und oudy
bier gu unterfucben meine Abficht niche iF. @5 ift ges
nug, wenn id) anmerfe, baf die melffen in gegenmwars
tigen Seiten jecfloffeners Schnee: oder Eiewaffer, wenn
¢8 getvunfen witd, bie Schuld qebens well bie Crfale
ruug lebre, bdaf “Baffer, weldhed durch das Sefrievern
feiner firen fuft beraubt worben, wenn e8 getzunPen
witd, ein Anfihwellen der Driifen verurfadyc +). Das
fev empfielt auch) Her. Selle {7) im Unfange der Kranks
Rele viel mic firer tuft gefehwangerses Waffer ju tvinfen,

2)

#) Praeleét, in divesl. morb, chron, Husdgabe Jyon Epe
etel . 30,

*#) Satyr, XHI, v, 136,
1) Siehe Sorfiers Neifen,
i) a & O, &. 430,
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2) Eine hefrige Anftrengung Eann einen Anstrite
ber @ifte, auch wie einige wollen, fel6f der tuft ins
Rellgewebe ver ven Reifopf umgebenbden. Lheile verons
laffers) und bafeltft eine Gefchroulft Bervorbringen, o
Dat man bet Sebabrenven, belm Yufheben einer fdhmwes
ven faff, beim Stubigong, Gt einem wiederfolren
ftacfen Sfachen %) u. £, w, juvoeilen efnen Krepf eniftehen
febens dieje Eneftefung Fonn man aus einer Unbaufung
ver @afte in den obernn Theilen erfldven.

3) Cin Borfall ver innern Haue der tuferdfre
berutfacht aud) elne Gefchwulft am RKebifopf , nue
biefer Febler, weldher faft unfeiivar ift, verdient xer-
eoxy Lufeedhrenbeuch (bronchocele) genannt
gu werden, und gehdre eigentlid) niche ju ben Krdpfen,

Jch Habe niche ndehig au beweifen, daf alle diefe
Sefchodlffe gar nicht zu ben fevofuldfen gegabic werden
Eoninen.

Die jwelte Keantheit, welche man mit den Scrod
feln ober Redpfen verwedfols, find afferfei Arten von
Halggefhxodiffe. 9Men Hat nemlich beodadtet ,
dag dftevs bei ferofufdfen Subjecten Sactgefdwoifte,
die eine mannigfaltige Materie entfalten, am gatzen
Kbdrper, vorgliglicy aber am i$Salfe entffehen, und die
von dert nemlichen Gifte ergengt werben, welches die
Anfchweellung 2er Iymphatifchen Drifen verucfache ,
und diefe Becbadhtung hat vermuthlidy ju vem Sres
thum Gelegenbeit gegeben (), ra). Diefes Hinvest
abee niche, daf man die Sacfgefdiifte bon den Sevos
feln wob! uncerfcheiden Eann, . indern jene nidyt blos von
- Dev forofulbfess Materie, fondern won wiclen andesn fobe

bt

*) Riedtin lin, med, ao, I M, Jus, . 356 erydfls
ein foldyes Beifniel,
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verfdhiedener Uefachen ihren Urfprung nefimen Fonnen,
) — eyt will ich auch seigen, in welcher weitlduftigen
Bevenrung vad Tort Keopl eheberm genommen wurde.
Stan liefer vou einem grofien Kropf, welchee
nach einem Kindbecte an den weiblichen Gefdylechischels
fen entfianden war *), von einem Kropf in der Harny
robre, weldher vie Uusleerung des Uring Hindere **),
Penivenius ***) nannre eine fleifthichte Maffe
Keopf, mwelde von ber Hifte eiver Aelbeperfon vers
mittelft der Unterbindung und dem glihenden Eifent
weggefchaft wurde, und 6o Plund wog; er wird aber
vom TMarcellus Tonatus T) diefer Venennung
wegen gecadelt , well ein Kropf eine gamy andere Ses
feomulftare fen, nemlich elne drifenastige, die in elvem
eigenen Sacfe over Hone eingefdiloffen ffts Clever 1)
nennt Gefchwiilite Eropfareig, welche dle Eheiffen
auf pey &r, Thomasinfel in Offiudlen gemeiniglich am
finfen Fup befommen follen,  tamge {P{) erzaple
von einem Goloftbmide, weldher einen auferordentiichen
grofien Keopf am Kule befam, diefe Penennung tavele
gwar Slevoar, weit der BVerfoffer nidys von der
innern Befdhaffenhielr dev Sefehwulit gefogt hatte, und
fegt Gingu, vafi eine folche Maffe, die an einem folchen
Drte gefunden wuvee, viclleld)t ju einem andern Ges
fchlecht der @ejchonilite gehbre hatte, wenn man bie
T Y

- ——

*) Mifo Not, Cur, Dee, 11, ann, 6, app. &, 10.
##) M, N. C, Dec, II, ann, 10, obf, 113, &, 207,
#*%) de abditls morborum eaufis eap..13,

1) Hift, med, mirabil. L. V, eap: 3. ©.:539,

+1) M. N. C, Dec, 11, ann, 3. &, 52.

1t1) Epift, med, T, L ep. 43,
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- driffenartige Subftang, dle ben Kebdpfen efonders el
gen ift, barinn uidhe Hitce jerlegen tdanea ¥), Detfels
be Sange **) gedenfet auch cined Menfchen, der einen
Kreepf, oder (wie er bingufest) wenn man lieber will,
eine Gpectgefchoulft in der feiftengeaend Barte, ole
ofngefebr 615 ju 40 Prund angewachien war.  Eine
britjenartige {uicrhdfe Gefchonlit von der Groge guoeler
Baufte fand Francenan ™) bel ver Section am
obern Theile ves Herjens yroifchen der Defnung beider
\bttéfmnmvrn, und nanute e Keepf, Timaus von
@x‘:_ibenf'lee‘j‘) wannte groel Gefchwiifte Fropfortia,
die fidh am Aem and Ach{el eined Srwachfengn befans
ben, jutaramen \ber 16 Pfund roogen, und vermiccelf
Ded Meffors glficiich ausgerorret wurden, Das Frbfdy
letn uncer der Qunae Haben einige jum Gefchlecht der
Kedpfe gesddlet T1).  Eine ungemein grofe Sefchwult
veé Eyerfiocts, die unmydhlige Uedel vud endiich den Tod
berurfachee, nenut Forlani ttt) Keoof. — Aus
biefen wenigen Beifpiclen evheliee, vef Dalagefchriife
allerlel Xre, ja auch andere Hin und wieder von den
Schrifeftellern , befonders von den Alen, 3u den Kebs
pfen gerechnet werden, obgleich) foine gefehrellene Halde
vridfen over andere eichen einer ferofuldfen Cacherie jus
pleich ba find; biejes bewelfet genugfam ble pernorves
nen Begriffe von unferer Krankhlie,  Ridiiger vannte
Carl Pacinus T10T) eine welegelbliche, ein wenig

jdywaps

s i,

S - — T A8 S LY

*) b a. diT § 27,

’:*) a 4 9O oder bei Sdend obfl. med, S 735,
%) M, N. C. Des HI tnn. §. obfll 175 &. 4o1,

1) Cafas medicinal, L. VI caf. 23 &. 285,

1) Warehon adendgraph, S. 249,

T11) Rarior, obfetv, Dec, I &'ena 1769 & 27 u.f.

T111) M N. C. Dec, 11, ann. 6. o, 35. © 93.
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{hmwappende Gefthoulft von der Girdfie einer Fauf
Kropf, welche bei einem 7jabrigen Kinde auf vem NRiby
¢fen unter bem Froergfel! entflanden war, weil Hier und
2a an Halfe Nacben als Nefte von vorher ausgefdnics
tenen &crofeln und gefdhwollene Halsonifen gugleid) bes
mecfe vourden,

Aus venen oben (§. 2.) angepeigten Stellen 2vs
etlec, daf die Ulten die Kropfe audy) von den Seirrhis
nidht genugfom unterfdhieven Haben. Sie fagen new
lih, baf die RKedpfe feivehofe Drdifen ind; oiefes
fcheint auch ous dem gu erbellen, was §. €. H.
AFerumann *) onfihre, daf die Alten, voryiglich
Hippocrates, bdie Scrofeln und Scirehi mit einan:
Der vermifihe faben, voell {ie biefelben file eine drifiche
Reanthele Hlelten. Salen **) fagt: ,Dic Drdfen
(oedeves), wenn fie feirehis werben, fo wird diefe
Krantleit Keopf (yowews) genannt’’s und foibft Sar
gat uennt die Scrofeln feicrbusartige Gefdwirifie
ver Drdfen am Halfe nnd tm Gebeofe.  Alle fommen
abet darinn Gbereln, dafi ber Sij eines feben Seiveus
in vetr Detifen iff.  Er witd aber durdh feine groere
gleidhfom fteinartige Hivee, ardfeve Ungleickhyeic, mine
vere Peweglichfeir, und dutc bie Ceneigtheit tu ben
Reebs dberzugehen, von den Scrofeln unterfthicdens
die Siciveli entftehen audd gemelnighich und febe oft i
erft in dea Abfonberangevrifen, wendger die Ecrofeln,
Die Ecrofeln find faff aue den RKindvern, die Sclrrhi
pen Eowachfenen cigen, == Docdy fhunen audy die
Ecrofeln feirehds werdens w- denn 6 oiebe alerdings

efiren

v

i et

*) Difl, de Terofularum natara, pracl. Bofe. -~ Lelpjig
1787 @. Se
¥%) de twmeribuy practer naturam cap, I7,
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einen Seirehus von fevofulber Urfachie; aber nicht ein
jeder @civrhus entfprinar aus plefer Onefle, Nur die
eichen ber ferofuibfen Cacherie tonsen entfcheiven,

Uuch Eommen jumeilen bie &crofeln unter dem
Namen ves Scorburs oy )5 biefe (ft nun feeifichy die
unfdictlichite BVerwierung, dle nue feyn €ann, el bels
be Krankheiten nicye die mindefte Werwandfchaft mic
einanber Haberr,

Der leyte Seeehum ver Aleen, und unter oflen ber
widitigfte ift ver, vaf fie alle Dritfengefchwiiifte ohne
Unter{thied Rebpfe (ftrumas £ choerades) nonnten’
da nach ber ubereinftimurenven Meinung aller* newerer

eete nur bie Drifenge(dmiifte Serofeln genannt ju
tverber verdienen, weldye aus der defondern fogenannten
ferofuldfen Cacherie, anf weiche die Alten Felne Acht
gaben, ifren Urfprung vebmen, Ak werde aber an
einem anvern Oree mic triftigen Griinden eigen, vaf
jene ferofuldfe Cachepie fhon in alten Seiten Defannt ges
wefen ift, und bap wir die Meinungen ber Alten von
ben Kedpfon mic alfem Neche Hier auf unfern Segens
frand anwenden Ehanen.

S. 4
Auf welde Avt man die Kripfe von ben Scrofeln bei ver[dhier
benen Sdviftftellern wnietfdeiden mug.

Dbgleich bas Wort Krepf in alten Qeiten bon ben
fatelnern gebraudye wurde, wm afle Drdfengefchmiiife,
Boryiglich aber um dle Geffroiiffe ber Haledrdfenrans
duselgen, fo it voch viefe Bedeutung in uevern Jeiten
allmdlig faft ganj exlofchen ; und maa fege feur gu Tas

¢

s S—————

*) @iehe Machride Intcodud, D 2, &. 391, Yo
berfi v. Clpg.
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ge nur £io8 den @eichwiiften an der Kebie den Namen
Keopf ber.  —  Sdhon lange haben cinige die Ecrofein
voi pen Lropfes unterfchieden, und auch bievinn finbet
man - bei - ven Sdrififiellern feine Uebcreinftimmung,
Selip Dl atet fagt, die Erdpfe find profer und wenis
ger, tie erofeln aber hdvfiger und fleiner. Sens
nert *) befauptet, bdaf vte Keopfe fleifdhicdte, die
Cm:"!f aler t«ura) el Haurchen in Driien einges
{chioffene unt verharrete Gofchwdifte find.  Undere *%)
Patten ten Reopf fiir cine einfache Gefthroulft, und die
&ccofeln fir melr jufomnmiengefesee und aemeiniglidh
Fwwe Gedchmifle, gebeauchen beide TWoreer
bips bel jener enbemif ‘ranfheir, und nenney entwe:
bee ciien jeben Kepifropf Cevofel ***), pder eine grofe
einglae Sejthroulit am vorvern Theile des Haljes Keopf,
gletcifam ipre Trabanten aber, nemlich dle bernad)bare
ten ficinern und haufigern Gefchwiifie nennen fie Scros
feln 7). Uubdere aber glauben, dak tie Serchid!fle det
Dyriven ain Halfe der Kinder den Namen der erofeln
over, Krdpfe nicht verdienen, fondern neunen biefe
fiteci i gefebrocllene shalsdrijen der Rins
oer i)y o behaupret auch Hetjler i), dap vie
bat:

2l

*) Pradt, med, L, 5, P, 1, cap. 23
) B S C“leluﬂ H'l’f. de firumis & fcrophulis,
Tiagitend, 170
%4 & "'lucr {n den M, N, C, Dee. L 'ann, 1. obfl,
7. ”; ups uc‘ Dorbette anat, pract, L, 11, cap,

3.4 e

D) ‘3uuw“ de ﬂ rumis & !" ofulls Bingeafinm, G,
fuee 1723,

1) Kadiier de glandul, puerar. colil twmefadt, Leip.'
sy 1723, Dietvigy a:, de wmord, giandul, §,
9-~10.

+11) Compend, prax, &,

264,
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Barten Halsdeiifen der Kinder nup alsbenn exft den Nae
ten ber Scrofeln verdienen, wenn fie fich vermehren,
ber Kropfe aber, wenn fie nech grdfer werden, 0bgleich
Diefe Dfters feine Ccrofeln, fondern vielmehr Sacfges
fhmiitfie find, bie beefchiedene fthadliche Safre enthale
fen, und oft zu einer augerordentlichen Grofe antachs
fen. Sauvages ®) nenne dey Sufammenfang aller
Sufalle ver ferofuldfen Keantheit Sevofel (diefe Benens
nung fat vielen gefaflen), Kropfe aber nennt er diefels
ben Gefchmwuilfte am Halfe als ein Symptom der Seroa
fel.  Hr. € G, tudwig*™) fage mit wenigen Wors
ten, wetftopfre Drifen am Halfe werven Keopfe, am
gangen Koeper aber Serofeln genannt,

Da nun MWorte wie Mingen gelten, und Hier
viche 1iber die Sachen geftvitten twird, fonderh nur umn
den Sachen Namen beisulegen, fo entfalte ich mich ,
die Ausdricte ver eben angegeigten @chrifefteller eingelrn
3u beurtheilen. ~ Subeffen ftheine e3 mir ooch febr sroects
magig, daf die &crofeln von den Kedpfen wobl unters
fdhieden twerden, und diefes Wore muf allein fiy dle
Gefchwilifte ver Seilderiife (ver Rropfy goitre bef dem,
Srangofen) bleiben, bag Lehel Mmag endemifch oder vom
anberns. Urfacherr: entftanden feyn, ~ So muf e8, wenn
e 4 D. feofuldfen Urfprungs ift, “ver ferofuléfe

Opf genannt werden u. f, f. Der Name bron~
C_hocele fheint Bier gar niche anpaffend; . denn ep gefgt
“igenlich cinen Brud) der fuftrdire an, . Diefen Nae
Men mifen wir alfo nadh Plenf ***) blos derm Vots

all der fngern $aut der tuftrdfre beilegen, s
. w5

———

VT — ——

%) Nofol, method, T, T, P, 11, ©, 407,
*¥) Prim, lin, apat, pathel, §, 19, &, 23.

®¥%) im angezeigten Bude,
Kortun'd Serofsin B, I. £y
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§. s

RBer(diedene Clntheilungen der Scrofeln nad) der Aufora
liggen Befdaffenhele der Sefchroilfte,

Sest will ich angelgen, ouf weldhe Are dle Scros
feln vou einigen nadh) der dufertichen Geftalt und Bes
fchaffenteit der Gefcirotilfte elngetheilt werben, Jn der
Solge will i) diefe Tincheifungen, dle jum Tell niches
werth find, mehe aus einander fefen.

Sle werben entweder in gueartice (benignae),
von Aetius und Paulosd Ueginera gelinde
(manfuetae), von anbdern *) orbentliche (legitimae)
genannt, ober bosartiqe (malignae), von Avis
cenna ent3iindiiche (inflammatoriae), von anbern
Erebsartige (cancerofae) genanni, getheilt.  Aud)
taurventius **) hat fie in guts und bdsartige getheilt.
Sene vevandern dle Farbe Ber Haut nicht, und find
unfchmerghaft ; dlefe aber werden von einer anhingens
ven {charfer Dlaterie encyinder, gehen fn Elterung und
fdymergen, und Haben elwe rote oder blave Fapbe. =
Huf eine andere Are theilt Dierchen ™) die Seros
feln in gut s unb bisartige, wie id) an einem anvern
Orie gefgen werde. |

§

Einige; nemlich bie entylinbeten, fangen vou frels
e Seiefen an yu fdhmevgen, und geben entweder in
; ' Cls

*) Claudtni confult, med. &.785.
*¥) g a0, L2, cap. 2, &, 211
8%y A6Handl, von ben Kenngeiden der Krebefchaden,
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Citerung, ober in ein Sefchodr, oder in Berbartung,
in einen Scirehus dber, und paben eine Dispofitior
Frebshaft zu werden, anbere, welhe von elnigen *)
einfacbe (fimplices) genannt werven, entyinden {ich
nue febr fdywer, und find auch, wenn fie niche durch
aufere Gewale Befehaviges werven, unfchmershafe,

Serner find fie beyveglich (mobiles), wenn (e
b108 unter der Haue liegen, ober unbexveglich (im-
mobiles . fixae), wenn fie tiefer “gwifchen den Mus
fdheln ifre fage aben, und gleichfam -eingerurgelt finds
blefe Ednnen nidhe frel, fonbern nur bei der Musteloes
wegung bewegt werden, Die fich aber in der Belus
baut oder in pen Gelentoandern evjeugen, find vollig
unbemweglich,

Cinige liegen tief (profundae), anvere flach

(fuperﬁciales} penn dle Krdpfe, fagt Soreds

us ™), find in Anfehung ifres Sises oft verfdieden ,
o bag einige unter der Haut, andere mehr gtoifeben den
grofien ®efdfien liegen”’, @3 verfteht fich von felbft,
vaf die tiefliegenden gemeiniglich unberveglich, die flache
liegenven aber Gereglich find, CEine ahnliche Eincheis
luog ift in duffere, die mon duferlich fegen £ann,
und in inpeve 1), die ihren Sij in ven Cingerveiden
aben,

Da Sie
*) Hudher 0. 0.9, S. 839,

@) in den definit, med,

1) Mantani in den Nov. A& N, Cur, T, IV. &.
=85 W fe
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Sie lafien fidh ferner Weich anfiiffen, welche
roeit leichter gu Getlen {ind, wan wag fie jur Eiterung
Bringen, ober jevtheilen wollen, anvere fihlen fidh bare

an, diefe find fdhwerer gu febens

Ginige wachfen traubentoeife, anbere liegen mehe
gesftreuc und elngeln.

Gauvaged theilt die Scrofeln in verborgene
(occultas) unt offenie (apertas {, exulceratas), eben
fo wie den Krebs. :
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Sweiter Abfdnitt,
Die Symptomatologie der Serofein.

4S; 16,
Befdreibung der Sefdron(fe.

:5 ,a bas lpmphatifhe Snftem der erffe unbd votgige
‘ lichfte Siz der Scrofeln iff, fo werden aud
gemeinigli) in den Inpmpbarijchen Dredfen juerft Ans
fhweliungen bemerft. o lange die Iymphatifchen
Dridfen, welde an der Gufetlichen Oberflache vee Kows
pers liegen, frel und unfehierhafc {ind, fann man Fels
ne Kuotenr, Erhabenheiten und Ungleichheicen wedee
feben, nodh fublen; wenn aber in dem Iynsphatifchenn
Goftem {vgendwo eine WVerftopfung, und in den Driis
fen eine &cocfung ber Saifte entfteht, fo erzeugen fichy
fogleich fleine Kaoten, bie fich durd) bas G:rupt leidhe
encdecten laffen,  Anfdnglich find fie gwar weid), beps
vathen aber doch) einige Elajiiicae, in ver Folge aber
weroen fie allmalig haveer *). Dle gefchivollenen lymphas

D3 iifchens

*) Hr. Devtrandi (Ushandl von den Gefdwiilfien
berf. von &pohr. 1788 &. 360.) behauptet, daf
dfe Narre guweflen nur in der RKapfel Hefindiid {ft,
bafl aSer die innere drifidte Subffang viel weidet iff.
und aus polypofen, [ymphatifhen Berdictungen und
weifien geronnenen tiicten beffeht, i glaube aber,
bag dlefes nidht yon den [ymphatifhen Driifen, fonbesi
nut von efnigen BWalgaelhroiiften gilt, von denen it
foeiier unten reden tverde,
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tifchen Driifen Gaben , je nachbem fich (hr natdelichee
Umfang veranbert, die Srofe einer Erbfe, Bicsbohne,
Hafelnuf, Mustat : ober Wallnuf; Ffaum werden fie
grofier.  Denn wenn gleidh verfdjiedene Iymphatifche
Drifen, namentlich dle Adyfelvvifen, befonders aber
bie leiffendriifen, bfters bis jur GSrofe eines Hihners
ened und vatitber anfchwellen, fe muf man dabei erwas
gens bafi an diefen Siellen niche eine, fondern mehrere
Iymphatifche Driifen glefchfam in Haufen auf einander
liegen, unb dafi dlefe jugleich mit angegriffen werben.
Ueberhaupt Hangt ver MWachsthum ber ferofuldfen Ees
fchmiifte niche viel bon der Ausvehnung dey erften Sea
fchroulft ab, af8 vielmehr won ver Entftebung neuee
Werhartungen *). — Man bemerft auch febr oft,
baf Gefchwiilfte von anfehnlicher Srofe den Hals und
andere Theile bes Korpers bei ferofuldfen Subjecten
verunffalten, aber diefe find entweder verfchicvene Avs
ten von Sacfgefchwiiiften, deven ich welter unten Ers
wafnung thun werde, obder Scrofeln, welche in den
Abfonderungsdrifen, und nidye in den Iymphatifchen
Dviifen igren Siy Gaben. Fdy Habe vorhin Veifpiele
bon aufierorbentlich) grofen Scrofeln oder Kebpfen ane
geselgt, Die 1o — 40 — 6o und mefhrere Pfunde
wogen, diefed {ind aber entweder Spectge(chrovilfte, die
aflerbings auch von ferofuldfer Urfache entftehen fonnen,
obet, wieidh oben (§. 3.) angemerEt Habe, f{ie verdies
nen den Namen der Kropfe gar nidht, fondern find aus
Qeethum o genannt wosden, ober endlich, ed werden
bie enbemifchen KeflFropfe darunter verftanben; zu wels
cher unbefchreiblichen @rdfe diefe gurveilen anwadifen
Eonnen, beweifen ble Delfpiele yon Kedpfen, die bis anf

: den

*) Dierehen vom Keebfe. &, 8, !
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ben Uncerleid Gerabhingen, und fo weich wie Schrodms
e waren, die Mitcermaper *), ein Toroler Arye,
bat abgeichnen laffen.

Die Iymphatifhen Drifen am Halfe und am
Kinnbacfen {hwellen auch dfters von Cekaltung, von
einem Catarth und won anvern Urfachen pldylich am,
IMan liefet auch einn Veifplel von einem Kropf, welder
bei einem fdhleimuollen Mante in einem Morgen ploge
lich entftand, wovon verher feine Spur vorhanben
wat **), Die Scrofeln aber fangen gemeiniglich us
erft gang Eleic: an, wachfen und vermebren {ich allmdlig,
und wenn man- dergleichen am Korper finvet, fo {ind
fie gemeiniglich audh fchon lange da gewefen. e gros
e biefe Sefchrotilfte werden, befto Hirter und unbes
weglicher werden fie auc), und verwachfen mit denn bee
nachbarten Theilen,  Hr. Bevcrandi **™®) hat teichen
ferofuldfer Kinder gedfnet, in weldyen er die gefchrolles
tien Halsdrifen mit ihrer Kapfel an die grofen Sefafe
bes Halfes fo feft angewadfen anteaf, baf fie niche
ofjne Rerveifiung davon abgefondert werben Fonnten.

Biele ) behaupten, daf dle ferofuldfen Gefchroils
fte ordentlid) periodifch mit der Wiondbmandelung wachs
fen unb aud) wieder abnefhymen. Diefe Defriung findet
man bel ben Alten einftimmip angenommen, wenr man
fiehe, baf fie faft alle den @ebraud) ver Kropfpulver

: 4 nadh

*) Diff. de firumis & ferofulis s fiehe Hebfers €hi-
turgfe,

**) Befit append, ju Cramers Colleg, chym, obf 1,

"!) a. a

1) 3 B. Hinerwolf in ben M. N. C. Dec, II. ann. 5,
obfl 21, &. 34. Klaunig {n den A& N, C. B.2.
©. 34. Ruffell oocon, nat, in morb, glandular,
©, 9%,
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g nady der Ordnung der Mondberdnderungen. antiethen.
) Die dfters lacyecliche und aberglaubifche Lirkung ver
' eftivne, befonders bes Wlonds, auf bie Korper ),
wird jeyt wicder von angefehenen Aersten, untet denen
i) nur den eingigen Rampf **) nennen will, fehe
vertBeidiget. " Hr. Balfour erflaee in einem befondern
Diche den Cinflug des Mondes auf die Ficber, Ein
erfafrnes und glaubwirdiger Ayt fdyrieb mir folgendess ‘l
13 Babe Firglich sweimal eine ferofuldfe Sefchroulft [
beobachtet, die offenbac bei den SMondveranderungen '
grofier wurde, o, daf fie beim Bollmonde noch mal ;
fo grof unbd anfenlich war; ich fage diefes nur, um E
diejenigen, dle entgegengefester Metnungen {ind, elnes
andern ju Wiberzeugen. 4 ift ‘aber allemal eln eichen
Der Bosarcigleit, wenn eirte foldhe Gefechroulft mic dem
punehmenden Monde wachft/, Bon unferm gemeinen
SBolf wicd der mit der Mondroandeling verbundene pes
viodifche Wachsthum der Balggefchwiilfte am Halfe,
sole aud) der feivehofen und gefchmollenen tippen, fie
elne unumftosliche IWahrheit angenommen. — Spo
iel id) bemerft fobe, nepmen allerdingd die Gefchiwiiy
fie, voryiglich die @acfgefhmiilfte, am Halfe juweilen
periodifch ju und ab; bdiefes gefchielit aber nichit genan
nad) den Sondveranderungen, audy nidyt in allen, fons
Dern nut in den wenigften Fallen, Befonbders Habe idh
bicfes bel Welbsperfonen bei ben BVerdnderungen der
monatlichen Heinigung bemerfe, fo daf, wenn diefelbe
eintrat, die @efchrodlfte grofer ‘vurben, ober yenn

Dies

#) Peter Gerife diffy, de inAuxu lunae in corpus
humanum,

%K) Abhandl. von einer neuen Methode u, fw, &, 565,
2te Ausgabe,




Die Somptomatologie der Scrofeln, 57

biefe burch irgend eine Urfache geffopft wutte, bie Ges
{dhwilfte immer mebe gunafmen. - Alle fHimmen aber
jeat darinn tiberein, daf fich die monatlidhe Relafgung
gang und gar nid)r nach den Mondveranberungen ridy
tet. o fat aud) Hr. Faure®) bei einer gefihwolles
nen Ohrivife efnen periodifdhen WWachsehum Geobachtet,
der aber it den WMondveranderungen in gar Felner Bere
binbung fland.  —  Bielleicht Fann man auch die pew
tiovifhen Berdnderungen mandper Sefchrwiiifte aus elw
nem der thierifchen Deconomie eigenen pericdifthen Ges
fese, weidhes man aus vielen Sejcyeinungen bei Gefuns

ben und Kranfen wahrnimme **), rveeht gue exkldren.
Dle Serofeln baben eine fehr frregutire, foces
tichte, ungleiche Geftalt, weldhe unter vem Singer eln
befonderes ®efiifl hervorbringt, fo daf nach der Mels
hung bes Hro. Huncgovs by **) folche Ge(dhriilfte
ben Erfafraen bios durd) vas ®efuihl fefie leicht von
allen anbern unter(dhicoen, und bie ferofuldfe Matur
oerfelben gleichfam mic @ewisheie beftimme werden
Tann.  Sene ungleiche Vefchaffeneit beobacheer man
niche alicin Gei eingeln gefdhwolienen Iymphatifchen Driis
fen, fonbern audy voryiglich bel wielen detfelbenn, bie
gemelniglich) aufgehduft neben und HSber einanber liegen.
Die Hacte uad Weichheic eines folchen Driifenbaufens
ift an mandyen @tellen oft fehr verfdhicden , inbem man -
an civem Ovte gleichfom elne calldfe Harre, an einem
anbern efn [chroammiges Fleifch, und wiederum an els
s teg:

*) Prix do V'acad, de chirurg, %, 3. &. 3¥,

' ®%) Qullen Anfangsgriinde der praftifden Arineitvifforns
fdoft. B, 1. &.41. De Neufoille diff, de mor-
borum periodica, ®betingen 1784,

$¥) Deobadgtungen dber die Hofpitdler,
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net anbern Stelle elne angefammiete Feuchtigheit' ju

fiblen glaubt ™), DOefters bemerft man aud wicklich
eine ausgetretene Feudytigleit , ober voenn man (ieber
will, eine leidyre Eiterung unter der Haut im Sellgerves
Be ber gehauften Ecrofeln; unb tenn aldbenn die Haue
aufbridye , fo fliefie eine 3dbe, gelbliche, h)mpbatifd)e
Feudtigbeit aus, die Haur wird vergehre, eitere aber
nicht, bag Jellgewebe {chivillt mwie eln {hwammiges
‘?leifd) auf, bie Driifen aber bleiben vollig unibets
anbert *

Q’lne jebe Ecrofel ift in einer efgenen Haut el
gefhleffen , wenn aber mefrere Oel einander liegende
Dridfen eine eingige GHefchroulft ausmachen, fo ift diefein
pielen Eleinen Havfigen Kapfeln enthalten,  Oft aber find
alle Eleine Drifen jugleich in einer gemeinfchaftlichen Haut
eingefdhioffen, welhe aus dem verdichteten Rellgewebe
entftanben ift; und algdenn werden bie Serofeln leiche
unbeweglich, daher fann man folgenden Say erfliren:
Das Yelchen ciner einfdyliegenden Kapfe! oder Haut ift
die BDeweglichfeit und ubfonberung von ben benachbars
ten Theilen, bas Gegentheil bereifet bie UnbemweglichFeit
und bdie Berwachfung mit der Sgaut und mic den flele
fchicheen Theilen ***),

el felten {hwillt nue eine Drdfe affein an T)
(ausgenommen voenn fie von dugern Urfachen, 3. B,
von einem lange anbaltenden Druck, Hart wird), fons
bern bie Kranfheit ergreift gemeiniglich mefreve, ober

pflant

*) Dertrandi a, a, O,

%) Degfelbe ebendal

$%) Sudyer do fteril. diseta & therapia pueror. &
838, ®uibdo de Canlfaco chirurg, &, 78.

D) moge[ pracled, de cognoft, & curand, C, H, affc&,

626,
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pflangt fich von einer {ogleld) auf bie benachbarter und
andern fort,  Diefes gefchiefit bfrers nach elner gewiffen
Oronung. o Hat Porbdeu™) beobachtet, daf 5. B.
eine gefchrootlene Halsorife bald nachher aud) bdie ans
detn auf derfelben Seite unter ber Uchfel und in dex
Seiftengegend liegenven Drdifen anfchellen madhte, ja
bag aud) die Eingeweide und Knochen ouf bderfelben
Geite vor allen ibrigen guerft angegriffen vourden, Lles
brigend wandern aud) die Scrofeln von elnem rt jum
anvers , nad) Warchon **) nemlich von einer Seite
gur anbern, von den oberften Teilen nadh) den untern,
pon den duferm ju den innern, mnd umigefehrt, von
efnem Gelenf gum anbern, oder enblich auf irgend eine
pon diefen vermifchte Leife.
Mehrere farte Drifen gufommen bilden oft
- glefchfam Trauben, oder Hingen wie die Slicder einer
Kette jufammen (jufammengebettete Scerofeln), und
breiten fich dbecall nach dem faufe der Iymphatifchen
Sefdfie aus; oiefes fann man befonbers am Halfe bes
merfen, oo {ie dfters bei ben Ofren und am jigenfore
migen’ Jorefage anfangen, und {ich in jufammenhans
gender Ordbnung ju beiven Seiten nach vorn und unten
am Halfe bis an das Schliiffelbein erftrecen. * Na diefe
Kete geht nady innen fore; fie ftelgt nemlich jur Brufts
oriife becunter in die Bruft, und von ba in den Untets
feib 7). Mancdhymal bemerft man diefe Kettenordnung
ver Sefchmiiifte auch in andern Theilen, wie i) im
folgenven § eigen werbe.
Ane

P

%) Prix de I'acad, de chir, 0.0.9, ©,127,
#i) adenograph, &, 258. :
1) ©auvages Nofol, method, T. IIL P, II, &, 264,
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Unfhnglich (ind bie Secrofeln beweglich , . weich,
unfchmerzhaft, mit der Haue gleichfarbig, und fo bleio
fen {ie Dfters ein, ja wmefrere Jahre, wenn nemlich
die frocfenve Materie niche febu fhasf HfF, uud dle feften
Rgeffe nidyt gu reigbar find; in ver Folge aber, und
goar oft bald, werden fie unbeweglichy und vermachfen
it ben OGenachbarten uwd uaierliegenden Theilen,
SBenn fie mit der dariiberliegenben Haut sufammentles
ben, fo ift diefes gemeiniglich ein Jeichen, daf fie fich
Bald entjiinden und aufbrechen wercens alédenn abee
werden fie fchmerhafe, roth und blau. Uebrigens bes
werfe man, wie {don gefagt, dlejenigen, bie meke
© gerftveut liegen, beweglich, die aber paufenweife beifams
menliegen , unbeweglid).

Sudeffen ift body ber Kranfe nicht von allen Bes
fchmwerden feef, wenn gleid) die ferofuldien @efdhwilfie
aidhe fchmerzhoft ober encjinder find. Denn wenn ihre
gablveiche Menge den gangen Hals umgiebe, und ifjre
Giedfe gugleich efwas gunimine, fo befommen die Krans
fen eine febr unangenehme, fpannende Ewmpfindung ,
porgiglich) wenn (e den Kopf bewegen und drehen.

S 7
e Stellen, welde die Guberliden Serofeln vor alles
fibrigen voryiglidh eingunehmen pflegen.

%eh will nunmefro alle die Stelien befondetd nens
fen, an welden die €crofeln igren iy ju nehmen
pfiegen.  Bon denen Dritfen, bie augeclicdy {ichtbae
find , werbden bie Ipmphatifchen, bie an den Seiten besd
Salfes, fm Nacfen, bei den Ofren und unter den Kinns
Bacten liegen, fo aud) die Uchfel = und feiffendrifen (oot
Eropfartige Bubo ded Sauvages) gewdhnlich gueft

unt voryiglich won der Kranfheis angegriffen; biefes
; mesfe
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teeft auch fchon Hippocrates ) mit folgenden LWors
ten an: ,Diejenigen find die fhlimmften HaléfrantHels
ten, wenn fich nemlich eine Mienge {chieimiger und jas
ber Materie dahin wirfe, fo aud) wenn vafelbft cine
Eutgindung entfteht, wenn die Feuchtigheit fich alsvenn
feftfesc, fo entftehn daraus Kedpfe. Unter den Adyjeln
pauft fich alédenn auch efne folche ferdfe Feuchtiykeic
an, und auf biefe MWelfe erzeugen fich dafelbft Kuoten.
Sa auc) in den feiffen Fann eine Dritfe die Feuchrighels
aus oen obern Theilen an fich glehens wenn diefe aise
penn fich vafelbft febr anpauft, fo generiven fic) Geo
fchwilfte in den felften, fogenannte Bubonen, welche
fich eben fo wie diejenigen in den Achfeihdhlen und am
Halfe entjinden und in Eicerung gehen’’s  Aud) Gas
fen ™) nennt die Uchfelhdplen leiffen, den Hals und
ble Stellen el den Ofren. Eelfus ™), indem er
von den Krdpfen hanbelt, fagts ,,fie evgeugen fich ineir
frentheils im MNacfen, aber aud) unter den Acfeln, in
ben teiften und an den Seiten, auch in den Drifien der
Srauengimmer Hat fie der Chivurgus Meges gefunden’’.
SBaft vaffelbe fage UetingT). Paulus Aegines
ta ) und Actuating nennen aud ven Hals, bdie
Achfelhohlen und feiften; auferdem entfichn aber audh
@crofeln hincer ben Ofren, in den Driften und Ser
fenfen.

Uus diefen wenigen Jeugniffen erhellet, baf die Als
ten fchon viele @tellen gefannt Haben, wo fidh die Seros
feln gu geigen pflegen, Die Beobachtungen dev neuern

Uerjte

*) L. de glandulis.

#¢) Meth. medend, L. XIII, eap, §,
¥kk) L, V, cap. 2§, N5 \Ta

1) Tetrabibl, 1V, Seét, 3. cap, 5,
1) L V1, anp. 35,




62 Ciftec Theil, toeiter Abfchn,

Ueryte aber evvocifern, baf nod) roeit mefrere, ja gus
weilen affe Theile ves Korpers von ihnen angegriffen
werden, Umatus tuficanus *) ergahle ein BDeis
fplel von einem Madchen, welches nach und nach Krode
pfe ober Scrofeln am Halfe, in ven Uchfelhoblen , an
vt Schlafen, om Borfopf und an dem obern Theil
vee Bruft befom, fo daf, nachbem die etften fich von
folb{t verloren atten, oder purch SMitcel gevcheile, oder
endlich dureh die Eiterung weggefdhaft raven, Ddie lejs
tern almdlig entftariden, bis bie Kranfe gany wieder -
Dergeftelle war. — Cin fandbmann Datte am Halfe,
auf belven Selten unter bem SKinnbacten, auf der
Beuft, und felbft im Wmfange dee Sefchlechtstheile aus
gerorventlicy grofe Krdpfe**). Hinerwolff) fahe
an den Nermen eines Erwadhfenen . viele weide, uny
fhmerghafte, bevoegliche, Dem Kronfen feine Defchroers
pe- verurfachende Kedpfe, von der Srofe der Hihuers
eyer, die fid) von ver Schulter bis an bie Handbroutgel
erftrecteen, oie Gelenfe aber frel liefen, — Sa diefe
Oéfchyroifte gehn guroeilen von den Fingern gum Ricfen
per: SHand , gum Borverarm und an bet innern Seite
per Sehulter fore;  auf afnlidie MWeife fangen fie an
pen Fdfien bei ben Jehen anjy und fteigen 1iber die Kubds
dyel bi8 jum Knie, und von ba an bec innern ©elte
pes Sthenfeld Berauf bis in dle feiften 11), Scrofeln,
yoelcye von den’ teiften dber die gange tendengegend forts
gingen, gevenfet BDierdyen I, Quuweilen erfirectt
fich auch vie Kette ber Parten fymphatifehen Driifen

bon

%) Curat, medie, Cent, IIL, curat, 54.

*%) M, N, C. Dec. 1L, ann. 4, app. . 95.
+) ebendaf. ann. 5. obf. 21 _

+1) White nber Scrafeln und Kievpfe, S, 38.
1) a4, 0, O, &, 41,



Die Symptomatologie der Serofeln. 63

bon den Uchfelhoflen 63 ju ben Vriffen, Sehr ofe
bat man aud) unter ber Haut auf ver Bruft und auf
vem Riden ferofuldfe Gedyrodiifte beobachtet *), unbd
bet einem cachectifchen Manne, weldher vérftopfee Eine
gereide bes Unterleibes Hatte, fand Tdetelmann**)
eine ahlreiche SMenge Knoten von der Srofe einer Grby
fe im Bellgeroebe in dem gangen Umfange der VBruff
und bes Unterleibes.

MNady ber Beobachtung des Hrn, MWhHite +) wers
ben ofterd bie tlefer liegenven [ymphatifchen Driifen des
NMicfens , wie auch die obern Schenfel s und Seiffendrils
fen, nidyt ofne ©efabe von der ferofuldfen Krankfeit
angegriffent, voenn -nemlich bel Gelegenfeit einer Gufers
lidjen ®ewaleehatigeit bie Iymphatifhen Sefdfie bdiefer
Zheile ausgevehnt ,. serriffen, gequetfche obet entginbet

. werden.  Jn einem folchen Falle ift die wahre Befdyafs

fenfeit der Krantheit oft fehr fdywer ju ecfennen, ins
dem die unvollformmene Crzaflung der Kinder gemelnige
lich niche Hloreichend ift, Die Kranfen Flagen gemels
niglich dber Sehmergen in und um vem Schentelgelent,
im Knie, auf dem Riden und in den Seiften,  Diefe
©cmergen find dfters, befonders bes Naches, febe
Deftig, und treten gurweilen wic einem Schauber, auf
bem Hige folgt, eim.  Dan wird guerft am obern
Thell ves Schentels eine Bergrdfierung wahrnehmen,
weldye man am beften fefen Fann, wenn dbad Kind vors
yoarts aufs Gefiche gelegt wird, und man alsdenn bie
belven Sintebacken it elnanver vergleicht; oft fac

man

B ez

*) Plater ObL, L, L @, 675; aud) Carl Patis
nus in den M, N, C. Dec, 1I. ann, 6, obf, 35,

¥%) Difl, de fcroful, ©, 3, dnmesE, 1,

1) a. a0 &, 41 1.f,




64 Euffer Theil.  Jroeiter A{H,

man {onft diefed Uebel in biefer Periobe fie elne Bers
enfung des @chentels gehalten, Das gange Slied iff
fchwady, und wied in Furger Reit fchlaff und mager,
SBenn die Gefchonlft grofer wird, bemerfe man audy
in derfelben eine Schwappung, Die Haut fcheint ges

fpannt und glange, (ft aber toch miche entyilindet, ¢

entjtefit aud) fein grofer Scymerg, wenn man bie Ges
fchwulft ofne Dewegung des Glieded mit dem Fingee
unterfuchs,  Die Gefchwulft nimme ein ganges, ja
awei Jafre Hindurd) allmalig gu, (eigt bis jum Knie
erunter, bie Haut wird fefr diinn und fehe empfinds.
lidh, unbd Sricht endlich (oft an vielen Stellen) dureh,
und es flieft gemeiniglich) eine ferdfe ober den TRolfen
abnliche Geuchtigelt aus, in welcher Fafichre Sticfe
fchwimmen, Oft (ft fie aber poch auch mit einer gros
gen Denge Citer vermifht, Der haufige Uusflug
pauets fort, ber RKeanfe gebre ab und {tirde endlid),
—  Dtody ungleich {chrever ift der Siy ver Keantheit
am untern Theile des RicFens ju entdecfen *).  fange
fieht und fithic man nids, der Kranfe Elagt aber Wber
Sdmergen, die guweilen Heftiger werden, weldye {ich
permefren, toenn ber Korper vorwarts gebogen wird.
Gben o verhalt es fich audy, wenn der Sij der Kranks
feic in den feiften iff *x)s Algbenn biegt ber Kranfe
ben Kbrper anf die Seite, um bie Schmergen U bers
meldent, welche er el Der aufrechten Steflung von dem
Druct ver Musfeln empfindet. Da dad Lebel fange
wierig ift , o entffeft allmalig  eine Berunftaltung des
Rorpers ; nemlid) der Korper des Kindes wird ouf die
Gieite gebrimme, —  Heufielich ecfchelnt zuerft eine

; grofie

) a0 9. €. 43,
#9) g, 4, O, ©. 44,
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grofie andgebreitete Gefchroulft, die unfehmerghaft ifE
ober dle Fatbe der Haut nicht verandert, bi8 diefe ends
lich, nachdem fie febr diinn geworden, roth und bei der
dugern BDerdhrung {chmerghaft wird,  Uebrigens {ind
vie ufalle, odie enthaltene Feuchtigbeic, und enbdlidy
vas {ymptomatifche Fieber in diefen drel Fallen einerlel,
ezt will ich nodh einige Belfpiele von Serofeln ane
fibren, die alle Theile bes Korpers gugleich einnabmen,
obgleich berglcichen fich Haufig genug erefgnen. Pris
el ®) fahe bei einem egger efne fo grofe Menge
Scrofeln, taf faft Fein ZTheil bes Korpers davon frel
war. Parbetce **) fand in dev feidhe einer Jungs
fer, weldie im $eben viele @crofeln batte, 1iber taus
fend grofie und fleine Drifen von dem Schlunde an
bis an die Schaambnodjen, die alle mit denen am Halfe
offinen crofeln von gleicher, nemlid) von gelber,
Sarbe raren.  Dedhlin T) gedenfet tiber ben gangen
Korper gerftrenter Scrofeln. So fand aud) "von
Haen ) in dir teiche eines ferofulofen Kindes faft
tber ben gengn Kdrper ausgebreitete ferofuldfe Ges
fchwiilftes memlich am Halfe, in den feiften, el ten
Sefagen im Becken, m Hergbeutel, am Bruftbeine,
im Qroerdfell, an der Keble dber ver tufrrdhre, in den
Uchfelhohlen — und Purg man fand dberall Sefehrwils
fte, Klinfofd) T1T) eryable von cinem Manne, daf
deffen

*) M. N, C, Dec, I, ann. 9 & 10, Obf, 8, ©. 45.

*%) Prax. med. L, IL, cap, 2,

1) Obfervat. &. 481 u f,

t1) Rat, medend, P, 1L cap, X[ &. 149 u, f. ate
Ausgabe,

+11) Obf, de fenfibilitste tendinis & raro cutis mothes
wieder abgedruds in deffen difl fele&ior, Pragenf,
. 1. Nummer 20,

Rottum’s Scrofeln B, 1. 163




66 Gffer Sheil. Smeiter AB(n,

deffen ganger Kbrper aufier andern Feblern audh mic
Balggefchmiiiften, und mit Gefdhwiilften der Iymphatis
fchen und anderer Driifen befest war, aud) die innern
Zheile, wie dle teichendfnung bewies, waren nid)t fref
Davon.

Auch wuf ich hier ecinnern, daf, wenn dasd lyms
phatifche Syftem die ferofuldfe Krankheit aufgenommen
at, nicht allein die Iymphatifchen Driifen in Seftalt
von Knoten, fondern audy felbft die Iymphatifchen Ges
fafe im Anfange der Kranfheir wie Stricfe auffchrels
len *). ,Sa audy in ven Sefafien felbft, fagt Toco
telmann™): Fonnen von flocfender tymphe, indem
fie bie Haute diefer Sefafe ausrehnr, auf eben bie
e, wie in den Blutgefafen, varifdfe Sefchrovilfte ent.
fteben, woau der Elappenforinige Bau der Iymphatifchen
©efafie febr viel beicragt’/; diefe Beobadytung beftatis
get auch Porcal ), welcher den Bruftfanal und die
Milchgefage verftopfe gefunden Hat.

S. s
Bon den Sctofeln, die fm Gefrdfe und fn andern innern
Theflen ihren iz haben.

Der vorguglichfie Siy der innerlidhen Scrofeln iff
bas Sefrofe, welches mit einer anfehnlichen Menge
Iymphatifdyer Driifen verfehen iff. Daf diefez aud)
fchon den Ulten befannt war, erfellet aus dem Fulfs
us Pollur, welder fagt: , Hudh wifchen dem Fleifch

wid

—

%) Hiv. Sommering Progr, de cognit. fubtilior, fy~
ftem, lymphat, in medicina ufu, Caffel 1779,

**) b a, difl. &, 3,

1) Sieutaud Hift, anat, med, P. Il obf, 771 u. 772.

S, 93,
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und Fete, audy im Nebe erzengen fich Gefchrotilfte, bes
fonders aber in Den feiften, in den Achfelpohlen, wmm
ven Kinnbacen und im Gefrdfe, in weldhen Keopfe und
Scrofeln entftehn’’ ¥).  Llebrigens feblt es Dei- dem
©dyriftftelern niche an Beifplelen von gefchwollenen
Gefrosveiifen, die man el {crofuldfen €ubjecten ges
funben fat, - Ueber ficbengig Barte Deiifen fand Kns
graffias **) fm Gelfrdfe, und faft eben fo viel in den
viden Darmen.  Dardus *™*) fagt, daf er in dem
$eichen ferofuldfer Subjecte gefchwollene Gefrosdrdifen
bon ver(dhiedener Sroge  angetroffen habe, wovon einis
ge die Srofe einer Fauft bateen 1), Doldus 11) et
30Dt von eipgr verfforbenen Kaufmannstodcer, bef
weldyer er niche nue bie Halsbrifen, fondern auch den
gangen Arm mit den Schulterblacern ferofulds antraf,
und in deven Sefrdfe er bei der teichendfoung mehe als
taufend Fleine nnd gefchwollene Driifen,, beobachtete,
Haller 111) fat jum oftern die [ymphatifchen Driifen
im @efrofe, an der grofen Scjlagader, an bden Schlage
abernn des Becfend , in den Seiffen, und anbdere ges
gefchrwollen und feirehds gefunden, Kampf i) beo
jeuget, vaf febr dfters @eg)mdlﬂe und Berpartungen

2 Der

*) 3n Lanaens epift, med, I 43,

#%) Traét. de tumoribus, RNeapel 1552, &, 3233 fiefe
audh Lieutaud a, a. O. P, L obf, 546,

*%¥) Livre 7, chsp. 21. &. 175,

1) Diefes woaven gewif Valggeldyrolifie (die, wie idh Hers
nady fagen werde, febr oft in den Gingemweiden forofue
lofer ubjecte entftehen), weil die Iymphatifchen Dris
fen Eaum fo grof roerden Ednnen.

11) Encyclop, chirurg, ©&. 606. :

111) Opulcul. patholog, obf, 45, &, 122,

TTT) a. 6. 9. &. 69.




68 Crffer Theil, Crffer Ab{chit.

vér’ Sefrdsoriifen in Seichen angetroffen werben, ble
nicht felcen fteinbare find, und die Groge einer MusEats
nuf Gaben w. . f.  Ja viele Sdyriftfteller behaupten
fogar, daf bet benenn, die harte $Halgortifen Hhaben, alls
geit auch Ddie Getrosdrifen angegriffen find, und vaf
man ven der SNenge der auferlidyen Scrofeln auf die
WBielheit ver ‘innerlichen einen fihern ©diug madhen
gonne, Schon Arnolous de Billanova*) fagte,
aff oie Menge der duferlichen Scrofeln aud) die innes
ve Bielheit verfelben angeigre.  Ein gleiches behauptet
€halmetdusd **). Riverius ***) fagr, dap bek
Qranfen, die Kropfe faben, gemeiniglich vas Sebrofe
mit Driifen angeflle ift, welche die Mildygefage jufame
menbriicten , ben Durdygang des Milchfafes ing Blut
pinvern, und afer eine Abgehrung des Kbrpers verur:
facdgen. Hudyert) fagt: ,wenn pie augerlichen und
an einem Orte unbeftdnvigen Krdpfe in Penge da find,
fo geben fie auch die Srundlage ju den innetlichen ab,
und Eonnen vafer durdh dugerliche Mittel nidye gebeilt
werzen’.  Riolan 1) nimmt an, baf ba, Yoo aus
gerlich Serefeln find, audy inneclic) bas Sefrofe damit
nidyt verfchone bleibt, Eben fo venfe auch €, Patis
pué F4T), uad fagt, daf er diefes aus vielen teichens
bfnungen erfehen Habe. Auch Eeembler T ift
et Meinung, indem er fagt: ,Diefe (nemlid)!bie

(V]

*) bei @uidode Cauliaco a. a. O S. 78,
%k) Enchirid, chirurg, eap, 13.

xik)y Opp, omn. &, 260 u, 342

1) a-a. 9. &. 838.

+1) Antropograph. L, I, csp. 15

1) 0.6 O.

1+1t) Comment. Ludovie, &, §60.
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Eropfichten Haldgefchwuiifte) erfchefnen niche, roenn niche
vorfer apnliche im Gefrofe entftanten find, in weldyer
Rall fie eine allgemeine Auszebrung vecurfachen’’; fo
auch Doldus *), welcher fagi: ,So viele ich auch
gedfinet Babe, fo fand ich bodh immer Kropfe in hrem
Sefrofe; — fo viel iff gewifi, vaf bdle Gefrosdrifen
et ferofuldfen RKeanfen gemeiniglich angegriffen und
Eropfidht {ind; — bdenn ich habe diefe allzeit grofer und
Bacter g2funden, alg fie fonft ju feyn pflegen’’s . Mas
jerne **) fagt: ,Die Kropfe, o6 fie_ gleich in_den
Drifen unter der Haut entflehn, BHaben doch in de
Eingeweiden tiefe Wurgeln, Hejonders {n den Gefrosdrits
fen, welche bei den meiften, unt ich mochte fagen, bei aller
Kranfen bdiefer Act, gefdhwollen, ungleidh und bare
find, auch rteift man bdiefeibige Materie darinn an,
welche man in den aufgefdynittenen beweglicdhen Scros
feln finvec’.  Diefes. beftatiget audy) Ruffell 1), wenn
er fagt: ,,Denn unter denen, bdie von duferlichen eis
ternben Dridfen eine Auszehrung befamen, und bderen
Korper idy nach dem Tode zu untecfuchen Selegenbheit
Batte, fanbd ich faft Feinen eingigen mit gefunden Ges
Prosdrifen v, i w,/, und an einem anbern Orfe 11):
,Die jufommengeetteten Halsdrifen, bie gleichfam rie
an elnem Bande von ben Ofren bis ju den Schliiffels
beinen an einander Hangen, richten fid) faft nach bew
tange der Gefafe des Halfes, wenn man diefe anges
{chwoollen und die Manbeln widernaticlich grof antrift, fo

o g ~ fann

) a.a O, [ ¥

%) iche BDarbeste Chirurg, niit den Anmerls you
So. Muys, Amfterd. 1693, ©. 165.

1) de tabe glandularl, &, x50 .1 .

TT) a. & 0‘ 60 24,




g3 " Cfter Sheil, Srveiter Ab{chn,

fitt man muchmagen, ‘daf audy die innern Driifen
B0s ©efrodfes und ver tungen bon der Schirfe angegrifs
fen fin/, Rlein'™*) fagt, menn in ten Guferlichen
Thellen von frefen Seicken “fropfichte @efd)mulﬂe ents
ftesin, |alédenn ergetigen’ fich “aud ‘vergleichen im Ses
#r0fe; im Pancreas’, «in ven Darmen, oder audy in
der (Sjebarmurm, Bie ‘erftern find voryiglich el Rins
dern. Swieren'**) behauptet durdh hanfige “Beobs
achtungen dbergeuat ju fepn, bag bei Fropfichten Subs
jecten’ apnfiche ‘Gefchrodifte in den Eingerveider fidy bes
ﬁnben. Clifton Wintrvingham T) fagt: ;5
Qaie ¢tfahren, baf; twenn unter den Kinnbacfen Krds
pfe gntfteben, ‘audy gemeiniglich in ver Folge die Driifen
e ©etrofes, ‘et eber und 0e8’ ‘])ancreao auf apnliche
%e{fe any,muffen werben!/, :
Diefe Jeughiffe mdgen genug fenn, um - bie Biels
{)eit Ber Ecrofeln ves, Gebrofes su bereifen. Subeffen
ift jene Bebauptiing , vag Ba, ‘wo duférlich farre Dris
fen_am Halfe gum Borfehein fommen, audy immer im
©etrofe vergleichién’* Yothanden find, " ja bap Gufertich
nitmals Scrofeld entftelin, wenh ‘nich juvor das Se:
frofe angegtiffeni”ift, ‘gan unb. gar ‘nicht gegriindet s
und fdhon' Kdchler 1) hot fie"su feiner Beit' eitiges
{chrdntr” Mtan hat freitich beobachter, vaf der Unters
Teib Gef forofuldfen Subjecten gemeiniglich dicF und auch
da8 ©efrofe verffopfe ift.  Bei vielen Kranfen aber
ﬁnbet mart nic)t die geringfte Spue vom dicken tUnters
lel6

_ *) Interpr. clin,
%) Commentar, T, 1V, &.°61.
1) de morbii quibusdam Comtientar; €. 57,
11) Diff, de glaudul, pueror, €olli tumefact, “fiehe He s
fters Chirurale,
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leib; audh werden Bei ber genaueften Unterfuchung *)
Felne Eaotige Ungleichbeiten im Unterleibe angetroffen s
gum offenbaren Beweife, daf nichet bei allen die Ses
Erosorifen angegriffen find. Auferdem bemerft man,
paf viele ferofuldfe Subjecte, die faft beftandig Harts
nactige Becftopfungen im Sefrofe haben, ohne Absehs
rung alt werden, o viel ift jwar gewif, wenn dle
ferofuldfe Kranthelt auf einen Hohen Srad gejiicgen ift,
und gwar ju dem, dafi fie von der binjufommenden
Auszehrung todlich rird, und man alédenn bdie feichen
ofnien fann, man auch immer gefchwollene und verftopfs
te Gefrosdrifen antreffen wird, Jubem fcheinen dle
Getrosdrifen bel Kinvern, die das ste oder 6re Jahe
nod) nicht ecreicht haben, den Werjtopfungen mehr ald
die andern jum Iympbatifchen Syftem gehorigen Driis
fen untermorfen ju fepn, Denn wenn fie etwas dalter
werden , befornmen die Eingeweide ded Uncerleibes eine
ftacBere forcereibenbe Kraft, und alsdenn fonnen bie
Halsorifen fange angegriffen feyn, ebe fich die Kranks
eit auf die Gefrosdrifen erftrectt. Auch eine andere
offenbare Urfache, warum jene erffern (nach bem §ten
ober wenigftens nach dem 6ten Jahre) gemeniglich leichs
ter und frifer verftopft werben, alg biefe legtern, fine
ve ih odaclnn, Die Eingerveive des Unterleibes nems

€ 4 lich

*) Berborgene Werftopfungen und Gefdrodifte im Gebele
fe ecfennt man am beften aus Enotigen Unglefdhbeiten,
die man auf dfe At entbectt, daf man den Kranfen
mit nody feerem Magen auf dem Riden liegen, und
die Lage juroeilen verdndern (F¢, dabei aber mit Beider
Handen die ver[dyiedenen Gegenden des Unterleibes gea
nau unterfudt.  (He, Sfenflamm prate. Anmer,
uber die Eingereide,)




7% Cufter Theil.  Sreiter ABfHn,

lih efinden fich in einer beftdndigen Eefdhitterung,
teldhe von der Bewegung bes Swerdhfells und ver
BouchmusFeln beim ArhemBolen entftehr. Diefe wirke
gleichfam wie eine Preffe auf {elbige, und dbadurch wird
bie Berftopfung derfelben voryiglich gebinderr. Daju
femmt, daf ber Grad der LWarme im Uncerleibe, vors
giglich gur Jelt ver Werbauung, welt ardfer ift, als
in ben aufertichen Theilen, Daber Ift leiche eingufehen,
vaf fefr viel zabe und fchleimige Materke mic ver tym:
phe die Gefrosoriifen paffiren fann, ofne bdaf fie eben
pavon verfiopft werden, va im Segentheil die vicke und
gut Gerinnung geneigte tymphe, wenn fie ju den due
gerlichen Drdfen, vorgiglidy su denen am Halfe Fommt,
weldje an der aufern Oberfladhe des Korpers und an
Siellen liegen, wo es der auferlichen Hilfamitcel jur
Forcberegung ver Snmphe viel wenigere unbd weit fdywds
dhere giebt, fo gerabt fie in Stoctung, verjtopfe die
Drdfen und verurfache eine Unfchwellung derfelben.
LWenn fich aber dle Krankheitsurfachen vermepren, fo
Eonnen audy die Gefrosoriifen frog den vielen Schuze
wefren gegen die Werftopfungen nicht widerftehen, —
Augerbem, wenn dle Drdfen von efner guricgetrices
nen Kopffrage, Kopfgrind ober Mildy{chorf anfehwels
len, fo geige fid) die Krantfeic jederselt zuerft in ven
Halserifen, und denn erft, wenn fie junimme, ers
greift fie audy dad Sefrofe. Bielleiche trdgt audh,
tie einige bepaupten wollen, bder Antried der Séfre
nach dem Kopf bei jungen Perfonen etwas Dagu bel,
um gabe unbd fhleimige Safte in den Driifen der oberrs
Lhyelle anyuhaufen , und eine Unfehroellung derfelben U
verurfuchen, e behaupret aud) Hre Bocrdeun *),

\ bag

——

*) Prix de V’scad, de chir, B, 3,
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baf Rinder, mell Gel ihnen das Blue den groften Thell
der Uusleerungsffte nath dem Kopy leitet, daber den
RKrantheiten des Kopfs, des Sefichts und Halfes fehe
untecroorfen find.

Hievaus erfellec, Daf der Unterfchied, welchen
PBall *). jwifchen den Serofeln madhs, welche blos am
$alfe, und denen, die audy in audern Theilen des Kors
per (hren Siy haben , und mefir allgemein find, nice
gang ju verwerfen ift; wenigflens geige ev ven Grad
er Krantfeit an. Auch leuchret davaus fervor, daf
die alte Meinung **), nach welcher dle Drifen am Hals
fe leichrer Bare werden, al8 in andérn Theilen, weil
biefer der Gufiern fuft ausgefest ift, voelche diefe fchleis
mige und gahe Materie gefchrinder verdictt, nidht fo
gang unfchictlich ift; obgleic) bie Aften diefes aus Jres
thuin bager leiteten, weil der Kopf dem Halfe fo nafe
ift, von welchem demfelben oft eine Menge {chleimiger
Materie mitgecheilt werden foll, —  Enbdlid) ift offews
bar, baff man unter den oben genannten Sdyrifeftellecn
nue diejenigen tateln fann, welche befaupten, daf vers
ftopfte Hatdorifen niche allein immer mic afnlidyen Fehe
fern im ®efrofe verbunden find, fondern daf audy
fiberdem jedergeit verftopfre Sefrosdbrifen vorbergehens
Gar gu viel aber auf der andern Seite it Diemers
broef 1), wenn er annimme, daf die Krdpfe mit den
Giefrdsnriifen in gar feiner Berbindung fiehen, bdaf
auch die Kropfe, weldye dugerlich yjum Borfhein Fome
men, auf Felne LWeife ihre Urjache oder Urfprung im

Cs Ger

- em—

*)fl{hw Pra&ice of phyfic. B, 2, Sap, von den Serps
eln,

%) a. 6. O. &, 603, §, 4.

1) Anatom, ©, 59,
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©efrdfe Haben Fonnen, ja daf die ragliche Erfahrung
seige, daf die meiften Fropfichten Kranfen am Hbrigen
Korper gefund find, und nid)t die gevingfte Befchwerde
im Unterleibe haben, ba doch die Krankheiten des Sea
frbfes grofe Be(chmerden ju ervegen pflegen, aud) felbfE
eine entgegengefeste BVehandlung erfordern, welche nems
lich Ofters durdh) aupecliche SMitcel bewerFitelligee oivd,
weldye nichts belfen wiirden, wenn die Ouelle bes Ues
bels im efrofe verbergen wave,” endlid) zeigen biefed
bie Seichenofnungen Eropfidyter Keanfen, bei weldien
nemlich das Gefrdfe gemeiniglid) gefund angetroffen
witd,  Ulled bdiefes eingeln gu widerlegen, Balte id) in
jesigen Qeiten fir Gberfliffig, ®ie Erinnerung, daf
Diemerbroet die ortlichen Kehlfropfe offendar mit
pen wabren Kehifropfen verwedfelc Hat, mag ges
nug fepn.

Uebrigens Haben die angefchrwollenen Sefrosdrifen
dufeclidh) eine tochliche, Glaue, braune oder fdhroarge
Sacbe; inneclidy ift oie Farbe verfchieden, gemeiniglich
ajhgrau,  Uufer angefdhoollenen Dridfen ven allerfel
Are und von mannigfaltiger Subftany ergengen fich bei
ferofutofen Subjecten auch bdfters Balggefchwiiifte im
Setrofe, weldje oft 3u einer erffaunensdwiirdigen Sros
ge anwadyfen, So findet man bei dem Tulpius™®)
ein Beifpiel von einer driifichren Sefchroulft im Setrofe,
bie 18 Dfund wog.

Audh die Negdriifen find Hiervon nicht ausgenom:
men**). An vem Nehe und andern Eingereiden els
wed jungen Menfchen fand man Kedpfe, effen Schlund

und

®) L. 2, esp. 32,
) M, N, C, Dec, L. ann, 4, obf, 3,
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und fufeedhre auch damic Gefest waren *),  Heutrs
ne*™) erjaflt einen Fall von elnem SMadvden, bas
Tange Qeit viele und grofe Krdpfe am Halfe und untee
et linfen Achfel aetragen Hatee, Deffen Ney mit unyifhs
ligen Krdpfen befest war. Geger ***) fand im Desie
piele taufend verftopfte Driifen. AUuch die Dridfen ves
Magens ****), ves Sehlundes ) und der Darme T7)
terden fare, Ueberhaupt werden die Driifen der Dyivs
me Gei fcrofuldfen und atrophifchen Subjecten dirers
wie harte Sandforner angerreffens fo ofe aud) das
gange Pancreas gusveilen feirrbos und gleichiom fteins

ave ift TT7). 7
Ka afle Eingereide, die mit Iymphatifdhen oder
andern Oriifen verfefen {ind,  oder tenigftens einen
driifenartigen Bau Haben, Founen von der {crofulbfen
Krantheit angegriffen werden, = Sp fat man vors
alglich an der untern Flache ver feber und in der gangen
Mily feeofuldfe Kuoten gefunden T111).  DNach WhHis
tes THTTT) Meinung, ift aber gemeiniglich feher fchwee
3u befitmmen , 05 die ferofuldfe Keanthelt in der $ebet
ober Mily ihren Sig bat, vorlglich ‘wenn fie diefe
Theile juecft angreift.  Der natirliche Winfang diefer
beiden

*) %Bonet Sepulchret. anat, L. IL. Scd. I, obf, 136,
*#) Siche Lieutaud a. a. O, obfl 1576,

%¥%) foi Sauvages Nofol, method TIL P 1L &. 311,
¥43%) M, N, C, Dec, I, snu, 6. obf, 175. &, 401,
Roncallg Hift, morbor,  Briffel 1741, S. 171,
1) Deafe Prattlee of Surgery. D, 1.

1) Sngraffias a. a. O.

1) 3o 5. Meier tn den M. N, €, Dee, I ann, 6,
oblL 31, Hsffmann diff, de morbis pancroatis,
1111) ©. M. Gallo dell’ ufo del latte, D, 3, &.91,

1T a0, 9, &, 36,
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Belben Gingereide ift gemeiniglich grdfer, und der Krane
fe wird ofne fichtdare Urfache immer magever. Er hat
gueilen in der Segend der teber eine unangenehme Emos
pfindung von Sdywere ober Schmerj, Fhice™) hat
die Abfonderung ver Galle gemeiniglich unverlest, und
ble $eber febr feblechaft angetroffen, obgleich die gehorie
ge Menge der Salle in der Gallenblafe gefunden roues
be, ~ Huch dle Nieven bleiben von der Krantheit
nitht verfchont, — Am baufigften aber ift ver Sij
berfelben in ben Iymphatifchen Driifen der fungen, ofs
ters werben bie fuftrdfrendriifen angegriffen. Daher
entftehe die ferofuldfe Sdyroindfucht, von der ich im
pritten X feile diefes Puchs mehr fagen werde. —
Selbft die Reugungstheile beiver Gefchlechrer werden
won ber ferofuldfen Kranfheit auf mannigfaltige MWeife
angegriffen.  Bofe**) faget, daf audh die Sebarmuts
ter, welche viel Iymphatifdye Gefife hat, bon ber fcros
fufbfen Materle angegriffen werden fann, ob fie gleid)
von FPeiner drifenartigen Vauart ift, bdaber entitehen
Sefdoulft, Harte, Scirrhus und Auswichfe in ders
felben,  Daf fich biefes vovgiglich bei LWeibsperfonen,
bie in det Sugend {crofulds waren, nach bem Stillftand
per monatlichen Reiniging ercigner, foll an einem ans
bern Drte gefagt werden, ) Gabe gelefen 1), vaf
bas weibliche Gefdhlecht vorgiglich efnen fcirehdfen und
ferofuldfen Tripper befomme, wobel gemeiriglidy Peine
Gefdywire find, ober die boch langfam entftebn, bdaf
biefer bei TWeibern nur ju der Jeit bemerfs wird, wenn

fie

*) a.0. 9. &. 36.

*¥) Progr. de fcrofulis uteri fterilitatls foeminarum
caufa, feipjig 1787,

) Hr, Heder Adhandl, dbey den Telppes. ©. 51,
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fie die monatlidhe NReinigung nidyt Haben, bef Sungfern
aber guweilen vor dem Ausbruch derfelben vorhergeht,
und bei Hlten nad) dem volligen Stillftand verfelbers
urticfbleibt,  Aud) beim mannlichen Sefchlecht Fann
von der Berhartung der Hoden und der Dridfen in der
Harnrdhre, voryiglich ver Worfteheorife,” ein fcirehdfer
und ferofuldfer Tripper entftehen ©).  Daf aber die Ho.
bengefchmiilfte juweilen von Scrofeln ifren Urfprung
nepmen’, Deftatiget ., Huncer **), und fage, -baf
fie nur febr langfam wachfen, und daher mit den Ses
{dotilften, die von einem MReije in der Harnrdfre ents
fteben, gar Eeine AehnlichFeir aben. Auch White*™)
fagt, ©af die Hoven dfters von den Serofeln befallen
swerben, voryiglid) bet Siinglingen von 14 bis 18 Jafy
ren; Daf dlefes fich aud) bei Gltern Perfonen urragen
fann, wo gar fein Verdacht von venerifcher Kranfheit
ift, obgleich diejenigen vielleicht, deren Hoden von eis
nec venerifchen Krankheit oder andern Urfachen vorfer
febr gelicten haben, ju diefer Krankheit vor andern diss
penice find.  — Sa audh im maanlichen Sliede {dhels
nen fleine MympBatifchen Deidfen zu feyn, weldbe im
tranfen Juftande auffchrellen und fidybar werden 1),
Cinige {ind ber Meinung, daf aud das Sehirn
nidht verfdyont bleibe, Denn e8 giebt einige, yoelche
einen fropfidhren Juftand ves Gehirns fur die Urface
der Nerventrantheiten, worziglich ver Epilepfie, anfes
fen 1), Ullerdings glebe es Beifpicle von einem fcire
; thoe
¥ as 9 &.sas.
#¥) Abhandl, iiber bie venerifde Krantheit. S, 96.
®*%) 0.0, O. &. 40. 41. |
1) Hunter a. a. O . 439. Anmerk. des Ueberf.
1) 3 D. Ruffell oscop, nat, S, g7, Faure in
dem
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théfen. Quftande des Sehitns genug, und e8 ift auch
Feinem Queifel unterworfen, vaf dlefer juweilen die
Ucfacye ver Epilepfie fepn Fann.  O6 idh gleic) gern jus
geben will, daf ein Sceirrhus des Gehirns von fcrofus
tofer Urfache entfteben fann, fo glaube id) toch, daf
diefes nur ein felener Fall iff, voeil bie Beobachrungen
geseigt haben, dafi vas Gehicm bef einem mit {crofulbs
fen Sefchrodiften und Wechartungen gany befejten Ko
per von diefen Feblern volig fret war. Diefed wae fo
3. B. in vem von Haen befchricbenen Fall (§. 7.)s
e felten aber fat Ruffell tn vem Gebirn epileptis
fcher Keanken einen feitrhofen, fondern vielmehr einen
fropfihten Suffand (ofue Jveifel verfteht er hierunter
eine von ferofuldfer, Uefache entftanbene leichte Werhars
tung) wabrgenommen, dafer aud) die Keankheit dfters
pon {elbft verfchinbet , wenn der Korper gur Jeit ver
STRannbarfeit mehr befeftiget wird. ach van Swies
ten *) aber entfieht vie erbliche Cpilepjie gemeiniglich
ecft bei herannafender Diannbarkeit, da im Gegentheil
vie Serofeln in diefem Jeltraum ved febens gemeinigs
lich verfhwinden. — Audy iff Eeine Hinlangliche Ans
sabl von teichendfaungen ferofuldfer Kbrper vorhanden,
yoobei Das Sepicn genau unterfucht wave; folglich Fann
auch nicht Geftimme werden , ob biefes oft bon ber feros
fulbfen Keantheic angegriffen wird., Das [dheint zwar
ausgemadht ju feyts, Daf das Gehirn gar Eeine Iymiphaz
tifche Drifen befigt, wenn man nidyt jene Eleinen Kors
per, weldye, die pacchionifchen Dritfen genannt werden ,

unbd

dem Prix de Pacad, de chir, B, 3, &, 38. CGougs
faud ebendaf, &. 291.
¥) Commentar. T, III, ad, aphor, 1075, no, I,
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und die Drifen ves nejformigen Uderhautchens (Plex-
archoroidei) Biergu vechnen wifl, Denn obgleich durch
die Unterjuchung vieler neuerer Sergliederer nur wenige
Gpuren von ymphatifchen Sefagen im Sebirn encdecke
worden {ind, fo fann man doch von deren Dafeyn auf
bie Werbinoung mit lympharifchen Driijen Feinen viche
tigen Sdlug maden,

§. o
Das fevofultfe Gift wirfe fidh niche allein auf die [ymphas
tifthen, fonbern anf alle maglidye Gartungen von Deiifen,
wie audy auf andere Theile.

Uus denen (§. 7. 8.) angefihreen Beifpielen, des
fien id) noch mefrere Hingufiigen fonnce, erfhellet, daf
faft Fein Theil ves Kbrpers ift, in dem man nicht us
weilen Sceofeln und ferofuldfe Gefchiilfte beobachtet
hatte, Sa fie entftehn an Stellen, wo im gefunden
Buftande faum Drdfen gefunven werden Fonnen. Da
Diefes einige unter den Alcen bemerfien, fo wurden fie
erleitet, ju glauben, baf von einer Krantheitsurfache
witFlich) neue Driifen erjeugt werden Fonnten *), Dies
fe Mieluung abev ift, wie billig, langft verworfen, ins
pem offenbare Urfachen da find, warum fcrofuldfe Ges
fchwiljte tiber den gangen Kbrper entfteben fonuen,
Sie nefymen nemlich nidye allein ifren ©ig in ven Do
fen ves gangen Iymphatifihen ©yftems, fondern auch
in den Abfonderungsdriifen, in ven Sdyleimbohlen , in
ven Eleinen Fercbehaleniffen, und in anvern Zheilen.

WBas

a— —

*) fanrentius de mira frumarum curat.  Parig
1609. L. 2, cap, 4, ©. 2255 fiehe audy Aetiusg a.
0.9, Severinus de recond. abfeefl. natura L, IV,
cap. 5y Velhinug de urinis & pulfibus y, fi [
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Ras bas Mympharifhe Snftan betrift, fo fann
man, nachvem die Gefchichte effelben otirch den Fleis
per neuern Sergliederer, nemtich eines Huntet, Hew:
fon, Monre, Eheldon, Cruitfhant, Wers
ner und Feller, Haafe, Paolo Mascagni
und bieler andercr genugfom entwickelt orden; viele
Grfcheinungen el  ferofuldfen RKranfheiten erfldren,
sovon det ®rund ben Alten verborgen war. Man
yoeis aber jeyt, daf das Mmphatifche @pltem tiber den
gangen Korper dberall vetbreitet ift; feraer daf da,
wo fich Iymphatifche Sefage befinden, aud) an den mels
ften Stellen Iymppatifche Driifen dagoifchen liegen, 0bs
gleich diefe in einigen Theilen 0es Kbrpers grdger, in
anbern Eleiner, und in andern endlid) fo Flein find, bag
fie nur im Franfen Juftande fichtbar werden, Daber
ift e leicht ju exflaren, warum faft im gangen fymphas
tifthen ©nftem, wenn e8 von vet ferofuidfen Krankheit
angegriffen wird, Sefdwiilfte der Drtifen entftehen
gonnen. —- Lnd da das Iyrmphatifche Spyftem den ets
ften &ij ver Kranfheit ausmaght, fo wirft fich eudy
jeberseit das ferofuidfe @ife guerft auf die Ipmphatifchen
Drdfen. Auf diefe aber allein fchvanfen fich die feros
futbfen ®efchroiiifte nidit ein, wie eé falfchlidy Hr.
Diel *) behauptet, fonbern wenm die RKrantheit einen
hoben @rad erreidht hat, und tief eingemurgelt ift, fo
greift fie-auc) anbere Sartunaen det Driifen, ja auch
R peile an, tie gar Feine Dritfen haben, Eine doppelce

Klaffe von Keipfen Gat fhon Galen **) angemerft
eine

—

#) Arfang ju_ dem ven ihm ins Deutfche Hberfesten Dus
&e ven White. &. 99.
#*) Method, med. L, X1V, «2p, XL




Die Somptotmatologie der Scrofeln, 8

efe'in ,,ven Drdfen, welcdhe ven Raurm grolfden venen
in verfihievene Theile vereheilten Gefafen anfiillen, und
die ibrer Vertheilung gur Unterfiifung dlenen’” (bier
benfe er fich gerwiff die Ipmphati{dyen Dedfen der Neus
ern, voryiglich die Halédrifen), bdaf diefe von Feinem
grofien Sluben find, feje ev hingus die andere aber in
ben Drifen, ,weldhe Speichel, Milch ober Saamen,
auch eine gewiffe fdlelmige Feuchtighelt fn Gefrble, oder
im Sdhlunde, oder im Keplitopf abfonbern’’; wovon er
fogt, vaf fie von grofiem Duen find, und daf dle
Ecrofeln, weldbe in dlefen ifren Siz haben, eine bes
fordere Uufmerffainbelt erforbern.

Dtiche allein gwifdyen ven lymphatifchen Drdfen ,
dle vermiteel{t ver Iymphatifdhen Sefdfe im ganzen Koes
per mit elnander in Berbindung fteben, Berefcht diefer
Bujammenbang, dafi, wenn einige Franthaft angegriffers
werden, {ich) auc) dle Krantheit dder Fury obder lang
auf andere, ja auf afle erfivedt; fondern viele Beis
fotele Beweifen; baf jwifchen den IympBatifchen und ven
Zbfonverungsbriifen, fa swifchen demy gangen Priifens
foftem, eine apoliche Gemeinfchaft ift.  Hr. Kraus
fe *) bemerfr, daf dle Gejchwuilfte der Obrorifen faft
tmmer von der auf der Obroridfe liegenben ymphatifchen
DOrife ihren Hufang nehmen,  Ein jeder weis, daf
Bei feireholen Draflen, bfrers aud), wenn die Kranfs
Bele gunimme, ole jur Riaffe dev Inmpharifchen gefhdris
gen Ordifen, weldhe in ven Uchfeihdhlen liegen, ja baff,
nod) Scdymuders **) Beobachtung, |eibft ote Mels

: bos

e et St v,

#) in ben won' {fim Gerausaeaébenen Plattnere infi-
tut. chirurg &, so iu der Anmert.
*¥) Chirurg. Wahraehm, D, 2. &. 121,

Kortum’d Scrofeln B, 1. ‘3
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pomifchen Dedifen (n den Augenliedern zugleich mie ans
gegriffen verden u, f, f.  — Uuflerdem fdheint die
im ganjen RKorper verbreitete ferofulbfe dyarfe Rbers
ofl ausjudiinften, und hernach von den einfaugenden
®efagen in das lpmphatifche Snftem gebracht ju wers
den, welehes it dem gangen Driifenfyftem in einer bes
fondern @emeinfchaft fteht,

&3 ift wabrlich Fein feltener Fall , af die Speis
dheldrifen, nemlid) die Ofr = Kinnbacken - und anbdere
Drifen, bei ferofuldfen Subjecten gefdhwollen, vers
1 ftopfe und Bare find; faft in allen folchen Fallen Hat
aber bie Krantheit {chon lange im Korper geftecft, und
A ift {chon ju eines fohen Sruffe geftiegen. JIndem man
o | bei alten und neuern Sdhriftflellern *) lefet, daf vdie
Al €crofeln und Kedpfe umeilen in den Weiberbriften
ibren Siz baben, fo muf man fich bavon eine vers
fchievene Worftellung machen,  Suweilen verftehen fie
darunter alfe und jeve fcirrhdfe Berhartungen und Knos
ten (n den Driiften, welde Heutiges Tages niemand.
su den Scrofeln gahlen wicde, wie vielleiht Meges
bei Gelfus **) und anbdere Alte gethan-haben; ja der
felige Tetdhmener 1) nannte alle Knoten und fcirrhos
fe Werhartungen in den Driften Krdpfe und auch
Scrofeln.  Rur andern Beit {ft audy von Berhartungen
per Briifte die Reve, die ferofuldfen Urfprungs find;
diefer Geler- entftehe auch in ven Driften juweilen von

Cro

——

) Sdeffhammer in den M. N, C, Dec, IIL ann.l9
uo10, ©. 1535 audy M. A. Severinug de novs
obf. abfeefl. cap. 5 u. 9. §. 105 aud) van SGefs
fdyer over de voornamfte langduurige Gezwellen,

o~

©. 24.
) q.a D

1) inftit, pathol, & pra&t, @, 383,
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€rfaltung, beim Elntrice und Stiflfand der monalis
chen Reinigung, von unvorfichriger Unterdrictung ver
Mildh) . f w.; Dierher gebdren audh vorziglich jene
fecofulofe feirrbafe Berhartungen, woven Vierdyen
febr viel fpriche, und wobon ich weiter unten mebr fas
gen werde,  Burweilen fiihlen wir duch in der Fecrfubs
ftany ber Driffe bei Weibsperfonen , aueh bei venen,
bie ferofulds find, Fleime. fefr bewegliche fchroappende
Knotenr, vie ven gefdhwollenen Iympbarifchen Srifen
afulidy {ind, weldhe vielleicht in den von einigen Jers
gliederern fogenannten fleinen Brujiorifen (glandulis
mammarlis parvis) ifren &y paben, - Auperoem
laufen anfehnliche Biindel Mymphacifcher Fefage in die
Brifte, weldes man- vorgiglidy bei ber Schwangers
fhafe bemerfen fann; indem man nemltdy im aten
ober sten Wonat einen Biinvel Iympbatifcher Gefafie,
welcher von den Vriiften nach den Uchiellhydhlen fors
gebe, deutlich fublen fann, welces ver beruhmee Pros
feflor Wrieberg ju Gdrringen al ein befonderes Jeis
chen der Schwanaerfihare berradytet, und ver vor;uglis
dhen AufmerffomEerc feiner Supdrey empfiehlr,  Viels
leicht gablc man vaber auch einige Fleine Driifen ver
Brifte, die ju viefen Iympbatifchen Gefagen geboren,
wenn fie auffdywellen, ju ven Scrofeln.  Enolidy ift
u merfen, dafi vie Witen juweilen auch) etnen harten
L Dell einer Ubfonderungsarife, 3+ B. in der weiblichen
Bruit, welcher mic vem Finger noth bin und ber ges
fthoben werven fann, mir vem Namen  eines Kropfs
belegt Daben *), v

32 Haller

——

®) Geverinug a. g, O, Kapp diff. de exfirp, tu-
morusn 0 mamma, $eipy. 1768, &. 7, Anmort, h,
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$Haller®) begeuget, daf e bfters bie Druftdrife
fdhadhaft gefunden Habes audh §. Hoffmann**) ges
benfet einer gefdywollenen verbarteten und mit einer EQs
fidyten Materie angefificen Bruftdrife, die e be efnem
an der ferofuldfen Schwindfudht geftorbenen jungen
Menfchen antraf. Die Mandelo fchywellen dfters von
fecofuldfer Materie ans aud) ift die Schildbrafe nide
any davon ausgenommen’ (S. 3.). Die Balgdriifen
(glandulae folliculofae) unbd vie Fett s und Schleime
hoylen, die dberall im Rorper verbreitet find, pflegen
won der ferofuldfen aterie vorziglich angegriffen
werden,  Sym vorfergehenden § Habe id) gefagt, dag
man auch die Driifen der fuftrdfre und des ganen
Darmtanald Hare und angefchwollen - gefunden  Boto
Borgiglich aber legen foldye fleine Beutel (folliculi)
ven Srund gu verfthiedenen Utten bon Balggefchroniften,
bie bei fcrofuldfen Subjeeten febr gemeln find, und vie
von fefr wielen Sdyrifeftellern mit den Sefchwiiiften der
fympfatifchen Dritfen permwechfelt roorden {ind, von anderty
aber Balgferofeln (ferofulae faccatae) genannt xoers
pen. - ©o bat audy die baufige Entliehung dee Balgges
{ehrotifte bet ferofuldfen Subjecten ju dem Krethum dee
Alten Gelegenfpeit gegeben, vaf fie afle mbgliche Heten
ver Balagefdyroiifte mit Krbpfen und Serofeln verwec)o
feften (fiehe . 3.),  Unbere Peifpiele von denfichten
Teifen, Ddie von den fymphatifchen Drifen gang vers
fdhleven find, uud die ebenfals won ver ferofulbfen
RKranfheit angegriffen werden gdunen, Dabe ich im vors

hergefenden ¢ {chon angegeigt.
©elbft

*¥) . a. 9.

) .
*%) Confult, & refp, med, T, 1 ©, 350,
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Selbft in den Kapfeln und*Bindern der Gelenfe,
In ben Rnochen; und voryiglich {n deren Enden, in der
Beinhaut und in den Flechfen werden bfters Gefchrorile
fte angetroffen, welche nach Berfchiedenbeit der genanns
ten Zheile Beingefchwiifte (topht), fnochenauémwichs
fe (exoftofes), eberbeine (nodi vel ganglia) ges
fann¢ werden,  Von fo vecfchiedenen Urjadjen diefe
audy entftehen Eonnen, fo Gaben fie doch nicht felten
ipren Urfprung von ber ferofuldfen Cadheries welches
gan aus ben Qeichen ber ferofuldfen Kranfheit, die idh
nachfer angeigen will, erfennen fann *), Modh Firge
lich fabe ich einen jungen Tenfehen won 1§ Jahren,
ber an verfchiedenen Theilen ves Kdrpers ferofuldfe Ses
fchrotire hatce, auf deffen Dippen fid) Knoten befanden,
bie en Ueberbeinen vbllig gleich, die auch Hicr und ba
fhon in Gefchroiive (bergegangen waven,  Audy am
gbern Theile des WVruftbeins war ein foldyer, Knoten
befindlich, der jest fchon in ein grofes Eefchwie vers
yoandelt iff.

Boryiiglich werden die Selenfe ber Finger, dev Bots
Berhand , des Ellenbogens , ver Kniee , bed Borberfufies
und anbeve von Ber Kranffelt angegriffen.  An diefen
Gelenfen aber entflehen nicht, wie an andern Theilen
bes Korperd, Fleine, umgrenste und bewegliche e
fchwiifte, fonbeen man bemerfe nup eine eingige Ses
fchwulft, bie bag @elent Aberall gleich umgiebt und
Deffen Bewegung hinderts wobel gemelniglich die Gubden
bec SKnodyen juglelch aufgefdhrmollen find,  Hierher ges
horen vorgiglich die weifien Sefdwiiiffe (White - Swel-

3§ 3 lings)

ap—

) iebe aud’ die Prix de I'scad, de chirurg, a. a.'D,
©. 159, 163 und agn, PReunayd Effay fug les
ecrouelles, &, 16,
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lings) ber Engldnder, welche Chefton *) und Ball )

fo vorcreflicy befdheieben Gaben, und welche faft an allen

@clenten eutftehen Fonnen; obgleich diefer Htame elgents

lich nur die Gefihwilfte am Kuie angeigr, Quweilen

gielt eine Berdrehung ober Huetfthung der Selenbe erft

R Gelegenteir . dag fidy die ferofuldfe Scharfe in denfels

ben offenbarr; gemeiniglich ift aber feine Auferliche

fBerlebung vorhergegangen, und alébenn entftelt die

Getdyoulft ollmalig dfters ofne den geringften Schmery

oder Deranderung der Farbe ver Haur.  Uebrigens

Al find dbie Befchreibungen, welche dle Sehriftfteller tiber

Rt biefe weifien Gelentaefchmiiifte geben, die doch mit Redhe

o i 3u ven gefabriichften Kranbheiten geydhlet werden, bes

g i teachelich verfchieven, baber man uttheilen muf, bdaf

I bie Selenfe nidit auf eine, fondern auf manaigfaltige

Aeife von dem ferofuldfen Gifre angegriffen werden,

e u ven Airtungen der ferofuldfen Caciepte gehore

auch noch jener bdsarrige mit. einer An{dyrocllung ded

Knochers verbundene Ginfraf, welchen man den IBinds

born (fpina ventofa [, paedarthrocace) nennt,

Hiervon aenug.  An einem anoerin Orie (im britten

Zheile) wifl ich) von ben mannigfaltigen Knodhen : und

Gelenfrrantheiten, die ferofuldfen Urfprungs find, ums

flanvliher fanbeln, = Boael ) foge, bof auch
felbft vie Musteln gumeilen anffchroellen,

sq 19,

%) Pacthologlesl Inquivles and abfervations in Surgerg,
Sloncefter 1766, 4, Cap 5. S.71 4, f,
9%) Tyestife or uleers,

1) Pracleflion, €, 636,
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Sisexos
Bon den ferofuldfen Dalggefdrodifen.

Sact s oder Balggefchwilfte nennt man dlejenigen,
Ble in cinen befondern Sack eingefthloffen find; vbllig
befannt ift ibr Unterfchiev nach Berfehiedenheit der ents
Paltenen Materie (die aber auf mannigfaltige Aet vers
fchieven ift) in Brei: Honig 2 und Spectgelchrnilfte.
Sie loffen {ich weich over bart anfiiflen. Die Confie
ftens der enthaltenen Materie aber Eann nid) immer,
vorjlglidy wean der Sacf febr dick it (oder die Ses
fhroulft febe tief liegr), duveh dag Sefdfl beurtheile
werden.  Denn dev Sack ift jumeilen fehr vick, jo foft
Enorpelicht , guweilen dinner, und gemeiniglich bdefto
bicter, je alter dle Gefchwulft iff. Gemeiniglich -ift
nue eine Hohle'da, oft aber wird fie in ver(chiedene Fas
cher getheilr,  Suweilen verfhwintec die enthaltene
Materie, der Saef aber bleibt guricf, gumweilen im Ses
genthell verfdhywindet allmalig ber &Sact, und diehare ges
worbene Naterie bleibt liegen, Die Speckgefchwiilfte
befteben oft aus vielen Eleinen fappen, bie nafe bei eine
anber liegen, dle aber doch leicht gu trennen find,  Dle
Sadgefthoulft iff entweder beweglid) ober unberveglichs
bie intere Flache der unbeweglichen Hat bfters viele Une
gleid)Beiten,” womit fich die Gefdhroulft in die unterlies
genden Zbeile einfenft, '

Die Balggefchwnilfte {dheinen voryiglich auf elne
boppelre Ars ju entftehen, nemlidh vor elner ermweiters
ten Sdyjleimboble (fiehe §. 9.), ober im ellgerebe.
Die Schleimpdhlen , voelche fich) fiberall im Korper bes
finden, 0b fie gleich) febr Elein find, fonnen, wenn fich
eine Kranfheicsurfache auf fie wicft, von angehiuften
und flocfenden @adften alimdlig erweitere werden, und
gu einer augerordentlichen Grdfe (id) ausbehnen laffen s
weyon Man bemerfc, baf diefes aud) bel ferofuldfen

4 Subs
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88 Crfter Theil, Sroeiter Abfchn,

Cubjecten gefchieht. — Bel den meiften &acfges
fchriiliten aber, woenigftens bei ven grofien und Specks
gefchwillften (vie oft erftaunend grog werden), feheing
blog allein bag Ieflgemebe gur Srunbdlage des Sacs 3u
dienen; indem nemlich bdie bildende SRaterie fich im
Qellaewebe anfammlet, boffelbe ousdebne, und - gleichs
fam: in efne Hane verdicte, uid fichy fo einen Sack bils
ber, Dei der ferofuldfen Keanfheic mug man aunefs
men, bafi die ganje Blutmaffe wie mit einer befondern
©Saharfe verunveiniger iff, dle abes voradglich in der
$ompbe ifren Siy bat,  Die tymphe wird aber wvon
ben ausbunfienden efdfen uberall in die Hiblen und
Broifdhenciume des Drllaensedes in Geflalt eines % haus
(roris forma) auggevufret, bernach durch befonbvere
@Gefafie wieder eingefogen, in die Plutmafie aebracht ,
wieder gbgejondert w, f. f,  TBenn nun diefe von einem
befondern ifr anhangenven Sebler gur @erinnung ges
neigt war, fo fann fie leiche im Fellgewebe ftocken , fich
berdicfenn, nnd auf verfchievene Are verderben und ven
Sindungen der einfaugenden Gefdge nicht wieder aufges
nommen werben, Dagu Fommt, Haf die Tiafaugung dey
fdhon binveichend bicten Symphye wegen der Pevjtopfung
ber Ipmpbatifchen Driifen, deven jarte Sefafe fie durdye
gebn mug, und and vielleicht wegen ber Schwache uny
Erfehlaffung der einfaugenden Gefifie norhmendig gebine
bert, und baber bie Gtodung und Berwachfung in Balgs
geteyolifte befosberet wied,  Ueberall im Sellgeroebe Eors

Qe baber folche Gefchroiiifte evgenge werden,
Die Balggejrhoiifte versinftalien: bei ferofuldfen
Subjecten *) nidt alleln verfchisdene dugestiche Zfeife
Ded

®) Helfter fage {n feiner Chisurgle &, 657, 4445
wellen gehoven dle Serofeln jum Sefdbledr vex Dalge
gt




Die Spmptomatologie der Scrofeln, 8o

be8 KRorpers, voryialich ten Hald, fondern man findet

fie auch innerlich in den Eingerwetden, in der tunge,
im Gefrofe, in der $eber u, f. f, Die duferlichen
Eann man von den Sefchiwdilften der Iympbhatifchen Dribs
fen blog durchs @efiibl lelcht uncerfcheiven, Denn fie
find gemeinialich voeicher, mefr gleidy, jum dftern wes
niger bereglich, und auferdem werden fie weit grofer.
Obaleich die Subftany ver Balggelchrotiiite von
gnannigfaltiger Befchaffenpeit ifi, {o bemerfe mon dod)
et ferofuldfen Subjecten baufiger Specfaefchmiilfte,
aié anbere; voeil man bei {erofulbfen Kranfen faft ime
mer fo wol auf der Doerflache ved Korpers, als and)
{n ven Eingevoeiden Spectgefchwdifte wabrnimme, Ja
man hat dle gange rechte funge in eine Spedmaffe vers
wandeft gefunden ), Porral fand in den feichen
ferofuldfer Subjecte hier und da Faft Fnorpelichte Ve
Pactungen gwifchen den Muskeln, am Hevjen u, . w,
Der {elige torrn **) hat gang ridytig bemerft, bdafs
bie fcrofuidfe Sdyaefe Gberbaups viele Wirfung auf das
Gett gu faben fcheints welches auch gewifs fein Wuns
et ift, {nbem die unreine tnmphe im Peligewebe, alé
bem Sy ves Fettes, vibevall qusdiniter, und in ber gey
nonnten Scharfe eine befonbere Eigenfehoft lieat, ble

©afte 30 verdicfen und gerinnen ju madyen,
Hufer eines {pectarcigen, fertigen ober talgartigen
Eonfifteny bac die Materie, bie man in den BDalgges
S ot

gefdrotiifte, — dle Dalggefhroiifte am Halfe, die ges
meiniglich fpedlartig find, werden Sovofeln gder Krde
pfe genannt,

#) Deafe Surgery. D, 1.

9%) Abhandl. ven ten Kranfhelten [hes Fetts {n ben Mem,
de }2 Sag. Roy, de Med,
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fchriliten ferofulbfer Subjecte antrlft, audy dfters ein
putulentes, fdfidyes oder geronnener MMildy abnlicses,
oder breiartiges, dem Honig glelchendes , wie auch ein
diinnes rothlices gemetniglich mit weifen Inmphatifchen
geronnenen Seicfen vermifdhres, ja Ealf.z und gypsartis
ges, mic efnem Wort, ein quf ungablige Are verfchies
benes Anfehen. Diefe BerfchiedenBeic der enthalceners
Materie fcheint blog von sufalligen Urfachen ju entftes
ben, und es waire thdridyt, wenn man darausg mit
Charmetton *) auf die Berfcyiedenbeit einer faljigen
Sdarfe {dyliefen wollte,  an finoet die Materie
nidhe allein el verfihicdenen Kranken, fondern audy bef
efnem und demfelben Subjacte inverfdyievenen Oefchroifs
ften verdndert,

Huch muf ich bier evinnern, daf bel ferofuldfen
Subjecten fid) urweilen fdhlechte unbd wervorbene Seuclye
tigleiten, vie oft mit weifen gerenncnen Stiicfen vers
mijche find, im Sellgervebe anpdufen , ofne dag fie von
einem ocoentlichen Sack elngefchioffen werden,

§ xr

Leichendfnungen, , )
Es wird nidye tberflifig fepn, wenn iy Gler den
won Daen **) erydbicen Fall roiederfiole, toeil er yig,
les, was ich bisher gefage babe, und audy nadhfer woch

anfiibren mug, beftaciget,
€in Knabe von 10 Xahren Hatte am $Halfe unp
unter ven Udpfeln viefe Sejchroiilfte, er firozee von
©Sdleim, Darce einen victen Unrerleid, und war gang
cag

- = e

*) Prix de l'sead. dovehirurg, o, 0, 9. &, 165 u. fe
2 a0, 9,
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cacheetifdp.  Nachbem viele Mittel vergedlic) gebraucht
waren , wutde er wafferfichtig und ftarh, nadpdem et
aeben Wechen im Holpitale gewefen war, Bei der tefe
dhendfoung fand man folgenves: Wei Erofoung ved
Unterleibes fiel ein febr victes Sefrodie faft gang blos in
die Augen, well'alle Gedarme gegen diefen Umfang wis
bernariclid) Elein waren, Grofie, Harte und umgrense
te Gedhwilfte tes Gefrdfes waven mit dem Baudfell
und den tHgamenten der Sendenmirbelbeine fo feft bers
wachlen, daf man bas Gefrdfe nicht ehne Jerreifung
pon den Wirbelbeinen trennen Fonnre, Was das Wes
fen diefer Gefchmwiifte berrifr, fo fand man in einigen
in ibrem mitdern Bebalnif eine oeiffe oder graue,
sufammenbangende, gleich dicke Nlaterie die
bacter als Brei, weichee als Speck, und in
ibrer tlitce einem yoabren Brei abnlich wat,
Sn anvern war die Materts fo wol weiger, als aud in
ibrer Micce Harter, Sn einigen erfehien fie wie mit
SBaffer gemifchter Kalf, an dem man aber Eeine Raue
bigkeic fuhlen Fonnte. Jn anvern war fie wieder gang
patt, nad lief fich egal gerfchneiven.  Enolich in einer
pber Der andetn fand moan eine wabhre Falbartige Mates
gie, welde {ich hart und raub anfiiblte, ober ju efnem
fywammichten Stein gufommengemachfen war.  Foft
uiberall am Korper,, blod das Gehirn ausgenommen,
waren foldje Sefdpodifte.  Jn der Bruft und im Une
seeleibe traf man viel MWaffer an, Al$ man den morns
ftedfen Hale unterfuche, fand man bier Feine umgrenge
te Befchmwilfte mehr, fondern fie beftanden aus vielen
fleinen, bdie aeben und auf einanbder lagen, und mig
pem gerein{dafrlichen Pellgerwebe umgeben waren,
Enige Datien dlane, anbere dicfere, und efnige faft
gnorpelidite Haute, Jn ven Jwifchenraumen der Geo
fdpwdilfte unb dber denfelben. liefen Pulsabern, Bluts

abern
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aberd unbd viefe Perven, dle fid) in der Subftany der
$Haute veveheilten, Benn man eine folche Sefchwnlft
behutfom ofnete, fo vertheilten fid) diefe (efifie wiever -
in tleinere Gefchroiilfte, woraus die Maffe jufommens
gefejt war: viele diefer Sefchrwilfte waren an die gros
fien Sefafe ded Haifes o feft angerachfen, Baf fie ofne
Beeleung beider niche davon abgefonbdert rwerden Fonris
ten, Boch) bemerfre man nicht, dafi jene grofen Geffe
gie von ben Gefchwilffen merflich gufammengedriictt
wurden, o allen Gefchmiiften des Halles fand man
efue Berfehiedenfeis ver Materie: ja einige TWochen
bor dem Tove entftand eine febr arofie Sefchwulft, wels
che eiterte und verfehmwand,  Die meiften aber waren
von efner fnorpelic)ten Subfiang, oder Preigefchriitfte.
Der Bij atier Gefdhwiilfie war entweder (n den Driifen
ober in den Fectbehiien ffen.

Diefe Seichennfoung gelgt In einem Brifpicle vies
fe, was nach dein Tode bei ferofuldfen Subjecten ges
funben witd, Mandhes habe ich vorbin bier und da
fhon angegelgt , ober werbe e in ber Fortfefung diefer
Abhandlung an fchiclichen Orten einfchliefen, Nue
nod) etwas tweniges will ich Gier anflihren, -

Hi. Deafe ®) fand in ber Seiche eined ferofulds
fen Menjchen bag Hery von einem diinnen gauchidres
Girer angefreffen, Vel elnem anbdern %) war' bep
Hevgbeutel harter und o dic, rie eine Schruelnfchwars
te, an bag Prufibein feff angewachfen, und felbft das
Herg grofier als gewohnlich,  Pan fat faud) ein mit
elnem fiiffigen Jete angefiilites|Nez, ferdfe, gauchichs
te und purulente Stocungen jim Unterleibe, in ber

Bruft

&3

.a a9
**) a. a, Qn @v 391,
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Bruft und Kopf, polypofe Sleifchgewadhfe, die innevs
lidy und dugertich am Wragen und Sebarinen angerwachs
fen waren, gefunden (tieutaud), Qo den teichen
ferofulbfer Kinver fand Dordeu *) eine trocfene und
febr grofie teber, bie gelb ober tweld ansfah, (o der
Sallenblafe aber eine weifie durchiichtige Subitany, bie
ven Haufendlafen apolic) war. Bl efnem anbderthalbs
jafeigen Kinde, weldjes an einem fchleichenden Fieber
geftorben war, fand man aufier aflen verffopften Ges
frbsorifen vergiglich auch eine vevfopfte und verbartete
feber, bie Gallendlafe von Galle leer, felerhdfe und
zum Zhell angefreffene Nieven ™) v, f.f. — Webers
Baupt werben biele Beeftopfungen , Gefchroiilite, Bers
bictungen, Beehartungen, Berwachfungen , Befdyois
re, Unfrefungen, Abjehrungen , {tocfenbes TBaffer ,
mannigfaltige fchadliche gefammiete Materfe u, fu w, in
ven Seihen | ferofuldfer @ubjecte gefunven weil dle
Menfchen felten efer an diefer Keantheit {ferben, alb
wenn {ie bis auf einen fogen ®rad geftiegen ift, und
entweber die Acrophie, Sdwindfudt, Hectle, Waffes
fuche und anbdere Uebel nadh fich geogen fat.

g §. xa.
Diagnofis der Scrofeln. Das ferofuldfe 2Anfefens

Daf vie Serofeln feine dreliche Krantheit find,
fonbern von einer allgemelnen, 9. §. ber den ganjenm
Korper verbreiteten Ucfache entfteben, evbeller genugs
fam aus’ ifrer faufigen Crfcheinung an verfchtevenen

Stellena

m—

*) Prix de P'acad, de chir, a. 0. 9. &, 52.
#k) Wahibom in den Veten(k, Akad, Handlingar for
ar 17634 D 23 ., 1580




94 Crfter Theil. Smeiter ABfchne

Stellen.  €in foldes Uebel alfe, obder wenn man ffes
ber will, Miasma, muf in dem Kdrper verftectt fenn,
bas oie Cigenjchafe befize, die tnymphe ju verdicton,
bie Drifen ju verfiopfen, wund auferbem biele Be: .
fchoecden gw ervegen, deren ld) weiter unten gebenfen
weede.  Da nun aber niche alle Drdfengefchmiilfte,
fondern nur biejenigen, weldje von jener befondern
ferofulofen Cacherie ihren Urfprung nefmen, den Nas
men ter Scrofelp verdienen, (o muf unterfucht werbden,
aus welchen Jeichen man exfennen fann, ob Drifenger
fchmiitite ferofulds Heifen Ednnen, ober nidht? oder mit
andern Forcen, ich muf von der Diagnofid bder feros
fuldjen Cachexie handeln. Diefe roird. aber purd) die
genaue Becvachiung ded Vevlaufs der Kranfheic und
der worbergegangenen Urfachen febr evleichrert, Chare
metton *) empfiehlc daer forgfaltig auf die vorhers
gegangene  tebensare von dem erften $ebensjofire an
Rickiche ju nehmen, und genan- gu unterfuchen, ob
ber Rorper ven ‘Verdnderungen unterworfen war,
weldhe die Diepofition gur Crieugung der Scrofeln
beglinftigen , dbamit man zu einiger Gewifbeic in der
Diagnoyis der ferofutofen Sefchmdifte gelangt.
®Dap aber vorsuglich elue ferofutdfe Cadherle da
ift, etbellec aus einigen auferlich fichebaren Beichen und
aus einem gan; befonvern Anfehen , welches die Korper
fecofulbfer Subjecte an {ich Haben, und welche die neus
ern Aerjte, die auf dlefe Kranfheic mehr Aufmertiams
feit vichreten, entvecty haben,  Ebe ich aber diejes Ans
feben genau befhreibe, muf ich dber die Diagnofie ver
ferofuldjen Cacherie einige allgemeine Bemerfungen
machen.  Und gwar erfilidy, vamic das Dafepn berg'e[s
en

*) Prix do V'ac, de chir. 4,4, O. &, 202w, f.
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ben, gehorlg beurtBellt witd, muf nidt eing oder das
anbere, fondern viele Kenngeichen gugleich in Detrache
tung gegogen werden, - Benn viele Kennjeichen find o
Befehaffen, Baf fie auch bei den gefiindeften, wenigfiend
nid)t fevofulofen @ubjecten elngeln juweilen verfommen,
welches aus der befonvern Darftellung erfellen wird;
daher faum man nur aud vielen derfelben, wenn.fie
gufammen find, erwas Gewiffes (dhliefen. — Ferner
vas ferofuldfe Unfehen fallc foft blos allein in das jine
gere Alters bei Erwachfenen ift es Faum merflich, we.
silgftens find die Kenngeichen bier weit mehr verborgen,
ja viele verfelben feblen ghnglich,  Ferver wird, um
das genannte Aufehen gu ecfennen, eine gewiffe Uebung
und Erfahrung erfordert, die man nur durd eine oftere
Becrachrung fcrofuldfer Kranfen erlangen fann, wos
durd) der Arst lo den Srand gefest wied , gleich beim
erften Anblick, oder aus ber Phnfiognomie, wie man
0 fagen pilegt, in den meiften Fallen ju befiimmen,
06 Qemand dle ferefuldfe Cacherie hat, cbgleich nidhe
immer genau angegeben werden fann, ous weldhen bes
fondern TMecfmalen er bdiefed erfennet, — HAcfers
mann®) fagt: ,Dle Natur dev ferofuldfen Kranfheie
ift veranverlich, und erfdheint unter fo verfchievenen
Geftalten, als die Matur derjenigen Theile verfchieden
ift, in welchen fie fich einnifter, und derjenigen Kvants
Felten, welde fie begleiten’’,  ©ehr felten finder man
alle Kenngeichen , die idh bald angeben will, bel einem
und vemfelben Subjecte jufammen, fondern oft nur
die wenigften derfelben; ja juweilen finder man aufer
pen gefhwollenen Drdifen Guerlich tein WMerfmal, in
weldhem Falle vie vorhergegangenen Utfachen und der

gange

=

#) Diff, de ferofular, natura, &, 6,
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gange Betlauf der Keanthelt in dber Diagnofis Lt ges
ben miiffen.  Mandymal erfeheinen dugerticy Eeine ges
fihroollene Dridfen, obaleich die fersfuldfe RKranfheis
im Korper vorhanden iff; und jwar in einem doppelten
Soll: 1) Die duferlichen Driifen waren ehemals ges
fchwollen, die fehadhafte Feuchrigheit aber ift auf die
Orijer der Eingenelde, vornemlid) ded Gefrofes und
der fungen, geworfen worbden, oder fie ift auf die
Kooden, ©elenfe u. {, w. gefallen. . Hier wird vie
Diagnofis vurch die gwar jest nicht mehr, aber doch
ebemal8 gefdhwollen gewefenen Driifen erleichters, 2)
Over dle Kranfieit nimme niche gleid) anfanglich in den
aufietlichen ; fondern in den innerlichen Drdfen ibren
€iy, und algvenn ift fie welt fhwerer gu erfennen.
Hier bat e mic den Serofeln vod der Siche eine gleiche
Bewandnif.  Man Hat nemlic) exfafren, dafi die im
Korpee erzeugte Sichrmaterie fich juweilen niche gleich
auf die. @elenfe oder auf die aufern Theile abfest und
Schmergen erregi; fondern daf fie in den Eingeweiden
bleidt, und nad) Befrhaffenfeit der Theife, in welden
fie thren @iz hat, Krantheiten verurfacdht, deren gicha
tilche Dtatur alsdenn febr fhiver ju erfennen (ft, weil
feine ©liederfhmerjen vorhergegangen find, — So
entfteht audh Ofters dle ferofulbfe Schmindfucht und
Utrophie von ferefuldfen Werftopfungen der Drifen in
ber funge und im ®efrdfe, obgleich aufectich niemals
Drifengefchwilfte zum Borfchein gefommen {np,
Hieraus erheller, warum ,,die Sefuntpeit driers erwas
beffer wird, der Harce Unterleit, vornemiich aber die dis
cfe und hacce Hevggrube (praecordia) weidher wird und
gufammenfalit ; wean duperich) Serofeln entftanden
find *), R

ety e — e

¥) Stoll pracleét in diverfos morbos chronieos; voy
Cyerel editt, S. 32.
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Sa gurvellen find im gangen RKorper Feine ges
fhtoollere und. verftopfte Drifen vorhanven, obgleich
die fcrofulbfe ©chrfe in denelben verborgen liegt *);
in diefem Falle muf man dle Diagnofis auf das feres
fuldfe Unjelen grinden, —  Hierher gehore jener vow
einigen fogenannte erfte &rad’ (§. 24.), welder in einer
anfangenten und im Kdrper herumirreaden, und noch
niche tn den Dedfen fipivcen {crofuldfen Cacherie befteft,
Rumweilen verbivge /fich dle Kranfheic unter der Seftale
ves Milhgrindes (cruftae lalteae), bdes Kopfause
fcblages (achorum), Kopfgeindes (tineae), ver Fled«
ten, Sefchroulft der Oberlippe v, f. w. Diefe Krante
Beiten verwanbdeln fich in der Folge erft auch durd) eine
unfihictliche Dehandlung in Dridfengefthwiifte (welche
in cinigen Fallen jemen vorfergefen ober (ie beglebs
ten) **),  Daf bie Sefdhroulft der Oberfippe dfters
die erfte Wirfung der fovofuldfen Krantheic ift, bejeus
get Gullen§); nidyt weniger evgeugen fich audh
manchmal ferofuldfe Gelenfgefcrodifte, ehe farte Drds
fen erfcheinen 1) u. . f. —  Audy muf i fier e
inaern, baf fters, vornemlich bei Crwachfenen, fo wol
die innern a8 dufern Drifengefchilifte, dle fonft da
waten, alimdllg ganglich verfdwinden, obgleich die

fevofue

®) Selle med, clin, 2te Auggabe, S, 226,

®¥) fiohe Stoll a, 0, O, &0

1) Anfangsge. dev prate. Arjnefw, B. 4 § 1681, _

1) Cufllen a. 4. D, Macbride Introd, 2, &. 302,
Uberf. von Clof,  Ueberhaupe find bei den weifelk
Gefdhmilfien dev Englander, voruglich bel Srwadyfea
nen, bfters Eeine offenbave Seichen der fevofuldfen Coe
derie vorhandens

Rortum’s Scrofeln B, 1. )
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ferofu'dle Scharfe im Korper noch verhanden ift und
barinn fortwicfs, und fevofuldfe Folgefranbleiten der
Kuochen, Belenfe, Hugen u, f. w. untethalt, — [n
diefern Fall miffen alle vorbergeaangene Urfachen, die
porber gefiifrte febensart von bder Tiege an, der Ses
fundheitguftand ver Aeltern u. f, f. aufs genauefte uns
terfucht werden, vorpiglich abet muf mon auf das
ferofutdfe Unfeben adytens feener muf man die Natue
und Befcheffenheit der Kranbheiten in Berrachtung jies
Gen, weil dadurdy bfters allein fchon de ferofuldfe Urs
fache entbecfc werden Pann, obgleich die gefchwolienen
Driifen in der Diagnofis t’ein fiche geben,

§. 13,

Die Kenngeiden det ferofulbfen Cagerie werden
befonbevs betvachtet,

Xy fomme nunmehro zu den eingelnen Theilen

2ed ferofulbfen 2{nfeigem und g ben augerlichen i
baren. Kenngeichen und Weefmalen, tie jur Diagaoiis
der fcrofulofen. Cacheple bie e wobei feh) aber oud)
guglelch gelegenilich andever Bufdlle unfevey Kranfhelt
Crmahnang hun werde,  Sleldh guer{t muf id bes
merfen, baf ;em teefmale vou boppelter Ure {iad,
ie find nemlidy entweber TBivfungen ter fdon im
ﬁbrprr befindlichen feiofulbfen Kranfhelt, fo wie fafk
alle Qeichen, die ich bald anzeigen wills ober fie find
nur gewiffe Eigenfchaften eines Kdrpers, der von der
ferofutofen (,act‘t)m' nody gavg feet iff, welche aber ans
eigen, Daf der Korper por anvern geaeigt ift, bie
fcroruible Kranffelt aufjunehmen oder ju unterbalten.
@o pHegen Menfihen von einems {anguinifchen oder
fanguini{c) : melaneyolifhen Zemperament it swﬁen
volien
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vollen Blutadbern und {dhlaffem Floifch ®), Kinder und
junge Pecfonen von einem weichen, (wlaffen, fdhwas
den, zarten Korperbau mic weichen; weifen **), febds
nen Haaren, blauven Augen ***) wud weiten Pupile
len T), bornemlick wenn die Haut zugleich fepr glate i,
tas Gefidhe worgiglich in den Backen oine febr fchbne
rothe Farbe far, unbd die Backen rund und voll find)
vor allen Wbrigen unfecer Kranffeit unterworfen gu
feon.  Man fage aueh, vaf teute mit fuchsrothen ober
gelden Haaren vor amdern ju &crofeln genelge find,
Hr. White 1) abec behauptet, dag vie Menge fcros
fulbfer Subjecte thit {chwargen Haaren (vle drmere
Klaffe ber Juden nemiic) foll gemciniglich ferofulds
feyn) diefen Saz widerlegt, und baf ble Neger audh
bon ben Scrofeln nidyt frei finb. — Haveis FY)
ersdble, daf didfe und ferte f(hledmoclle Kinder, bvie
eine weiche (elnem jitternben Fleifche Afnliche) und ofs
fenfrehende Tirbelgegend Haben, wolihe bie Engliuder
an open Mould nennen, bie fehr Hfters von bder vore
bern bis jur bintern Sutur des Hivnfchadels gohe, und
lange bebaltenr, der MNgachitls, dem RKeichuften, [hwer
gu Qeilenden Scodmmden und den Serofeln amn mels
ften untermoifen fnd, — Diefe Clgenfchaften faun
man dafes entmweder ‘su bden pravisponivenden Urfachen
rechnen, ober dech wenigftens Anyiigen in dem Korper
vorhanvener pradisponivender Ucrfachen nennen,  Diefe

¢ a augers

") Cullen a. 4. O, D, 2. §. 816,

**) Ackermanu fn der angezelgten Differs, . 8¢
**%) Cuflen a. 0. O, B, 4, §. 1679,

T) White dber Scrofeln und Kedpfe. S. 19,
e a9 &.o.

+11) de morbis infantum,
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dugerliche Merfmale aber fchelnen vielmepr fiir Wirs
fungen der fhon im RKbdrper Obefindlicher ferofuldfen
Kranfheit gefalten werden ju fonnen, aufer deven voTs
siglichem Symptom, nemtich ben gefchwollenen Drils
fen, giebt ed mod) folgende:

1) 9Man fat atch bet ferofuldfen Subjecten bes
obacdhytet, daf dee sxals Burs, Oie Stirne Elein
und (hmal, Oie Schiafen eingedruckt, und
die Rinnbacken weit und bereir find *), Die
Atten glaubeen, baf die fibleimige Materie bel folchen
wegen Dlangel an Raum im S:hivn fich {dhnell ouf
den Hals wirfe, und Scrofeln hervorbracdise; fie bes
trachteten daber die angejeigte Biloung ald die praviss
ponirente Mrfache. Diefe find aud) faft die einglgen
Qenngeichen, welche die alten Aerjte bei ferofuidien
©ubjecten beobadytet haben. Db man aber gleich elns
geftehen mufi, da {ie oft genug vorfommen, fo find
fie toch ofne Deihiife anderer Jelchen fehe triglich,
Denn e3 giebt Menfdhen, ja gange Familien, denen
¢ine Elelne Stirne, ein Furger Hals, breire Kinnbacken,
eingedructte Scldfen gemein unbd eigen find, und bel
penens nicht der geringfte Verdacht von einer ferofulds
fen Svanfheit vorbanden iff. Auferdem fcheinen diefe
panomene niche fo,fehr von der Bildung der Knochen
des Kopfa und der | Haldwirbelbeine Hergurifren, alg
iefmehr gleichfam duedh Jufaff entftanden ju fenur.
Denn ver mit vielen Sefchrodiilon befegre Hals wird
dicker, und muf alédenn Eivger, {cheinen, ald wenn er

feine

%) fiehe 3. B. Balele, be Taranta philon, chir..C,
X, &.,'818, ®uido de Cauliaco chir. & 79.
Severinug de recond, abfeell, mat, L, LV. cap, 0,
@. 169,
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felne nactirliche Dicke Hatee. Wenn nidht viele Ses
fehrodifte am Halfe befindlich {fnd, fo witd man ifn bei
ferofuldjen Subjecten auch felten Eirger finden. Da
ferner viele Ipmphatifche Drifen, wie aud) die Spele
cheloriifen an ben RKinnbacen liegen, und dfters Oet
ferofuidien Subjecten audh auffchroellen, fo Eann tibers
bem bald gleichfam eine ddematdfe Unfhroellung dee tipes
pen, der Backen und faft des gangen untern Theild
ves Sefichts yu bemerfen feyn; vaber {fF leiche eingufes
Ben, warum die Kinnbacfen breiter {cheinen, Je mehe
aber der Umfang des untern Theils bdes Sefichts jue
pimme, defto Fleiner mug die Stirne, und vefto mehe
eingedrucke bie Sdhlafen fchelnen,

Dem fin, wie ihm wolle, fo geteaue ich mich doch
nicht ju leugnen, bdaf die Diloung der Knodjen des
Kopfs und der Halewirbelbeine bet ferofuldfen Subjecten
guwellen etwad anderd befchoffen {ft, als bel gefunden,
9cf) mbgte bafer die Meinung der Alten, nad) weldyer
fie jene Wildbuug ald bdie pradigponirende Urjache der
Gerofeln anfeben, nidyt gern vbllig verwerfen, Mt
grofernz Recht abee Fann man diefe befondere Bildung
der Kuochen fiir die Wirfungen der fehon im Korpee
Befindlichen ferofuldfen Cachepie halten. Hr. Cullen™)
pac bei folchen Kranfen alédenn voryiglich eine hervors
ragenbe Stirne bererft, wenn Epuren von der englis
fhen Rranfleit gugleich da waren. Wenn man aus
ferdem in Pecracheung iebe, daf dle fevofulofe Kranks
Deit von ber Are iff, daf fie die Selenfe, RKuorpe! und
feloft die Knochen offenbar angrelft, dag die Serofeln
ofters angeerbt werden, weldyes, wie fn der Folge eve
Bellen wivd, Eeincm Jweifel unterworfen ift, und fogar

& 3 dle

*) ko0, 9. § 1670,
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die erfte Anfage jur Franbhelr fthon in der Frucht im
MMutterleibe liege; fo faon oielleidyt die BWildbung vers
febievener Kuochen e jerofuldjen @ubjeccen (Ddabee
and) vriprdnglich) efwas verjchieden fepn, und bdiefe
Werfchiedenbeir fir eine Wirfung der ferofuldfen Car
dhere pefolten yoerren, —  Diefes wird audy einigers

magen durch die Brohathrung beftatiger, daf
2) Oer ganse Repf, vornemlich Oer Hins
tetPopf, bel ferofuldiin Subjecten 3uwveilen
grofier als gexoobnlich erfcheint. Alle fagen,
daf ber Limfang des Kopfs bei der Rbachitis , die, wie
i nachher jeigen werde, mit den Scerofeln viele Aehne
lichPeit bat , febr viel grofier witd. Dabher ift auch der
Kopf bei ferofuldfen Subjecten dHfters etrvas grofer als
gewdhniich, vornemfich wenn die Kranfheic mie irgend
einam @rave der Rpachicis verbunbden 4ft, oder bei jing
gern Subjecten fi) der Atrophie ndbert, vaburch der
NRpachiris ahalicher wird , obgleich Feine Erweichung
und Kedmmung der Knodyen da ift. Diefer grofere
Umfarg bes Kopfs bleibe gemelniglich Jeitlebens, o
tenine ich Erwadyfene mic dberqus grofen Kopfen, obs
gletd) die Kuaodhen des gangen Korpers gerade find, und
nicht die geringfte Spur einer ehemals gehabten Nfas
chiclé an fich baben. Sy pabe aber erfabren, daf dies
fe in ber Jugend an ferofuldfen und atrophijchen Jufals
lIen lange und viel auégeftanden haben, — Bel der
- Rhbachitis feblt e8 an Kuodyenmaterie, wobdurc) bie
Kaodhen ihee Fegtigleit echalten miffen, daher laffen
fid) auch bie weichen Knochen deg Kopfd leicht ausdehs
en, dir Suturen haben Peinen feften Suformmenbang,
geben baher feiche nach, und gwar defto mehr, wenn
bie Nbachitis itn eriten oder gweiten Jafhre nach per Ses
bure entifeht, wo-der Fleine Korper noch febr zart it
Da nun audh bei Kindern der Antrich per Séfte nach
oewt
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dem Ropf febr fark iff, was fann man algbenn anderd
ermatten, ald dafi der weiche und fockere $Hirnfdyave! 3u
einem beraus grofien Umfang audgedefhne who? o
perbalt ¢8 fich auch mit dee ferofulofen Kranfheit (roefs
die an und fir fich, da fie o febr auf die Knochen und
Gelente witft, den uiommenfang der Suturen etroad
focterer ju madhen im Stande ju fenn fcheint), twenn
fie fid) votnemlidh mit der rhachitifhen Kranfheit come
plisice, oder in die Atrophie, die der Rhachitia fefe
ahnlich ft, dbersugehen brober. Da aber jene in einem
etwas fpatern Alter bie fchon mehr befeftigten Knochen
angreift , und iberderm nidhe viel gur Erweidhung der
Qriodhen Oeirragt, fo tft leldht einjufefen, voarum man
bet fevefutofen Subjecten den Kopf jureilen gwar e
was, abee doch niche fo viel gedger, alé bet rthadpicie
feyen Kranken beobad)cet.

S. 14,
Kovtfebung, RKennjeidhen der ferofuldfen Cadherie iwm
Gefidhe und Augen.

3) Blele Merfmale ber ferofuldfen Cadyerle bes
merft man im Oefiht,  Man muf wiffen, fagt Hro
Bofe*)s ,daf verfchievene, faft mdgte ich fagen,
tagliche Beifpiele von zorten Kindern vorfommen, bet
denen, wenn man fie betrachtet, gleichfam a8 Bild dee
Cacodyymie im Sefichte liegt, unbd fo vorereflich ausges

bructt ift, vaf man gugleidy teutliche Peweife von der -

gangen innern $eibesbefchoffenfelt erhalt’’.
Die Sefichtefarbe iff bei ven meiffen fevafuldfen
Subjecten, vorgiglich in ven Dacten, fdhon rofenfars
® 4 big

#) Progr, de morbis neceflarils, Selpj. 1784. &. &.
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big, ja Hoch voth; fo baf man folche Geim exften Ans
blict filt dle gefiinveften Menfdhen balten wilcve.  Bef
onbern aber, bel melner gweiten Barietde nemlich; die
ich weiter unten (§, 18.) beftimmen werde, ifi die Ges
fidhtefatbe cachectifch und blefch,  Daher muf idh
Cullen™) tabeln, il er die rothe und gute Sefichtss
faxbe fel0ft in die Definition der Serofeln mit aufges
nomnien hat.

Hufierdem ift dag Sefitht immer eln wenig aufges
bunfen und gleidifamn ddematds , es mag bleic) oder
voth ausfehen; welches man von einer durd) die Vers
flopfung ded [ymphatifchen Syftems gebinderten Eine
faugung Gerleiten fann, Diefes ddematdfe aufgeduniene
Unfehen offenbare fidy o einigen Lheilen ves Seficdhes
melr ald in andern s wm die Bacfen nemlich bis an die
Ofren , ferner in ven Augenliedern, voryiglich in dew
untern, gumal weon eine ferofuldfe Opbihalinie us
gleic) ba {jt. Dle Nafe ift dicfer ald gewdhnlich. Das
vorgiglich(te und beftandigfte Seichen aber ift eine Ses
fhwulft ver Dberlippe, bdie fich Ofters b8 an. den une
tern Theil ber Scheidervand der Nafe und der Nafens
locher evfivect. ~ Jn der WMitce ver dicten Oberlippe beo
wreeft man eine Grube ober einen tiefen Einbruck, wels
cher im natielidien Suftande jmar immer bda i, und
untee denr Namen dee Sippengrube (philtri) befanng
Ift, ble abee bei einer dicken Dberlippe von ferofuldfer
Ucfoche viet auffaflender iff, Oben (§. 13.) habe ich
fhon angemectr, vag dlejfe Sefchulft ver Oberlippe,
weldye beftandig iff, ober oft wiederfomme, Hfters vie
die erfle MWirfung der fersfuldfen Kranfhei¢ ift, und
efer jum Borfchein Fomme, als die Driifengefchmuilftes

Mase

#) Nofol, method, goftes Gefdledhs.

S E—
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Macbrive®) fogt, wenn die Oberlippe dick witd, fo
Bann man, wenn oud) alle andere Reichen feblen, auf
die ferofuldfe ©dhirfe einent gegriinzeten Wervadt Hae
bens bdaber auch Cullen **) derfelben in der Definis
tion gedenft. — Manchmal mird aber diefe Lippenges
fdwouift bei wabren ferofuldfern Reantheiten, suutal bek
Grwady enen , nicht bemert, [udem Eenne iy auch
mehreve Familien, und einetn jeder werbden dergleichen
befanne fenn, beren NachPommen, ob fie gleich gang
gefund und von ver ferofuldfen Cachepie vollia frel {ind,
burch eine dicE2 und fang tber die Ungerlippe Hervorhans
gente Dberlippe fid) ausjelhnen. — Daf die Seo
fehoulft der Nafe und Oberlippe aber ferofuldfer Natue
ift, eclellec nach Scolls ) WMeinung daraus, daf
bie Lranken vorber ferofulds waren, oder jugleich Sceros
feln da find, oder menn bdie Kranfheit der Sippe vers
fhwindet, Scrofelnn enrflefhen, oder' weil diefe tippene
tranBeic eine Cur erfordert, bdie gegen die Scrofelny
gevichtet iff.

Hr. Home 1)y behauptet, bdaf bdle dbematdfe
®efchoulft der Najenfliigel, der Dberlippe und der dave
an liegenden Backen ein gemiffes Jeichen von Wiivmern
in den Darmen find; ja daf, wenn diefes Symptom
bei den Screfeln entftebt, auch Wiirmer in den Dare
men ifren Siy Haben T11). Jch glaube aber, daf
bierunter ecin Jreethum verborgen iff. Aflerdings hat
&8 felne Nichtigeeic, daf bg fevofuldfen Subjecten febx;

5 ie

*) e a9 & 393,

#%) a.q. O,

1) o & O &, ¢o.

+1) Clinical experiments. Ab{chnitt 20.

TT‘ié) Webfter SyR. prax, med, Edinb, 1781, B, 34
El 203'
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piel Wiirmer vorfanden find, aber nuv bei folchen
Wurméranten babe idy dle Gefchmulft der tippe und
Dafe bemerft, die gugleid) die ferofuiofe Cadierie bats
ten, aber nicht bei anvern, und ich glaube, dafi cin
jever aufimerffamer Argt mic miv einetlei Meinung fepn
wird.  Eren fo urtheile Idh auch von ter Behauptung
pes $Hrn. Broujet *), daf eine Mafe; vle fo wels
iit wie Wacys, - IWirmer anjeigt. FWegen der vieifals
tigen Complicatfon der Biirmer mit den Serofeln wae
aber in viefen Fallen ein Jerehum fefir leichr,  Rideig
bemerft K dmpf **), daf viecle Seichen, weldye gemeis
niglich fir gemiffe MMerfmele von Bdrmern gehalren
werten, vdlelmebr fchieimigen verborbenen Unrath (der
bei ferofuldfen Subjecten faft immes in ben Dacnien
ift ) anbeuten.

Uebelgens Gemerft man aber aud) bel benen fcros
fulbfen Subjecten, oie blihenve und rothe Backen has
ben, eine aufgebunfene Dlafe und tippe, und in ven
umlicaenden Thellen eine weife und cachectifche Farke,
fa man fana daraus die ferofuldfe Krantheic oft beim
erflen AUnblict erfennen,  weil, ‘wenn die Backen umy
grenzt rotfy ynd, die Mafe, die fippe und der angrens
senbe Theil ded Oefichts eine bleiche Forbe Haben, 2410
voeilen vergrofert ficy die tivpengefhroutft fo anfehulich,
vaf im Oberhautshen hier unbd dba Niffe entftefens algs
denn fann fie {ich auch entyinden 1), weldyes von dem |
aus der Nafe fliefenven [thasfen Sdhleim fehr leicht ges

fcheben

*) Effuy fur Peducation medicinale des enfans, . 2. -
. s7.

%) A6Gandl. von einer neuen ethode, &. 1s52. ate
(uflage.

1) Gin foldhes Deifpiel ersdhle Lavington in den phi-
lofoph, Transaé, 1765, D, 55,
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fcheben fann,  Kaum Gabe ich nothig gu erinnern, daf
bie Farbe der entziindeten Lippe abet nicht weis, fondern
toth Iff.
sWarum ift aber dvie Oberlippe bor aflen wibrigen
Lhellen ves Gefiches voryiglich dict ynd aufgedunfen ?
Diefes Commt wabrfdetalich jum Theil von den viclen
Flelnen mit ferofuidjen Feuchtigfeiten angfiliten Driis
fen ber, dbe theils in ver Oberlippe, theilé im gangen
Umfange ded Munbdes liegens fo wie auch die Dictheic
ver Nafe, die mit vielen Schleimbdflen verjeben ft,
von derfelben Urfache ju entfiehen ftheint. Huch mids
fallt mic die Meinung ved Botdeu ™) nidhe, weldher
mutbmaget, dag diefe Gefdyroulft dafjer entfiele, rwell
(die Natur dle Biloung der Oberlippe unter allen Thei=
len ver §rucht gulegt beendigte, daber eine grofere
Schrodche diefes Theild eutftinde, welde einer fich
davauf werfenden Krantheiturfache leichter nachgiebr,
Die Nafe und die Soeriippe fhwellen nidyt allein
widernaticlich auf, fondern es flieft aud) Haufig ein
fcharfer Schleim aus der MNafe, bdafer witd fie roth,
jucbet, und mic ber Oberlippe wund, leicht exulceriee,
und e fesen fid) oft didyte, grofie, fehr viele in voars
mem Waffer aufloslihe Kruften **) darauf, daher
pflegen

*) Prix de Pacad, de chir, a; a, . . 67, und cbens

dafelbf &. 31,
®*) Alle Feudtigbeitew, die aus {crofuldfen Crulceratfos
nen filegen, pHaben das befondere und eigene, daf fie
febt gefdyroind und lefdt gevinnen, unbd fich verdicfen,
Dafer tommen aus den Gefchmiiven geronnene Stide,
ble Materie, welde aus dev Kopjfrase fifefit, verroans
velt fih in Keuften, die Nalenldcher werden mit eine
fdorfiditen trocfenen @Racerle angefiific, bder untere
Theil dev Nafe und die round gewordene Lippe terden
mit
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pfiegen anch die SMiitter, damit die Hebliche Seftalt der
tippe ver{chminder, bdiefe Kruffen odfters mit warmem
Saffer gu erweichen und abzuwafden. Jm Anfange
yoaren blefe Kruften Fleine gleichfom aphrhofe Sefdhrois
re, bie mit elner weifen, fhicimigen fcharten Fenchtigs
Beic angefillc waren, weldje jufammenfliefen , und auf
bicfe LWeife aus efnee geronnenen und trocfen gewotdes
nen Matecie entftandene Decken bilden, unter weldhen
fich eine {charfe Materie anbiufc, wodurd) das Jucen
permejre wird, Ja guweilen ergeugen {ich bdarunter
tiefe und fehr fhmerghafte Sefhwiire in ber fippe. —
Dadburch werden die Kinder gendifiger, ofters an der
afe und $ippe gu Pneipen und ju fraten , voeldhes ofne
Berfdhlimmerung der Erulceration niche gefchehen Fann,
— Benn bdafer die Kinder mit den Fingern Ofters
in der Mafe Fragien, fo muf man niche blos DWirmer,
fonbern aud) vorziglid) die ferofuldfe Cachepie in Bero
vacht Haben,

4) Dei febr vielen ferofulbfen Subjecten, wo
nodh Feine Ophthalmle vorhanden ift, Hat man grofe,
glangende, fchowe Augen beobadhtet, bei andern aber
— vorgiglich bei ben Gcrofeln im Sefudfe, bdie fid)
jur Netrophle neigen, und dle ich unien befiimmen wers
e — {ind die Augen bielmehr mare, tedbe, theas
fend, und unten mit einern aufgedunfenen blaus
en odet braunen Halbsickel umgeben. Die am
geeigte ungemdhnliche GroGe und ver Slang der Augen
fheine von dem Ueberflug der fymphe und deren wertine

gerten

mit Keuffen Merzogent u. f. . — Dag Suden der P
Mafe entfiedt audy von dem Sebleim, weldher in detfels
ben troden witd, fo tofe man es bei der Fieberhine
gemerfr. Dol ferofuldfen @ubjecten Fomme nody daju
die Sehacfe des ausflichenden Shleims,
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gecten Cinfaugung zu entftehns wenn man nod) bdle
Deobadytung dagu nimme, daf auch felbft die Augen:
wafferfucht ofters bel ferofulsfen Subjecten wakrges
nommen wird. Bertrandi®) Hat bemerft, daf fero:
fulbfe Kinder guweilen eine Augenwafferfuche ju Haben
fcpeinen , diefe Kranfpeit entftehr, nach der Bemerfung
eines andern ), woryliglich bei ferofuldfen und cacier
ctifchen Menfchen von einer Berftopfung ver Drdifen,
Die AUugen feiden von ber ferofuldfen Eacheyie
auf mannigfaltige ¥Weife; und mic Recht erinnert
el 1), vaf die Scrofeln mebr in ven Augen, als
in irgend elnem andern Theile ifren iz haben, Bors
nemlich entftefn bei ferofuldfen Subjecten {ehr oft Ophye
thalmien und trlefende Yugen davon, Werdunfelungen
ber Hornhaue, graue und fthrwarze Staare, und mel:
rere Uugenfehler, wovon im Pricten Xheile befonders
bie Rede fenn wicd. g
Das vorziiglichfte Kenngeichen der {erofuldfen Cas
cherie aber, bas Bier in Vetrachrung Fomme, und an
pen Augen bemerfr witd, ift die oidernatirliche
®rofe des Yugenfierns (Mydriafis), weiche, fo
blel miv befannt iff, Hr. Warner ) juerfi bemerts
pats — weldye ich auch bel jungen ferofuldfen Perfos
nen foft immer beobachter fHabe, ausgenommen, wenn
eine Reftige Ophthalmie gugleid) da voar, in diefem Fall
wird die Pupille von vem Reiy jufammengesogen, ==
Die tagliche Erfafrung lefre jwar, vaf die Pupille bei
allen

&) AbbHandl, von den Gefdrodlffen. S, 359.

¥%) Dell Lehrbegrif der Wundargneitunft, B. 3. S. 223,
Anmert, des Ueberfeners, ‘

1) aa . &. 231,

+1) fiebe Nootnaged diff, de amaurofl. Crlangen
1776,




110 Crfter Theil, Btveiter Ab[hHn,

allen Kindern, audh bei den gefundeften, viel welter ift,
als bei Croadhfenen ;s bel einem ferofuldien Korper aber
wird fie' noch viel mehr ermejtere und ift ungevodhnlich
fchwarg, Die Urfache diefer Erefcheinung finter man
gum Theil in der Schwache und Erfchioffung des gane
gen Korpers, dafi diefe aber der vorighdfte €haratter
ver fcrofuldjen Kranfbelr iff, will ich an einem anbern
Orte gelgen,  Auch bei anbern mic elner Schoacke der
Sebensfrafte verbundenen Krantheiten, bemerft man bie
SMydriafis; bet Dfnmadiren nemlid), bdsartigen Fies
bern, Dbel einem oduech Onanie erfthopften. Kodrpers
aBithering *) bat beobacicet, daf dle Mydriafis auch
ein Spmptom der Schmimdfucht iff,  An diefen Fallen
fchelne (ich die Schwache ber feften Theile ded gangen
Korpers audh auf vic Jivfularfibern der Regenbogenhaut
#u evfireden, dafi biefe felne Kreaft mefr faben, bie
Pupitle auf dle gehorvige Are ju verenaern,

Die vorgiglichfre Urfache der IMydriafis bel feros
fufdfen Subjecten aber liegt ohne Jwoeifel im Unterlels
be. Dunn alle fHimnen davinn Uberein, Daf fo, wie
gwifdhen dem gangen Kopf und Unterfeib, fo auch bes
fonders goifchen dent Augen und nterleid ein bewuns
pernsmirdiger Jufammenbang iff **), ~ Ulle mdgliche
Reize, dle-tim Unceeleibe tegen, Eonnen die Hugen auf
verfthiedene FBeife angreifen, auf eine Frampfhafie
nemlich , -patalpiifche oder anbdere Art; weldhes man
aus der Uebereinftimmung und Werbindung Des hervim
fchreeifeniden und Sacercoifalnerven exfidren fann, Mer
wels nidht, daf das Doppelfehen, das Sdyielen, Funs

fen

*) Account of the Foxglove, :
#+) Rahn mirum caput inter & abdomen sowmercium

&, 20, |,




Die Symptomatologie der Serofeln, 1t

Fen ber ben ugen Hfters nach oben ober unten turgis
venbe gaftrijche UnceinigPeiten anjeigen? SWem ift hiche
befanne, da die haufigfte Cniftehung bes fchwarzen
©raars im Unterleide ift? fo, daf man beobachtet pat,
baf diefer 3 By nad) einer durd) Forn ervegten Srofes
gung ver Salle ploglich entftand , und nad einem afiges
wandren Bredymiciel auch eben fo fhnell wieder gehoben
wurde *).  Eines fdhwargen Stacrs, der von elner
Colif entftand, und durdy eln Brechmitte! geheilt wurs
be, gevenfet Tabre®); — wieler folcher Beifpiele,
die vberall vorfommen, au gefihweigen. Bei der
Amaurofis aber pflege die Pupille gemeiniglich weic und
unbeweglich ju fenn, = Hr. Dootnagell 1) pat
elnen Menfchen gefanne, deffen Pupille weit und unbes
weglicher war , o oft er gaftrifthe Unreinigfeiten batte,
wenn diefe aber durdh Purgirmiccel weggefchaft waren,
309 fich bie Pupille gleich wiever jufanmen. = Dag
bie Mybdriafie ein Reichenn von LWiirmern in den erfien
£Begen ift, Haben die Aerjte fhon lange beobachtet 11) 3
i) mbgte fie aber niche 6lo8 fiir ein Reichen von LWiirs
mern, alg vielmehr fiic ein MMerfmal verdorbener und
feleimiger Unrelnigfeiten , dle fich faft immer mic jenen
verbinden, anfefen.  (Man vergleiche damit die vors

Bin angegeigte Bemerfung von Kampf.)
Diefe wenige und unydflige anvere VBeifpiele Hes
weifen, daf Fehler m Unferleibe die Yugen febr ans
greis

P ——

*) Hen, Ridyter’s ObM, chir, Faflc, 2,

*%) Journ, de med, B, 20, &, 346,

1) d a. Diff,

11) Coopmanng in A. Monre nervor, anat, con-
traft. &, 151, Anmerk, ate Auflage. BVan dem
Bold, Pfegfum, Rabhn in 0, a0 Diff, S, s4
wnd enbdere.




na Crfter hetl.  Ruoeiter ABfhHn,

greifens , und namentlicy bie Dupille , weit wachen Fons
nen, indem fie nemlich vie Negenbogenhant fdhwiden
oder auf aewiffe Are 1agmen.  Wie mannigfaltig {ind
aber die Sehler , dle bei ferofuldfen Kranfen tm tntere
feibe Tegen onnen, verffopfte Drifen, Jnfarftus der
Gingeweive, Balggefchwoiilite, {chfetmige , Elebrige, faus
ve Unteinigbeiten, Wirmer im LarmEanal v, fo fo
Daf aber eine mannigfaltige Kranthoit ves Unterleibed
bie wafhre Usfache einer weiten Pupille bei ferofuldfen
Kinvern ift, erhollee gamy offenbar aus meinen Bftern
Peobachrungen , weil nemlich die Miydriafié mit dew
Sefchroulft ves Unterleibes im BVerhalenlf fleht. Denn
je ausgedefhnter, Darter und gejpannter et WUaterleib
war, defto mefr nafym auch die Erweiterung und lne
beweglichteic der Pupille ju.  Wan Hat aud) niemals
over die geringfte ©pur von der Mydriafis bel ferofus
fofen Subjecten wafrgenommen , deren Uaterleid niche
gugleich auch offenbac angegriffen war; baber fieht man
aud bei ferofulbfen Krantheiten der Srroachfenen die
Dupille felten evweitert, weil bel dDiefen die fcrofuldfe
SMatexie feltener und weniger {fren Siz im Unterleibe
pimme, ale bei Kindern,  Bei ven Scrofeln tn Ses
frdje wird ber Unterleid guweilen erflaunend dicf; alés
ventt with aber aud) die Pupille fo voeic, daf von der
Regenbogenhout faum mehr etwas ju fehen ift, und
verliere ihre DeweglichFelr ganjlich,  Jn viefem Fall
perwandelt fich vie Kranfheic bei den Kinkern armer
Seute Sfrers leicht in eine Art von {rhwarjen Sraar,
Die aber dbuvd) seitis angewandte Wlittel oft gebeilt
wird, — Gemeiniglich ader, weznn gleidy die Wiys
briafié ju efnem foben Grad geforamen ift, bleibt Das
®eficht qut und unfehlerhafe, und die BeweglichFele
ver Pupille witd it viel verminderr, SRas mug
fich wafulich wunbern, 0af ferofuldfe Kinder m)n2 Dens
ichew




- Die Sytiiptotmatologie der: Serofel, 13

Sidytftraflen, bie durd) die ermeiterte Pupille in ungleich
9toferer Menge , alg bei gefunbden, auf die Nezhaut
fallen ,(denn . obgleich bdie noch Gewegliche Pupitle von
en ‘tidytftrablen fich gufammengieht, fo bleibe fie, boch
immer weiter alg gerwdfulich); eben niche viel feiver,
Die Neghaut fcheine fich an das mehrere und Bellere
tiche allmadlig gu gerwdhnen, well die Myoriafis niche
auf etnmal, fondern nur nach und fach und allmalig
encftebt,  Augervem trift man bej ferofulbfen Subjec.
ten uicht dicjenige Schwade an, welche mit vermefry
ter Reigbarkeic und Cmpfindlichfeit verbunden ift, fone
deen vielimefr diejenige, vweldhe ich (Cinleir. §.2.) vie
phlegmarifche genannt fabe, und die in Sdyloffyeic und :
verminderter Cmpfindlicheeit und Reigbarfeic beftepes

welche bielleid)t anch vie Urfache ift, watum ferefulpfe
Subjecte von einem fHacfern Sichee toeniger gerefst mere
ben.  Ueberhaupt {cheine bei Kinvern, auch bei gefune
ben, eine gewiffe Stumpfheic in den dugennerven zu

ligen, bda ifre Pupillen fmmer weiter find, alg bef
Crwadhfenen,

T ¢ 8
Bon detts difen Unterleie ferofulofer Subjecte,

5) Soft bel allen ferofuldfen @ubjecten ift dep
Unterleit mefr ober weniger dick, gefpannt und bart,
Diefe Phnsconie, wenn idy mich des von Sauvages
gebraudyten MBorts Gedienen darf, erfcheine vorjiglich
bef Perjenigen Barlesar unferer Krantheir, die icy e
nach (8. 18, pefehreiten will, weldhe leiche in bie Htros
phie dbergehe: ynp tit unfern Kranfen mit den thachis
tifchen gemein, ynp entfiehe in Geiden Rranfheiten faik
von efnierlel Urfachen, Die Garbe ver $Hanr auf dem Une
terleibe it sualeich widernatirlic) bleid), und toitd in efs

Sortum’s Scrofeln B, 1. ) nem




14 Erfter Zheil.  Smweiter Abfchn.

pem Hobern Srade der Krantheit bfters blaw, Yus bee
grbfern oder gevingern Gefchwulit ves Unterleibes fann
ber Girad ver Scrofeln im Gefrofe am beffen beureheilt
werden. Ui die Physconie bel ferofuldfen Subjecten
ju erjugen , trecen mebrere Urfachen gufammen. Jus
er(t find die Sefthriiifte bes Sefrdfes yu merfen, alss
denn grofiere und verhartere Driifen, endlich allexled
Arcen von Balggefchwilfte , Tafferblafen, Fleifchges
waihfe, Breizund Spedgefdwilfte *), Die Fnotls
gen Ungleichbeiten, weldhe fich bet genauer Unterfus
chung des Unterleibes fiblen laffen, beweifen diefe Liro
fadhe hinreichend, Boriglich entfteht davon die Harce
pes Unterleibes. $Heifter **), indem er das eryabhle,
was er in thachitifchen Cabavern wahrgenommen Hat,
fagt, vaf bei denen, die fehr dicfe und Harte Sefrns
puiifen Barcen, wer Uaterleib weit Hacter war, al8 bei
penen, oie nicht fo grofie Drdfen Hatten.

Die genanute Urlache iff aber nidyt die eingige bes
dicfen Bauchs bel fcrofuldfen Subjecten. Denn der
bicte teid fible {ich gemeiniglich niche ungleich und Enos
tig an, fondern ev ift gleich einer Trommel egal ges
foannt, und tont gleichfamn ven Sdlag roleder; | diefes
1afit {ich aus den gefchwollenen Driifen Feinesrveges ers
Fiaren, fondern s entffeht von FWinben, wodurd) die
Darme ausgedehne und erweitert werdenr, und das ofg
faft 618 gu einer doppelten Srofe als naticlich, Dle
feichendfnungen atrophifcher und rhachitifcher Subjecte
foben diefes beftdciger. €5 ift auch Fein TWunver,

~ wenn fic) bei Kindern, deren Werdauungsraft. (o

$uiglieh

¥) fiehe Sauvages gen, phyfeonia fp, 6. mefene
terica,

%) Ted, und dyivurg. Wabrnehm. B, 1y .24 W
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#lglich wegen Sehwache und Mangel ver Galle) bollig
uncerdricte ift, Winde erjeugen, und die an und fiip
fid) fhwachen Darme, ovie mit fdlemigem, faurem,
verdorbenem Unrath und Wiirmern angefiillt find, ers
woeitert und ausgedefine werden, vorgiglich weil folche
Kinver ju feften, meflidheen, blahenden Mafhrungsmite
teln einen grofien Uppetic haben, —  Suweilen ges
fellec fich ju den Bldhungen Krampf. So erzablt dee
felige Kampf *) efnen Gall von einem breijabrigen
Kinde, welches einen auferordentlich dicfen Bouch und
viele Wiirmer Hatre, und auferorventlich gefrafig war,
bel welchem er fn Qeit von elner BViertelfunde drefmal
eine fonberbare Erfheinung Gemerfre, Jn der vechten
feiftengegend nemlidh erhob fich einte ficht « und fiblbare
Gefehroulft, die allmdlig bis gur Nabelgegend binaufs
frieg, alédenn big jur linfen Seifte berabftieg und mie
einem ftarfen ©dhall, welchen man audh in einiger
Entfernung wahrnehmen Fonnte, verfchwand; die Ups
fache diefes Symptoms waren von Wirmern erregte
Krampfe und Bidbungen jugleich.

Huperdem tragen die nad) der Befthaffenfeit des
Koepers gu grofien Elngeweide, voryiglic) die - feber
und My, bel unfern Keanken, wenn die Krantheic
fhon gu einem fohen Grad geftieaen ift, viel sur Ente
ftebung eines dicken Baudhs bei; fo gefellee fich oudh
gut Utvophle, die auf etnen Hohen Srad geftiegen ift,
gemeiniglidy vie Vaudpwafferfuchts blefe Waflevanhaus
fung mug nothroendig die Husdehnung ves Unterleibes
permebren.

e grdfier die Angahl der Driifenverftopfungen im
Untecleibe witd, und je mefr fie befeftiget erden ,

$Ha und

Sy ——

*) a. 0, Oy &, 160,




né Guffer Theil.  Stveiter AB[hn.

und bie Gefchoulft bes Unterlelbes gunimme, beffo
mebr beobachret man an en tbrigen Theilen des Koz
pers einen Mangel der Crodhrung.  Die Ertremitaten
werden dafier mager ; dlinne, unb die Bruft witd troe
cten,  Diefes ift audy gar fein Tbunver well abler
Milchfafe tie (pmphatifchen Geféfe und Driifen 0ed
Gefrdjes burchwandern muf. Doch verlieren diefe
Drifen, fobald alé fie verfiopft werden und anfchroels
len, nicht gleich afle Kraft, oie Sliffiateit durchsutaffem,
obet werden gamlich verflopft. Wiorgagui®) fand
in einem ferofuibfen Eadaver die ©:froedritfen niche
perftepfr, rooi aber groger alg gewdhnlich. Hud) Culs
len **) fommt es waprfkeinlich vor, dap ie Setrose
prifen, mwenn fie gleid) gefthwollen find, odoch nicht
ganglich verftopfe roerden, unbd fagt, baf er einige Fals
le gefehen babe, wo, wenn gleich dle meiften Sefidge
prifen fehe bick waren, dev llebergang Des SNitchfafes
ynd ter tomphe ing Blut doch niche gebindere wurdes
Hr, Blumenbady T) fagt, er fep ubergeugt, vaf
bie Kranfheiten der Sefrosorifen, Unfchwellungen u,
{. w. gany unfdiclich gemeiniglich Berftopfungen gee
napnt witden , weil fie meiftens offen genug blieben,
und oag DiecE{ilber efn: und durdplicfen. — Dars
aué Fann man fichs evflaven, warum Kinder, roenn
fie gleich viele Scerofeln und audy angefdymwollene (wele
ches der Darte *Baud) geiger) Getrogdeiifen haben, vodh
feine fichibare Hbnahme der: Ernafrung bes Korpers
erleiven,  Denn dle harten und. dicten Drifen laffen
nody lange Jeuchtigfeiten burdh, ebe fie ganglich vere

, {topft

=y P

%) L. IV, epift, 50,
**) Firftliner. B. 4. §.'1603,
1) Inftit, phyfiol, §. 431,
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ftopft werden.  Man muf indeffen gefieben, baf die
Baufigen Anaftomofen ver Miidgefafs auf eine vorerefs
liche STBeife, verhiten, baf aller Durchgang des Milc)e
fafts nidye gang gehindere wird,

S 265
Frijeitige Klugheie, Bielfrafigleit. Speichelfluf.

, 6) Scrofuldfe Kinder haben gomelniglic) eine
beiteret? Seele als gefunde, und befien aud)
nach Defdhaffenheic ves Alrers: viel WVerftand und Urs
theiléfrafe. Man mdgte faft anuehmen, daf derjenige
R heil ver Nerventraft, weldher dem gangen Korper und
aur ©carke gehbrte, und dbagn Oeflimme war, allen
L heilert Des Korpers tebhaftigheit und nothroendige DNlah.
tung su geden, gleichfam dem ©ehirn geborgt wird,
Qm Gefiche offenbace fic) dlefe fribzeicige Vollfornmens
Deit der Seele gang veuclich, Dreansdiefes geigt, idh
*yoeid nidyt, eine befondere Feftigheit, nach Befdhaffens
beit ‘ves Ulterd arofeve Klugheic uud Juirauen auf els
genes Lethell, welches fich Geim Anblick Deffer ecfennenm,
Al mic MWorten belchreiben [age.  Etwas trdgt ofhne
Buoeifel gu efnem folchen Unfefien die oben (§. 14.) ge
dachte Crwveiterung der Pupille bei.  Jch habe einige
1al erfafiren, dag ferofutdje Kinder anch die Harteften
ehivurgifchen Operationen nach Befchaffenfeic der Finde
lichen Empfindlichfeic. mic bervunbdernswirdiger BDeftanm
digfeit unp Seduld an fidy vornehmen laffenr,  Ja ich
Dabe Mandyen gefehen, bel denen die ferofuldfe Krants
beit fhon fehr weit gefommen war, ®elenférantheiten,
eln fhleichenves Gicber u. . w. Hervorgebracht Hatce, die
von den Religlonseapiteln , worinn vom emwigen eben
geiganbelg wird, mit Enehufiasmus fprachen, und den
Fod ciftig wiinfdyen, damit fie mit Ehriffo, als iram

Heilande, naber verbunben wiivden.
H 3 Man




us Crffer Theil, Sweiter Ab{hHn,

Man muf indeffen einen doppelten Juftand bee
fribsetrigen RKiugheit unterfcheiven, Denn bei den els
gentlich fogenannten &crofeln ({erofula proprie ditta),
bie nicht in die Utvophie tbergehen, und bei denen Has
Geficht rofencoth ausfieht, {ind die Kranfen jwar Flug,
aber burtig, (uftlg und {dyarfiinnig, audgenommen,
wenn bie Krantheic fchon febr alt ift, und Slicdfchams
me, Knochentrantheiten, Hectifches Fieber hingufommen,
Bei ven fogenannten Scerofeln im Sefrofé (fcrofu-
la fic difta mefenterica) aber, wo bder Unterleib
febr dick, das Gejicht bleid, - eine Ubmagerung des Kors
perd und Hang gur Atrophle da ift; da bemerft man
etwoas Aleliches und ernfthaftes tm Sefiche, die Kinber
find micvifdy, trdge, traurig, sum Jorn genelgt,
aramlich. voryiglich des Abends, fie nehmen nur ernfte
bafte Sadyen vor, und gelgen Feinen fo fchnellen Vers
ftand, als vielmehr Durchdringfichbeit und ungervdfns
fiche Sdharfe ded Verftanbes; mit einem WWore, bee
Quftand der Eeele nafert fich dem, weldyen man bet
thachitifchen ©ubjecten wahrnimme.  Jfre NRede ift
gugleich Elug, ernfibaft, beftndig, und wvon der Are,
daf fie vietmehr Ulten, als RKinbdern angemeffen ift.
Oefters aber {ind folhe Kinder auch diinsmer.

Man Hat ofters die Frage aufgeworfen: warum
Rinber, odie fo frif Flug find, aud) fo frif (erben?
Die Urfache diefes Uimftandes mdgre ich sum Theil wof
in ber ferofuldfen Cacherie fuchen, weldye die Gefunds
Deit ver Rinver ‘auf mannigfaltige Deife su untergras
ben fm Stanve ift,

Die frihseitige Klugheit der rhachitifchen Kinbdet
fdheine theils aug Diinnfeit der Nerven, ole die Ems
pfindlichEeit und Feinbele berfelben vermepre, theild
aus dem grofern Umfange bdes Gefitns, over bbon

et
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bet widernatictichen Grdfe ved Hitnfeadels *) abhinge,
erflare werven au fonnen,  Bielleld)e liegen bel bden
©crofeln im Gebrofe, ober bel denen, ble mit ter Npas
chitis werbunven find, die nemlichen Utfachen jum Geune
e (fiehe ¢¢ 13°)s Uber audy die ferofulbfen Subjecte,
bie nicht mager {ind, und audy Eeinen grofien Hirafdas
el Daben, Defifen bie frihgeicige Kiugheit; reldes
man alédennt aug der felmen und jarten Vanare des
gangen Korpers, unbd vielleicht audy auf folgens {Are
erflaren Fann.  Der Mitchfafe, eine milve Fliifjigkeit,
welde nafvhafte , ngalleveartige, mit feinen geiftigen
Khetlen  gemifdhre Veftandebheile enchidlt, nafre ohne
Nelj, bel ferofuldfen Subjecten aber Fommen twegen
ber Berftopfingen der ©cBrdsbriifen urid des gangen
Iymphatiichen: @yftems nue dle feinere und durd) gals
fevcavtige Befkandeheile niche genugfam gemagiste Nakys
cungstheile ingiBlut, bdiefe beleben das Nervenfnftem,
veigen veffen Orgaite;, und madhen {ie gleichfam feiner.
Die in der Jugend dle ferofuldfe Keantleir hats
ten , Gugerten- elnen feiihzeitigen WVerftand , und dle als
Erwadyfene die: Krankfeir dberftanden Haben, befien
ofters el durchdringenden Werftand , und {ind vor an
péens gume Scudiren gefchic (fo wie aud) dle thaehitls
feberr, wobon bek grofe. a ler ein Beifplel war); dies
fes trife aber midyt tmwmer ju, ja i) Gabe mebr wie
efnmal beobadyeer , baf!gutellen, je mefr. die' Kindee
= e Hig bers

*) Benvenuti (In den philef, Transs®, B, 63) ets
o a8bleein Deifiel von elnem dreiigjdhrigen Men(den,
DeflenLeibesgrofie. dle eines fiebenjdhrigen rar, der
o, 8B elien fo ungeheuer grofen Kopf fatte, dafi det
~ T Umfang bes: Hirnfdavels 37 3ol betvrug, der Menfd
war Rbrigens gefund, und bhatte einen guten BVerftand

o und bas befte Gedddyinif.




120 Cefter ITheil, - Smeiter AG{Hn,

Deranwuchfen ;. und die Keanfeit (ich -allmaliy vetlor;
fie auch faft dimmer und die:Berftanvestrafee ffums
pfer mwurbden, ' 1
7) et Kinbern,; odle ins britce oder vierte Jafe
gefien , pflege fid) der Appetic yum Effon betrachtlich ju
vermefren, weldyes gewifi nady einem weifen Naturges
fege fo eingevichtet ift. Denn um odiefe Jeit voryiglich
nimmt die ©tavfe ynd der Warhsthum ves Korpers gu;
dagrramme aud) noch die ftarfere BPemegung und teis
bestivung,  Tenn aber diefer Appetic. mit feften, ror
hen, unfchictlichen Nabrungsmitteln , die ich an cinem
andetn Otte nennen werde, befriedige wird, und: fdjon
die Digpofition ju den Serofeln im Kpeper vorhanben
ift, fo witd dle ferofulbfe Cadyerie mebr efeftiger, die
Gefrosorifen werden verftopft, der TarmeEanal wird
mit einem Flebrigen fauren Unrath angefllic, o8 erjeus
gen fich Wirmer, wogu audy nod) gusveiten ein DHurchs
fall Fomme.  Daburch nimme die Gibegietrde anfepnlich
s, fallt auf fefte, meblicheen Nafrungemiccel, und
aeht In einen Deftandigen Nely st Kauen. und Effen;
over in eine fogenannte Bielfvaflaleit Ai0er. - Audy
gany Eleine Kinber, wenn fie gar gu oftiund:mitun
{thicklichen "Nahrungsmiteeln , dle ~ichy Hernadhy rabeln
yoerde, - gefirtert werden:, : verfallen Hfters:, “vorighth
wenn ihnen die Didpofition gu ferofuldfen unid ehaditis
fdien KeanPeiten: angeboren ifty it eine Wielfrafigteie;
wodurch die Encwicfelung einer folden Cadyepfe uns
metflid) befordere witd,  Die Erfahrung hat bewies
fen, baf aud) fogar die geftindeften Kinder, demen Fefs
ne Dicpofition zu. den. Serofeln .angeboren ift, “vom
idbermaigen Benuf fefter Speifen (208 Werfiictern)
Berftopfung des Sefrdfes und bie Augjehring befoms
men fonnen, Siehe 3, B, Hr, Theden neue Bee
merfungen.  sfter Xheil, ’
Cs
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@3 glebt viele Urfachen , woeldhe: bie” Wielfrafigh
feit Dol ferofuidfen RKindern,” die wan faft immer bel
enfelben wabrnfmme, theitd Hervorbringsi theils  uns
terfaleen,  Die in ven erflen Wegen befiadlide Saure
erregt Dangel an Durft, und vermebre én Appere
pefonvers.  Der Reiy, welchen die Tiirmet “in vett
Darmen und feloft im Magén eftegen’, veriwfadyt els
nen fmmerwahrenden Hunger; “die Titemer perjeliten
tberdetn den beften Theit des Milchfafee: * Audy {dyeine
ver Magenfafe bei unfern Keanfen fdavfer udd gur Cr»
jeugung bes Hungers gefchickeer“ju: fénn’ ) oell eine Hind
reichenve Menge Milchjafe vas verftopfee Gebrdfe niche
paffiven; uad vas weged Mangel etner neiien beigemifdye
ten: Maheung {haef. sgeworvend Blue: mifdan’ Eafm
Enbdlich bemerfe manaudy  bel fevofuldfen Muh] ctetl)y
unb: bel denen ;- ble EBerﬂapfungen i @elrofe faben,
elnen fchudllern Durdhgany bet i)'!atgrulndn.xttel t\urd)
bie erften tWege (vlelleicht vobgen Do 4U GioFen Refybars
Feie  der: Dlrime und der daher entﬁege‘nben lebhaftern
m.wmform:gm Pinseauny ber{el@m), «alg Bel gefunben)
woeil jetie Ofcers’ it Diehfall ) ' Abghng bed Mildh{afre
(coeliaca) und tientevie” geplagt “ind: Wielleiehe: tons
wen ol tuch die- Meinung dee’ Gaubins *), baf
nanfid) @inbalbung, Cmipfindlichfeici>unb gat juigrofe
Neisbarteir Oei jungen Perforien “as ihrige jin Ergerss
gung “eines’ widernatiilichen: f\ungcrs bet(ragm ‘ auf
unfete Sadhe antenden; -

Bine “{chwacber ve*bauung mic  einem
Smen Diagen zable Sgc Selle **) su den Reidien
ver feeofulofen Sehhefe, Pen Sino und ven Srund

'AS) 5 lefis

e

“*y Infilt, pathol, ¢, 83
&) Mcd. din, &, ZZ- -'
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122 Crfrer Theil, Jmeiter ABfchn.

bicfes Bafies fehe idy aber nidht: ein, wenn nicht der
gure. TNagen o vigl afs Bielfrafigkeit bedeutet, = Die
ferofuldfen Subjecte haben gwar Appetit, aber fie. vers
pauer:die- Epeifen nidye. - Allerdings Fann Semand aus
bem Deftigen Appecit gu-rofhen, feften, mehlichten Speis
fer;, und qus ben wenigen oder feblenden Befcyrerden,
bie won dem uninakigen Genuf derfelben entftehn,
fchlieGen, daf ber Shagen binreichend frarf, unbd dle
PBervauungsfrafte wirffam genug fiad, die Nenge von
Unrath, die veu; Bapmtanal anfiillc, der dlcfe und verr
ftopfte Lnterleib.an, . wi-bereifen aber: genugfam,-daf
die Berdauting gefchwacht 4ft, » it :
waoe8) 3Ein o baufiger  Jufammenfluf des
Speichels im unde entfieie febr ofe. bet forofus
lofen Subjectery vorgiglich bel . Kindern .und jungen
Perfonen: (fo audy nac) le Badyer’s Deobadytung bef
Roadhitifchen) s vornemlich da, wo dag Gefrofe und
ver. gange - Lingilei. vor..allen vibrigen Zheilen afficiue
find,  WBiv wellem- fehen, wofer bdiefer Jufall entftept;
&6 ift befanat, baf fharfe. und prictelnde Neige. in
ten -erfren SBegen. ofters einen haufigen Fufluf ves
Gpeidyels ervegen.. ~Bel ben Sdheiftftellern. findet man
viele Deobadhtungen von. Fiebern,  voryiglich von gale
tichten,,, goffuifchen ; “oudy epidemifchen - weldye mig efs
nem: ©peichelflug verbynden waren *).; 5is i
o Sievaus erbelles genuglam; baf Reize allerlen Use,
die im Magen und in den Darmen liegen, einen Speichels
fiuf ecregen Eonnen, Bef ferofuldfen Subjecten aber giebe
g s i % =l st % : ed

%) Man febe Feise medic. Annalen. S, 255, Mes
picug Sammiung von- Deobadyt,: B. 2.~ 366,
Befrac inden Samml, filr Aerite. B, 5. S. 479.
De Man in den Verhandelingen 'to Haarlem, 19
D:Cl’ 6t03- @. 760
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e3 vicle bergleichen, bie ich fchon oft genannt Habe,
tworaus tan dlefed Somptom exflaren fann, weldhes
viele blos von Tirmern, die jugleid) da find , Derlels
ten wollen. —  Sollte auch wol eine gehinderte Res
forbtion bes Speichels im SRunde, ober eine Verftos
pfung oder Drucdt der Magendriife (pancreas), uad
eine daber entftehende Werfefung bes Speicheld auf
die Kinnbacfendriifen Bler in Detvachtung Fommen
gonnen ?

S$¢ 'xy.

o einige andere [ufélle, :
Die Scharfe, weldye bei der ferofuldfen Keankheit
in ber tymphe ifren Sig Hat, offenbare {ich durd) vers
febiedene Ausfliffe, Evofionen ‘und Gefchrive. Die
vorglglichften find Ophthalmien, (riefenve Augen, Oy
renfliffe, Hautbrankheiten, befonders Kopffrase (acho-
res, favus, tinea u, fi w,); Dftere flec)tenartige
Ausfchidge merden vom Hrn Selle ™) unter die wichs
tigften SNerfmale der ferofuldfen Sdharfe gejdfhlec, und
ver felige Stoll**) erinmert, vaf {ich ‘bas ferofuldfe
®ift oft unter det Seftalt ber Tlechten verbirgt, fo
baf die Fledjte mit den Scrofeln abwechfelt, ober Geide
Keanfheiten gugleich da find. —  Oft verbindet fich
auch im Winter eine gewiffe RaubigFelt der Haut. dae
mit 1), Der Ausflug einer fdharfen Feuchtigheit aus
per Dafe, das LWundroerden der tippe, die Erulceras
tion der Drifen u, f, v, geben gleichfalls Beteife von

einer Scharfe. -
oee

%) 0.4, O,
®%) Pracled, in morb, chron. &, 45,
1) White a0, 0, 0, ©. 63, 69. o
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He. Bordeu™) far bei ferofulofen Bevgbes
wobnern ein 3ufammengefchrumpftes und
bare gemvordenes Fabnfleifch bemertr, fo daf
die Zapne fehr lang geworden; gu fenn fdhienen. Jch
will “niche {n Abrede fenn, daf diefe Beobachtung bef
DBergbewofhnern, bdie endemifche Kehlfrdpfe Haben, viels
leiche wahr fepn mag.  Fnveffen bin ich gewif Gbers
jeugt, ‘baf man bei den: Serofeln gemeiniglih Feine
Weranverung am Jahnfleifhe wabrnimme, yweil ich
bei vielen {crofuldfen Eubjecten btas Jabnfleifh aufs
genauefte uaterfucht fabe. Sy finde tdefes deswegen
fir ndibig), Bler angugeigen, weil verfhicbene Schrifcs
ftetler die angejeigte Befchaffenbelt bes Jahnfieifches uns
ter., dig Jeichen ber ferofuldfen Cadyeple aufgenommen
baben **), — Bei elner dreifachen Selegenheit wird
inveffen pas ahnflelfh bei ferofuldfen Subjecten jurveis
len: affislec, nemlich 1) wenn Wirmer in ben evften
Pegen vorbanpen find; benn das Zahnfleifch wird bef
penen, die Tourmer. in den Ddarmen Haben , leicht febhs
fechafe, -vecvorben und vergehre, obgleich feine Spur
vom Seorbut bei ihnen vorhanden ift; Hilvan 1)
and van dem Bofch 1) baben vad Jafnfleifch won
wiejer Urfache beinahe gang weggefreffen beobachtet, 2)
Aach. el per Atcophie fymwindee dag Jabnflelfdy, und
bie Safhme fihelnen Mnger ju feyn, und bei ber ferofulds

22 - fen

s tant 4

#) Prix de Pacad, de chir. 0. 0. 0. &. 63,

)} D. T O Sdrider Tr. de pleumonide, its
ting. 1779 ©.47. € §. @an}e_( im Syft, acgri-
tud. -welder-alles, was den KeblEvopfen und den wahs
senn Sctofeln angeht, vermifdye har, indem ec Thecele
manns Diffectation in efnem Auszug darfells,

+) Cent, b obf 59,

rt) Conftit, epid, vermin, &, 135,
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fen Qrangheit witd das Sahnfleijch niche anders bleidh,
runglicht und ungleich *), alé wenn fie in bie AUnsjehs
rung tibergeht.  3) Der mie ben Scrofeln. complisivee
Scorbut (weldhes in' einigen Gegenden Tefiphalens
bei Armen *nidhe felten ift) verditbs bas  Jabufleifdh
aud). ;

®ie Jafne find bei den meiften ferofuldfen ESubs
jecten, vorgiiglich bef der erften Barietdt ver Krantheit,
die {ch im folgenden § befchreiben roerde, gefund und
wei¢, unbd Oleiben bdiefes oudy Ofters Seitlebens, Vel
den Scrofeln bes Sefrofes aber, bie fich in die Ateos
phie endigen, eder mit der Rhachiris verbunden {ind,
werden die 3ahne fehlerhafe, gerbrechlich, cavids und
fehwarg. i
Zine fchywache und (hlaffe Conftitution
Oes Rorpers, welde die Encjtehung vder (crofuldfen
Krantheit beglnftiges (§ 13), nimmt bel einem Kors
per, in dem bdiefe entftanden und befeftiget ift, taalich
su, und gefbre affo mit unter dle Yeichen der ferofulds
fen $cibesbefchaffenbeit, welche man fir Wirfungen dex
RKeanbheic anfeben mug.  Vorgiglid) trage der Mangel
an Nahrung, der von elnem geinderten Durchgang
ves Milchiafts encftehe, biel gur Vermehrung der
Sdywdche bel,

Benn bet Wnterleid fefr dief wivd, fo muf von
dem qufiodrts gedruckren Ruwerchfell das Achembolen
nothwendig Edryer und befchwerlich werben, da bers
Bem n den tungen ferofuldfer Subjecte viele Knoten
Defindlich find, und der Echleim, womit der Korper
ferofuldfer Subjecte gams angefllle ift, {ich audh in ten
fungen anbaufe.  Dagu fomme, daf bdle Brufimuss

Eeln

nsmm—

¥) Dectrandi a, 0, O, &, 367,
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feln bei ber eingerwurgelten und in die Ucrophie Hberges
gangenen Krankfeit ausgetrocfnet und febr chwach find,
und dag bei atropbifdhen Subjecten fich aud) Ofters die
DBruftwaflerfuche dagu gefellt.  Auferbem madhen eine
fefr gefchwollene Sehilodrife *) oder grofe BPalgges
fdwilfte am SHalfe dag Athembolen, ja auch bas
Sdjlingen befchwerlich, — Daber fagt Klein *¥)
gapy veche: ,,Dle Kropfichten Haben gemelniglich auch
ein {civefofes ober fchleimiges Aftbma’’; und Mors
ton ) : ,Cine Beflemmung auf der Bruft, die faft
Beftandig mit einem befdhroerlichen und Feichenben Atheme
Polen verbunden iff, iff ferofuldfen Subjecten wegen
Unfchwellung dev fungendrifen eigen’’. Detrfelbe 1)
fagt, daf der Auswurf elner {dhwargen und fehleimigen
Beuchtigbeic, ber des WMorgens gefchiefer und lange
anfalt, weldher aud den fungendrifen Fommst, die nas
Be bei der fuftrobre liegen, und mit einer (dyroarzen
Seuchtigleie angefiille find, bei ferofuldfen Subjecten
ein gemelnes ©ymptom ift; — alsbenn nemlich, wenn
fie gur Schwindfuche, die von Knoten entftehe, eine
Dispofition Haben. - LUeberhaupt lelden ferofuldfe
RKinber oft an einem fchleimigen Huften.

Der Puls ift Fleln und weidy, oft, voriglidh
wenn eine von den Fiebergattungen, beven ich nachfer
(§. 21.) Crwabnung thun ‘werde, Hingufomme, ges
fhrinber al8 gerdfynlich.

€3 ift eine befannte Sache, daf Ausfdmelfungen
in ber tfebe bei denen, die Unreinigeiten in den evften

Wegen

®) Theben peue Bemett, I, &, 166,
%) laterpr, clin, &, 263,

1) Phtbifiol, &. 30, 31,

TT) B A D, &, 30,
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Wegen und Verftopfungen in ven Eingervelden Haben ;
g D. Hupochondriften ,, ein gewbdhnliches Symptom ifts
borgiiglich alsdenn, wenn bdie flocfenten &dfce ifre
MiligPeit verlieren und elne reijende Seharfe annefe
men, o bat audy Kampf *) beobachtet, daf vot
aliglich bie Kinver , die 'verftopfte Sefrbsdriifin, unrels
ne, verdorbene und fdharfe tnmpbe haben, jur Onanie
getielgt find, und verfichere, daf er in RQeit von 20
Sabren viele Kinder dburch dle gegen verftopfte Setross
vrifen gevidytete Gurmerfode von diefem tafler befroies
Dabe; bafer empfielt er beim Beedadhe biefes tafters bef
Kinbern vorgiglich davauf ju adyten, ob man dugerlich
aufgelaufene Drifen und Serofeln bemerfe **),  Cp
gblet auch unwillbipeliche Saamenorgiefungen unbd eis
nen fribgeitigen Mely jur tebe unter dle Jeidhen einer
i Gefrdfe verborgenen Atrophie 1),  Hr. Fielis 11)
bat fogac Gei gang fleinen Kinbern, dle noch fein Sabe
alt waren, etwas abnliches von Onanie bemerkt; abep
bei den meiften wurben Spuren wvon der Rbachitis
(welche in AGfiche der Berftopfung des Sefrfes und
ber Unceinigfeiten in ben erften Wegen mit der ferofus
Iofen Krankfeic diefelbe Defchaffenteit Har) beobachiet.
—  dh habe felbft exfafren, dag fefr viee Rinder,
wefche Onanie treiben, an der ferofuldfen Cachepte Eran€
fin. Die Urfache diefes Snmproms der Scrofeln .
borgialich verer, die im Sefrdfe ihren Siz haben, liege
Dauptiichlich davinn, bag vie Safte, welche durch die

metl

*) ABbansL, von einet neuen Methode, &, 81,

¥)a a. O, @. 32,

T 6 a 9D & 166,

) 3n Den. Batoingers neuem Magagln e Aeeps
e mn 2 Qt. 2, @. Xés.
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Beeftepfungen im Unterleibe in threm $aufe gehinders
werden , - hufiger wach ven Sefchlechischeilen gefen,
und einen grogen Theil yu NReljen in ven Eingerveiven
pes Unterleibes , qur Berberbnif bder Ipmphaiiichen
Feuchtigteicen, und gu etner gewlffen Sdharfe devfela
ben beitragen,

o8
Die befondere bdoppelte Geftalt, unter der fich die forofulbfe
Kreanthefe yu geigen pflege, wivd Flvylidy befdricben.

Ehe ich in der Erzahlung und Betrachtung der
ferofutbfen Sufdlle weiter gehe, mug ich suvor die bels
ven, BVarietaten verfelben, deren idy im vorhergehenden
fchon bin und wieder gedacht habe, und die wohl von
einanber unterfchieden werden miffen, genauer befchrefs
ben,  Ulle Sufalle geigen jwar, daf die Urfache beider
fBarlerdren etne und eben diefelbe, wenigftens von abns
licher Natur ift, fo ecforvere voch der praftifthe Nus
fien diefen LUnterfchied. o beiben Fdllen find jwar
{chleimige Berftopfungen , Schwace ded gangen Kbrs
pers, und deutliche Merfmale von irgend elner Schars
fe vorhanberr, in bem efven aber fcheint mefr Schdrfe,
fn der anbern fchelnt mebr eine Elebrige, fcbleimige,
sibe, die Drifen des Unterleibes vorgiglich verftopfens
ve Materfe, verbunden mit Sehlaffheic der feften Thets
fe, die Oberhand gu haben.

1) Kinder, dle an der erften Barietat leiden,
welche ich die eigentlich fogenannten Scrofeln
(fcrofulam proprie dictam) (vie Qemeinern ves
©auvages erfle Gattung, les ecrouelles propre-
ment dites) nennen will, und von weldher Cullen™

: blos

—

*) Anfangsgeinde, D, 4. S. 190 us f,
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Blog fpricht, find gemeiniglich fhdn, Beben ein bolles
vothes ®eficht, rofenroche Backen, grofie, Helle, lebs
Bafte (fo Tange nemlich noch feine Dphtbalmie va ift),
gemeiniglich blate Augen, die Pupiile ift ywar erwels
tert, jedoch feften fo betrddtlid) evwdltert, ald in der
gweiten Barierde, anch haben fie {dhdne Haare, - Die
gange Corpetlide Conftitution ift gwar fedloff vud
fdhwach, aber man bemerft dod) Felne Magerfeit, ber
Kovper -ift vielorehe fect und faftretch, und dle Haut
it febr glate, Olad) Defchaffenpeit des Alrers befifen
dlefe Rinder jwar BVerftand und Urehelléfrafe, fie find
aber luftig, aufgerdumt, im Umgange angenehm, gae
nidye traurfg,  Der Unterleid ift eben niche febr dicf,
ob et gleich nicht von aller Harte und Physconie frei
ift, und die Sefrdsorifen nicht unverleyt blelben, Audh
fchelne bie Werbauung eben nicht fehr feblerhafc, und
die erflen TWege mit Uorath und Tirmern nicht fehe
angefiflt gu feyn.  Dasd ferofuldfe Anfeben des - Ces
fihts, worgiglich die gefhwollene Oberlippe , efne dickes
e DMafe, ein Wundroerden der Nafe und tippen fiehe
man deutlich, niche felcen ift aud)y Ophrhalmie da,
Man finvee auferlich viele Drifengefchwnlfte, voryigs
lih am $Halfe, bdie dfters jufammengefettet find, fich
leicht entyiinden und in Eitecung gehen, und wenn die
Gefchwire an elnem Octe ugehellt find, fo entfieben
gemeiniglich an elner benachbarten relle wicoer neue,
Daber verunftalten dle Nacben den Hald, — Diefe Vas
vietde woryiglich, in weldyer vie Marecie vollig relf ges
worden, und auf ben hodbften Frad, man erfanbe mie
biejes Weore, ver Speylficac geftiegen gu fenn fcheint,
witd angeerbr , denn- die Selegenbeiréurfachen find
nicht im tande, fie ju ergeugen. Sie entftebt fels
teri vOr dem vritten oder wisrcen Jahre.  Uudh ift {ie
mehr bef Menfihen bbhern Standes, da fingegen die

Kovtur's Serofeln B, 1. 5 andere
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andere Battung faft allein bei armen und geringen Sew
ten angetroffen wird.  Auch find dle Kiaver miche fo
trage ai8 phlegmatifch, fondern vielmebr fanguinifcien
Zemperaments unb munter, Selten fterben fie an deg
Acvophie,  Jm Segenihell entfiehen unter diefer e
ftalt per Kranfheic gemeiniglich) andere ferofuldfe Folges
Prantheiten, 3 B. weific Gelenfge(chrodljte, Winvdorn,
@efchwive, Opbthalinien und andere Wugenfrantheis
ten, Sdwindfudt u. f. w.

2) Die anbere befonvere Geftale, unter der fidh
bie fcrofuldfe Kranffeic darfteflt, und weldje man vors
siglich wegen ver verflopfren Sefrosdrifen, die Scros
feln im ®efrofe (fcrofula mefenterica) (wogn 1a
Chartre, enfans en Chartre ver Grangofen geboren)
wennen fann, it folgende. Das Gefidhe ift cachectiich
snd bleid), aufgedunfen, und bat dbrigens gemeinigs
liy die Beidhen der ferofuldjen Cadhexie. Die Augen
baben teinen @lang, fondern (nd matt, thrinend, vors
aiglich wenn die Kranfheir fhon febr weit gefommen
ift*). Die Kinber find traurig, mirrifdy, crdge,
©adher:, -woran f{ie fonft Gefallen ju Haben pflegten,
find fhnen jumwiver, Sie {ind jwar frih flug, fie fiee
ben aber ernfibafte @achen , Daben Peinen lebhaften
Wer ftand; in anvern Fallen find fie vimmer, SBuwels
fen find Feine Gefdhmiifte am Halfe da, immer wenis
gere, alg bel der erfien Baviewar, bdiefe find aber fopr

fﬂ“;

— —r—" r——

¥) Falidlich feen Petit (Krantheiten det Knodhen B,
2. &, 327.) und der felige Merf (dif de curas,
vleer, difticil. Gbeeing, 1776, §. 9. &, 8 ) bas bleis
de Gefidt, fdhmubige, thranenve, marce Augen unces
dle eidhen ver ferofulifen Gacochpmie, bda body diefe
Beichen nur allein jur jwciten, folten jur erjten Bas
vietac der Krantheic gehoren,
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falt, gerathen nue fehr fhwer in Enryindbung und Eir
tecung, . Borgiglicdh {ind aber die Gefrdsvrijen offisice,
und der Baud) ift fehr dict. Die unvollfommen: Roar
chitls vecbindet fich ofters mit diefer Waviecar ver Seros
feln, ober Diefe geht in jene Wber, baher Semerft man
auch Bier vorgiglidy eine ungewdbnliche Grofe des
Koofs (3. 13.), Dle Bruit und die Sreremiraten,
und jureilen felbft 2as Seficht, werden mager, Die
Haut ift welt, und der gange Korper folaff und fhwac.
Die Kranfen figlen guweilen vordbergebende Slievers
fchmergen, Die Verdauung ift fehlerhafe, und ob:
gleich Bielfrapigleic da iff, o entftebe doch nicht felten
Etel vor peifen.  Jn den erflen Wegen ergengen fich
alle mdgfiche , voriglich pieuitdfe, faure Unreinigfeicen
und Wirmer, Die Eyxfremente find von der in den
erften Aegen befindlichen Saure und wegen Schwéache
ber ®alle veis, 1ibel gemifche, und geben einen unges
wobnlichen Seftant von fich; in dem Foregange der
Krantheit entftehe ein abicheulich ftinfender Durchfall,
©Gile gebe-leiche in die Atrophie und Sdwindiudit von
Eicerung im @efrdfe (phthifin mefentericam) ber,
unb im lejten Jeitraum ver Keanfheic entftehe eine Sdes
matdfe Gejdpoulft ver Hinve und Fife, weldye eln
Borbote des Todes ift. — Die Serofeln Im Ges
Erofe fangen fchon im jingern Ulter und nodh friifer
an, bvenn fchem im gwoeiten Nahre und friher (welches
man daraus ecflaren fann, weil, je jdnger das Alcer,
befo weniger forttreibende Kraft die Eingeweive bdes
Uncerleibes befigen ) entfiehen fie bei Rinvern armer
und geringer Seute voryiglich, well fie won fchlechter
Wlahrung leben, Dlac) Sauvages ®) Beobadytung

Iz giebs

——

*) Nofol, T, 3. P. 2, &, 413,
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glebt e8 Famillen, deren mdnnlidhe Nadyfommen vells

fommen gefund find, bdie weiblicdyen aber mit biejen

@crofeln bebafter fine, — Die zahe, [dleimige,

geiftiofe Befdhaffenlyeic ver Safte, die Schlaffheit der

feften Theile und eine augerordentliche Diepojition u
talten Berfropfungen geben (ich ausd allen Erfcheinungen

gu ecfennens BHingegen bemerfe man weic wenigere Jus

falle von &dyarfe, daber aud) die Halddritfen faf nies

mals in Clterung gefen.

Durd) diefen Furgen Catwurf Habe ich wmidy bes
miifet, gleichfam bie beiven Eytremitaten der doppels
ten Geftalt, worunter {ich die ferofuldfe Krankfeit ju gels
gen pflegt, feftufeien. ) fage, die Eptremitaten,
weil {id) in den meiften Fallen die Jufalle beiver Baries
taten mit elnander vermifchen, dodh) fo, -bag fich die
Seanbhelt entweder melhr ju der einen oder ju der any
pern Warletdt finneigt; die vorgiglidiffe Uufinerffams
feic Des Arjtes muf daher bald auf die Verrilgung der
Sdyarfe, bald auf dle Aufidfung ber jahen Safte und
ver Berftopfungen gericheee fenn (in beiden Fallen darf
aber die Stdrfung der feften Lheile nicht aufer Acht
gelaffen werden), Sauvages betrachtet ble Seros
feln im @efrdfe (Sattung 4.) als eine befonvere Sats
tung , unbd bghauptet, daf fie von denn gemeinen (SGats
tung 1,) gany verfchieden find. Werfthievene Srinde
aber beweifen, daf beive @atcungen der Scrofeln blos
fiic Warietaten elner und verfelben Krantheit u Halten
find. b fenne mefrere Familien, in denen dle Kranfs
Beit erblich ift, veren RKinver, wenn fie biefeibe Nafso
tung geniefien und diefelbe tebensart fihren, theils die
eigentlidh fogenannten Scrofeln, theils ble @crofeln im
Gefrofe befomnmen, zum offenbaren Beweife, "baf in
beiben RKrantheiten derfelbe Fehler sum Srande liegt,.
%af er nur in verfthiedenen ZTheilen vordglich fei(t;l;en
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©lj fat, und jufalliger Ucfachen wegen in einer vers
{chiedenen Seftalc erfdieinr,  Ferner find die Jufafle
beiber Warietaten ofters gleichmafig ‘gemijeht, Denn
tie viel Kranfe 5. V. die Gefchmwiilfte und auch wol Seo
fhrotiee am Halfe, ein vothes Geficht und afle Reichen
ber ferofuldfen Cacheyle an fich haben, Haben aud) jus
gleic) einen auflevordentlich dicfen BVauch, undafterben
enblich ettopbifity, an der Auéyehrung und an verftopfs
ten Gebrogdrlifen, vle in Eiterung gehen! — Tan
fann fagen, daf die Screfeln im Gefrofe von den ges
meinen faft nur daclon wefentlich verfchieden find, daf
bei den erften bie ferofulefe Kranfheic nidye immer mit
allen ifyren Jeichen offenbar, und die Kranfheitdmaterie
nech nicht gu dem Grade ver fpesififchen Defehaffenbeit
gefornmen {{f, . alg bel ben leten, -und zwar aus der
Urfache, weil diefe im jingfen Alter, und audy oft blos
von Selegenfeitsurfachen nur bet der Bindlichen prabdicpes
wirenben Sehlaffgeir ofne angeerbee fpejififche Krantheit
entftefen; in diefem Fall fann man annehmen, daf
die RKinder mehr. an fchleimigen jahen Werftopfungen
ber Gefrosdrifen, afs an wabhren Scrofeln leiden.
Dafer fehlen auch bei Krankheiten, die Faum von den
Scrofeln im Sebrofe unterfdyicven werden Fonnen *),
oft aflle deutliche erfmale der ferofuldfen Cadheple.
So fat Sauvages ™) bei Kindern, befonders bek
fiebenjabrigen unebefichen , Ofters elne Auszehrung, des
ven Urfache im Gefrofe liegt (tabes mefenterica),
vornemlich won feieehofen ober gugleih in Eiterung
tbergegangenen @efrdadrifen beobadtet, ofne alle ans
vere Beichen von Scrofelns — weldye audy bei dee

R AUtros

*) Cullen o, a. O. &, €8,
%) 0, 0. 0. &, 3650




Crfter Theil, Brveiter Ab[chn.

Atrophie ber Kinder, voryiglich der jiingern, bie noch uns
ter gwes Fabren find, gemeiniglich ganglich feblen, Sa im
14ten Jabre noch har Cullen *) die Atrophie beobachrer,
obgleich weder jugleich nodh vorher feine Guferliche Jeldyen
von Ecroieln va waren,  Derfelbe **) behaupree,
bag die Berftopfung ver Gefrosdriifen gemeiniglidy jwat
bon einee {crofutefen @dyarfe entfpringen, baf fie aber
auch eben fo oft von anvern Sdharfen entflehen Foms
nem; biefes will i) aud gevn glanben, weil die dus
geclichen Driifen, wie idh unten geigen werbe, aufer
ber ferofuldfen auch vom unydbligen andern Lirfacken
verflopft merben und anfthmellen Fonnen.  Jndeffen glaus
be th) voch, bak bie WBerftopfungen der Gekrosoriifen
bei tlelnem RKindero und benen, bie erwad dlter find,
die an ber Nugyehrung, beren Urfache im Gefrofe flege
(tabe mefenterica), an crofeln (m Sefrdfe, an dew
Acropbie w. f. w. leiven, faft Immer gu ten Scrofeln
gegdbler wecben fonmen; unb idy bin der Winung,
taf fie nach Befdyaffenhelt’ ber verftopfenven’ Watecie
In zwei Sattungen unterfchieben werden miffen,  Dies
fe Datevie nemlich it entweder wahrhafe ferofuids unb
velf, ober unreif.  Jene eveigne fich bel den Scrofeln-
i @etrofe ver Kinver, ble das dritte obey vierre Fahe
ftbon erveicht Gaben, und denen dle fevofuldfe Kraufs
Beit angeerbe ifts oiefe aber bel Kranthelten ves Gefrds
fed und bel ber Atrophie jarcer Kinder, vie voch Feine
groei over dref Jabr alt find, obee bei denen, die ju bew
€crofelu feine angeesbre Dispoiicion fabed. — " Hiers
aué Bann man ertldren, 1) warum bel ben Scrofeln
dfters gar Eeine Sefchwillfte {n ven dugeslichen Trifen,

' 30 naments
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nameytlich in ven Holedrdfen, entftehen? Tenn bdie
Krantheltsmaterie har bips thren Sig im Unrerleibe,
entmeder twegen des garten Nlters, in weldiem die forts
treibende Krafc der Eingerveive beg Haterleites ned)
fibwady iff, ober bel erwas Altern wegen einer bejons
vern ©dywadse des Vervauungsfpftems s 2) warum
man bel den Ecrofeln im @ frdfe oft fo undeurliche
ober gar Feine eichen der ferofuidjen Gachepie bemefi?
Denn jum fcrofuldjen Anjeben wiry dvle Eachepie ers
fordert, welche won efner erblichen Dispofition (vaf
biefe bei ben Scrofeln im @etrofe oft gany fehit, babe
ich Furg wvorhin gefagt) und durd) eln {tacferes Altee
elnen gewiffen Grad von BollPommenbeic und Neife
etlangt at.  Auferdem, damic dle $ippe anfdhwiile,
die Nafe dicfer mird u. {, w. fheint eine tarfere Eone
geftion ver fchieimigen Materie aus dem Unterleibe nacy
den obern Theilen nothroendig ju fepn, wobon idy bes
Bauptet habe, bdaf diefes nur erft in efnem efwaé groe
fiern Ulter gefchiehs; vaber Fann man audh einfefen,
3) warum RKinder, die in der erften Jugend Berftos
pfungen bed Sefrdfes mit einem dicken Bauche und
WMagerteit ves Korpers fatten, aber ofne duferliche
@crofeln, wenn diefe Krantfelten burch die junehmens
be GStarfe ves Korpers, ober durd) die Krafte der Hlas
tur, ober durch ein fhicliches Derhalten und durd)
greecfmafiige TMiccel gehoben wurden , guivellen nach
dem vierren oder finften Jafyre: wabre und offenbare
Scrofeln befommen. Denn dle ferofuldfe Materle,
ble vorfer tm Uncerleibe ijren iz atte, wird allmae
lig auf die dugerlihen Drifen geworfen, und bringe
dafeldft bel dex mit ben Wlter gunehmenden Starle des
Kovpetd, und bei der in ABirfung gefejten und mehe
gur Neife gediebenen erblichen Dispofition wafre Scros
feln Becvor.  uf eben bie Welfe ertldre ich miv andh

X 4 bew
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pen Ucebergang ber Rbachitis in Scrofeln, der mabrlich
niche felten tff, indem febr biele Umftdove, die idh uns
ten in Ermdigung glehen werde, die Unalogie der Rbas
chitiz und ter Sceoreln beftatigen, =  lebtiging
perleiche man bejonvers den §. 8.

NS
PBon bder Atrophie der Kinder,

Hier ift der {dictlichfte Ore, mit voenigem de Atros
phie der Kinker ju befchreiben, weil biefe entweder im
garten Xlrer ‘von Werftopfungen der Gebrosdrifen, ble
mit 0en &crofeln im Oefrofe viele UehulichPeit Haben,
encftehe, ober feloft von effenbaren und befeftigten cros
feln im Gebrofe ble Folge ift, Diefe Krantheie beobs
achtet man aber nidyt blog bei Kindern , fondern auch

guweilen bel Ermadyjenen,
®as Sefiche eines arrophifchen RKinded bat eine
bleiche, unb im Fortgange ber Krantheit elne fhmargs
gelbe Qarbe, ¢8 It (chlopp und welf. Das duferliche
Unfehen bed gangen Koepers iff mager und abgegebre,
eusgenonmen der Untecleld, bden man- Gugerlich beuts
lich gefchwollen wofirnimame, oder durchs Sefif! eine
Hacee mit Gefchroulft, vorjiglich n der Nabelgegend ,
an oenfelben entdecfen Fann.  Quweilen fibic man audh
Bler uad va RKnzcen, Die Kinder Flagen ther elne
Empfindung von Schwere im Lnterleibe, und dber bfs
ters Seivfhmergen, welches von ber Hevophie utgercrenns
fidhe Reiden einer fehlerhaften Perdauung und ven
SWBiarmern find,  Die BVerdauung geht {hwer und uns
ordentlich von {fatten, zdber, faurer, verdorbener lins
vath Bauft fich in ven ecften TWegen an, juweifen ft
aueh elne Srefbegictde vorgiplich ju feffen, meflichten
Spelfen ba, fo auch ein Uppetic ju wivernacitlidhen,
: bots
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borylalich erdigen, Dingen; manchmal Hingrgen febit
ber Upperit gang,  Oefters gefelle (ich ein fdhleimiger,
ehnlofer Bauchfluf dagu, wenn nemlich eine weifie flige
fige Materie (wafefdyeinlich Milchfafr, weldker von den
verftopften Milchgefafen nichr eingefogen werdet: fann)
mic ven Crcrementen vermifcht abgebt; im Forraange
ver Sranthelt encfteht ein abfcheutic) fHinfender Durdy:
fall. Dur andern Seit ift der Leib verftopfr, uberbaupt
fmmer uworbentlich. Anvere Jufdlle ind Matrigkeit .,
Obnmache, Giyenfinn, Neigung sum Jorn, die man
bes Abends mehr bemerfr, des Nachs und ded Pows
gens nidytern Durft, Stuhlzwang und Harnftrenge,
Nachtfchweife.  Oefters befomme ber Kranfe Angft
und Hergflopfenn, welces von bem durd die PBeritos
pfung der Elngeroeide gehinderten Umlauf ded Blurs
im Unterleibe entftefit, daber Eongeftionen-des Dlutd
nach ben obern Theilen erfolgen; daher Fomme e8 aud
baf bel atrophifchen Subjecten das Sefidye, tweld)ed
fonften bleid), blau und encfarbe ausfieht, gurveifen
von Nothe aufgefhwollen Gemerft witd, Die Haut
ift o fchlapp, bafi fie in grofie Talten audgebefne wers
den fann, alles Fete, vorgiplich was wifchen ben

MMuskelfafern abgefese ju werden pflegt, (ft fo vergehee,

bafi ein jeder belm erften Anblic? glauben follts, baf
Pein Musfel mehr da ware, fondern ble Haut auf den
Blofen Knochen Hinge, da boch dle Kby geblicbene
DBewegung nod) dle Segenwart der obglelch fehr ause
geselreen Rusteln angeigt,  Diefe Werjehrung dufiert
fich Befonders {n ben Gefdfmusteln (glatacis mufcu-
lis), welche jese niche Bervorragen, wie fie fonfk tfun
miffen, um odie Hinterbacfen gu Gilven, fonbery fie
madhen dielmefe neben der Auebdlung der BecPentrios
den elne Hite, gleichfam ald wenn e eln Sreles wa
re, Ole Haut folcher Kinber iff gemeiniglich fehmusiq

3 s und
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unb mit Unreinigfeiten Hebecbr, denn megen der Schwds
die veé Blutumioufs Hiufen fich 1abe Saifte in den
Edyoelslobern an,  Die Funetionen ves Sehirns blefe
ben gemipaiich unverlest, jo man Bemerfr, daf fie
nach Befu)affrnhielt beg Alters febr gunehmen, daf der
Lerfland uub dle Uetheiletraft fharfer werven, und die
inge find dnferft fack, '

Die teichendfnungen atvop§ifher Subjecte Baben
gegelge, daf afle Elngeroelde verftopft, vornemlidy die
feber und Mly angefhwollen, dic Dritfen verftopfe,
aufgelaufen, verdorben, und in Eiterung gegangen reas
ten; fo aud) Baud)e und Brujfwoflerfudst , vom
Waffer, weldyes fich entwweder am Ende der Krantyeit,
obet {n der Tobedftunde, obder gleich nach dem Lode ers
goffen Bat; vas D2e; well von aufgeldftern Fect, I
e von Winven anfgeblafenen Darmen findec man ein
fthwarges ‘Pech (amurca nigra). . Auferdem bat man im
Bellgerwebe ber Darme, bejonbers and) in vem [diloffen
Segervebe, weldhes unter vem Darmfell {m Becen
um die Blafe und vie Sefchlechestheile liegt, eine bes
teachtliche Menge ydben, oft griinen Schleim, der' an
mebrere Pfunde am Sewidse Getrug, wahrgenommen,
Dicfe anfehuliche Menge Sebleim vricke vle Davme
nach oben und gegen vas Ruerdhfell, (o Haf der dicke
Dauch elnes folchen Rindes mir ver Bonchgefchwul(t
diner fdhongeen Frou. werglichen werden fann.  m
pangen dbrigen Korper und um die Engewelde ift niche
ein Gran Fett gu finden.  Daber |heint aud) ble nadys
fte Urfache bec Zcrophie bel Kinbern fn einem Feler
ves Gefrofes gu liegen, rodurd) der Durchgang des
ORilhfafes gebindect wird, deffen LTheilden durd) dle
Doren ber Haute allmdliy durchvinfen und ju Schieim
verdictt weeden, bie Borigen Oraane des Krpers wers
¥e abey bes Milchfafts und ver Nafrung beraubs, roeil

. Dex
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ber Milchfaft die veeftopfren Milchgefage niche burde
bringen, unbd ju allen Theilen ves Kirpers niehe gebrace
woecen fann,  Belleidyc muf man aud) mic Seoll®),
um die Tagerfeit bef ver Atvophle gu erfliren, auf
bas mit den Saften vermifdyee ferofuidie ®ifr Nickiicht
nehmen, weldyes bie biloende nifrende Kraft der|eibes
gerfiort. : s

nXteopbifihe Subjecte, fagt Kampf**), find
wegen bes nidye geborig ausgearbeitecen fauren Nilcly
faftd, wegen ver fchlechten, ungleichen, unreinen Eis
nifrung, wegen junehmender Scdwdde u, . w. une
sabligen Jufatien unterworfen, wogu vody Hfrers Rhae
chicis, Boudhfiifle, unwilledhriicher Abgang bes Uring,
Porfall des Ufrers Ffommens ferner Unrefntichfeit ver
$Hour, cviefende Uugen, Reiy jur ticbe, nadtliche
Saamenergicfungen, Tripper, Sidhrichmergen, Stein
befthwerden, Erampfhaft = convuifivifihe Sufille, Alpe
vricfen, Otadytmwanderung, befchmwerliches Sclingen ,
Bluefiffe, Beeffopfungen der Blurgefage, tungenfudyi,
LWedyfelfieber, uncegelmifige, [leichende, fectijipe
Sleber, welche ven ber Vereiterung ver Sefrosoriijen
entfiefen/, ' oy

Unter ben borgiglichften Qufitien der Atrophie,
die idh Gler errvad genauer befthreiben muf, gehbren
ble eingebilbecen Flelnen MWiriner, welche unter vein
Namen ver Miteffer ( crinones f; comedones) be:
Eanne find, bie bel thachitifchen und arvophifthen Kins
berts an werfchievenen Theilen des Kbdrpers, nemlich i
Befiche, an ver Stivne, TNafe, Nafenvourgel, auf bene
Riden, wie aud) an andea mustuldien Orten, als
an der Schulter, an ven Waden, Schenfeln w, f. w.

febs

¥) morb, ¢hron, &, 46,
##) enchirid, med, &, 224,
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febr gemein find, unb oft ein auferordentliched Juclen
be;urfaﬂ}en. Bt ver Unterfuchung der Darue derfels
Ben find die Mewnvngen ver Aergte fehr verfchieven augs
gerallen,  Bald Gefaupteten {ie, baf dle Mireffer wafy
ve, den "Nilben aholiche, lebendlge Thicrden murer dew
Haut waren, dergleichen oo Ctrmiller *) in unter
einem Rifrodfep - vergroferter, und durch die Elnbils
bung weranderter Sefiale abseichnen laffen; bald dadhren
fie fich in Fleine Ubfeeffe ausgeartete Haare barunters
bald fogar ) Fleine hervorvagende Dervenfpisen. Die
Alten Hielten diefe vermeintlichen TDhrmer fiir die Urfar
the der Mtrophie, ~und legten ihuen ben HTamen der
Miteffer bei, ald wenn fie gleidfam von der Nahrung
pes RKorpers lebten. &3 (jf aber jegt aufer Fweifel
gefest, ®afi fie weder die Urfache der Atrophie, nod)
IGirmer find, Sie find vielmebr niches anderd, als
efne verdicfte und Flebrige, in den .zalgbrf:fen der Haug
abgefonderte und angefammiete Feucheigheic, dle beim
Bafchen und Neiben audgeprefic wird 1), Derjenige
Lheil einer foichen Elefnen Maffe, teldyer die Oefnung
des Elefnen Beuteld anfiille, und won der fuft fdhwars
wird, flellt elnen Elefnen MWurm vor, weldher, wenn
er aus dem gwifden den Fingern gedructten Fleinen Peur
tel auégepreft wird, baher an der Spife cinen (dhrwars -
jen Punfe hat, melrher ben Fleinen Kupf ves Louirme
d)enﬁ porftellt, Diefe fechlelmige, gleichfam fectige Suby

ftang

*) in den A&, Erud, Lipf, 1682, &.316, Tab, 17,

#£) § B, §ifcher de febremillarl,. Risa1767, ©.1
w, f. weldier abey vetfhiebene Hautaus(didge, dev Kins
ey mit ben Miteffern ju verwedfeln fdheint,

1) Boge!l pracledt, §, 728,



Die Spmptomatologie der Scrofeln, 141

ftany ift im TBaffer aufldslich *), Bumwellen entfiefen
bei atrophifchen &ubjecten Flebrige Schweife, und bie
gabe Feuchtigfels derfelben ftocft in dber Haut, welche,
vortiglich wenn nody, wie es bel Armen der Fall ift,
UnceinlichFete hingufomme, und der Korper durd) ofce-
ves Wafchen nidhe gereiniger wird, gu Miteffern wird,

‘Bon_ anbern Jufdllen der Atrophie, die mit ben
€crofeln, voryiglich mit denen {m Gefrdfe gemein
find, Babe ich gum Theil {hon vwmftandlich gehanvelt,
thells) werve ich es in der Folge noch thun,

Etwas muf idy) nody von der Schwindfucht ober
Auégebrung, deven Urfache in Gefrdfe it (phthifis
{. tabes mefenterica {. he&ica mefaraica) **), und
bie won efner Vereiterung der Gebrdsdriifen, und dem
baber encftehenden audgehrenden FieGer beftebe, worauf
per Xobd erfolgt, Dimsufiigen, Sie ift gemelniglich die
Bolge ver im @ebedfe befeftigten Scrofeln, und felten
ftecben atropbhifche Subjecte, ebe nicht viele Gefrdsoris
fen in Crulceration tibergegangen finds baber tft die
Urfadye ber Huszehrung am Enbe der Atrophie boppelt,
nemiid) gebindercer Durchgang des Milchfafts und
Berelterung ver Driifen,  Nicht Immer aber ift eine
fo grofe Menge verftopfter Drlifen bet ber Schwinde
fucht, deven Urfacke im @cfridfe liegt, vorbanden, daff
{on vor der Bereicerung derfelben Wbmagerung bes

Kous

—

*) Hr, Adermann in Hrn. Baldingers neuem
Magazin fir Aerzre. B. 3. St. 4.

K) A, € Bidner refp, Hebenfiveit difl, de fupa
pur. glandul, mefenter, fie ift in den Colle&. Hal-
lerian, wieder abactructt, Bonet fepulchr, I &,
745. 746,  Hiftor, morb, Vratisl, ©. 217, Rufe
fell do tabe glandul, ©, 14,
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Rotperd, und ein Gectifdyes Fieber von DMangel an

Dlabrung entfteben Fann, aber auch wenige veteiterte

©efrosbrdfen onnen dle Sewindfudye verurfadyen,
ofne bag die Atvophie vorfergeht, ober biefeibe beglet
tet; Dbaber legen aud) die eigentlith fogenannten Sero:
feln (4. 18.) guwellen dem Srund jur Schwindfudye,
veren Urfache im @efrofe ift,  In den feichen an der
fevofuldfen tungenfihwindfudye Berftorbener findet man
gemeinighich audh biele vereiterte Sefrbsdriifen,

Die Diagnofis ift febr (dwer. Denn die Knos
ten im @efrofe haben nur fehr wenly Gefidl, dahee

erregen fie, wenn fie fid) engpinden und in Eiterung.

geben, niche viel Schmergen, fo dbaf ber befrige und
brennende @dhmery, welcher von Entzindungen anderer
innerer Theile ungertrenniih (¥, Hier faft gang fehit *).
Hugervem liegen diefe Loeile febr tief, und man fana
nicht genugfam unter(dheiden, ob ber Schrisers von ents
ginoeten und vereitercen PDridfen Herrifhre, oder in ben
Darmen (weil foldhe Kranfe dfters mic - Seibfchimersen
geplage (ind) feinen &iy bat.  Audy It das Hectifche
Sieber Eein jicheres Qeichen, well aud) obne Crulcesas
tion blos von der Berhirtung vieler Gefeosdrifen und
der bavon entffandenen Herophie Hfters ein (chleichendes
Sieber feinen Urfprung bat, ~— @8 ift tndeffen aud
wehig datan gelegen, baf man die Vereiterung der Ses
Febsveifen mic Gewifheic erfennet, weil das Liebel faft
gang unbeilbar ift, befonders da fich das Eiter leidht in
bie Hole ded Uncerleibes ergiefec **).  Jubdeffen giebe
.e8 auger dem anbaltenden fectifchen Tieber in Anfebung
tes Diagnojis nod) folgende Jeichen: nemlid) ein 6eo
; fic‘mn

o~

*) Hofimann med, . T, 4, P. 1, &, 559
%) Sell¢ med, clin, &, zar,
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ftanbiger und firer Befthweslicher Sebmery (fabem bder

inery in den Dirmen berumgieGend und vordberge,
bend ift), welthen ver Krante im Jnriern des Unterles
bes empfinvet, ein bfterer Durdhfall, wobei eine pura
lente ober gouchidite NMiaterie mit Schmery und Bren
hen in ben Ddarmen ausgeleeri wird, ver Urin ift oft
dugleich purulent, audy entftebe ein puculenter Uusmwusf,
wobel bie tungen unbefdyavige find u. fi v, *).  Qugleid;
muf man unterfuchen , ob die Rinver fshon fange Barte
©efrosdriifen , und einen dicten und gefpannten Unters
lelb gebalbe haben, @ebr oft habe iy auch beobachret,
Bafs bei Rinvern, bie Gebler i Getedfe faccen , der
dicte und gefpannte Unterleid ein wenig fiel, und rveis
cher tourde , und zugleidy ein weifer Durchfall ents

ftand, wenn bie Betrosorifen in Eiterung gegangen
garens

: §. 26
Bon ben unbetdndigen Scrofeln deg Satvaged, wie aud
von der Kebpfen und Scrofeln bes Warehon's,

- @auvages, der mic der Bermehrung ver Gats
tungen ver Kranthelten febr feeigeblg ift, mertt als efs
ne befonbere Gattung bie unbeftandigen Serofeln
(fcrofula fugax) (Qattung 2.) an, deren Mertmate
find, vag fie Kinder von 3 bi8 § Jabren befominen ,
Bei ‘benen etliche Halsdrufen, vorgiglich vie Kinnbactens
buifen, pie aber midht gufammengeleccer {ind, ein wes
nig anfdwellen ober Gare wervens bie aber boriglidy
bont etnem jurdctgerriebenen Kovfgrind (tinea), aehins
berten Obrenflug, obder wenn bie Kinder ber RKalte auss

‘ gefegt

e e o

e

*) fihe HoFmann o, 0. 0 &, 560, 580, Obf, g4
583 ©bf.s |
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gefest werben , entftefen follen, Disfe Driifen {ollen
wieber verfthinden, 6ald wiederfommen , niemald
aber mit einer bleichen ®efehroutft der tippen oder bes
Packen, wever mit einer {crofuldfen Ophehalmie, nody
Peinfraf verbunven feyn, — 8 ift viefelbe Kreanks
feit, welder elnige, vornemlich die Alten,, unter dem
einfachen SMamen ver Driifen gedenfen (§. 2.), und
weldhe andere gefchmwollene Halsdriifen det Nins
der nennen,  Die Befhreibung des Sauvagesd Iff
allerdings mit ver Erfahrung dbereinftimmend, weil
eine folche Krantheit Gei Kindern, voryliglid) nad) gus
viickaetratenen oder jurticigetriebenen Kopfausfchiagen
(achores), ofters vorfommt, Jsh bin aber ibergeugt,
bafi man diefe nue einen feichtern Grad, aber Feine bes
fondere @artung ver {crofulbfen Kvantheit nennen Fann,
weil {ie febr oft in wahre Scrofefn (bergeht, das fcros
fulbfe Anfeben gemeiniglich offenbae genug iff, und die
Rinver folcher Ueltern dfters gum  Theil unbeftandige
@crofeln Baben, jum Zheil aber mic gemeinen ober
@crofeln im Sefrofe offenbar behaftet find,  Iuvem
giebe es haufige Beifpicle von wahren @crofeln, die
vou einer guriczecrishenen Kopffrde entitanden find;
unten merde id) Gelegenbeit faben, ju eigen, daf die
Ropferdge und die Scrofeln von einem und vemfelben
Sifte entftehen. — Audh wird Sauvages Bwehr
fel, 00 die unbeffandigen &crofeln von denen im Ses
Frofe verfhieven ind? leldhe geboben voerden -Ebnnen,
Alleedings find fie von den Scrofeln im Sefrdfe, und
pon ben gemeinen’ dem Grade nach verfdyicden, und
dag fie in beive Barrungen ubergefen fonnen, beweifen
bie Peobachcungen hinveichend,

®s ift noch su merben, daf Sauvages einige
Benennungen ded IWarchon’s mif Lnreche alé alelchs

beveutend feinen Gaccungen beigelegt hat, weldyer Jies
thum
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thum bdefto leichter war, weil Warthon *) die Bas
tietdten ver Kropfe unorbdentlich genug befdhrieben bat.
So fifre aud) Sauvages den Kropf ves Warthon
mic feinen unbeftandigen Scrofeln als gleid;bedentend
an, Denn die Jeihen, welde Warchon feinem
Kropf beilegte, paffen fich recht gut ju den Scrofeln
fberhoupt , um Theil aber wiverfprecen fie den Wierls
males der unbeftandigen Scrofeln gany offenbar. So
befauptet 3. B, Sauvages, daf fich ju viefen Scror
feln niemale Ophthalmie gefellet. Warchon **) aber
fagt: | Oefters entftehen auch Krdpfe in den Augen,
woju fich Schmery, Noche und von der Scharfe ver
au‘ﬂieﬁenben Materie ein Deifien gefellt, und ein harts
naciger fehr empfindlicher und fchiver ju heilenber Thrds
nenflug entftehe, G befchreibe alfo bdie ferofuldfe
Ophehalinie deutlich genug, Ferner behaupter Saue
bages, baf bei den unbeftandigen Scrofeln niemals
eine Glefchoulft ber tippen wahrgenomunen werde;
Warthon im Segentheil fagt, daf auch an den tips
pen gumweilen Krdpfe entfteben.  Die iibrige Defihrels
bung MWarthon’s iibergehe ich, weil {ie vermorren
und heutiges Tages von felnem Nusen iff, Loer fie
aber aufmerffom liefet, wird finden, bafi unter bem
Namen Kropfe unfere Scerofeln verffanden werbden,
welches noch) mebr burch dle Befhreibung der Driiferis
gefchrotilfte beftariget wied, welche Warthon Seror
feln nennet, und von ben eigentlich fogenannten Kroe
pfen uncerfejeivet 7). Sauvages irvet aber wieder,

wenn

—— —

*) Adenograph. esp. 40,
) a0, O, &, 259,
1) a. 0. Q. . 253,

Qortum’é Scrofeln B, 1. K
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wenn et TWarthon's Scrofeln und die eigentiich foges
nannten Seeofeln file cinerfei Keanfheit balt, Denn
Watthon foge, taf die Sciofeln bas {ind, was die
Englander Wens nennen(@ropfe aber {m Gegenifell vasd
ngs-evxl ber Englanver); Wens aber bebetitet bef
pen Englandern Sefdyivilite ver Sahilvvrife (Kropfe):
DWarthon feyt bingu, vaf bie Serofeln beftdndip
wacifzn, und erjdfle efn Beifpiel von ciner folchen,
biz Geinafie 30 Pfund wog; ferner daf die Serofeln
beweglicher find, alg die Kropfe, widht fo tief liegen ,
und {ich mehr gu efnel Sefchoul(t erbebeny Aus dies
fen und anvern vem WVerfaTer angejeigten Weckmalen
erfiellec genugforr, bdag bdie Scrofeln des LBarthonsd
Kebitropfe ovet grofe Pralggefchunilfte am Halfe finbd,

§. zr
Bon' deri berfdicdenen Fiebergattungen, toelde fidh s
den Serofeln gu gefellen pflegen,

G will nunmebro in der Crjahlung und Bes
trachtung dee Qufalle bei ben Serofeln forifalren, und
guer(t von den Fiebern reden; weldye biefelben jureilen
begieiten,- elfus ™) fagt, vaf bie Kebpfe juweilen
mit einem Fieher verbunden {fad, und ift der Weinung,
pafi bie SHeilung dadburch vielen Scpwierigheiren tnters
worfen wirde.  Da vie Erfa ;rt.ng diefes beftariget ;
fo baben viefes auch affe, welche nach) €elfus von
ven Serofeln gefdhrieben faben , twieverfolt,  Tenige
erflaren (i aber deutlich, von welcher Hrt bad Fiebed
befonders ift. — o viel mug ich glelch fogen, Baf
ferofuldfe Subjecte nur alssenn erft mit eintin 3(92“

¢

——

*) L.V, eep, 28 5 7.
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befallon erben, wenn tle Krantheit langwierig und
big ju einem Hofen Srad geiticgen, ober in FolgefranBe
belten (morbos fecundatios) Soergegangen ift. Bos
gel *) fagt: ,,MWenn die Keankheit von langer Daver
ift, fo verfallen dle Kvanten endlich in eine Eadyexie ,
uabd es Fomme gu verjhiedenen Qeiten auch ein Fiebes
baju, weldches eintdgig (ephemeta), obet catarrfalifd)
obet {nflammatorifch, uod endlich) {chleichend wisd//.
Del blefen wenigen von BVogel gefagten TWorten will
i) midh etmwag verweilen.
. Daf ferofulbfe Subjecte guwellen efn eintigioes
S{eber befommen, fann man leide aus ber Plenge
bet in dem gangen @orpet verbrelieten und vorgiglich
fn ben erflen Wegen liegenben Meige erflaren. Denn
dle feften rohetr Speifenn, die mit grofiem Appetlt und
i ju grofier Menge genoffen und niche gue verdauet
toecdeti, Eonnen feicht ein gevinges, bald vordbergefens
bes Fieber pervorbringen, eben fo wie dlefed aud) von
einem burch) {nnetliche odet Guferiiche TMittel ervegren
Rely, und Eneyindurig in Gejmorititen und Sefehriis
ven ervegt werben fann:  Diefed Fieber vertient ine
beflen feine Bemorfuna, und {chelne von Bogel nug
 Beildufig angefihie worven gu fepn.
.. Das cacarebalifche §iebee, €3 ift Gei (oros
fuldfen @ubjecten cine gewbiyniiche Gricheinung, baf
ee Menge elnes ditanen fchorfeis. Scleitns aué dep
tafe fliegt, unb diefe mit ter Obetlippe wund mach,
Defters werpen auch dle fuftcofrens und tumgenbrifen
vom Scleim verffopft,  SiBenwt man ferner Hevente,
bafj ber Qatarrﬁ, (eldher niches iff, als eine Srocfung
ber @dfte in ven ferdfen und lyinphatifden Sefifen
g2 unb

¥) Praclett: §. 755, &/ 616,
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und wovon , wenn fie den Mund, die Nafe, bden
©dyund, die fungen einnimme, oft die Speicheldriis
fen, die fymphatifhen Haledrifen und die Manveln
anfdywellen) und die ferofuldfe Sdyarfe faft in elnerfei
Lheilen ihren Sty nehpmens — wenn man bdiefes alles
in Grwagung gieht, fo wird man lfeidyt einfehen Edus
nen, da bel fcrofaidjen Subjecten ol ein Fieber ents
fiefen Eann, bas einen catarefalifchen @harofter Hat.
Ueberdem find alle diejenigen, die Knoten, verjiglich
ferofuldfer Ace, in ben tungen haben, Baufigen catars
thalifchen Bufallen unterworfen s bievauf feheint auch
wol &rant’s *) Beobadytung gu sielen, daf Perfos
nen, welche in ifrer Jugend Scrofeln gehabe, und das
von, wie ed oft su gefchefen pflegt, im achegehncen
Qabre genefen find, bis (ng 25fte Jahr gefabrlichen
Catarchen untevworfen fino, —  Jed) habe auch Kins
ber beobachtet, bie fchon in den erjten SMonaten nach
ver ®eburt Huften ober €atareh beFanten, und nadys
Ber faft immer von ferofuldfen ufdllen befallen rous
pen, weiches den Jujammenhang des Catarehs mic der
ferofutdfen Edarfe noch mehe beftarciger.

Benn viele Drifengefchwiifte jugleich entyindet
werden, o entfleht oft eln Eleines Ficber, weldyes
Bogel uneer dem Namen ded inflammasorifchen
au verftehen fcheine, Diefes ift aber dod) niemals febe
pefia, weil die Enezinoung der Scrofeln nur langfam
guaimme, und einen unbedeutenden Schmery verurs
facht, ®ehen vie Sefdhmitlite in Citerung, over wenn
man tieber will, in @efdyblive tiber, ober werden fos
gar {elbft die Knochen fchabhaft und von bder ferofuldfen
Sddrfe angefreffen v, . w, fo MUE von dem in die

Bluts

#) Beobadytungen dber die Fieber. &, 412,
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DBlutmaffe eingefogenen Eiter oder Sauche vielmehe
nothennig ein {chleichenves Ficber entftehen, welches
ben RKorper, vornemiicd) wenn e8 von innern vereiters
ten Dridfen entftebr, allmdlig ausjehrr,  BJuweilen
et vor dem fchleichenven Ficber eln gewiffes Eiterungds
ficber vorber, vag vas Unfehen eines Catarrhalficbers
at, und daber weder inflammatorifd), vod) fchleichend
genannt werden fann, fondern gwifehen blefen beiden in
ver Mitte flehr, — LUebrigens erfennt man das
fchleichende Fieber aus einem gefchwinbern Pulfe, und
aus einer ungemdhnlichen MatrigPeit, s dauert faft
befrdndig, mitd aber gegen Abend ftarfer, verurfachs
elne leichte Hise, Durft und Nachefchwelfe, madhe
ben Sdlaf unvubig und wenlg erquicfend.  Aud) nach
der Mitcagémablgelt wird es gemeiniglich fiGrfer; und
etvegt eine fliegende $Hige, die in den flachen Handen
am merflidyften Ift.

Es giebe aber nod) eine anbere Gattung von fibleis
thendem Ficber, das umregelmagig ift, und von bem ers
ften unterfchieben werden mug, und das ferofulofen Subs
jecten 1aftig su feyn pflegc, voenn nemlich dle Kranfheit
febr weit gefommen ift, und bdie Cacochymie fich riber
ben gongen Korper verbreitet hat, obgleich wenige oder
gar Feine Gefchwiilfte in Eiterung gegangen find.  Dies
fes Gieber, welches man im eigentlichen Sinn ein Gectls
fches (fo wie vas erfte ein phehififches), ober wenn man
lieber wi(l, ein cachectifches nennen muf, entftefe fo
1ol won Wber ben gangen RKbrper verbreiteten, relens
ben, ben Umiauf ber @adfte, und bie Abfondernngen
und Ausleerungen ftorenven, die Erndprung Hinderms
ven Berftopfungen , wie auc) von einer in allen; vore
nemlich In den ymphatijchen Saften befindlichen Schars
fe. &8 DAlt aber fehwer, blefes von der erfien Sadttung
bes fdleichenten Fiebers ju unterfcheidens worgiglich

K a

3 b
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®a beivetlei Urfachen oft gufammencreffen.  Sndeffen ift
ber @ang deffelden welt unerbenclicher; und wenn vie
Reichen ver Eitecung ser Driifen in den Eingeweiden ,
botaemlic) im Setedfe (§. 19.) und in der funge fehs
len, audy gugleich duBertich Feine in Cicevung geganges
ne Driiferr,” weniaftens niche in ver Menge, vorfanden
find, bag von der eingefaugten Saudpe ¢in Ficber ente
fiefen ju Eoonen fibeing, fo muf man die Duelle diefes
SHicbers in ben anvern eben angegeigten Urfachen fuchen,
Ueberdemn gefren die Kranfen bei dem phrbififchen Fles
ber weit mebe ab, weil jenes unregelmatige heetifche,
cacheetifche Ficber , wenn nicht von der Denge ver vers
ftopfren @ebrdsordfen eine Atrophie erzengt wird, fans
ge, ja aange Japre lang fortdauren fann, ofjue baf
e Rbrper beceachelich babei an Keaften verliert und
abgebre. .
~ Dle Ouelle gaftrifcher Fleber, vormemlich dee
Scleim - Wurm s und  Wed felficber, bei ferofuldfen
Kinvern bedacf felner weitern Cebldrung,

§. 22

Dle Befdaffenbeit des Uring, de¢ Stuplganges, und dex

: Ausdinftung bet ferofulifen Subjecten, :
K den meiften Fallen ift der Urin bei ferofuibfen
Subjecten vom natdrlichen gar nich verfchieden. Henn
aber bag @cErofe verftopfe, der Unterlei bicf, unb bie
Salle von dem fauren Elebrigen Unrath In ben erfien
Wegen verdorben, unbd in eine {hwade, nidjténusige,
Faum gelbliche FeuchtlgBeit vecwandelt torden ift, fo.
with dex Urin weisliche= tvibe, oft gleichfam milchfaee
blg, obet fest einen weifen, chylofen, meblichten, sue
weilen gleichfam fandidhten Bodenfos, ~ Einen folchen
Utln fde-man fange file el Relcjen der TWifemer ges
' e gy ¥, fals
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Balten, und gmar it Recht,  Jey evlnnere midy, bei
Rinvern, die IWirmer Hatien, Ddfrers elnen fo weifen
Uzin gefehen su haben, baf ev voflfemmen dag Ui fehen
ber SMild) Gatce.  Dliche aber blos Wurmbrante, fons
dern Bie audh Ecofeln im Gefrdfe hoben und atrophildh
find, faffen cinen folden Hrin.  Diefe haben gwar ges
meiniglich Sirmer, voun diefen allein aber wiffe ich
snit dle aracgeigte Gigenfchafe des Uring nidht gut 30
erélaven.  Denn er entfteht von einea rohen Mitldys
faft, ber wegen gefdmachrer unb gefidute SBecdbanungsds
Erafte niche gehdrig jubereiter worden, ober von LBies
mern, bie deffen beften Theil vergehren, gu fdwach ges
madyt ift; weldyer, {ndem ev durch die Milchgefase
gebt, thelis wegen ver fehlerhaften Gefedsdrifen, thells
wegen ber in den IMilchpefdfen befindiichen vertorbenen
fpmphe alche gehorig verdndeet wird: Dee rofe Milche
faft wicd vaher ing Blut gedradht, fand aber it defs
fen gerinnbaren Rheiien nicht gebdrig affimilive werden,
juvem da bie gange feibesconflitution foldyer Kinder
fiblaff und. fdhwady ift. ~ Es ifi daber fein SBunber ,
wenn mic dem Urin eln grofier Theil ves Wiilchfafes
abgefonbert und auégeleert with, unbd jenemn elne weige
Qarbe wmitcheilt. = Songt {{t ver Urin gany wips
vidyt, und fezt oft einen fchlelmigen: Bobeufag. Hudh
barf {d) bier nicht Woergefhien , daf wahrend der Kut dee
©efebedrifenverftopfungen gemeiniglidy mehe, oder wee
glger’ {chieimige Unreinigeiten wmit bem Urin abger
e %) : : ‘

 Uufervem fabe idh bel ferofulbfen, @ubjecten gum
oftera elnen durdhfichtigen, deuclich griinen, ober wenn
wmalt 1§10 goifdyen bas Auge und das ticht Hale, grine

i T S R, )

*) Kampf Ubhandl, €, s08.
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@ireifen jelgenden Urin beobachtet, einen folchen Gat
aud) Kcranfdnger *) in der Gativng der Hypochons
drie beobachtet, weldye er bie glanduidje nennt. Bors
guglich habe ich ihn bemerft, wo mefhr ober renigere
veutliche Jeichen von einer in den erften Wegen befiude
lichen Saure da waren, LUnten werde ich aber geigen,
baf moan Dei ferofuldjen Subjecten auf die in den eps
ften Legen vorhandene Saure vorziglich feln Wugens
metf vichren muf, und daf diefe eine der voryiglichi
flen materiellen Uejachen ift, welche die Cnrfiehung dee
ferofuidfen Cadjepie bei RKindern bGegiinfiigen, Die
@adure verdndert audy gemeiniglich die gelbe Bacbe in
eine grine, und ercheilt den Ausleerungen durc) den
Wiund und Afcer eine Srinfpanfarbe; vaher fann man
von einer foldyen Befdyaffenbeic der Husleerungen gemeis
niglidy auf eine in den erjten Wegen befinvlidien Séus
te einen fichern ©dhlug madyen, obgleid) Diefer Bes
weis nicht immer gelten foll, wie diejes Schrdder
in einer Gefonvern Differtarion umitdndlidy gezeige far,
Wer weis nidyt, dag vie gelbe Farbe ves Uring fchon
bei gefunven Menfchen von ver Galle Hersuleiten iff 2
MWer wird daber zweifeln, daf, wenn die Galle grin
ift, audy ver lrin feine gelbe Farbe in eine blaggriine
vermanbdeln fonne? Daber Ednnen wir ung feicht die
Urfachen erflaren, warum der Urin bei unfern Krans
Fen griin fepn fann,

Wenn die Kinver abgehren, vorpialich wenn dies
fe8 von vereiterten @efrocdrifen entftehe, fo laffen fie
bfters cinen vem ver Schwindfiichrigen dhnlichen, collis
quas

#) Diff, de mali bypochondriaci ad minimum fextu.
plici fpecie. Duish, 1771, &, 21, (Hyr, Leidens
feof ift der Berfaffer.),
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quativlfchen, sur Crndhrung nothroendige Theile mic
fich fibeenden Uein, worinn nemlid) fibrofe fectige
Korpercdhen fdhwimmen; — oder einen purulenten
Ucin,  Defters fchwimme darauf ein Hautchen, das
it verfchiedenen Farben fpielt,

»Man fieht oft, vaf Kinder, die Kropfe Haben,
einen chyldfen langwictigen Vauchflug befommen, alle
malig abzehren wad mager werden, weil bei ihuen das
gange Gefrdfe mit Driifen angefille (ft, welche dle Ser
fafe beffelben werftopfen, und ten Durchgang des
Milchfafts Hindern , dadurd) wird der rur fald gubes
teltete Wiilchfoft vurch den Stublgang auggefihre, und
fo vie Theile ihrer nothwendigen NMahrung bevaube'’,
Riverius *),

Wean die Gefrdsdrifen von irgend einer Urfas
the entwoeder verftopft werden, oder der in ihnen ers
jeugte Saft, bder fich vem Milchfafce nothoendig bele
mifchen muf, von irgend einer lUrfade eine gar ju
faure Sdydarfe erfhalten fat, alépenn muf der in ihnen
ftoctende Milchfafe 4u einem Kafe gerinnen, und fie
von der Anhaufunig deffelden anfchwellen, und fo wird
vem nad)foigenden Mildifafte aller Durchgang bers
fchloffen, dafer folche Menfdyen, Get denen fich diefes
ereignet , einen chntofen Bauchfluf (wegen gehindercer
Berheilung des Miilchfafes) und lteibfchmergen befom:
men, und wegen gehindertem Durchgang der afy
tungstheile an bder Htrophie frerben’. Diemers
broef *r),

Die genannten Schriftfteller bemerfen alfo genugs
fam ben dyplofen Durchfall der Kinder, bderen Sefrofe

gs voit

*) Opp. omn, &, 271,
*¥) Anatom, L, I, cap, 8, &, 57
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von Scrofeln angesriffen ift, und fuchen ble Urfache
gany ricitig in der Q)er‘?ﬂp’mg ver Driifen;; bm)et'
audy lein®) fagrs ,%0enn bel ber Schindiude
oie Erevemente weld werden, fo find bdie Q)s?tbcbtufen
saleld) verftopft; — el ben eégemti i fogenanntew
Scerofels, wo das Gefrdfe eben nidye el affiglee ift,
toicd el foldher Baudifing aud) nide wahegenommen.
Die genannte Durdhfall feere aber vorife, bel
pem {d‘te, mildartige Eyrcremente, entroeder affeln,
ob': mit anbern natirlidien obet gmren Eyerementen
vermifcht, aus. C%umetlen find aud) blutige Streifen
bagwifdhen. Aud) Eafichre Sride, ja rohe Faum halh
verdauete Mahrungdinictel (n welchern {‘ja‘l elne reaF
tienterle Da ift) gefen oft ab, 2nfangiich riedhen bla
Erevemente fauer, weny aber ble Krantheit fhen lange
gevauert fat, und die Serofeln im Gefrofe ju einem
foben Grad geftiegen, ovder dle Gefrosdrifen wol gae
;"cbon in Elrerung gegangen {ind, fo werben die Stufls
ginge febr ftintend, faulidht, fdaumend, glanjend,
vobel die feibfdhmergen fid) nicht verr(nqetny fonbern
glelmelr gunebmer, und wobei i) ver Kranfe den
Tope napect,
© Wiemer onten 5um Durdifall, “vor;liglich gu
einer Sienterie, allecdbingd fefir viel beitragen, ¥Benn
dbrigens tie Berbauung gany ju Grunve geridhtet, bee
Lurdjgang deg ='3J7rww* $ ourd) die SDiilehgefate gehine
ber¢ wird, bdie erften ‘i}uege mit allerlei Unreinigteiten
angefulle {'r‘h fo mu@ die verdacbene Materie nothe
wendig tle Darme celjen, die murmo"-“‘*c ““cmeaung
beefelben Yermelren und elnen i}aufen Durfall evies
gen, %qufs_ ba bag Q;im, weld)ed {ih qus ben be:eéo
= (-]

%) Interpe, clin; &, 232,
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gerten Dedifen in dle Dirme erglefit , die Berderbs
wif und Faulnif ves Uarathd auferorbentlich vers
mefire,

Daf bie Uuedblinftung Gel firofuldfen Subjecten
febledht von {tatten gefht, gelgt (fr obematofes Anfehen,
Die Urfade davon wmufi man {n der Scywache der te
benéfrafte uab der Civculation, in ver {Hietmigen Con
fritution der Korpers , und in den Plelbrigen ten Unrers
leib werflopfenten Uniath fudben, vaper teffen Eluge
weide {hre Werrichrungen nidht mehr gehdrlg austben,
wodurdy dfterd vie Auddiufiung unterdriclt witd , veil
aifhen den erflen SReqen und ber Haut eln getaner
Rufammenhang vud Becbindung iff.  Wenn aber bie
©dydsfe ber ferbfen Safte verbunten it dan Neige
in ben fellen Xheilen junimme, wobet die Sdhwade
unterdeffen versnehre twird, fo find die ferofuldfen Subs
jecte gu @chweltien genelpt, und diefes bel der gerings
flen echigenben Urfache, vornemiich wenn fid eln-Elels
ned Fieber (§. 21.) baju gefellet,  Micht felten hat der
Sdyoeis Get ferofulbfen, rvhaditifden, attophifhen
Kinvern cinen {auren Geruch, wie dbie Prithe, vle auf
bem &auerkroute {hwimme, ~ Jur andern Jelt, wenn
bag fectifthe Gicoer gu dewn Gochften Grad ver Hefrige
Beic geformmen iff, und von der Grulceration der ine
necn Drifen auch el pHehliifhes Fleber dagu Commg,
fo entftefen wafre colliquativifche und paufige Schwels
Be, wodueh) jur Gradhrung bes Korpers Gefiimmie
Lhelle anggefinee werben, Diefe Sehweifie vertreiben
Q.f,f. einen efefhaften, gleldfarm cinen von werdorbenex
@aute faulidisen Seruche = Bow bven Mitefferr
qreopdifcher Rinder, weldye die Joige ves colliquativie
fdpen Eiebrigen Sclyvelfies finy, Habe idh oben fehon ge:
BanRE-ENBET e oy TR T T A

§. 23
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Neini2se
Dlutfinfe.

Die Erfabrung lebre, daf ferofuldfe und ehachls
tifche Kinder ofterm Dlafenbluten unterworfen find,
und Kampf *) zibic viefes, renn es bei jungen Pers
fonen oft wieoexfomme, unter die Reidhen verborgener
SBerffopfungen der Sefrdsorifen. Starfes Nafenblus
ten ift, wie bei allen cachectifchen Kranbhyeiten, fo auch
bei unfern Kranfen, fmmer fehr ju firdyten; niches
peftoweniger Hat man doch auch beobachtet, daf e8 bet
ferofuldfen Subjecten gumeilen von Nugen ift. Bos
gel **) fagt, dah die Kranfheit ofters nach entftandes
nem NMafenbluten verfdhwindet. Und man fann aueh
gar nidhe leugnen, daf bef volblicigen Kinvern, obder
vie viele Congeftionen nach dem Kopf, bdle einen leichs
ten Srad von Scrofeln haben, ein Nafenbluten, und
bei manchen jungen feuten ein ftarfes ndylich ift, die
Kreantheit oft eleichtere, und dle Rercheilung der Seros
fein befordert, ©elten aber haben unfere Krvante eine
wafre Bollblirigheic, fondern gemelniglic) ift ibr Blue
aeifttos, febleimia, und Got Wrangel an rothen T heilens
Sberpem entficgen die Congeftionen nach dem Kopf bei
ferofuldfen Subjecten bon Feiner walren Bolibhitigleit,
jonvern von Sefgen und Feblern im Unteeleive. I
fetbft Habe mefrimalg bei foldhen Kranfen ofteres Nas
fenbluten bemerfe, obne daf Im geringfien Bermindes
rung ber Kranthelt darcuf erfolgte.

Berftopfungen im Unrerleibe, oie ten Umlauf der
Sifte ftoven, voryiglich bas Blut nach dem Kopf rels
ben, NReige in ten Darmen, vornemlich. Wirmer,

welche

*) a, a. . . 166,
") g a0 § 71
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toelche ein Sucten in der sfe ervegen, wodurch dle
Rinver gendehiget rerden, dfters.dn verfelben ju tragen,
und der Haufig augfliefende feharfe Sdleim, bex Bl
Sehleimpaut refze, find Urfahen genug, twarum bet
fevofuldfen Subjecten Nafenbluten entftefen fanu, nad
jwat deffo mehr, da Congeftionen nad) dem Kopf bet
jungen Perfonen gemein und gleichfam natftlich finbd,
—  Pel einem funfjahrigen Ginve, weldyes verjiopfre
Gebrbsbrfen harce, und teffen Bater mit Hamorshol:
pen befdywert war, fabe ich walre fliegenve Hdmors
thoiden. :

Na daf audh fogar von Hufldfung des Bluts ents
ftefenve Hamorrhagien bei fcrofuldfen Subjecten nidt
gan; vampglid) find, obgleic) die fiblelmige Diceir
und Geneigtheit der ©afte jur Gerinrung tas Gegens
theil ju geigen fcheinen, beww Hen folgenve Beobachiune
gen.  CEin Kinb von ajiedrigem Herfommen , obugefehr
fechs ahr alt, bdas viele crofeln hatte, Gefam pldgs
lich obne alle offenbare Urfache vothe Fiecfen viber ten
gangen RKorper, Dafenbluten; PBluthuften und Dluts
parnen, und flacd am folgenden Tage. — Ein
siadchen von jwdlf Sabren, bas aud) ungemein biele
@crofeln fatre, befam gleichfalld pidglich hier und da
tothe Flecten am Kbeper, und Vefenblucen, Die Fter
cten woaven wabre Sugillationen, i glefch umnrer det
Gpivermis ibre tage harten,  Aud einige, Ddie aufger
fdnitten wurven, flof Blut,  Das Madehen wurde
burdy ein nnerlich gebraucies Chinadefoct und durd)
Bapungen von Majoran, rothen Hiofen u. {, w, dle
in Wein abgePocht waren, wiederergeftellt, — Ein
sBauerfnabe von ofngefebr goolf Jehren, welcher viele
Drifengefchotifte une offenbare Feichen der fernfuldfen
Cadyerie hatee, befam pidslich ofue irgend eine offsnbas
ve Gelegenfeitsurfoche um Aiicag aus, ba et fich vors

VB
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fee woll befand, eln erffaunenbes Crbrechen, womie
auch einige TWirmer auggewotfen wurben, Dag Gps
orechen tauerte dber eine Srunde beftandiy fore, und
gulest ourde telnes Blut ausgeworfen,  Gs fanben
ftdy gugleich Olicvecfhmergen; Fieber, bdag aber cben
niche beftig war, abfcheuliches RNafendiuten ein, wob der
Roeper wurde it Blutfecken Oedeckts Ttad)bem fich
dber Kriabe von felbf fehon viel gebeffert Garte, tiefen
midy bie Aeitern gu Hiilfe. Das Fleber war jest gangs
lid) becidhminden , der Apperit jum Effen guc, ja u
frarf, oie Glicderfchimergen danesten aber nuch) fore,
audy waren vie Blutfecken noch aidye weg.  Ba ich
glauote, baf Wirmer in den erften LWegen fenn mbgy
tent, (o gab id) ein Purglemiceei, Gnd barauf Pulver ,
bie aus Ehindrinve, Waleriand, Wurinfoamen unbd
tdaflidem Eifervieelol ¢ Fander, Es gingen tioch ela
nige “Bdimer durch dén Seubl 46, und ver Lrante
ourbe (bis auf bdle ferofuldfe Cacerie nach) wiedethers
geitelic. ‘ :
Jn biefern fegten von mit (bft Geobachieten Fafl
feetnen TBdvmer bie voryiglichite Urfadye ber uinges
todhnlichen Sufifle gewefor ju fepn, Denn e8 ift Feis
ret Sreifel tnifermaorfen ; taf bHisfe allerfel fonberbare
sufalie, fo auds Dluefiffe ervegen Eonnen. Hud) in vers
borbetieinn; in denerftén LWegen befindlichen Unrarh unp
in andernt Reifen im Unterleife fiege elne Gefondere
Keaft, Bluaffe au ervegen,  Dem 08 wunderbog
orforimt, baf bel ber ferofuldien Keankhelt, bry man
sine {o grofie die Sdfre werbitfende Kroft sulchreite,
ricfliche, elne Aufiifung ved Blurd anyelgenne Bluts
flaffe ewtiteben Boonen, ver mng in Berrady nefmien
vafi fene SBerdicfurg und Gerinning votyiiglich in cen
Ipmpbatifchen &aften ift, aber nicdht in bem rptéen
Bluce feloff. - Das aus ver Ader eines feenfatbjen f;;‘rhm
"ﬁ;‘lf“
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Afchen gelaffene Blut witd gemelniglich mit elner mefr
obet tveniger bleten woelfen [ihicimigen Krufie dbergo: -
gen, bie aber doch weicher ift, al8 man fie Get inflam
matorif@en Kiontheiten antrift.  Der Bluriuchen
felbft aber gevinue eben nid, fondernn {ft viefmefr
Biinkt, wafeig, Eleidhroth; und mit einer biinaen {chiels
migen @ubflany vermiftht, und feheine daber gue colif
quativifchen Aufidfung fihig genug gt feon. = Anfee
pein muf inan bcdenfen , daf in fiedriged, fiimpfigen
Segeaden, o bet Scorbut herv{thend ift , vornemlic)
bel armen und gerlngen feuten) diefe Srantheit {ih
Bfters mit den Scrofeln conplizivt, und gu Biutfliffen
und anbern von Auflbfung des Plurs abhlugenten Jin
fallen Gei folchen Keanfen Gelegenbeit glebr, o ers
sabit auih tavington ) elnen Fall vou einer ({achdr
jebnjabilgen ferofuldfen TWeibsperfon, welde voti gehns
thgigen Sebrauc) bes Seavaffers eine folhe Aufibjung
bes Diues Gefam, vaf ¢in IMNutterbluchiuf und Bluts
bufien entftand, und aué dems abiifleifsy; tole eudf
aug ver Tiafe befiandlg Dius fof. Auc eih grofet
Theil Les vechten Arias yurde bmqbig, unbd faft am
gangen Serper ecfchlenen bt und da blavie Flecien,

’ §. 24
Do ferofulbfe Krantheit wird n einige Srabe adek
Reitedume gethelle,
~ Da nin qus bem votfhergehenben erfeller, baff
ble forofutbfe Reantheit fich unter ver{Thiedener Geffals
jelat; dag fle bald wenigeve, 6aid Mehrote Theile beo
fallt, bag fie batd die gevodinlichen Warrichtungen besd
Korpers faum ftore, Gald aber blefelben betrachilicy

Bl

m——— L

*) Philof, Transalt, ®. 55, no, %,




160~ Crfter Zheil, Imeiter Ab{din.

finbert, verditbt und gdnglich gerfider u. f. £. fo fdheint
e8 dabet febr jwecfmafig, bei-viefer Krankhelc verfdies
vene Grave, ober wenn man lleber will, einige Jeits
raume anjunefmen, Obgleid) dle Scrofeln elne dyros
nijche Keanfheic {ind, fo gehen fie boch faft wie die his
gigen Kranfleiten , einige Erade durch, und haben,
wie Hr. Diel *) gans ridyeig bemerte, ihre Maturas
tionen und Crifen.  Bordeu ™) fchelnen die Scros
feln in mannigfaltiger RicFficht eine gemiffe Wirfung
ober Bewegung ver Hlatur jur Reinigung ju feyn, die,
wenn fie nicht ju ‘arg ift, gar nicht jum Schaden des
Korpers geveicht; man foll nemlidy bef der Entwidelung
diefer Krantheic Unfang und Ende, critifche Auswuirfe
purch Urin, Sdweis, Gefdhwiire und Sejdhmiilite bes
obachten 3 auch foll man 2en Werlauf der Krantheit
uicht. unvorfichtis und jur Ungelt fioren dirfen,

Uber niche bei efnem jeden Subjecte durdylaufe
dle Krantheit diefe Grave nad) der Orvnung,  Defterd
wenn {ie bef einem pder dem andern ausdgebrochen iff,
perfchindet fie allmalig von felbff, ober wird, nachs
pem fie biele Fafre fo fortgedauert Hat, endlich durd)
pie junehmende Stdrfe und Waehéthum ded Korpers
Sherwunden.  Oefters berdbre fie faum die erflen leid)s
tern Grade, fondern geige fich fogleich Gei ibrer erften
r{dheinung unter den Jufdlien, welche Heftigfeir und
Whaartigheic der Kranfheic amgeigen. Jn dlefern Fall
(welcher defto mebr gu fiechten iff, weil, twenn vie
Krantpeit eine Jeltlang in einem leidhtern Grave ers
fdheine, die Sunafhme derfelben durch elne ficiliche Bes

Dandlung verhitet werden fann) ift eln verborgenes
; und

x) bei MWhHite tber Scrofeln, &, 106,
®*) Prix de l'acad. de chir.
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und verlarwees ferofuldfes Wift eber ein Abfag ber Mar
terie auf die innern Deiifen ber Eingeroeide die Utfache
(vergleiche §. 12.).

Tolgende Grade durdhlaufe unfere RKeantheit ges
melniglidy, welche aber nicht fo febr gu den Scrofeln
im ®ebrdfe, als vielmehr gu den eigentlich fogenannten
Scrofeln gehbren,

~ Der erjte Grad, Vel Kindern ober jungen Sene
ten fangen einige lymphatifche Drifen an ven Seiters
ved Halfes, bel den Ofren, unter bem Kinn u. fo vo.
an, {n Eleine runbe ober langliche Selchroiiifre fich ju
ecfieben, die man Geffer fiflen als feben Fann. Diefe
find beweglich, weid), gang unfdhmerghafe , und ble
pariberliegende Haut ift auf Eeine Teife veranbderts
U Unterleibe wird Faum einige Gefchwulft oder Have
te bemerfe, Die Jeichen der ferofuldfen Dispofition
(. 13.), das ferofuldfe Unfehen nemlich), ift nicht ims
mer merklich),  Ucbrigens {cheinen die Kinder polifome
men gefund su feyn, dafer aucdh €. As Diecridh *)
untiberlegt fagt: ,Menn ole ®rifengefchwilfte ek
Qindern mit Feiner DMebenfranthelt, afs Kopfgrind,
chronifchen Ofrenfluf und triefende Augen verbunben
find, fo find-fie der. Gefundfeic {216 niche nue nidyt
nachtfellig, fondern madjen Ddiefelbe auch mandymal
vollfommen’t, = Diefe angelaufenen Halédrifen bet
Kinbern feiteten die Alten faft Glod bon einem Uebers
fluf ver Nahrung fer, und Helegten fie mit dem elnfar
chen Namen der Drifen (§ 2.0 06 indeffen gleich
viefe leichten Gefchroiiifte faft gar feine Befdymerden ers

vegen, biele Jafre faug ofne die gervingfte Unbequems
; fiche

&) Diff, del morb, glandular,
RKortuncs Gerofeln B, 1.
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lidhfelt, ©chmerz oder Eneyiindbung da fewn Eonnen .
manchmal audy feicht ver{chrinden , zuvoeilen rieders
fommen, bei gunehmenber Stirfe des Korpers, aber
gemeiniglich {idy gang verlieren, fo glaube id) boch, dag
fie ben erften Grad der Scrofeln ausmachen.  Denn
vollfommen gefunde RKinder miiffen foldye” Driifenges
fhroidijte nidye béPommen, die doch immer etwas wois
beenatiitlidies an fidh ba[wen, jubem da die S?oprfrage
oft guglelch va iff, oder vorber da war, ' Ferner lebrt
bie Ecfabrung, vef dlefer [Febler Ofters in bdie durch
aofle ifre Beichen offenbare: ferofuldfe Kranfhelr felbft
tibergefit, wenn nemlich in bem Korper die Dicpofiticn
fiegt , biefe Kranfheit gu unterhalten, obder der Korpee
Beftandig den Gelegenpeitsurfachen ausgefest ift, tvels
che die Cntwicfelung derfelben befordern, Dem fey,
wie ihm wolle, fo wicd jeder aufmerffome Arye, dee
feine Kranfen genau unrerfudyt, findben, dag faft alle,

~audh) noch fo fdhlimme ferofuldfe  Kranfheiten mit fols

ghen angelaufenen Halsorifen, bdle anfanglich Faum ez
was {dlimmes argwofnen liefen, angefangen Haben,
wenigffens dafi fie vormals da gewefen find.  Die waks
te ferofuldfe Dlatur der gefchwollenen Halddriifen bet
Kinvern wird auch durd) die Beobachtung beftatiger,
bafi ofters effenbare Scrofeln, oder die den ferofuldfen
Eharafter der Keanfheit an fich Haben, nac) den Blate
tern gun'tdblelben, denn ich habe in diefen aga[len, wie
ich unten weiter aud efnander fefen werde, immer ges
tinge Spuren der' ferofulbfen Krantheit vov den Blats
tern, vornemlidh feicht angefdwollene Halsdriifen bes
merft, welche {n einigen Fallen {chon lange da gewes
fen, guweilen ver{dhrounden, denu wieder jum Bogs
fchein gefommen, und {o befchaffen waven; baf man
den Elinfeigen freimilligen llebergang derfelben in dle ofs
fembare ferofuldfe Krantheic niche argwofnen fonnte.

WBenn
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SBenn nun aber eine andere Kranfheitdurfache, nems .
lich dag Blatterngift, bingufomme, und fich mit dex
anfangenden ferofulofen Cachepie werbinder, {o wicd
Diefe legtere gleidhjam aus dem Schlummer gewectt,
b geigt fidy in {bree wabren Natur und Seffalt. =
" Uebrigens fann an, wie iy oben (§. 20.) fchon ane
gemerfe fade, die unbeftdndigen Serofeln bes Saue
vages ju diefem erften Grad der Serofeln vechuen,

Der jmeite Grad,  Die angelaufenen Halsdrifen
wetden gabireicher, Eetten fich gufammen, voerden au)
grofier unv Barters wogu fich wiche felten Balggefdrorils
fte gefellen. . Auch bleibe der Unterleid niche gang bon
per Reantheit frei. . Dasd ferofuldfe Anfefen wird Peute
ficher.  Sn den Duiifen ftocken gake, Falte, cachectifdye
Sifte, body ofne allen Neig, und fie halten fich vollig
rubig, | —  Diefe Nube muf genugt und groectmagige
Mitcel gebroucht werden,

Der dritce Grav.  Der Nely wird entwickelt und
fn WBicEfambeit gefest,  Die gefchwollenen Detifen twers
ben fchmerghaft, entylindet und brechen auf,  Dee
Rorper witd empfindlicher, reljbarer , fdwacher , und
allmélig magerer,  Dev Appetit vermindert fich, dle
Rerdanung wigd gefchroacht. Der Puls wird Flein,
gefibpnind, befonders nad) der BDewegung oder dev Makle
seit; Dlefchheit und Rothe in deny Bacten wechfeln mie
einanber ab, es entffehe fliegenbe Hike, und bel Der. ges
vingften Ealten Suft Schauder,  efters aefeflet. fichy
el wahres Eleines Ficoer dagu. Das ferofuldfe Anfes
pen falle nun deutlid) in pie Augen. Uufier den Inms
phatifdhen Driifen werden nun auch dle Abfonderungs
vornemlich die Speichelvrifen angegeiffen , weldyes eine
grofie Berfhlimmerung der Kranfheit angeigt. —
Auf weldhe Are die Eneylindung und Erulceration dee
Scrofeln] gunimme, will ich im folgenden ) angeig%u

{0, un
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=%n diefen Seitraume fdheint vas  gange Iymphatifche
Syftem in elnem gewiffen inflammacorijchen. Juftanve
u fepn.

Bu bem bievten Srad endlich founen alle Heftige
$irtungen unfever Krantheit geyaflet werden, worjigs
lich ver bbsartige Beinfraf, dle weifen Selenfgejchrmiils
fte, ber Krebé, fo aud) dle Sehwindfucht und anvdere
fefr gefanrliche fcrofuidfe Solgefrantheiten, :

Auf etwas verfdhiedene Urt beftimme Hr. Diel *)
bie Qeitrdume der Serofeln.  Den erften Srad ber
Kranfheit nemlich fege ev in einer anfangenden fcrofulds
fen Cacheple, dle fm Korper herumivrver, obne Driifens
gefchwiilfte.  Diefer Srad, weldhen die Krankheit oft
nidye Gberfteiger, verfchwindet jur eft der Mannbars
teit.  Der Milchgrind und vie Kopferdake waren guyers
1affig die erften Xusbiiche ver ferofuldfen Cacherie,
weldge bel fortwirfenden Gelegenfheitsurfachen in, alle
®rade dbergehen Eonnten,  Daf die ferofuldfe Diaterie
{n diefer Periode {m gangen Korper verbreitec iff, jeigt
ver Fragige Hautausfchiag, bvas bleiche aufgedunfene
©eficht, dle weite Pupille, dle grofien AUugen, dle dide
sippe, die Eycoriation der Nafe, die Dforophrhalmie,
die Gledhten, Sefdywiire, das Unvermdgen jur Bewes
gung, dle Herumjiehenden Schmergen, der ftarfe Aps
petic, die Bielfragigfeit.  Juwellen waren viele,
mandhmal wenige von diefen Jufallen vorfanden, Audy
die anfangende Utcopble und Nbadhitis mifte man ju
dem erflen Grad ber Scrofeln rechnen, indem bie feros
fuldfe Cacherie bei jarten RKindern ihrén Siy in dem
Untetleid nimms, und dadurd) den Korper verdicbe.

3

®) bei White 0. a, o, Hnbang, &, x15s115,
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(Sch will grar nidht feugnen, baf bie ben dem
genannten Sehuiftjieller bemerfren Qufalle bei RKinbern
ofne Driifenge(diwiilite da feynn, und gewiffermafien
fir den erften Erad der Rrankheit angenomuaen Yoers
ben Eonnen,  n ben meiften Fallen aber erfcheinen
gleich anfangs Drifengefdyoulfte am $Halfe, mit mefy
rern ober wenigern Der genannten Qufalle verbunbden ,
vaber habe idy audy jener bel des Peflimmung des ete
ften ®rades Erwapnung gethan.)

Diels yweiter Feitraum beftefe in elnem tufigen
Aufenthalt der {erefuldfen Materie in den Drifen, der
dricte in ver Enegindung, und der wierte endlich in bee
Giterung, Daff der Berfaffer diefe beiven Tezten Peite
pdume getrennt fat, Balce idy fiie unfehictlichs, weil e8
eine befannte Sadye ift, Daf bdie @atpindung und Cle
terung der Scrofela nicht getrennt, fonbern werelnigt
uad vermifcht vorfomme; und gwar o, bafi, wenn
bie Driifen an elnem Orte fid) §u entgiinden anfangen ,
diefelben an einer andern Stelle fhon in Eiterung ges
gangen find, und wenn elnige gugeeilt {ind, anbdere
swievernm fich engyiinden und aufbrecdhens

$Hir, Fabre*) nimme drel ®rabe an, und bes
ftimme oen esften Grad faft eben fo, wie Hr. Diel,
G fagt newlich, daf diefer Srad nur in etner Dispos
fition jur Kraakfeit beftebe, und daf er dure ein blels
thes Gefiche , durch eine efrad bicfe Oberlippe, und
durdy eineUinordnung in den natiiclichen Bereldtungen
31 erfennen fen, Dafi die Kinder in dlefem Jeitraumn
an mannigfaltigen Delchwerden feiven, dle verfdhwins
pen, fo baly alé die Dréifen anfangen anfjufshmellen ,

wurd

£3

#) tluterf. aus ber theor, und pratt, Araneirge Bbesfe von
C, Plattner, &, 175 W fi
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und befonbers, wennn die Kranfen Gefdhwire Gefoins
wien, weldye das Blut relnigen und eine (harfe Maces
rie von {ich geben. - Daber fen auch die Sercheilung dee
Gefchwuiifte und dle Heilung der Gefchmiite juweifen
gefabrlich, —  Der jweite Reitvaum O in der Ers
fdheinung auferlicher Sefhrotilfie und Sefchwiive, vee
britre in dev groften Hefeigfeic ver Jufdlle beftehen,
GBhite *) hat nicht Geftimme und genau gehug
nue gwel ©rade feffgefest.  3u dem erften 3ahlt ev
thannigfaltige Jufdlle der Krantheit, welche mic der {n
flammatorifihen Dispofition vereinige , und gemeinige
lid)y nur -ordid) find,  Der gweite Jeitraum aber foll
in elner @dyroache beftehn, unbd das gange Inmpharifde
©nftem mefir ju leiden {cheinen, —  Alle jene erften
SBicfungen der Krankheit, {ie mdgen entweder inner(ls
che fm @ebrofe, n der feber, in denm fungen, in ben
tuftedhrendften, in der tufredhre u. fi w. oder Guferlis
the fepn, als Gefchioulft der tippen und Vacken, Knos
ten unter dem Kinn, am Halfe, Hautausfchlage, Raue
Bigfeit ver Haut, Nothe und Sefchroulft der Augenties
ver, ter Uugen, follen faft immer mit eluer entpinds
fichen Dispofition verbunden fenn, und wenn man Hek
Seiten dagu fornmnt, leid)t geboben werden Eonnen.

S 25
Werdnderungen nd Audgang der ferofuldfen SGefdiv (e,
€3 find noch elnige befondere Bemerfungen, die
Berdhverungen, den Verlauf und Ausgang ver feros
fulbfen Befchmilite betreffend, angugeigen Gbrig. Die
Sefchriiiite wirven nemlich entweder pertheile, ober fie
elite

——

') (8 (B Qc @.0 641 A6§,,



Die. Symptomatologie der Serofeln, 167

entylinben fidh, tinb gefen {n gut: edet mehr ober wes
eniger bosartige Gefchwitre ber, ooer endlid) fie bevs
soanbeln fich n unaufidsliche felerhdfe Berhartungen.
Mun von jevam befonders. -

Die  Drifengefdwiifie twerden jur Qeit  dee
SMannbarfeic bel gunehmender und befeftigter Starfe
ves. [otpers gemeiniglich durch die Matuc von felbft
jercheile.  Bor diefer Jelt werden fie auch oft durch
eine ywectmagige Kurmethode gereheilt. Bel Kindern
pecihwinden {ie auch ofters, und formmen alédent
wiever , vornenlch wenn gugleich Kopferdge, Oprens
flug u, f, w. sugleid) da find, bei weldhen, je mefr fie
flicgen, oie Gefchwiifte am Halfe Eleiner und weniget
werden, oder ganylich verfchwinden, und fo umgefefrt.
Quieilen verlieven {ich) die ferofulbfen @ejchwiiifie ploge
liy, ofne daf irgend eine Husleerung davauf erfolgt »
und alédenn geben fie Beimlich '(per delitefcentiam)
teg , fagt Sharmetton, Aber diefes eveignet {idy
felten, und wenn e gefchiedt, fo fft allerdings grofe
Aufmertfameeic nodthig, indem oiefe fchadhafte nun i
Korper herumirrenbe Seudtigheit, entwoeder die imnetm
Theile angreifen, ober Die duferlichen 3. B, dle Ses
fenfe befallen , uud fdhlimme funfeilbave Yufalle erves
gen fann, “

Die Serofeln find an und fie fidy {chlefchendee
unb falter Natur, und eben nicht fehe jur Enegindung
und Gicerung geneigt,  Diefes Fomme fo wol von Bee
{dwachert tebensfraft und von bet geringen Empfinds
{ichEeic, womit die Thelle, weldje fie juer(t- elnnehmen,
pecfehen fiud, al3 auch von der milden Befchaffenbeis
per veeftopfenden Matecle,  Denn vaf dle $ymphe bek
fcrofuldfen @ubjecten nicht fchaef, veigend unb- frefs
fend iff, Beweifec die lelchte Heilung Der SWunden bet
folchen Kranten, wovon bdie Uriache suverlaffig in ciner

{4 Ses
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Seneigtfeit ber Sdfte, voryliglich der Symphe, jut Ges
tinnung, die man bei folden Kranten beobachtet, su
fudhen ift. o Gar Bordeu *) bdle Wunbde elnes
amputivten Arms bel einem f{erofuldfen Kinbe innerfalb
14 Tagen feilen gefefen, O6 aber gleich elne milbe
Materle bie Serofeln 3u ereugen fcheine, fo Binvere
dlefes dody nicht, daB fie in eine fcharfe Sauche vers
wanbelt werden fann,  Denn wenn das Uebel vecht
elngerourgelt ift, alédenn wird borgiglih an Denen
Stellen, wo bdie Materle fchon lange geftoct Bat,
dle Berderbuif ver fymphe beredcelich vermebre, und
e8 jeigen fich Bufalle eines Reizes in deniofeften Zheilen,
Die Driifen werden dafher entlinbet und brechen auf,
Diefes pflegt nach Cullens **) ridbtiger Beobachtung
vorgiglich ju ber Jabrazeir oder im SJoregange der Jahrés
geit gu gefthefen, in der fid bie Driifengefchwiilfte jus
ecft geeigt haben. Dafer bleiben diefe ven dem Krihs
linge an, wo fie guerft encftamven, oft bis jum Feiihe
ling bes folgenden, ober gar bes jweiten Kabrs unvers
dndere, und alsdenn erf} fangen fie an, fich ju entgine
ber; umb mon merke fid), fage Whitef), daf die
ferofulbfen Sefchrotiifie in vielen Sallen gleich den thies
tiichen Barometern nadh Befdyaffenfeie ver Jahrés
geiten gvofier und empfindlicher werdben,  Yuferdern
trage ein dftever Guferer Rely und ein ftarfes Kneio
pen febe viel yur Eatftehung ber Cntginoung in den
Gefchwilften bei 5 mie Redht erinnere daber §oms
miué 1), baf vas Uebel durch bas Pefiiflen fchlime
mee wied,  Bon alleclei Urfachen , Dildtfelern,

Lebers
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Ueberladung u. §- w. erregte Erhiung des Bluts Fann
daffelbe thun.  ©o beobadytete ich bel einem jungen
Menfchen, vee viele Scerofeln am Haife hatte, vag
biefe vom Benugfplel fchifmmer uad {hmeryhofeer
wurden.  Falfth aber Lehaupter Bertrandi ™). dafh
fich vie Scvofeln faft nlemals, alg nur jufalliger Weife
entiinden, va dody die Eneyindbung und Eirerung dee
Sefdwiilfte jum ordentlichen Berlauf ver Serofeln ,
wenigftens der eigentlichen fogenannten Ecrofeln, gehdrt.
SBie diefe Wirtungen aber {ich weiter ausbreiten, will
ich jest erzablem,

Querft empfinben die Kranfen eln leichted Jucen,
ober gleichfom leichte gu verfchicdenen Deiten wieders
fommende Stiche in dem Sunern ver Gefdhwiilfte, be
gar nieht febr {dhmerghafe find, aber do) efne unans
gencpme Gmpfindung verurfachen, Die Sefchwilfte
werden grofer, unglelcher und gleichfom Fuorviche, Eles
Ben an die untertiegenven Theile, vorgiglid) aber an bdie
bardberfiegente Haut feffer, und werden dafer unbes
weglicher, Die Jarbe fangt auch an fid) ju berandern,
und wird anfanglich voth, nachher aber Purpur afne
lich, ja guweilen blaulich, o dev Folge breitet fich die
Rothe mehr aud, und die Sefchiiilfte werden jugleich
weldyer, ja man fann. guweifen elne fchwappende Mas
tevie darinn fiflen, Dev Schmery bleide ihmer mas
flig, jumwellen aber wird er anfallsweife etrwas beftlger
und reifend, Sehe felten, jedoch guweilen werden bie
fihon encginbeten, rothen, fchmeizaften Scrofeln
nodh gerteife, und es ift bie Citerung derfelben nidhe
immer durchausd nothroendig. Selr langfam vidt die
Entjlindung der Scrofeln fort, und fFeigt niche ju bem

$ 5 ®rad
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Grad ber Heftigeit einer wahren Vdlegmone; ja i
weilen wird die WMatucation und Bildbung des Eicers
faum innerfald fechs Monaten ju Stande gebraeht *),
Die LUrfache diefer Sangfambeit flegr in bder grofien
&chwade und Curfrafrung der Korper, bdie man in
diefem Jeitraume der Scrofeln gemetniglich beobachree
(8. 24.).  Cadlidy briche ver Abeef vou {elbft auf die
Aidetfe avf, vaf ein Theil der Haut bleidyer with, und
viele Fletne todher in derfelben entffehen, aus welhen
die Reudhtigfeiren fliefen. Die Eiterung aber und dle
Reinigung ved Abceffes aebt nur fhwer von ftatten,
Boie ausfliefende Seuchrigfeit hat swar anfangs mit
pem Eiter etnige AehulichEeit, iff aber nicht gut ges
foche, fonbern dunner, als bei der in Eiterung uberges
gangenen Phlegnmione , und mit welfen geronnener
Sticfen vermuicht, ober jahe und Edrnidht.  Die i Mias
tevie verliere taalidy mebr ibre purulente Befdyaffenbeit,
fie wird pitnn, wafitidy, gaudicht. Sie ift gleichfom
efn fchleimiges @erum; bas mit Eleinen teifien gerons
pener Ml Ghnficdhen Stucken vermifche ift. Sndem
diefes auf der Dberflache der Sefdhwulft gefchiehe, el
tere unterdefen oie Grundfiade oft unvollEownnen, und
bleibt Hare und unaufgeldits dafer encfteben fdhwer ju
feilenbe unb oft fiftuldfe Sefdymire, worziglich wenn
von denen: auf cinem Haufen liegenden Drdifen oft einis
ge auffirechen, und anbere unbefchadlaet bleiben, Dent
bie halb perderbenen Dudfen, dle, indem vad Sefchriie
daé Rellgemwebe vergehre, weiter unbefdhddiget bleiben ,
finbern die Helluta, weldhe nicht gut 3u Stanbe’ ges
pracht werden’ fantr, wenn die verdorbenen Drifen
nigs entroedee von der Natup, weld)ed aber vielen

Sdywies
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Gdjivierigleiten unterworfen ift, oder durd die Kunft,
durch Uegmictel nemlich, ganglich gerftore werden. Oft
Bleibenn auch, wenn die flocfenden &afre nidhe vollig
gertheilt woerden, unaufidstidye und feierhofe Stoduns
gen guwiicf, weil diefe Safte ihrer Befdhoffenbeic wes
gen jur ®erfnnung fedr genelgt find, = Fur andern
Qeit finfe die Gefcwulft allmélig gany, bad Gefchwiie
wicd aledentn grdGer, breitec fich ungleidh nach verfies
penen Ridyrungen aus, daher denk deffen Umfang und
Rander elne unregelmagige Seffale befommen.

Uebrigens find die MRander der ferofutdfen Ges
(hwiice! [chlaff, bleich, aufgebunfen und glatc, und
werden felten Eallps. . Gemeiniglid) fhmergen dlefe Ger
fdhtive. wenig, aud) breiten fie fidy niche fefhr aus,
obet wetbden tiefer; bdod) nahern fich ple Rander einans
det auch nicht, als wenn fie gleichfamn eine Macbe bile
ven wollten,

% biefen Suffande Hleiben die ferofutdfen; Ges
fchrodire oft lange, fndem fie wedet heilen, nody filime
mer toerden 5 audy ift dee Ausfiuf {n einigen Fallen
fehr haufig. Jurellen Heifen (e gefchoind, an andern
@rellen bes Korpers aber entfrehen wieder Gefdhwilite,
die {ich ‘in nese ©efhwiive vermanbeln, weldyes audy
fchon Amatus fuficanus *) bemerke hat, odec ans
dere vorjliglidy benachbarte Drifen , dle vorfer fdon
aefchwollen waren, geben in Eiterung, Ginige Ses
{chrotice feilen im Sommet, wenfgftens auf gewiffe
Yee, und brechen fm folgenden Friplinge wieder auf,
pbet 3 entftehen {n jebem Friiblinge einige Rafre Hinter
cinanbet (nene Gefdyroiilfte und Sefchwiive **)y  Llenn

bie
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bie Keankhelt gemeiniglich vier oder finf Jahre fo fotte
dauert, Beilt ‘fie von felbft, fo daf, wenn bie erften
Gefehotive fell find, FPeine neue weiter encfiehen.  Die

. Reankheit verfchminder paber endlich wieder , unbd binw

teclafe nue haflide, Oleide, glatte, bier und va abep
audy ruagliche DNavben, dle Jeitlebens fo bleiben , obet
es bleiben grofe, tiefe, jum Theil mic Enorpelichten
Dtavben angefilllte Sruben gurdct. Diefe Narben,
wenn fie unter dem RKinn und unter dem Unterfinnbas
cfen liegen, vevunftalten pen Menfchen ungemein, wels
ées man bei Uns den Eulenbart nennt,

Hieraus ecbellet, wie falfh mad unniy Hen,
Dlels *) Behauptung ift: ,baf fich vle DBereiterung
ber Scrofeln faft immer mic dem Tobe endiget, yeil,
wenn die auferlichen Drifen entjinder werden und
aufbrechen , die DBerberbnif der nnerlichen oft fchon
groge Foctfchritte gemadye fat (gany und gar nidhes
venn fe mefr fic) das Uebel auf die dufeclichen: Theile
wicft, veflo weniger find dle inneclichen der Sefafhe
unterworfen); ynb daf Serofeln, bdle oft viele Jafhre
bindueh ofyne berrddytlichen Schaden eitern, nue dbrigs
gelliebene Tirfungen der fchon gefobenen Eacherie,
oder gar nue falfihe Scrofeln find/, (! 1)

§. 26.
Lon den Bosartigen Scrofeln u, f, w.

Qnégemein werden diejenigen Serofeln, borzlglich
von ben Alten (§, 5.), gutartige genannt, weldhe bes
weglich, unfchmerghafe, gleid), mic ver Haue gleicha
farbig, nidhyt encgindet find; bosartige aber, die unbea

1wege
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weglich, {dymershafe, ungleich, entyiindet, gum Aufe
brudy genefgt find,  Dach diefer Definicion aehdren
audy bigjenigen fdhon gu den Gbsattigen , weldye ich im
vorhergependen § Oefeyrieben fade, welches aber bie fews
tige Act, ficy ausjudeidefen verbietet. Ridhtiger untees
fheiver €harmeccon *) die gutactigen von den 608
actigen auf de Ure, daf jene oberflachlich, gleich, mits
telmaglg Dace, beweglich, fchwappend, niche entginvet
un® unjchmerzhafe find, nad) und nad entfteben, fich
iyt fdhnell verfchlimmern, von felbft in Eirerung ges
Ben, und vas daber entffanbdene Sefchmiie ohne Sdpwies
vigfeic Geite. ~BDdsartige tm Segenthell, fagt ev, fin®
pare, ungleich, unbeweglich , liegen tlef, wermehren
fiy alsbenn, und nefmen in furger Qele ju, nehmen
ferner ifren Sig in den Abfonderungsdrifern, und in
membrandfen und flechfichten Lheilen , fchmerjen, und
finb mefr ober weniger entsinbet, entbalcen eine fo
perdorbene und fharfe Materie, daff der Bau der 1ele
chen und Harten Theile dadurdy gerfidee wird, vers
soanbeln (ich in mefr oder weniger bbsartige Sefchmnire,
aus weldyen elne ganchichre Matevie fliefc, oie mit Jio
ftefn und Beinfraf verbunden {nd, elnen fallofen, Dis
dten; umgeworfenen und fihmerzhaften Rand, und den
Charakrer eines Erebsartigen Gefchroirs an fich faben,
—  Hiermit Eomme audy die vom Netiug **) geger
Bene Beldrelbung der bdsartigen Screfelny tiberein.
Cullen ) fagt: gumwellen wird die ferofuldfe Krankhelt
feye Beftig, ja todlich. Uledenn befalle fie auch mebrere
Fieile des Korpers gugleidy, und in den Sefehwiren

{cheine

utmm——
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feheint eine auferordentliche Seharfe gu feyns bdadureh
wardent fie alsvenn tiefer , mebr um qidh freffend, fehr
gros, felren heilbar, - @efir wenig Hofoung] it aud),
wenn wabre Gitedfchrwdmme binsufommen. - Hufecdem
3ébie Cullen noch unter die Jeiten der Bosartigheic
der Scvofeln,” wenn fid) die Krankheit auch auf dle
Augen wirft, wenn die Rander ver Augen auffchmwellen,
die Overflache decfelben - gefchmirig witd, und diefe
Seywarung bernady die Conjunctive {ebr  entgindet,
und felbft Flecten auf der HornDaut ergeugt,  Wee
fieht aber nicht, vafs biee die gewdiniiche ferefulbfe Ophs
thalmie befehrieben wird? weldie gewif oft genug vors
fomme , ‘und wenn das. Uebel noch ju Feinemn bHoben
Grad geftiegen iff, gar niche gu den Jeidhen der bosavs
tigen ©crofeln gerechner werben fann,

Pievchen ™) ift der Meinung, daf dle Harten
Driifens, welche bei fonft gefunden Kindern unter dem
Kinn, el den Ofren vud am Halfe dfters in grofer
Menge entftehen, mit Kopfeedge und faufen verbunden
find, und fich nue gu gewiffen Jahrszeicen geigen, von
feiner grofien Erheblichfeic find, baf fie dfters von
felbft, ober nach bew Gebrauch der tapivmittel in Eites
rusg geben, und. gemeiniglidy durd) bitere Reinigung
bes Kopfs verbiitet voerben Eonnen.  Daf die Berhars
tungen faum den Htamen ber Scrofeln berdienen, wes
nigffens gutactige genonnt werden miffen. Unter
Ccrofeltr verfteht der Berfoffer **) vielmebt grofere
ober Fleinere Driifengefchmiilffe in den feiffen, unter
pen Uehfeln, unter dbem:Kinn; am Halfe, en der Kefis
le, ober an anderd Drten, welde von_efner vecborges

nen
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tien wenerifchen Urfache entffanden find, entweder als
fein da,* ober mir Erebshaften Schdaven und Befonbern
weifien, rothen oder blaurotfen, dem AYusfas afnlichen
Haueknoten, guweilen audy mit elnem fragichten oder
fichtenartigen Hautauslchiag verbunden find,  Daf dle
Qranten fich diefe Drdfenverhartunigen enteder durd)
einen unteinen Belfchlaf felbft yugegogen, oder geerbe,
pber von einer infijivten Amine befommen Gaben. Do
fie von Gu@erft fafter und chronifcher Natur, gemeinige
lich gang unfchmerzhaft find, und Jeirlebens unverans
vevt blelben Edunen. Daf dle Sefchodifte; welche (n
oen Seiffen fiegen, Harter als bie anbern find, und oft
an bet ganjen Sendengegend fortlaufen, —  Daf
Reebfe in Gefelfchafe folcher Gefchrotiifre faft unfeilbar
find, nach der Uusrotrung tmmer wiederfommen , und
an den weiblichen Briften eine befondere Geftalt has
Ben *), und ferofulds genaunt werden miffen u. . vo,

$Hlevaus erfellee genugfom , Bap DBierchens
Scrofeln bisartige Drifeoverhartungen find, bie ents
yoeder blod, ober-wenigftens von einer ber fcrofuldfen
Krantheic belgemifchten venerifihen Uefache entftehen,
und vielmebe eln ferofulds = venerifther Krebs genannt
werden muf, = - Ueberhaupe - febeint Ddie ferofulbfe
Cadyepie fiie fich allein felten febr fehlimme, bosartige
ja Eeebafafte Krantheiten Gervorgubringen. Sie hat
aber bie Eigenfchaft, daf fie fich fehr gern mic anbern
Schasfen und Kranfheitsftoffen verbinbet, und diefe
feft gurdcthalc, von veren Beimifchung fie fehlimmer
und ungleich {chabdlicher und verderblicher gemadyt wid,
sBersiiglich ifF ble venerifche, fo auch die feorbutifthe,
bielleiche

) o, 0 O, ©. 47,




176 Efrer Theil, Sweiter AB[n,
vielleicht auch die gichtifdhe und rheumatifche *) Schars
fe gu merfen, Bon diefen aber unten elnn mehreves.

&8 ift indeffen gar nicht ju lengnen, baf blos el
ne bveraltete und vernachlaffigee ferofuldfe Krantheie
hartnackige und awn Gellbare, ja frebsfafte Gefchmis
ve hervorbringen fann.  Fn Cngland voryiglich find
bosartige Ecrofeln haufig. Die ferofuldfen Sefehrorils
fte werben alddenn nidht gereheilt, geben audh nidyt in
Eiterung, werden unbereglich und ungleidy, fchmerjen
gu Beiten, werden blau, befommen aufgefthrwollene Ges
fage.  Slachbem endlich die Haut' aufgebrodhen ift,
fehoige eine fchacfe Gaude durc, daber entfieht bald
ein Pallofes Gefdhrolir, mit Havten, bicfen, Ealidfen,
umgemwotfenen NRanbern, welches eine flinfende, uns
relne oder blutige Gauche von verfdievener Farbe von
fid) giebt. Baf auf diefe ABeife voryiglich ferofuldfe
Ge[chmuilfte der Ausrurfehdblen, ber Selenfe, der an
ben Flechten ltegenden Zheile, per Backen, am hiittern
L heil der SBave u, f, w. fich endigen, faogr Charmete
tion **). ~ Sollten auch ble Krebfe hierher gu rechnen
fepn, bdie gumweiten bei Weibsperforen, bie in der Jue
gend ferofulds waren, nach vem Stillftand der monats
lichen MReinigung entfrehen ? 2

Nady Chavmetton’s T) Bemerfung wird
auch die Enrgandung der Scerofefn juweilen (brandig,
Die Theile flerben ab, wenn die Wirfung der feften
und die Bewegung e fliifficen Theile in den Lpailen,
wo biefe Sefywiifte ihren Sig baben, gerfidec wieds
eines

e,
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eltient foldhen Uusdgang de ferofuldfen ®efchwilfte theils
ver Verfaffer in die rrocfene und feudyre Moxtification,
Sene foll entftefen, wenn Fein Bilut da ift, ober ges
wiffe Sehler den Séften {hre nafrende Eigenfchaft vaus
ben 3 diefe aber foll von Baufigen fn dem Theil flodens
ven’ Saften entfpringen.  Dlefer Andgang ver “Ses
fchrouifte wdte niemals gut, denn, wenn Die feften X heis
e gerfreffen und gerfiore waven, fo ent{tiinden Hoblges
. fchmware, die eine faule und fHinfende Materie von fich

geben, welche Befliche und ungeftalcete Narber” nach
ver Heilung Hinterliefen, ober wenn die Sefchwiive ges
feile. waren, fo fammiete fid) die Materle toleber, voelo
e fich unter den Harten Nacben anhiufte, und bis
Keantheit von neuem wieder fervorbradyee, o

Oft aber werden die ferofuldfen Sefchroiifte gang
perbiveer, oder gefen (n feivehdfe Verhartungen diber,
wenn nemlich) die dicke, in ven Drifen u. f. 1. 3u {ebe
angebaufce und {hrer Natur nach fehr yur Serionung
geneigte fymphe fo verdicke wird, baf fie von bet Bes
wegung ber ©afre niche mehr fortgetcieben terden
fann.  Dornemlich tragen unvorfichtiger und unfchics
ticher Welfe gebraudyre jurdckreeibende Mitcel viel jur
ganglichen Berhartung ber Gefchrodlite bel. Denn dle
®efafe diefer Theile find fhwach, vie Vewegung abee
ober MWirfung decfelben ift febr fangfam, fo, baf einls
ge diefer SRirtel entweder die feften Theile jufammens
ftheumpfen, und alfo bie Bemegung ver eingefperreten
Tenthtigheit hindern, oder andere dfe bdlinnfte unt fliife
fiafie DMarerte jerftreuen, —  Eine folhe verhartere
Gefchroulft fann lange, fa Reitlebend fo bleiben, obhne
firh ju ver{cbiimmern, Smmer ijt aber Gefabe babel,
weil vorgiglich bei Scrafeln, bdie gern bbsartig wers
ben, eine foiche Gefchroulfi fich leicht entziinden, aufy

Kortum’s Sctofeln Vi 1. M bree
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Bredhes, und {n efn bdsastiges; ja Prebsfaftes Gefdywiie
ficy werwandeln Eann, '

S 4%
Lebensperiode, in der die Scrofeln voryhglidy entfehens

Die Scrofeltr entficlen geeiniglid) in einer ges
wiffen Periode ves Sebens, und wenn man fich in dies
fers Stiict nady der Erfafhrung ridyen will, fo muf
man fie u den Kranffeiten der Rinder und junger Pers
fonen rechnen. eltener teift man dlefe Krantfeit bet
Erachfenen an, weil man beobachtet fat, daf unter
fechsta Kranfen nue finf oder fechs Erroadhlene find ),
= Deifpiele von angebornen Scrofeln fommen fehe
felten oder niemals vor, wenn man efnen von den Aels
tern ek Frud)t eingepflangten Keantheitsfiof niche hiere
Ber rechnen will, ben man aber gleich nach der Gebure

Durd) Wirbungen nody nidye gefelien Hat.  Auch gehos

een jene @efchoniffte eigentlich niche fierfer, von wels

~dhen Elener **) erydflt, daf fie am linfen Fuf ber

Chriften auf ber &t Thomasinfel in Djtindien gleich
nady ber ®eburt entffehen, und welche er Fropfidhe
nennt 1), @eorg Frank t1) far becradelich grofe
anaeborne crofeln am Halle eities Plelnen MEdchens
gefetiert, unbd leiter biefe vou der Einbiloung der Myt
tec ber, welche jur Jele der Sdwangerichaft bfrers
mit Aefden eine Magd foge, die von Serofeln am

Halfe

pre

#) Priz de P'acad, do chir. s, g, O. ©. 340,

®%) M. N. C, Dsc. 1I, ann. 5, obf 13,

1) Bergl de Hendier Opp, T. I, &, 302 in ber
Anmerfung, .

tHh M. N, C a, 0, O, 0bf, 223,



Die Gpmptomato(dgie der Servofeln, 179

Dalfe gan verunfalcee war. Wer fiefe aber nidt,
baf folche Auswichfe am SHalfe eines Kindes den Nas
ten ber walhten Scrofeln gar nide verdlienen? —
®, S, Dehme™) erzdflc auch Beifpiele von angebors
nen $uftrdfrenbrichen und Kropfen. @olice folgendes
on elnem Sreunde, einem Aryte, mit mitgetheiltes Dets
foiel wol ju ben angebotnen Ecrofeln gefdren? , Kirys
lich Geobachtete ich bel der meugebornen Xodjter eines
Kaufmannes , der ehedern felbft ferofulds war, toenigs
ftend ) weldyed tch gewif weis, SKopfaudfchlas und
RKRopfgring gehabt fat, an dev techten @eite bes Halfes
bel und unter dem jienformigen Jovtfay efne Harte
Iangliche Sefchwulff von ber Grofe efner Wallang.
Sie war nicht {chmerghaft , aud) wenn man fie anfijls
te und drucdre, blieb vad Kind gany rubig, tad wae
Wbrigens efner Scrofel dhnlid).  Bel AUntendung eines
su verfchicdenen Jeiten gebraudhten Queckfitberpilafters
(denn bie garte Haut vertrug ven beftandigen Gebraudy
bes PDflafters nich:) nafim fie alindlig ab, unbd nady
Berfauf von deel Monaten verfdhwand (ie endlich gang
ofne alle weitere 1ibfe Folgen’”

Bervevandi*) fagtd ,Selten find faugende
Rinder ferofuldé,  Foft immer fangt dlefe Cacochnmie
nut erft olébenn an, fich Det ihnen gu gelgen, wenn
fie feftere Spelfen gentefen; bahek es wahr{cheinlich iff,
baf bie nachite Urfache ber Krantheit fn einer fhroachen
Berbauung , over in efner {thlechien Befchaffenbelt deg
Nabrung fel6ft, odet fn einem Fehler dee jut Berdaus
ung gehorigen Safte und Organe flegt’s  Boryiglich

: i 2 bes

Ao

#) Difl. de morbis ree, natorum chirurglele.  Seipjig
1773 &. 33,
**) 4.4, 9. &, 357,
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180 Crfter Theil.  Btweiter Abfchn,

befallen bie Scrofeln gwifdien der Qeit bdes Rahnens
und ber Wannbarfeit, wie fchon Hippocrares bes
obachret bat,  Diefer nemlid) ®), indem er die Krant.
Deiten ber mebr Erwadyfenen (er verfteht, wach Sas
Tens **) Crflrung viejenigen, die dag mictlere Als
ter, bad Zabuen, fhon langft dberfranten haben, und
der Mannbarfeit fehr nabe find) befchreibe, ahlt auch
bicrsu die Kropfe und Kooten. Selten aber bemerfe
man die Jeichen ver ferofuldfen Krantheit vor vem jweis
fen ober dritten Jabre, und bdie elgentlich fogenanncen
©crofeln pflegen faft nur vom vierten big gum fiebten
Japre jum erfrenmal gu entftehen, Fndeffen gefchieht
Riefes oft weit fpater, o glebt 8 aud), wie Cullent)
evinnert, *Beifplele, wo {n allen folgenden Fabren bis gur
Wannbarfelt guert crofeln entftehen; nadh) diefer Qeie
aber jeigt fidy bie Kranfheit felten gum erftenmal,
Hr. Faure t1) fagt auch, bdaf die Scrofeln felten -
vor bem vierten ober finfren, oft gegen bdas fiebente
ober adyte Jabr, niemald abet nach ven Sabren ber
SMannbarfeir, oder nady dem swanyigften abre erfcheis
nen, um welde Beit fich dle veralteten Scrofeln vicls
mebe in einen Scirrhus gu vermandeln phegen. Sns
beffen verfangers fihon felbft Hippocrares bie Qeit
bet Entjtehung der Kebpfe deutlich genug big jum 42ften
RKafie.  Denn er fagt H1): ,, BVom, viergehnen Kafe
ve an big gum jwel und viergigften iff der Kdtper allen
moglidien Kranfheicen unterworfen, S Gegenichef

abey

*) Aphor, 111, 26,

*¥y Comment. ju den genannten Aphor,
1) a6 O 6. 1673,

11) Prix de Vacad, de chir, 11I, S, 30,
T11) Cosc, prasnst, no, 512,




Die Spmptomatologie der Serofeln.  18r

aber entfteben von biefom Uiter dn bis gum 63{ten Jahe
te wever Kropfe, nodh Steln u. |, w,”

SWenn gleich vie Erfafhrung beftdtiget, daf felbft
big jum 42ften Qabre und nody fparer oft ferofuldfe
Quankheiten entjieben, fo wirft diefes meinen &ay nidyt
um; denn fch babe nur die Seit feffgefest, n weldher
bie Serofeln jum ecftenmal erfcheinen, . . fo viel,
paf fie vother nodh gar nidyt da gewefen find.  LWenn
Erwadfene, dle fhon fange ber die Jafre der Dlavu:
parfeit weg find, oder gar Alte Drdfengefchroilfte und
anbdere ferofuldfe Krantheiten befommen, fo baben fie
in ber irgend immer die fcrofuldfe Krankheit in irgend
einem Grade gehabt, und e ift in dem [ymphatifchen
Snftem und in dem Dedfenfyitem eine Dispofition, die
Krantheit von neuem aufjunehmen und ju unterhalten
gurdckgeblicben. H.Mercurialis®) und Ruffell*™)
bejeugen, taf diejenigen, bie in per Jugend Ecrofelny
fatten, diefe nad) dem viergigften Jabre und noch fpater
wiebergubefommen pflegen, Daf diefes bei Leibspers
fonen nach beim Srillftand der monatlichen NReinigung
Dfters gefihiebr, und daf dad Uebe! fich alsbenn vorjligs
lich durd) Berharrungen in den BDriffen und in dee
@cbarmucter dufere, ift elne allgemeine Deobache
tung 1),

Hiervon find aber dle eigentlich fogenannten enbes

- mifdhen Redpfe gany audgenommen , weldpe faft allein
bei ermadyfenen LBeibsperfonen ju entfteben pflegen,
und nidye bei Kindern vorfominen, Aufervem Lonnen
6ei Ceradhfenen Driifengefchwitfte von faft ungajligen

: M 3 Lits

#) de wmorb, pueror, L, I, csp. §.
##) Occon, nat, in merb, gland, &, 128}
1) Selle med, clin, &, 228,




132 Cufter Zheil, Sweiter AbfecHn,

Uthachen entfpringen, ob fie gleidy niemals Serofeln
gepabt Gaber, und von ver ferofuldfen Eacherie vhllig
frei fin.  @eldhe Sefchmifite aber thnnen gar niche
gu den Serofeln geydilet merden, wenigftens miffen fie
unter vem Nemen ver faljden Serofeln unterfchieders
weibeit. vou weldjen tch hernach befonders hanbeln wills

ezt muf ich nech ein wenlg genaner die Urfachen
unferfudien, warvi bad jlngere Ulter den Serofeln
borugtich ungermoatfen iff.  Und beren fiuden {ich) vews
fdifeoene,  Mit Recht fagt Bernard Gorpo s
pRinder find egbegferig, und beobachten gerdhnlich ein
fhlchies Werhalten , unbd find pon jactems Kdrperbau s
Crwadyfene abet flifren gemeiniglich eine Deffere febense
art, und ihr Korper ift fefler, welcher alfo niche wiel
ubeifliiffige ©afte aufnimme; bdaber vervielfdltigen fich
ble Ecrofeln mefr bei Kindern, als bef Crmadhfenen's,

Bubem ift vas Iymphatifibe Syftem b jungen
Perfonen nach Werhalenif des origens Korpers weis
anfebnlicher , und alle beffenr Theile find weiter und vief
gtdfer (jugleich aber auch) fchwachee und fiblaffer), als
bei Erwachfenen, Die Berrichtung ves fympBarifches
©yftems ift alfo auch Gel jenen viel grofer und widels
ger. als bef viefen, Denn jenes enthile jue Crndbrung
bejtimmee Jeuchrigfelt; RKinver aber, die noch wacha
fea, beadicfen daber welt mefr Nabrung, ol Eewacy
fene; weldhe nue Crfay file den Berluft nbeplg haben,
Daraus 1age fich einigermafien ectidren, warum junge
Perfoniea befonders ap Krantheiten bes Ipmphatifchen
©ptiems leiden, = Vel diefen find aufierdbem dle
Dedfen weidher, fhwacher , weniger elaftifd, folg’l::g;

s

) L. medicinge. &, 93



Die Symptomatologie der Scrofelt, 183

niche Prafrooll genug , fiocfende, b Sifte fortgucrels
ben, und ver ganje Kotper ift fcblaff und fehwadrs
Denn toenn wic in dem Ulter find, leben it gwat,
aber wir fifren ein fdmaches febeny und jene grofie
@& dhlafffeit, womic alle Theile unfers Korpers in ber
RKindheit beQaftet find, giebe niche allein gu unzapligen
Krantheiten Beraolaffung, fondern Heveitft auc) vors
piglich, bag e Driifen, ale die gum el gur Nofone
perung Deftimmten und {ehmad{ten Werfyeuge untet
allen, febe Teisht Schaden nehmen Fonnen *), RQur Reit
per Mannbarfeic aber weeden die Driifen und ibre Haus
te elagiifcher **), unb der ganje Kobrper wird fefter und
fleifdyichrer. — Baé bie fliffigen Thelle betrift, fo
find biefe bei Rindern Flebrig, {chleimig und gafe, und
bie Salle, als ver beffe Bejwinger bev &dute und des
Sdleims, ift nod) nicht flark genug. == Daf det
ftaueere Untrieb ver Safte nac) bem Kopf bei Kindern
juc Entftebung der vielen @crofeln am Halfe T) erreasd
beitrdgt, iff allevdings febr walefcheinlich; voch tana
ev nidye fir dle eingige Urfache angefehen werden, wars
um dlefe bem jingern Hlcer eigen {ind, weil auch an
anvern @tellen, vorgiglidy im Sefedie, bei RKinderns
@crofeln entfteben . und e8 aufier ber genannten noth
anbere Utfachen glebs, warum fie am Halfe pauptfaclich
wafhrgenommen roecden (% 8 ‘

Diefe {ind groar bie wichtigften Urfachen, die bots
piglich bas jingere Alter viefer ' Kranbhelt ausfegen,
Diefes pindert aber nicht, baB pie Scrofeln und feros
fulofen Keantheiten gur Seic er Mannbacfelt nicht abe

M neha

*) Ruffell oecon, nat, cap, 4. &. 64 65 ;
#%) ebendaf. &. 954 :
1) Hoffmann opp, ama, Suppl 1L, &, 427.




© 184 Crfrer Theil. Sroeiter A6{chn,

iefimen, fonbern 618 ind mannliche Alter, ja 6is'in die
fpaten Jabre fortbauren; ober wenigftens die gange ser
bendgele hindurch oftere Rickfalle madyen, o finvet
man bef Hrn, Janin *) ein Beifpiel von einem 49/
jabrigen Manne, dex eine ferofuldfe Ophihalmie mit els
ner Umfehrung ded untern Augenliebes und ferofuldfe
Ee[chiviire hatte, der von Kindheic an mit der ferofulds
fen ©chirfe geplagt wars fo audy ein Beifplel von fcres
fuldfen Gefchroiiren der Hornhaut bei einem 4ojifrigen
Manne **) u. fi f.

§. 28.

Jn tofefern bag welbliche Geichlecht ben Scrofeln voryiglich
unteeworfen ift.  Cinige analogifhe Krantheiten bef
unverniinfiigen Thieren,

Im gemelnen feben fogt man, bdaf die Ecrofeln
meht dem weiblichen als dem mannlichen Gejchleche eis
gen finv 1), Doldus 1) bege blertiber eine fehr res
ligiofe $Meinung , weil nemlich die Srauengimmer defons
berd mit ifrem Halg ju glangen pflegen, nnd denfelben
mit mannigfaltigen Bierrathen, als golbenen Kerten,
Perlen v. f. w. fdhmicten, fo foll ihnen Gort hn Sorn
ben Hals ftatt des Schmucks mic EFranfhafren Auss
wiidhfen verunftalten. — Man muf aber die Bes
hauptung nicht ju allgemein annehmen, bdaf ABeibeépers
fonen den Scrofeln mehr unterworfen find, a8 Man:
ner, Denn die gewbdhnlidien Scrofeln junger Seute
befallen ofue Unterfdhied Knaben und Madchen, wie

einem

*) Abhandl, und Beobadyt, tber das Auge, ©. 334.
*X%) ebendaf, &, 312,

1) Hoffmann a. a. O, &, 428 und andere,

t1) encyclop, chir, &. 605,
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einern jeden die Erfahrung jelgt,  Da aber bie Aerye
die envemifchen Kebifropfe mic den elgentlich fogenanne
ten ©crofeln: offenbar verwechielten , und jeue erflern
faft nur allein beim weiblichen Gefdled)t ju entftehen
pflegten , fo fiudet man lfeiche die Quelle jenes ju allges
tnein angenonginénen @ages. Aufierdem giebt e mnrer
Cemachfenen, dle mit {erofuldfen Sefchwilften behaftet
find, weit mehreve weiblichen alé mannlicen Ees
fehlechtss ja pu allerlel Sattungen von Driifengefshrvdls
ften ift bas weibliche Oefchlecht mebr als vad mannliche
genelgt,  Die LUrfache liegt aud) am Fage. Der
{throache und (dhioffe Korperbau ift \berhaupe bei King
vern efhne Uncerfhied ded Sefchledyrs gleid).  Uater
Erwadfenen aber find dle weiblichen Korper den Eindlis
chen welt abnlider alé die maunlichen, Sie find fweis
dher, fhloffer, biegfamer, fhymwacher und volljafriger.
Die Welbeperionen bereiten niche blos fir {ich allein
Dlahrung, fondern fie find aud) beftimmt, ein Kind fo wol
in der Gebdrimutter, als auch einige Jeit aufer derfels
ben ju erndbren; ferner ift die Werrichtung ved Iyms
phatifthen ©yftems belm weiblichen Sefchled)t grofer
alé beim mannlicdyen, die Driifen find grofer und weis
cher, dle tympbe ift mefhr im Leberfluf vorhanden, und
wenn fie verdorben wicd, Fann fie mefr {chaven. —
Alles wereinigt fich, um die Werffopfungen und Ges
{hrodifte der Drifen bei Weibéperfonen ju befdrvern,
bie daher bef unzabligen Gelegenfeiten, bei Wer{topfung
der monatlichen Neinigung, el Juricthaliung der MWos
henreinigung, bei Mllchverfeguny, Eetaltung, felbft
bei ber Sehroangerfdhaft u. f. f. Ofters bei ihnen vors
fommen.

Keat will ich nod) etwas weniged von den mit den
Scrofeln der WMenfehen analogifdien Krantheiten ver
unverninfrigen Thiere hinjufigen.

! M 5 Den
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186 @‘rﬁer Theil, - Siveiter ABfhL,

Den Schiroelnen ift eine Krantheit eigen (fcres
fala “ v‘eﬁ: ves Sauvages Satr, 7, bel ben Frans
jofin L o !r erie des porcs), bei welcher unter der Qun
gt, lm's , am Halfe, ja tider den gangen Korpew
vobeny Fludch und Fette Knoten von verfhiedes
Waterle n:,:cgen, wade von Den
Deutfi ent genannt weeben, unbd von je her mie
ven Scrafeln fie analoaifh gehalten worben find, fo
baf fcl:;i vas 8ot &crofeln. von ben Gauen odew
a;,u)mei::-gzu Gergelefter wird,  Elne helfere Stimme,
énci)w&qf';e, SNattigleit, def dad Thier faum auf ven
Sugen {fehen faun, @tumpfheit und Sehlafeigleic,
und anbz'e Qufélle Gegleiten diefe Kranfheir, Mian
glaubt, Daf big llrfud‘e in clner Cacochpniie ver Safs
te tjrgt, weldye elnige Glos von der den Gdhwelnen efs
genenn Sefrabigbeic, andere vom Fleifchfreffen Hevleiten,
Ko newern SHeicen aber Hat man erfahren, bdaf diefe
Sdiweinefnoten walhre Blafenwirmer *) find; e fann
vaper Feine Unalogie diefer Shanff;ett mic den Scrofeln
ver Menfchen Geut yu Tage weiter angrnomimen wers
ven,  DMeuerlich . har der ju f{'s{) verflorbene Wera
ner *¥¥) purd %mfwc!v bewlefen, daf folche Blafens
wiirmer , wie die Fionen bel den Schweinen , audy bei
enfchen guweilen wvorfommen, ja er gehe fo weit,
bafi er murhmafies, alle <',/ﬂ.‘ﬂ3“d)mx'xﬂe wdret glels
feicht Bilafearoirmer, Tenn viefes geariinder wdre,
{o wiirbe alled, was id oben von den ferofuldfen Balge
geihwilften gejagt Gabe, faijth und ungegriinvet fenn.

Da

£, 655;2 neuefte Eatdecfung, daf bdle- Finnen dey

sroeine wafive WBiafenwiivmer fepn. 1784.

4*) Vermium brevis expofitio feennda - ed. §ifdjer,
Leipy, 1785,
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Da aber die Sutfichung folcher Sefemiifte Gel unfever
Kranteit ofne Blafenolirmer genugfam am Lage fiegt,
da ed fernes gany ungweifeliafe i , baff fie von der
ferofutdfen Krantheic entftefen, ba tiberdem die Spects
maffen, dle oft ju einer erflaunenden Grdfe anwadhie,
die Hiatur der Wirmer gar nicht an {ich Haben, fo
fann ich dlefer DMeinung niche beipflicheen,

Eine Kranbeic der Plevve, welche die Franjofen
le fercin, bie Dentfcen ven TWurm der Pferde nens
nen, wird auc) mit den Scerofeln ver Dlenfdhen fiie
analogifh geBalten ®), und von GSauvagesd unter
dem Gefchlecht der Serofeln gedacht (ferofnla farci-
men Gatt. 3.).  Er wird in den gutartigen uud bose
artigen Wurm getheile, Cr i eine dyronifche , anftes
cfende Frantheit, dle von elnem befondern Wiasma
-gu entiteben feheint,  Hin und wieter in der Haut ers
geugen fich grofere, Flefneve, mehr oder weniger harte
Kuoten, dle tanafam eiters, und endild) in hosarcige
Gefchrovive iborgehen,  Es Fomnt ein Haufiger Echielns
ausflug aug ber MNafe Hingu, dle Thiere werden mate,
mager u, . f.  Uebrigens lefe man von dlefer Pleidea
tranfheit Vourgelar in ber Eneyclopedie und SHees
renquift in dem Vetenfk, Akad. Handlingar,
for ‘ar 1768, B. 39. &. 344 . f.

Hr. White**) beweijer mic verfchlevenen Grine
ben, daf eine Keantheit der Echaafe, welche die Faute
(Rob) genannt wird, bel viefen Thieven vaffelbe {ey,
was bel Menfchen die Serofeln fino.

Derfetbe) erzahlt auh, daf in Ergland bdie
HAffen febr oft ferofulds werden,

Grels

®) v, Mejger med, gevldhtl. BIGL, B, 2, &, 131,
B¥) eber Scrofeln und Keipfe. ©. 20, :
1) a, 8. 9. '@. 21,




188 Cufter Theil,  Sweiter ABfchHn,

Sreifel *) fecivee eine $owinn, dle im’ ganjen
Kotper ferofuldfe Gefchwilfte hacte, und jugleidh waffers
fadyrig war; befonders fand er eine Driife im Sefrofe,
nie Pancreasd Ufelli genanne witd , vor allen andern
atod und hart, Diefe Keanbheit der towinn {chreibe er
aufier ber WVevanderung der Nahrung. aud) befonbders
ver $uft in unfern Gegenden (der Ealten nemlidy) 3u,
bie diefen Thieven nidht natiielich iff.

Man nlmmt an, baf aud) dle Kafen den Seros
feln unterroorfen (ind **); und in dber That Habe ich an
vem Halfe der Kasien oft Drdfengefchwilfte gefunden,
Nidht weriger habe ich aud) mehrmals bei Hunden am
SHalfe Kooten beobachtet, die den Scrofeln gany Ghna
fich waren, Pettenweife sufammenfingen, die aber nid)e
dhronifch waren, fonbern fich bald wieder verloren.

) M. N, C, Dee. I, qun, 2, obf, 5. &, 6,
*k) eaqpase‘ Nofol, methed, 2.3, 2§, 2. ©. 408,




189

Dritter Abfcbnitt,

Bon der Natut wnd den Urfachen dev Serofeln.

S. ' 20.

€inige aligemeine Demerfungen iiber bie Natur dex
. ferofuldfen Krankheit,

S‘g&ad}bcm idh nun die Gefchichte ber Serofeln erzable
‘j fabe, fo wenve ich midh jur Betrachung det
Urfochen diefer Krantheit und gur Unterfuchung ihrer
voahren Natur und Befchaffenfeit.  Und gwar will ich
guerft von ber nddften Utfache teben, uad alsdenn e
prabigponicenben und verfciedenen @elegenheitsurfachen
pingufigen.  Diefes ift aber eben Fein leichres Sefchife,
fonbeen Bat ben ergien viel TMife gefoftet.  Jn Bes
{timmung ber Natur ver ferofuldfen Krantheit Herefdse
awoifchen ben Jecyten eine grofe Uneinigfeit, wnd die
Melnungen decfeiben find fefr gechetlts o daf man,
fo viel Schrifefteller man liefec, audy eben fo viel vers
{chievene Hupothefen ancrift.  Anferdem wird wol Fele
ner Keanthelt elne grofiere Ver(chiedenheit entfernter Urs
fachen Gelgemeffen, als den Scrofeln, und mit Redt
fagt Hr. Faure®); ,TWenn man dle Scriftiteller
burchliefet, weldhe davon gefcheieben Daben, fo findet

matt,

L

*) Prix de Pacad, de chir, . 3, & 3§
]




190 Crfter Hheil.. Dyritter Abfehn,

mat, bag faft Ceine eingige Urfache ift, welche man e
niche belgemeffen Hat'’

Atle Eefcheinungen bei diefer Kranfhelt seigen,
bafi efn befonverer Febler im Korper vorhanden ity Drids
fenverflopfungen Eounen gwar von ungabligen Urfachen
entftehen; die ferofuldfen Gefihmillfte aber haben einen
von affen andern gany veefchicvenen Chatafrer. Dasd
befonbere ferofuldfe nfehen, bdie efgene Bejdhaffenfeit

_ver Sefdhrotire, ble Folgefrantheiten, bdie viel efgenes

én fich Daben, bdle Cneftehung und der gange SBerlauf .
defgen eine Kvanfheit von gahty befonberer Are an, de.
ren oefentlicher Charalter in folgenden Stiicken beffelyt,
der blos auf eine genaune Detvachiung der efchelnungen
gegriindes it Man bemerfe netnlich effenbar

1) efnen Gehler ber tpinplhe, Olefes jeigen beutlich
ie lymphatifchen Drgane, die vor allen dbrigen befons
derd lefven, nemlich die [yphatifchen Drdfen und das
gange Saugaderfpftemn,  Huch bereifer ihn die falte;
ver Olutigen Congeftion gang entgegene MNatur der Ses
fhwiilfte, und endlich exfeller dlefer aus alien Eefchels
nungen der Keanfheit. €8 ift aber guverliffig, daf
auch bas Blut mic leivet.  Denn alle fpmphe wird demn
Niute Gelgemifdhe, und von demfelben wisder abgefons
pert, ober fdlst vielmehr in Geftalt elnes Thaued ing
Rellaervede aus, wo fie hrenad) von e [ympBactfchen
efafien toieder eingefauge werben mug. €6 fdheine
abet, alg wenn ble Kranfheit 6108 auf ven Iymphatifchen
pder duf elnen ber fymphe analogifchen Thell bes Bilucs,
toelcher bel den meiften ferofulofen Subjecten auf dem
aus der Aver gelaffenent Blute fn Geftalt einer weifien
fchleimigen Dinde erfiheint, eingefchrants werden Fanm,
-  Daher wesben atich nidht allein die Iymphacitchen,
fondetn auch alle ibrige Gatrungen von Drijen nach und
nath angegriffen, well iguen bie Watecte vermictelft tex
Ube




Ratur und Wrfachen der Scrofeln, 191

Abfonderung aud der Blutmafle gugefifret wicd, unbd
der Inmphatifche Theil gur Eorflehung der melffen abdge.
fonberten Sdfte bas meifte beicrage. -~ Bon welcher Aet
aber ber bie tympbe verderbenve §epler ift, 1afe fich

ebenfalls gang leicht Oeftimmen. @r befieht nemlich
a) in einee Qahigkeic der fpmphe, und in einer
@eneigrieit jur Gerinnung.  Denu was beweifet an
bers bie Bielhelt ber verffopfren und gefdymwolenes, vor
nemiich der Iymphatifchen Drifen? wad onders bie
teichte Gcrinnung der Feuchtigbeicen, die aus den feror
futefen Gefchrotiren fliefen? was. anders die welfie
Rinde auf vem Biute? was anders die leichre Heilung
ber Munden bel ferofulbfin Subjecten (3. 25.)2 was
endlich anders der Ueberflug tes Echleims in gangen
Kbdrper, und das aufgebunfene Unfeben vevfchiedener
Kheile des Koepers? w. . f. — Hi. Fabre °)
aber bebaupter, bof die WerbicPung der tynphe nidhe
dle Urfache det Drdfengefchrotiifte fen, daf bdaber bie
auflbfenben SRittel bef den Serofeln von Feinem Jtugen
arens; und bedlent fich jum Bewveife feiner Meinung
folgender Beobachtungen,  Am Avm gelegte Fontanel.
Ten fihaften bei einem ferofuidfen Kinde in Furger Deit
DOrifengefchmilite weg, die andern Mitreln, vorziglich
bewn Duedfiiber, worher harenackiy widerfianden hasten,
Bei elnem jungen Menfchen vergingen fie, nachdem
ein Earidfer Rafhn ausgeriffen war, uad bet einewn Wiiba
hen , nacdydem die verftopfe monatliche Nelnigung wies
berBergeftelle war.  Alle biefe SHicte!, fabre ver Vers
foffer fore, enthalten teine oee von Uuflofung, fou
bern geigen visimebr, baf e8 blod davauf antomme, die
entfernten Urfachen gu feben,  Dap aber aufidfenne
WMiirel

2 5 : s .

*) Uniers aus dec Arjneiviffenfg, &, 180 u,




192 Crfter Theil, Dritter Abfchre

Mictel oft von Nusen geweflen (ind , evFldre er aud
ber jugleid) beobadyteten gwectmagigen febemsordnung,
oder aus der Kraft, die verfchledene viejer Mittel yu:
gleich befigen, durd) verfdyiedene TBege Ausleerungen
gu erregen, ober aus einer gugleich gelegren Fontanelles
auferitche hictel leiffen nad) feiner Meinung weiter
nithté, alg daf fie ven leibenden Theilen einen gewiffen
&rad von Nachgiebigleie veefdhaffen, welche die Wics
Fungen ber auéfiifirenden unbd ableitenden Mittel erfeich
rert,  —  ABenn aud) alles dad wahr ift, fo wird die
Dickheic der tympbhe bei ferofuldfen Subjecten, obér
roenigitens dle Geneigehelt jur Berdicfung, welde fo
viele Erfcheinungen beweifen, badurch gar niche widers
leat, = Fontanellen und ausleevende IMitrel-fibren bie
@dhirfe aus, die wenigftens in vielen Fallen die Urfa:
che ver Dickheit iff.  Audh leugne (ch niche, daf blos
eln DNeiy ehne Dickheit der tymphe oft Drifengefchmiile
tte verurfachen Fann, weiche alsdenn, wenn die reizens
ve Urfadhe, 3. D, ver Favidfe Jabhn, weggefchaft ift,
verfhroinden,. Solche Dridfengefchwiifle muf man
aber widit mit den wabren Serofeln verwechieln s augs
genomimen wenn die in dem Iymphatifchen Snfiem bes
finotiche ferofuldfe Sdhdrfe von irgend einem Nelz in
Vervegung gejest wird.

Uufer diefer Janigheit der Inmphe muf nothwens
dlg sugleich b) eine Seharfe, over wenigitens elne Ses
neigthelt der vicfen fnmpbhe, eine Scharfe anjunchmen,
oa feyn.  Die Seharfe ift, wenn ich mit Boerfave
reden will, jumweilen eind Vegleiterinn ;. juweilen eive
SBorgangerinn der RQabigkeic. Daf die tymphe aber
bei ferofuldfen Subjecten fcharf oner gur Sechdrfe fabig
ift, bewelfen veele Eifdheinungen. Die Enrzinonig
und Eiterung der-anfaaglich fo Eulten Sefdhmiifte, fo anch
die fchwer ju Beilenden und oft bbﬁar(igen“@efd)m-.':;v',

bie
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dle davon entftehen, - ble fcharfen Uusfliffe, bie
Crofionen verjchiedener Theile bes Korpers, ole Kopfa
frage, oie Beederbnif. der Knochen u. f- fo. = Dbewels
fen alles das, was ich gefagt habe, vollformmen, Ane
fangs gwar fdyeinen die Sdfte gemelniglich mifve uud
alles falt und ver Schacfe entgegen ju fern, Wenn
abec bie fymphe die lingfte Reit in den Driifen geftocte
Bat, fo entfiehen Jufalle ven @chirfe. Ueberfaups
febeine eine Stoctung in ber Subftany der Driifen vore
3uglich gefchice ju fenn, bie Geftigfte Sdyarfe anzunefs
men, welches genugfam die Krebfe bewelfen , die dfters
Blog won einem feftigen und anfaltenven Deuck deiifiditer
Eheile encftefen.  AIS eine blofe Bictung ber Stocfung
Fann aber die @charfe bei unferer Kranfheie nidhe angefes
Yen werben; inbem die Jeichen ver Schyicfe fich bfeers
aufiern, ebe eine Scoctung bemerte witd, ober wenigs
flens mit ver Sroctung jugleid) fichebar werden s wole 3.
5B, vie Kopftrase bei Kinvern, die, indem fie dlefe erf
befommen , Drifenverfopfungen an fich bemerfen
laffen.  Yuferdem wiithec die ferofuldfe Schirfe oft im
Korper abfcheulich, ofne vaf jemals Driifenverftopfune
gen vorhergegangen find, —  Nothwendly muf biefe
@darfe von befonderer Natur feyn,  weil folche benen
vou- der ferofuldfen Sdydrfe: dfnliche Krantheiten von
Belner anvern beFannren Scharfe hHervorgebeadhe wesden,
o0gleid) andere Sdhirfen, 3. B, e venerifde, feorbus
tifche, varioldfe n.f. w. fich mit der feeofuldfen Kranfeie
verbinden, unb fie alédenn bosartiger maden Fonnen,
Dr. Bell *) ift ver Weinung, daf bei ven Scros
feln gar Eeine @charfe ift. @ fagt: ,Elter, mel?c;

*) Abhandl. won den Gefhrodren, &. 277,
Kortum’é EetoRlin B, 1. n
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fich in fevofuldfen Gefchrodiften su erjengen pfleat, Fann
bafelbft lange elngefthloffen bleiben, ofne baf bavon eim
betrachtlidyer Sdymery oder eine Serfreffung der benadhs
barten Zheile entfteht.  Soldhe Ubeeffe haben Jabre
fang ofjne die geringfte Befchroerde gedauert, —  Mits
tel gegen bdie eingebildete (crofuldfe Sdhirfe bewicfen
nach meinen Beobadhtungen niemald die Heilung’/,
Allein die unzdhligen Rufille, welche offenbar eine
@dyarfe bel ver ferofuldfen Kranthelt yu ortennen geben,
beweifen genugfam pas ®egentheil,  Uebrigens wird
Bell von Hro, Hecker *) gut widerlegt, indem er
fagts 1) Cs iff Lein Veweis, dag feine Scharfe va iff,
weil fie langfam witft, Die langfamen Birfungen
entfteben von ber Klebrigheit und Jahigfeic des ferofiw
1ofen Eirers. Yuch die Krebfe bleiben oft gange Jahre
Tang -verborgen, und ift in diefen feine Schacfe? 2)
Duectfilber, Spiesglangmittel, Schietling, welche in
andern Fallen offenbare Schdrfen, 3 B. die venerifdye,
die Krebsfdarfe u. f. w, Geilen, find auch bei ven Sores
feln febr Geilfam,

2) MNidyt 6168 fehlerhafte inmphe, fonbern audh Iyme
phatifhe Anhaufung (colluvies lymphatica), obee
eine dbermadgige Menge ympharifcher Feudyrigteiten iff
bei den Scrofeln, welches fdon Avicenna **) bes
merft ju haben fdyeint, wenn er fagt: daf dle Halfe
feuthter Korper den Scrofeln am meiffen unterworfen
find. Bogel T) fage, vaf bie Serofeln fo wol von
einer feflerhaften fnmphe, als-aud) von einer ju grofen
Menge, becfelben entftefen, Den Ueberfluf der fpmphe

abee

*) AbBandl, iiber ben Lripper, &. 57, 58.
*%) L. WV Fen, L, Track, 2, cap, 9,
T) Pracle&, §, 715,
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aber beweifec genugfam das ‘junge Alter, welches den
Serofeln vorgiglihy unterworfen i, in weldjen bew
Eannelic) bie Safte, vornemlid) ble ferdfen, im Uebere
fluf vorhanben find, mwie aud) ble gange feibesconftitue
tion fcrofulbfer @ubjecte, weldye {Bloff, feude, volls
faftig ift.

3) beobadytet man el ferofulbfen Subjecten elne
Sdwadye und Schlaffpeit der feften Theile, welche bei
ben Serofeln aber mit verminderter, Gei den eigentlich
fogenannten Serofeln aber mit vermehreer Reijbarkeie
und Empfindlichfeit verbunden ju feyn fdheine. Diefe
Sdywache, {ie mag angeboren oser ermorben fepn, ges
bore theils ju ben prdvisponivenven Urfachen der eros
feln, theils witd fie audhy duech ble fhon im Korpee
entftanbene unb Gefeftigte ferofuldfe Kranthele tdglich
bermefre, Schon aus der Bernunft fann man efne
©dywadye ver feften Thelle bei der ferofuldfen Kreankheie
muthmagen, Denn daf jur Eutftehung irgend einer
Berftopfung aufer der Dictheit der Safte auch ein
Jebler ver feften Theile, vorgiglich eine Schoiche und
Zragheit derfelben, beitragen muf, wird in ver Pathos
fogle gang vidytig gelehre, denn wenn diefe Eraftvoll und
ftart genug find, wm die Safte forepunceiben und 3
mifchen, fo Fann Feine Verdictung derfelben entfteen ,
obet wenigftens wird Seocfung und WVerftopfung feiche
berhiter, — Llebrigens beweifen die allgemeine Cons
fticucion ves ferofuldfen Korpers, bas junge After und
viele Eefdheinungen in ver Krantheit dle Sehwadye Hins
reichend.  So fagt andh Bevtrandi*), daf man
rad) gedfireten fevofuldfen Abceffen bie Muskeln jufame
mengefallen und bleich antrift, weldyes eine Sdiwas

N a dhe

s

%) o, 4, O, ©, 361,
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che bet feften Lheile, und eine pituithje Cacodyymie
angelgt.

4) So wie berhaupt ple feften Theile bes Kore
perd, fo fcheint auch vorgiglid) das ipmphatifde Sns
ftem an einet Ntonie und Schmache gu leiden, wetl fich
die Krantheit hauptjachlich anf vie [pmphatifchen Dvitjen
und Gefage einfdhrantt, an faun dicfes Sujtem
gleichfam den fehmachften Thell eines ju den Scrofeln
disponivten Korpers nennen, {n weldpemn die {tarfern
R heile fich beftandig (hrev dberfliffigen tafi entlevigens
Hr. Bell *) ift aud der Meinung , wenn er fagt, dak
tmmer bie gange Forperfiche Confiitution bei et fcrofue
Bien Cacerle gefehrache, vormemlich aber dag Saugs
aperfsftem, fdhwady ifte @, Sofephi ™) fucht dle
icpefition ju Sjekrdabrifeuverflopfungen und bet Dags
auf folgenden crophie in gar ju fegr evfchlafften und
geichroadyten und fchon ifrer Dlatur nach gur Uccophie
genelgten ©efafen ved ©efrdfes, — Hierausd laft
fich# exflaren, warum haupefadslich junge Perionen und
unter Grwachfenen Weibsperfonen ver Manner den
©crofeln unterwerfen {ind, Denn bel jungen Perfos
qen und Gelm meiblichen Gefchleche {jt bas Saugaderfns
ftem grofer, ausgebreiteter , “fchlaffer und fchwacher
(. 27- 28.). @4 ift gewif fehr wabefcheinlich, bag
vie erbliche Didpofition su den @ceofeln i einer anges
bornen Schmwidye ded genantten Softems Befieht, —
e3icHletch¢ Ift aber, um bie Entftehung ber Krantheit ju
etflaren, bie Sdlafffeit allefn nicht inveichend, fous
vern mon mug mic Cullen 1) auch cine befog:ere

ofls

e

£) a0 O
%) Diff, Obf, anat. & obftetrie, SHelmft, 1785+ €13,
1) 6 a O, §. 1688,
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Gonftitution des Tymphatifchen Sefaffvftems und bee
Driifen annehmen; — man muf darunfer eltie anges'
Borne fpejififche onftitution verfiehen, wedurd) jenes’
©ftem anf die enthaltene Fliffiglelt fo wicke, vaf b “ie
bejonbere Werderbnif, die bei ver ferofuldfen Keankhels
porfomme , annehmen Eann, und foldye Beegungen
und ‘Dfeillationen madyt, welde bie Entfiefung bee
Drdfenverftopfung, ber Anfdywellung , D8 Relzedp
ter @ntyinbung und’ ber Elcerunng in einer geriffen Pes
giode Des Sebews beginfligen, Tlenigftens leldet vad
Saugaberfoftem tn ven meiften Fallen offenbar an einee
gewiffern. Schlaffgelt und Sdwade, gleidiwel entifer
_hen Eeine beutliche offenbare Scrofeln, fonbern anbere
Kranthelten, 3. B. Wafferfudht, nicht ferofuldfe Bere
ftovfungen der Tymphatifhen Driifen’, dle nicht gue
SBolltommenbeic der crofeln, wenigftens nidyt vee
elgentlich fogenannten (vle faft fmmer erblich {ind), gew
diegen {ind,

§.  30.

Die Melnung der alten Aergte, des Hippoerates, Sas
fews u, [, diber die Natur der Serofeln.

MWag idh fm vorhergebenden § gefoge Babe, bafl
nemlich dle fcrofulbfe Keanfheit in einer Werdlcfung
und Geneigtheit der fnmphe. jum Gerinven, fo wie
aud) tn efiter befonvern @charfe und Ueberfluf Iymphas
tlicher ©afte, ferter (n einer Schwadye ver feften Thels
fe und Schlaffielc bes lympbhatifihen Softems, in eines
Ytonie over Hefondern Conflition befleht, twitd blod
puech eine genaue Betradytung MHrer Jufdlle, nachdem
einige wenige. ungweifelhafte Schliffe davaus gejogen
woroen , leiche in Gefles tidht gefest. .~ Forfehe man aber
genaues ach, vom, welcher DNatur und BefFaffenpeit

N 3 dlefe
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biefe Scharfe der Safte und Cadbecie bes Korpers Iff,
fo.liegt die Sache nody in dicker Sinfternif eingefuifler
und die Meinungen der eryee (ind nod) febr verfdhies
ben, . Man eclaube mic bie merEoirdigften derfelben

angufihren und su beurtheilen.
o Borfeglich dbergehe. ich ole Melnungen ober viels
mehe die Sdyodrmereien oer die Natur per Scrofeln
eined Paracelfus, Helmoncs, der Cartefiao
nee und anderer, weldie Doldus *) in einen fure
gen Ausdgug gebracht hat; — mweil deren Hanigigkeie
uad Urfprung aus dee blogen Einbiloung beim etrften
Anblict auffalic, .
ABas die alten Sriechen bettife, fo feitet $Hi ppos
erateé die Lrankheit won elner fchleimigen Seuchtige
Beit Der. ,,Die Krdpfe, fagt e **), entfieben von
einer fhleimigen und langfemen. Anhaufung”’. Etwas
apnliches behauptet Galen 1), nemlid) ,micht aus els
ner biiigen, fondern aus eing fdbleimigen und Falten.
Materie follen die RKrdpfe beftehen’ ; und swar foflen
bie uberfliffigen Safte 1), welche von ben ftacfern
Liilen ihree Anhaufung oder Befchaffenbeit wegen augo
getrieben. yerden, auf die (chrddern fallen, baber die
Dri'en, welche. hrev- Narur nac) fehwadber alg die ano
bern Theile find, die Jufliiffe aufnehmen, und am meiften
e, ble bon Dlatur wenig SufammenBang Baben; wels
W3 audh Hivpocraces 1) beftaciget, wenn evfages
wDlefe aber (nemlich die Oriifen) find pntjd)m2 bers
| et

*) Eneyclop, chir, @, 609,

¥} L, de glandulie cap, 3.

1) Comment ‘ad aphor, Hipp. I1I, 26,

1) Balen meth. med. L, X, cap, 5, ™~
Ti1) 8,8, 0,
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Zheilen bes Korpers Hohl, und nehmen leiche Wberflifis
ge Sdfte auf’’, ;
Paulus Aegineta und Aetius behaupten,
bag cine fdywatygalliche oder melandjolifche Feud)tigPeit
fidy oft mit bem. Schleim vermifdhe, und leiten ibre
bosartigen (§. 5.) Kedpfe vaher. Dfe Uerjte ver fole
genden Jahrhunderce, die der Salenifden Secte anv
Bangen, fHimmen mit diefer Theorie von den Krbdpfen
der Alten dbevein, und erfidren die Entftefung und die
ver(dhiedene Befchaffenbeit ver Krdfe aus den wier vors
nehmften Saften ves Salens.  Borjiiglich nehmen fie
an, bag ein Palter Sehfeim und ein dberfliffiger dicter
DNabrungsfaft , ber {n fchroachen phlegmatifdyen Kore
pern etzeugt wird , nad) den Drdifen fliefe und dafelbft
{tocft, baf dfcers aber, vornemlich bei Erwadhfenen,
aud) eine melancholifche Feuchrigfeit hingubommt, und
fith mic der fhlelmigen vermifehe, und daf daber fcirs
thofe Drdfen unbd bdsartige Kropfe encfiehen. Bel den
entyindeten Scrofeln {sil nad) ifrer Neinung das Dlut
vor aflen anbern @Sdaften die Dberfand Haben; daher
audy Avicenna felne entyindete Kropfe von ber
Beim{{ung elned feifen Blues Gerleiter,  Daf bdie
Scrofeln aber in Eiterung gehen, Gosartig, ja frebss
actig ‘wetden , fihreiben fie efner jufliefenden fchatfen
gallichten Fenchrigleic gu, ' :
. TWenn man diefe TWorte der Alten, wodurch fie-
bie wier befonsern &dfte Degelhneten, recht verfiefit,
fo wird man finden, baf fie die DNatur der @crofeln
fthon elnigermafien gefannt haben, Da Ifnen aber ber
vorpuglishite Sig ber Kranthele, nemlich das Sange
averfyftem, nody gang unbefannc war, da tiberdem bie
Bedetttung der- WBoreer, ~womit fie bie vornehmfen
©ifte begeichnen, gar ju umftindildy und ungewif ift,
fo. wisd jedes einfeQen, vaf fie ebnen mangelhaften ,
? O 4 L BT
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bunfeln unb ungurelthenden Begrif der Alten ton unfes
ver KeantGeit ausoricen,

§. 31

BWIMifius und Gajmet’s Lebre von der Natuy

der Serofeln,

Cinige, ble mit den offenbaren und Gegreiflichen
Urfachen ver RKranteicen niche sufricven tvaren, naobe
men ihre Jufludt ju ungewiffen, geifelhaften , vers
borgenen Dingenn, um die Natur der Krankheiten zu
erflacen, o haben audy einige die Eucftebung bee
Serofeln von einem in den Dridfen fteckenden, verdicte
ten und verborbenen MNervenfafe Gerleiten wollen, 2u
diefen gehorte voridngft IBINfins *), und neueriich
bat i, Samec *™) cine dhnliche Melnung als eine
gang neue qufgeworfen, . Diefer leifet fo wol die feros
fulvfe, als audh bie Frebsarrige Sdidtfe von einer BVes
Derbnifs ves Nervenfafts her, und nennt jerte elnen ges
vingecn ®vad von diefer,  Denn et glaubt, daf ®as
ferofulofe &ifc mic dem Prebeartinen vicle Hebolicheele
fat, weil bie Mirtel, bie beim Keeba nilylich jind, auch
bie Scrofeln feiten, und jwar noch biel leidyter, und
Diejenigen, dle in der Fugenn ferofutds waven, im Al
ter Dem Krebs febr unterworfen (ind, Hiervon aber an
einem andern Oree, = ABas afer jene Hopothefe,
bag nemlid) ein verdorbener MNervenfafe die nadifte Ly
fache der Scrofeln ausmadie, Gereift, fo wird ein jebes
leicht einfehen, bafi fie gar Peinen Deifall berdient.
Detins wer wicd ficy einfallen laffen, vom Mervenfofte,

- ) b?r,

= -

*) febe Doldns a. 0, O, &, 610,
¥%) Theorie nouvelle fur les maladies esncercules,
Paris 1772, S, 263 u, fs
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der, toenn er wirlich da ift, wenigftens eine aufierors
bentliche Feinbeic befifen mufi, fo dicte Drdifengsfchmiits
fte Hecjuleicen? Ferner ind ver erfte Sij ber Keanépelt,
nemlich das fo- mibe, unfthmerihafte Inmphatifche Sy
ftem, bie befondere Eigenfchaft ver Scrofelin, bdafi fie
nue fefr fdwer entyinvet werden, und andere Grfehets
nungen Seiinde genug, dle biefe Meinung verwerflich
maden,

$ 3=
@inige Haben dle @crofeln fir efne Sottpflangung der
venerifden Krantheit gehalten,

Jch foende mich jeye gu einer Meinung , die viele
Brifmee MManner angemommen babes, und beven ges
rauere Priifung gewif von der grdften Wichtigkelt ift.
Nan glaubt nemlich, vaf ein ausgeattetes venerifches
Miasma, 6. b, ein durch mebre Generationen fortges
plangtes , - und felbft durch Wsgnelmiteel, vornemlid)
bied) Duedilber, ferner durch anbdere KrantGeitsftoffe,
o fich bamic vereiniget haben, und endlich durch die
dwehmendve Schwadhe des menfchlichen Sefehlechts afls
utifig fo verdndertes und umgebildetes , oder fo gemils
befeé und gefchrachtes Miasma, baf es nidyt mebe
ir Stanbde ift, offenbare und beftige wenerifche Jufalle
Bevorsubringen, bie materfelle, wabre, wirtfame und
vadfte Urfache der ferofuldfen Keanfieiten iff; mit els

tem Wort, dag die Serofeln eine verborgene venerie

foe  Reantheit find,  Dicfe Melnung  Hegt  fehon
Atleac®), weldyer bebaupret, daf die Nbadhitis und
9, ifr analogifcyen Krantheicen, “die Scrofeln, die feros

0 s ' fulgs

R st

¥) Maladics vencricnnes, 9. 2, @&, 5 u, 1.
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futbfern - Selrosdrifengefdyiviiifte, e Utrophie,  die
Keimmung der Koochen u. fL w. gomeiniglich die Fole
ge einer audgearteten venecifchen Rrankfhele find.  Audh
Majault ™), Rofenftein **), Bierdhen*™"),
Hausmann ) und andere glaudben, vaf vie Sceros
 feln venerifthen Uefprangs find, [a Ribeire Sam
e T) gecrauet fid) ju behaupten, daf ein verborges
tes venerijches Oifc, weldes fich turch Feine fichtbare
BB irtungen off-ubart, fich faft dber das gange menfds
lidye Gejchiecht verbreites habe, und Heutiges Tages bdle
Urjache der fo vizlen fppochondrifden , Byfterifdyen,
ferofuiofen Reanfhelren, ver Rbachitis, der Rheuma
tismen und Sidhr, ver Schwindfuchten, ver{chisbenes
Arren von Werftopfungen u, f. w. dberhaupe ver jebls
gen Shwache des menfehlichen Gefdhledhis feps umd
$Hr. Camper TT]) 9ebt fo weit, dag er aunfmmt,
bafi unter 100 Menfien 95 irgend efrien ©rad ber ves
nertjchen Kranfhett durd) mehrere oder wenigere Senes
tationen geerbe over fidh felbft juaesogén Gaben, -~
NMach ser Metnung dicler angefehenen Manner miifte
alfo bei efner jeden d)romfd)en Krantheit, deven Urfadje
niqyt

*) Prix de P’acad. ds chir, 0. 0, O. &, 318.

*¥) Kindectrantheiten, 4te Ausgabe, von Hr. Mureap,
@&, 677.

Hfoky yom Rrebfe. &, 58 'u. f.

+) Diff, de morbis venereis larvatls, Gbtting, 1778,

19

11) 3o feinen nady dem Tode herausgetommenen Werke:
for les maladies veneriannes, von rn, Andry 1785
Beraudgeaeben,

#i1) Oploffing der Vraage doos het Bataaflch Genoot-
fchap te Rotterdam voorgeﬂcld &e, Amfterds 17834

“@p. 7
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iyt glelch offenbar wave, der Werdacht einer venerifchen
Keanbheit feyn, und eine jede fo lange fiiv gefahelicy ges
Dalten werben, bis das Gegenthyeil erwiefen mitrde.

Aber wic: woollen fehen, was biejenigen fiir Bes
toeife beibringen , dle annehmen, vag die Serofeln von
einem venevifehen Gifce entfpringen. Sewif mug man
geffehen , bag diefe Melnung auf Eeine fhrvache Sriing
be gebauet iff, umd daf man e einen gewiffon Girad
von Wahridyeinlichfeic eimeffen fann, Erfitich nems
fidh ift gwifchen der ferofutdfen Cacherie und ver fufifeus
e viele Aehnlidyleic. Beide Krantheicen haben vors
gliglich ihrer Sij In dew ferdjen und (ymphatijchen & &fs
gen, und befder Jufalle Fommen febr mit einander vikers
eln,  Dergleichen find 3. B. driliche Eneyindungen,
Gefdhwdire verfchiedener Are, Beinfraf, Flechren und
anbere Haurbrantheiren, Stoctungen, Slievfchwamime,
Slecfen der Hornbaut, und andere Augenfrantfeiten
o fo Sa felbft Sefchwilifte ver Lympbarifchen und
anderer Drifen find bei- venerifchen Kranfen fehr ges
meln, — Die Scrofeln, welche Dierchen bes
fdyreibe , die er nach feiner Weinung mit weitlduftigen
Kreantengefchichren beftaciget, finp offenbar venerifeh,
@an; sidytlg urcheile Cavehenfer ®), vaf die Mos
tuttijchen Scrofein be8 Sauvages Sarr, 8, welche
Bonetus **y befdhrieben ar, und welche fich odutc
Dacte Sefchwulite im @afiche und an den Crrremiciten
offenbaren, die mir Slieverfhmerjen gum Borfchein
ommen, unb kidye in bdsartige, mic Lallofen und unw

ges

' ®) de morbis endemils. ©, 185.
##) Hift, natural, & med, Indias Oriental, L. II, ‘cap,
19, ©,33 ‘
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geworfenen SKandezn verfehene Sefchrolive ubergehn, eine
Forepflasgung der Venerifchen Krantheit {ind,

Den joeiten Dewels geben Kinder, bie von venes
tifchen Aeltern geboren find, Denn biefe werden laug
per @rfabrung dee Herren, Sauvages®), €hars
metton **), Wajaute t) vielfdltig mit fcrofuldfen
RKuantheiten Oefchroere, - Bou Jieverlichen Weibeperfas
nen geborne Kinder find fehe oft ferofulds. . :

$He. Selle ) pat von untecdriditen oder vers
nachliffigten Seipperns dfters flechtenartige Ausfehlage
entjteden feben , weidhe foft dmmer mit Reiden von
ferofuldfer Scdrfe verbunden fenn follen,  Diefes tonns
te von benen roenigiiens jur Beftarlgung bes veneeia
fchen Urfprungs ber Ectofeln genust mesben, weldje
annehmen, bdafi ber virulente Tripper venerifcher Nas
tuc ijt.
Der Teyte Dereis fiegt in der Heilmethode, welche
B ben Sevofeln uud bei ber venerifrhen Krantheit nid)e
wiel verichicden ifts  Daf Duectfilbermittel » bei den
@crofeln. oft von Rufien find, - weldes einige niche
Necye Gabea wollen , bt profelfchen Hergten befannt,
und ol an elnem anvern Orie umftandlicher erflare
wepben 3 anderer SNittel gegen die Scrofeln, bie audy
bel der fuftfeuche juweilen nislidy find, nemlid) deg
Spicsalanymiteel, der .ﬁ)olétrénfe, bes Schieriings u,.
f fo gu gejdyweigen, _

§ 23

*) Nofol, T. Iil, P, 2, . 409.
*¥) Prix de Vacad. de chir, a6, 4, D, &. 136,
1) edendaf, ‘&, 321,

1) Med, clin, &, 214.
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. 83 _
Den venerifchen Urfprung der Serofeln toiderlest das
alte Dafeyn derfelben.

Obgleleh die Grinde, welde de venerifche Natur
per Gceoféln beweifern, in der That gros fchefnen forte
nen (§. 32.), fo ift diefe Hoypothefe, wenn man die
Sadye genauer becracdytet und alles wohl Wberlegt, dod)
nicbt gegrinber, ©s fehle auch nicht an angefefenen
sitannern (ja jest faft alle Hergte), weldbe fie filr gang
falfch ecflaren, worunter ic) nur Hen. Gourfoud )
P, U, Bbhmer *¥), unbd welcher die grofte Autoris
téc bat, Cuflen 1) nennen wills

D in der That, wenn man nur betrachtet, baf
bie Scrofeln bel den fihon lange, ja viele Jahrhunders
te vor det Eneffehung der fuftfenche lebenden Ulten, beo
gannt gewefen find, {o fieht man offendar, paf fie von
gar Eeinem venerifchen Miadma entfiehen. tle aber,
woelche die Serofeln fir venerifchen tefprungs Ralten,
oder {ie doch wenigftens ber Suftfeuche ufchreiben, leug:
nen flifl{chroeigend dag alte Dajenn berfelben, und felbft
SHausmann T1) behauptet gevadeju, baf die alten
@chuiftftetler der ferofuldfen Cacochymie gar Feiner Ers
wafnung gethan faben, €3 wird daber gewif der Mike
Be werth fepn, das Ulter der Serofeln genaucr ju uns
terfudhen , weil davaud vleles gue richrigen Kenntnlf
ber Dlatur berfelben genommen werden Pann, obgleid
bergleichen Unterfudjungen ven ben meiffen praftis

fchen

*) Prix de eaad, de chir, a.4,9. &, 295,

#¥) DIfl, de cognofe; & fanand, ferofulie, Halle 1783,
vos ‘Poiffe.

1) a o O § 1698,

1) b 4 Difl,
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fihen Uerjten  fic  dberfliffig und unnly ertlSee
toerder,

Uusd vem, was id) oben an verfchiebenen Stellen
gefagr babe, ethefllec, vaf die ‘alten griechifchen und rde
mifchen Aeryee von den Krdpfen als Drifengefchroiiiften
gebandelt haben.. DHippocrates zablt fie befonders
gu den RKinverfranfheicen (§, 27.), Die Oerter, wo
fie noch bis auf ven Heutigen Tag wahrgensmmen wers
ben, werben aud) von ven Alren beftimme. (§, 7.).
‘Die Ucfachen, wovon die alten Yeryre die Scrofeln bs
lefteten , fHimmen auch mit dem jeBigen Degrif ber
Krantheit genugfom dberein (§. 30.), Sie unterfcheis
ten fie in eutartige und Gbsartige, unbd bGefchreiben fie
genau (§. 26.). Die fdywere Heilung der Krantgeit,
die man jegt noch beobadytet, bemert aud) Celfus
febe gut, wetdyer fagr, oafi die Kropfe, wenn fie auf
irgend elne At ausgerottet worden find, leicht bei den
acben wieder hervorfommen, weldyes Gel ferofuldfen
Sefchmilften ein dyarafreriftifhes Seichen ift.  Enbdlich
empfeplen die Alten fefr viete Mittel, dle ich gm Tryell
unten beurtfeilen werde, welde nodh 6ig auf den heutis
gen Tag niglic) befunden werden; und daf die Krdpfe
audy fu alten eiten fehr haufig und hartnactip gewefen
fennr miiffen, beweifet der grofe Borrath von einfachen
unb gufommengefesten, vornemlich aber von duferliden
SMitcetn, den uns Celfus, Plinius, Scribos
ntus, Marcellus, Arerdus, Aetius, Nos
nué und andere Dinterlaffen baben.

LWenn man diefes alles in Vetraditung ieht, fo
wiitde e HOchft fonberbor feyn, wena man feugnen
wollte, daf ven Alten vie ferofuldfe KranPheit nidh eis
nigermagen befannt gewefen fen. - Nch fehe aber auch,
was man fiir Ruoeifel gegen die alte Eriften; der Seros
feln Gaben Fann,  #Man Edante fragen, aben bie Als

fen
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ten unter dem Nowen der Krdpfe niche dle gegenmartig
eigentlich fogenannten Kudpfe verflanden, Gefchroilite
der Sdhildoriife nemlich, oie von jeber mit ven Ecro
feln verwechfelt worven find? Sch antworce, nein.
Denn dag die Alten unter dem Namen der Krdpfe feis
ne blofe Kelfrdpfe verftanden Gaben, erfellet fehon aus
ber Stelle ve8 Hippocrates, welder vie Redpfe uns
ter bie Kinderfrantheicen rechnet, da aber ver Keblerepf
foft allein Erowachfenen eigen ift.  Auch verfdyiedene
@tellen, wo bie Gefdywillfte ihren Siy haben, die von
ben Alten giemlich genau bemerfe worden find, beftditis
gen meine Metnung Ginveichend, —  Ferner fann
man einwendent , von der befomdern Cacochpmale und
bon dem Guferlichen eigenen und offenbaren feeofulbfen
Anfeben findet man bei den altem Uerjten Fein Wore ans
gemerfe, @ollten fie wol unter Kudpfen nidht ferofus
1ofe Duiifengefchroiifte, e man auch jese vodh hufig
beobachtet, verftanden haben? Ut e8 wol frgend wolte
fcheinldy, dag bem Hippocrates und andern alten Aerje
ten, den fonft fo filrcreflichen Beobadytern der Krantheis
ten, o, baf ifhre Senauigleit in der Beobachrung von
ben Dteuern Faum erreidyt, menigftens niche 1wbevtrofs
fen werden Fann, die Gegenwart der ferofuldfen Cas
cheple und {hree eidyen vilifg Hatte enrgehen Eonnen,
wenn fie gu der Jeit fdhon da gewefern ware? RKann
man endlich annefmen, baf biele von den gelefreen
WMannern, die eine andgeartete fuftfeudhe fir bie ndchite
Ucfache der Serofeln gehalten Gaben, in ben Edyriften
ber Alten fo wenig bewandert waren, bdaf fie bas, was
man bel den alten Schrifcftellern von den Keopfen lies
fec, mid)e follten verftanben baben, wenn dle Scrofeln
fdhon gu der Jeir exlitive Harten? — Allein wic wollen
fehen, wad fith auf biefe Einwendungen erwivern laft,
€ritlich, vap die Ulten die Jeichen ver ferofuldfen Cas
‘ dyexie
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cheple G6erfehen Haben, it gar Fein Wunber, inbem
diefe faft alle bi& gu uaferm. jefigen Jahrhundert dbers
feben finds - Ferner alles, was bie Alten bon Denn Kreds
pfen gefagt Haben, wird von den auslandiichen Hergten
ver folgeaten Jahthunberte fchon erfiart, weldye, eb yie
gleich tange vor ver Entfiehung ber tuftfeuche lebten, die
beutigen Scvofefn dennoch o genau befcyreiden, baf
man ouf feine Weife bebaupten fann, als patten fie eio
ne anvece Krankheie darunter verftandens ja eliige Rels
dhen bes [crofuidfen Unfehens bemerfen e fchon (§.13.)
yole aus ben Sceiften eines BValedcus, Suido,
Sordo und anberer erheflet, —= Ferner mup man
mecfen, daf dle alten ergte, bdie Sareiner und ®ries
chen, weldhe ung ifre Seriften Hinterlaffen Haben, (o
warmen $andern, Stalien und Gtiechenland, lebtem,
und bafelft ibre Kunit ausiibten. Lad in folden tans
vern beobachtet man bie Krankfeit gemeinialich leidlicher,
unb wiemals, voenn alles Wbrige gleich) ift, fieige iie su
pem fohen Srad, alé in'faleen,  Daber witd auch die
SHeilung ver Serofeln purch cine Reife in eln etwas-
whumeéres Clima Geforbere, und bdafer witd die Kranks
feic in unfern tandern, wenn {ic im Winter fehr Heftig
ift, im ©emmer gemeiniglich weit gelinber, e
Scrofeln find ben falten oder wenigftens ben gemafigs
ten Himmelsfiricdhen, we eine falce, neblichre, (verans
perliche und feudhte fuft vie meifte Seit im Jabre beobe
adytet wird, eigenthimlid), dafer jiud fie in Gnglaud,
$Holland, Deutfehland, Jranbreid) u. f. w. am Gaufige
ften uno [chitmmiten. %Aw biefen tandern aber hoben fie
vielleicht auch fchon in alten Jeiten graflive; es lagt fich
aber baviber nichts gewiffes beftimmen , el affe Nachs
vichten dber den medizinifthen Sufiand biefer anver in
ben Glteften Jeiten gang feblen. An demr warmern und
mefr Beiceen Jtalien und ©riechenland aber watr bdie

Kranke
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Kranzheit nicht fo Haufig, leivlicher und faft chne Sae
fahrs wortnn wafefdheinlich der Srund lag, warum
bie gany alten eryte die Scrofeln faft gany vernachlafs
figten, und ifire Natur nicht genauer untetfudyten,
Diefer Grund erflare auch vielleicht die ®elinbigfeit der
mit ben Scrofeln analogifthen Kranfheiten in den wars
men $andern, watum man von der Atrophie der Kinbder
fehr wenig und Faum etwas befiimmies) (o den &dyrifs
ten ber Alten findet. %Ka man beobachret avcy, daf
ple Nbachitis in einern wavimern Himunelsfitic) nicht fo
paufig und faft unbefanut ift *)s

Einen Bewels noch, per vie alte Epliteriy bee
Serofeln gelfelfaft tiiachen fann, muf id) nody unters
fucben.  Quwifchen ber NRGadyitis und ven Serofeln
Beer(dht eine auferotdentliche UehulichFeit, tie ich weltee
unten genauer Geftimmen roerdes die fo toeit gebt, baf
man {ich Fatim von der Meinung losmadyen Lann, bels
ve Keanfleiten blog dureh die Betfchlevenhelt einer und
becfelben nadiften Urfache gu unterftheiden. Bon bdet
Rpachitls fape man auch, ab fie exft neueslich , nems
lidy gegen Cubde ved fichengehuién Sabrhundencd, ents
ftanden fey.  Kann daber nicht mit einem grofen
Grad von SBahricheinlichleit angenomimen werden ,
paf audy ble Scrofeln efne neue Krankheit find, und
vaher {n alten Reiten nidhe va gerefen fiad?  Dein.

Denn eiftlich ift nod) nidyt unpweifelbaft ertdes
fen, bag bie Rpadpicie eine neue Kvankheic ifi 5 ja vies
le,

m————

*) Beviant, Deleutie bei Hr. Cappel fber die
englife Rrantheir, &, 16 u, 105,

sértum’é ©crofeln B, 1. N .
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fe; 3. D, Jevlani®), Raymond **), Cufllen$);
vornemlich aber Hr. Cappell 11), seigen durdy triftio
ge Grinde das Segenchell, Wenn wir aud) Swies
ten T11) gugeben wollen, daf bie Rbad)iris eine neue
Krantheit ift, fo wiverlege dlefes die olte Eyifteny ter
©crofeln audy nicht.  Denn fdyon lange vor ber Halfs /
te bes vorigen Jahrhunderts wucden die Scrofeln fchen
beutlichy genug befchricben; unbd es iff febr wakrfcheins
lich, da irgend eine neu entftandene Pefdyaffenfeit, dle
gu efner fchon lange verfanden gewefenen Kranfpels
bingufommt, biefe fo verandern Fann, daf fie nun 48
Reiten gwar n einer der vorigen afnlichen Geftalt, aber
unter elem berfchiedenen Famen vorfomme, Den
Lripper bat man auch erft efn ganges Hatbes JFahrhuns
dert nady der erften Eriheinung dee fuftfeuche beobachs
tet. ©Sollte 8 wol mit den Scrofeln und der Rbadhle
tis eine afnliche Bewanbdnif Haben ?

Uebrigens beweifet auch das die alte Grifteny dep
Screfeln, vaf man mandhe offenbay von bder ferofulds
fen Cadyepie abhangende Kreanthelten fchon Gei den Al
ten befdyricben findet, o befthreibt Galen 1T
bie Kepfausfhlage (achores & favum) fthon gany ges

nau,

]

%) Della ¢ura di bambini attacati della fachitide, caps
2. &, 1 A

®*) Hiftoire de Velophantiafis, Laufanne 1763,

1) a.a. O. § 1653,

41) 6. 0.9, &.a3 1, §,

111) Commentar, T. V. ad sphor, 1480,

$111) de compofit, medicam, por loca L, I, cap. §,

Lib, de facile parabil, @ap, 23, de tumor, practex
natur, €ap, 15, .
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aan,  Den Winddorn haben {hotr RHhafis und Avis
cenna™) gefannt u. f. f. _

06 ich gleich vollig tibergengt bln, daf die Seros
feln eine alte, ja faft mit dem menfchlichen Sefchlechee
gleich alte Keantheit {ind, fo will i) boch nicht in Abe
rebe feypn, 0af die Scrofeln Heutiges Tages Haufiges
und bdsartiger find, tfeild vieleldyt wegen ver Complis
catfon mit der fufifeuche, theils anderer Urfachen wes
gen, die man in ver jesigen Conflitutlon ver Korper
und in der $ebendare fuchen mug, "

§. 84
Fod) andere Grlinde gegen den venetifdben Lrfprung
ber Serofeln,

Nachvem idy nun die alte Eriffeny der Scrofeln
bewlefen Babe, fo wirde die Hypothefe von ber veneris
fchen Nacur derfelben von felbft gerfallen , wenn niche
unter den Yteuern einige die neueve Entftehung der tufts
feuche {elbft wiever fn Proeifel gegogen.batten, b wlll
bafer noc) einige Srinde betbringen , weldye ihr alle
Wahrfchelnlichbelc vauben., Und groar e id) dle Wrzs
neifunft in einer folchen Segend und Stadt aus, wo
jene fchandliche Peft, nemlich die Luftfeuche, die gewlf
ourch Gottes Jorn auf die Menfchen gefommen ift, und
sntweder durch feftige und offenbare Uebel die elenden
RKorper ftraft und gu Srunde richtet, ober unter ver fars
e veefdhicvener Krantheiten im Finfresn forefchleidhe,
aber gewif todeet, fich nody nicht eingenifter hat. Die
venetifchen Keantheiten find bei uné faft gang unbefannt,

EV Y B0bs

*) §reind HIR med, Vol, If, ©. §4.;
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porjliglich {ind: iz unter dem gemmeinen Boff und unfer
pen $andleuten gary unerhdee; diefe Gilickfeligheic mels
nies Bacerlanves finvet fich audh In andecn weniger vo*fs
veldhen Stdvten, woelche won dem grofen Sulauf dee
Menfien aus entfernten Segenden, vornemiich jungee
$eute, ven @inquartivung vieler Seleaten u, f. w. fret
find, gewift mehr gum WVorcheil des Ginwohner, als der
Yergte. Nichredeftomeniger aber {ind ferofulbfe Krants
geiten allerlel Are bet uns fehr Hanfig, Deweifet niche
fchon tiefes Beifpiel allein, dafi die Scrofeln von vev
tuftfeuche gat night erfammen? Und folcher Segenden,
o bie Scrofeln fehr haufig find, die tufifenche aber
gang unbetannt ift, giebt ¢é gerifi fehr viele.
Hugerbem Fann id) denen, welche die Scrofelh
fiie venerifehen Urfprungs Qalten, nod) folgendes entges
genfeien (§. 32.), © SBafe ift es, af die Jufalle beis
ver Rrantheiten einige AehulichEcle mic einander habens
gewif wird aber jeber einfeben, bafi diefe, foenn man
{ie genauer betrachter, anfievordentlich vetfehieden find,
ub #af ber galige Berlauf beider Krantheiten dugerft
abioelchend ift. ~@elbit dle venerifchen Drijengefthrvils
fte Gaben gany anvere Cigenfchaften, alé die ferofulbien.
Hufer ber tuftfeuche verurfachen auch viele Scharfen,
3. D. dle glchrifehe, bdas Blaccerngiftu. {. f. oft Dri
ferigefchrodifte,  TWorum mife wan niche mic eben dem
SRechte, wie bder tuftfeuche, anch diefen Sdharfen
Bie einyige Urfache der Scrofeln el ?
 Pierchens Brobachtungen yidetlegen meine
Meitung gar nidhr, Deen die Gefdwilifte, die er
unter dem MNamen der Serofeln bofhreibe, find jwar
offenbar venarlfth, aber fo befchaffen, daf man fie fir
gor Feine wabre und einfache Scrofeln palten fann
(4. 27 ). Die RKranfheir aber, ble genieiniglich fo ges
nanut wird, Jdivere ec der Erfahrung gang gumiec
goe
)
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gar 5!1 leicht, ‘und Halt ne filr unmiicdig, ey "foln ju
nennen.  Denn ev fage *): |, Die harten Dudiferr, els
che bel fonft aefunven ‘t abern uncer dem Kinn,  bef
ten Ofren und am Halfe oft in grofier Meuge jum Vows
fdbein tomumien, mit tdufen urnd Kopffedke verbunven
find, und nur gu gewiffen Jafréjeicen entiiehen, fitid
ben feiner grofith' “Iichiigteit, &k geben oft vom
{eibft sber nadh tem et nuuc‘) ver Durgivmiccel in Eho
ferung , und fonpen Burch oftere NReinigung des Kopfs
t, fo 100 gemeiniglidy “verhlitet werben ' — SBer
Fann aber diefe gemifi feblerhafre, und iy mbate fagen,
urtiGe und unfehiclice Vefchreibung det gensdhn hc.len
Corofeln biftigen?  —  Aer weis wnd fieht vie Harts
nécfighelt per Kranfeit niche ein, Biefich ofe, ;J febye?
oft leftrer ] allen ‘*'"“‘i\t'm'en m getmd‘trﬁm Uerste
witerfest ? Die von bér” tuftfeudie entftandenen Seroi
feln aber’, bie mzez dien aeta; fich wnd bosakiig
befchreibe (fiehe §. 27.), Haben jeboch Brit den gemdhnlls
then uad wivklidh fogératncen {erofuldfen Uc,&i]nmmm,
uad barenactigen uud’ boearrigen Gefchriven, weldie
taglich obne a’den Berdacht auf ble "tuftfetiche und in
gang anderer €eftalt worfommen , * micht bdie geringfte
| Uehnlichfeit, ~ Ferner fcheine Biew chen vie Natur der
; n‘alg*m Scrofeln gany unbefanut gewefen 3u fenn; und
billip muf man {ich wundern,” baf fo bwle gefcicice
und gelefirce Wanner feinen q‘mwcf)rurw«’n {n der taby
ren Dlatur der Serofeln fo viel germuer, und nfcde
pleld elngefefen lmlm, v0f er nur voa ‘demy lelfiteften
Girave ber wabren Scerofeln vebet, Ben ‘er mit tm
bosartigen von efnem verbergenen venerifdien Sifre ents
. ftanbenen Driifengefthwii Vcn verglichen hat, Derfels
v D 3 ke

[ a6 So39
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fe Bietchen fogt audy, daf fein ferofulofer Selrrbus
von einem venetifchen ®ifce herfomme, und daf er,
wenn die Kranfheit noch nicht ju weit gefommen iff,
vuech vas Quec(ilber geheilt werde, Wenn man abeg
vas, was e vavon gefage hat, in Ermdgung sieht, fo
fann man die von &. F, Nicolal*) aufgeworfene
Zrage, ob ‘nicht Bievchens fevofuldfer Seirrhus mite
groferm Nechte efn venerifther genannt erden miffe?
nicht anders ale bejahend beantworten,

Daf RKinder, die von venerifden ober burd) ble
Suftfeudhe erichbyfen Heltern ergeugt werden, ven Scros
feln febr uncerworfen find, fann man theils blos aus
et ben Kindern angebornen Schwache , thells aus dee
mit oer ferofuldfen Cadyepie complijivten Suftfeuche, bie
peren Enrwidelung beforbert, evfldrven. Daf dle vee
nerifche Rranfheit gang atlein die Urfache nidyt ift, bes
weift Gullen’s **) Beokadytung, welher Beifpiele
anfifee, wo die fufifeud)e von den Ueltern den Kindern
voieflich mitgetfellt war, el benen man aber nachhee
nidht die geringfte Spur von Serofeln bemerkte.

Tas num die Heilmethode berrife, fo erfolge el
allen venerifhen Rranfheiten auf den Sebrauc) bes
Quectfilbers Erleidhterung ober eine volfommene Hels
tung. Diefes aber, b e8 gleich bel den @crofeln gus
voeilen viel leiftet, fo verlifit eé voch bie Aeryte fefr oft,
and wird von den meiften verworfen.  JIm Segentheil
find bie Miteel und Ruvmethoden, die bel ben Scrofeln
am- allermeiffen leiften, gur Xilgung 0ed venerifchen
Sifts gang unbraudybar.

Uebele

*) Diff, fift. thuorﬁm esncri, Sena 1785, § 27,
¥y g, 4. 9. §. 1690,




——

Natur und Mefacken ber Scrofeln, 225

Lebrigens brobAdhtet man bie & crofeln soraiglich
Bel Armen und beim gemeinen Volt am haufigften und
bbsartigften; hingegen werden wohihabende und vornely
tere YPerfonen feirener und nidit mir fo grofier Hefrige
Eelt bavon angegriffen; biefe aber wieder pflegen mehr
an venerifthen KXrantheiten su leiden als Hrme.

Tag endlid) bie verborgene tuftjeudye Getrift, von
ber man fagt, baf fie dad gange menfchliche Sefchlecht
angeftectt har, und die Urfache der vielen Geut ju Tage
vorfommenten Kranthelten und dberhaupe ver jehigen
Cdymadse der Menfehen feps fo muf man haupeiGdlid)
tetfen, dag dle meiften diefer Kranfbeiten, wie audy
bie ©cpvdche der Kbdrper faft nur allein bei Perfonen

_fofern Standes wabrgenommen werben; und daf aue

fer Der wperborgenen fuftfenche nodh) wnzdblige andere
Ucfachen derfeiben, ble bier nidht alle angegeigt werden
Eoouen, angegeben werben Edonten, a viele Umftans
be baweifen, vaf bie fo fefr geriigte jefige Schroadhe
der Menfthen, wenn man dle Sache allgemein betrachs
te¢, foum grofer ift, als fie vor der Enrftehung der
tuftfeuche war *),  Uebrigens will {dy gar nidie leugs
men, bafi die fufifeuche in benen tindern, wo fie befons
veré graffier, elne unzablige Senge Krantfheiten hervor
bringen, und ble Menfihen entfrafeen tann.

Ehen fo weaiy leugne id) audh, ben bidher vorges
fragenen @agen ungeadjter, nichye, bdaf man bel ter
Kue ber Serofeln fetn Uugenmerk sud) febr aufvie tufi foue
dhe tichten muf.  Denn fehe leiche, wie He. Gamet **)

LV YRR . gang

————————r Y ~————

#) Man vergleike, tmas Hr. Dlumenbadh im aten
Dande fetner medizinifchen Dibliothet S. 407 » 408
flirrveflidied fiber biefen Gegenftand fagt.

%% Theorie dea maladics cancercufes, B 1.
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gany tidhtiy bemerfe , wecbinbet {ich bie penerifche Krants
feit mic den Scrofeln, weil beibe Kranfheiten an einem
Oree, nemlid) in dem Saugaderfyftem, und 0 ten
wafrigen und fymphatifdhen Sdften (hren Si faben,
und auferdem gwifchen beiven Siften elne befondere
Neigung jur Berbindung gu Gerefchen {dhefnt, weldes
bie {chwere Auseotuing eines in einen ferofuidfen Korpes

aufgenommenen venerifcen ®ifts berveifet, :
®any ridhtig bemerfe aud)y Petic*), bdaf be
ferofulbfen Knochenauswicfe entrweder bei denen entftes
fien, bei welchen Fein Bervadit von eiem venerifchen
@ifee ift, und daf dlefes in Gegenven gefchiehe, wo
vie Suftfenche gang unbefanne ift; eber Baf fie von dee
it der ferefuldfen Scharfe compligiveen Suftfeuche ifren
Urfprung Baben, und daf diefes befonbers in denen taa¥
pern gu vermuthen {ft, wo die fuftfeudye aufig ift,
und bie meljten Clnwofner ben Sunbder daven tin Kors
per faben, == Biele Belfplele von Perfonen, fagt
er, waren ifm yorgefommen, die von ferofuldfin Knos
chenauswildhfen gefeil¢ warven, ‘nady einem unteinen
Peifchlaf aber in die vorige Kranfheit wieder verfielen,
Daf er elnige Weiber gefanne habe, die in der Jugend
fcrofulds, aber gebeilt waren, bie aber in der Ehe gleid)
in der erften Schwangerfhaft ober Furge Jeit nachher
pie ©crofeln wiederhefamen, [ndem fie nemiich durd)
ben Ehemann von ber fuftfemche angefiedt, oder dle
fymphe bei iGnen von der Shure der Mildh wieder vere
bickt, oder endlich, weil eine verborgene ferofuldfe Nas
terie durch die Ehe von meuem in Dewegung gefese
wurde. S0 ergahle der Berfaffer ein Deifptel von eis
nec Srau, Ole in der Jugend {crofulds, mm!id)bmit
Duile

-

*) RKeantheiten der Kuodyen, &, 2744276,

o
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Drifengefdyodiffen und mit einem Kunoehenaudwuds
mit Beinfraf verbunden , am Kinnbacten und am SRics

“ telfuffnochen ves Eleinen Jefen behaftet, aber gefellt

wae, bie, af8 fie {ich in lhrem wangiafien Sabre mit
einem Manne verheirarhece, der fich ven einem untere
pricdten Teipper die tuftfeudbe jugejogen hatte, Dritfens
gefdhwiiifte und ben Knochertauswuché von nevem wies
perbefam, Syet aber Balf dle Kur gegen bie Scrofeln
afleln nidits, alé aber zugleich Siceel gegen die $ufifests
the angemwandt wupden , erhielt die RKrante {hre Sefunds
feit wiever, - Audy war Aftruc die #ftere Eomy
plication der tufifenche mic ben erofeln nidyt unbes
tanat; biefer nemlid) fagt, daf ein BVeinfraf bel dec
ferofulbfen fuftfeuche Dfterer entftebt, 018 bel ber einfar
chen ¥), und daf el der compligirten SKeanfheit ein
Guajacvecoct mit Duecfilber den MBorsug verdiene,
weil diefes beive Sifte jerftore, bdas Queciilber aber
fei den Scrofeln febr oft nicyes leiftes **). — Hr.
@, U, Maner 7) ergahle ein befonseres Peifple! von
einer mie der ferofuldfen Cacheple complizirten und das
her febr harendcEigen wad verderblidyen fuftfeuche, —
Audh Ko, Huncer TT) fage vieles von der Werbine
pung beider Kranfieiten mic einander, welches idy gum
Lheil unten anfihren wetbe, GHDere will id) ket
8ehen. ‘

e r—— e e o

#) Maladies veneriennss, 9. g, &, 264,

*X¥) ebenbaf. &, 262, A : >

) Commentatio de Qzaena, Hamburg 1785,

4+) Abbandl, Wher die venerifhe Kranth. an verldirde
nen Stelien,
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§ 35
Die Meinung bes Hrn, Sele wirb geprdfe,

Sajt eine abnliche Meinung, als diejenige von
dem venerijthen Urfprung ber crofefn, weidhe idy in
ben vorfergehen § § aeprift pabe, rrdat auch Hr,
@elle*) vor, welther annfimne, ' ba§ die Serofeln
von elner befonbern GSdidrfe entftefen, deren Matuy
nod) unbefanne ift, die aber doeh gicheifcher und venes
tijcher Are ju fepn fcheine, Derfelbe™®), fadem er
vie Daifourtfche und Tobefche tehre annimme, glaube,
baf das Bift ves Tripperd und dee roeifien Fluffes, das
beives ben Quectfiibermitceln Garenddig widerftebt, ven
e penectichen Sifte ver{dhicben ift, und will burdy
Ctfabrung gewiff iberjeuse fepn 1), baf auf vers
nachiaffigte Xeipper oft Fledtenausidilage erfcheinen,
Une ba Flechten foft immer mie bemn Beidhen ver {erofue
lofen @chirfe verbunben find, fo frage ev fchliestich,
ob nidye der Lripper und der weife Flug gu den ferofus
iofen Krantfeicen geforen? namentlid) audy beim wels
fien §luffe gemuthmager wird, vaff Fledyten in ber
Mutterfchelbe Gnd.

Wian fiehc bafer, baff Selle cine genaue Vers
bisbung gwijdperr ben Serofeln und der fuffjeuche ans
nfmme, {ndam er die Eerofeln balo fiir elne Forepfians
jung bder fufifeuche, bafd bas (Bifr bes Trippers unp
ves welfen Fiufed mit dam jerofuldfen file einerlef,
ober wenigftens {m febe abalich balr,

Diefes lejrere fage auch Hr, Heder, welder
anaimmt, vaf ber gemeine Tripper fehr oft, ja dfrerce

feroe

P

¥) Med, clin, &, 226,
¥¥)a a O &. 200, :
1) a a0 &. 214, vergl. &, g27




RNatur und Wrfachen der Scrofelns 219

ferofulbfer afs venerifder Dtatur iff *), und Geblent
fich folgenver Grinde; 1) will er faft immer Kinder,
bie von Huren, weldye vielen Mannern den Jripper
micgetheile Datten, geboren waten, fcrofulds gefunben
faben. 2) fagt er, waren Die Soigen bed gemelnen
Trippers den ferofuldfen Jufdllen auferft apulich, .
B. dronifche; Dphthalmien b fledhtenarcige Hautauss
fdhlge; ble wirfamften Mitcel gegen diefe Folgen was
ren Gplesglangmittel , altalifhe Mitcel , Sepierling
u. f, w. dle audy die ferofuldie Scharfe tifgren, 3) dad
uectiilber leiftese fo wol belm Zripper und deffen Fole
gen, wie auch bei den Serofeln weaig Nusen; und
wenn s auch gleich bef den Fofgen des Trlppers guneb
len wirtfam ware, fo Ednnte diefer demungeachtet fcros
fulds feyn, weil auc) bel ben Serofeln Duedfilber
mandhmal Hilfe leiftece, ¢) bei der bom ungerdeiicte
ten Tripper entftandenen Ophthalmie leiftete Das Duecks
filber beswegen nidhts, teil jene {n den metften Fallen
fevofulds und bie Folge ves ferofuldfen Tripperé ware;
blefes erfellere theils aus dem dufern Aunfehen der Ophs
thalmie, theils baraus, baf von ver Suftfeuche {ehr fels
ten Ophthalmie entfitinbe, diefe aber ein ungerceennlis
ches Somptors der Scrofeln wires  Yuferdem wiren
die Miccel gegen bie crofelny Hler weic wickjamer alé
Duectfilber. - Daber wiirden ‘auch dle Ehiiedet:
fchmegen , ble gumellen auf ben S ripper folgten, nid
fo febr durdy Quectfilber, als durd) Holytrante, Spiess
glang, @Sdchiesling u, f, w./gebeilt. Die Tulppernae
terle Gacce wiele Aeualichfeic mit dewy ferofuldfen Elr
ger W, f. w, : ‘

Db

®) tlcber ben Trfpper, ©, 115, 160, 205, UNd an ats
dern Dvtery
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06 bas ":“:rfpperg!ft"mm venerifchen in ber That
werfhieven ift, fann Ich Glee nidhe unterfuchen. Ssiefe
Umitdnde aber fhefven ju beweifen, dofjman diefe, bels
bent mmnu weénigftend als %ammen betrach tm
muft.  Die Melnung der Hevren @ elle und Hece
aber, ba% nemlich vag Sifc bes gemelnen Trippeis mn:
bem {erefuldfen elnerlel 'fcn, fteht auf {choacyen Fifen,
Q}’ 0 wenn man das Srippergift mit dem venerifihen
£ filr elnerlei f)n.rm will, fo Fann man dody, wiche
g"f l'.z 1en, baf e8 mit hm fefjr vermwandt, und daf
e$ cine andgear We, yerdnderte, durdy (rgend einen hins
ugefominenen Umftand umagednderte venerifche Schars
e {ft; paf aber die ferofulbfe Sadyerle Feinesdrozges von
per $uftfenche entftehe, babe ich Furg vorber umftaads
ﬁd) bewietan, St €6 aber nidhe aller Qenmtnif, be

an vom MHefprung, Marur und Forrgang der Seros
§e{n bat, aan; guwider, an ben vM:., echtgifiellen etrer
jeven .?ga:rr, dle fich venerifche Unreinigfeiten jugejogen
Bat, und bielen SRantudperivnen, dle mit ({;r timgang
paben, ben Tripper mittheilc, cine ferofuldfe Scharfe
annefmen ju wellen 2 Unch find die Yon ten genanis
ren &chrifrftellern 5nm Bewele {hrer Welnung angeges
fenen Grdnde fir midh witht (berjengend.  Wag- die
Rfachten betrift, fo pf‘r.ﬁ: diefe aufer vernachiaffigien
ern rfachen 4t rmﬁ(i}m’
talle febr vieler Sranfheicen

Trippern von uniabiigen
und die Folaen ober oie

ju fepn ®), MRt Recht
Slechtenfcharfe mit der f¢

2
beaterft REmpEA*)) daf bie
rofulbfen jwar vermandt iff,
paf man aber bel Der Heitung ver erflern miehr alg be

der

*) Boupatrt Traité des dartres, Pavis 1782,

'*) a.a, 9. & 2823

{
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der fegtern auf verfthicvene Cacochymien Rickficht nely
men miffe.  — Lnd da man fagt, da die Flechren
faft immer mit dbem RQeidyen ver ferofuldfen Scdrfe
perbundens find, Edante man daher nidht auch leidht den
Sdluf madien, bdak die unyahligen Kranbheitsurfachen,
von welchen die Flechren entfiehen / ferofuldfe waven
und daf ter Tripper und Per weie Flup von einerlel
Natur waren ?’ Hacte man- nide vielmehe den Schlug
anadien miffen, 2af die fcrofuldfe Sdidife vou garg
verffledener Natnr wave, odey wenigitand fich mic fehr
bielen Kranfheicsftoffen compliziven fonnce? Allein bie
Grfahrung Gemeiff offenbor das Segentleil, vaf bie
Slecheen fnmer mit dem Jeithen der ferafuldfen Schars
fe verbunbsn find, wenn man nidit alle Reichen, bie bie
®egenwart frgend eimer Scharfe in der tymphe angeigen,
flie Qeichen ber ferofuldfen Schavfe ausgeben will. ~
Uuch betweifer die UehnlichFeic, rvelche elnige anbere.vom
vernadldffigten Tripper entffandene Jufatle mit ven
ferofuldfen Gaben, wicht gar viel; indemn gang verfchies
bene Arten von Schirfen, wenn {ie ifren &Siy in bder
fymphe faben, und diefelbe verderben, einigermafien
afnliche Bufalle Gervorjubringen pflegen, — Die

tictel endfich, welthe in beiven Fatlen nlylich find,
witfen nidit fo befonvers fpesififch gegen die Scerofeln,
fonbern {ie haben vielmelhr nur eine allgemeine veinigens
be, die fnmphe verbeffernde, unv eine jeve Seharfe aus
bemn Koeper fibhrende Kroft.

Snveffen goeifele id) gar nidit, bdaf auch baé
Ruippergife eine verbergene ferofuldfe Didpofition in
Bewegtng fegen fann, dafec benn bie Jufdtle, welde
anf vea Tripper folgen, eln wirklich {erofulbfes Unfohen
befommeen.

Bie ader Hr, Sefle vle ferofuldfe Scharfe fi,
gldicifcher Are halten Fonare (benn die ferofuldfe Eddre

fe
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fe {delnt ifm venerifdher und gichrifcher Are Ju feyn),
febe icy auch gar niche ein *). €6 hat gwar feinie Richs
tigkeit, daf entweder von der Sichimarerie allein oder
von der bamit complizicten ferofuldfen Scharfe bfters
Driifengefchoilfie entiiehen, wie aus vew Beifplelen,
bie iy unten anfifren will, echellen wird; bei Kindern
und jungen Perfonen aber fonnen neu entftandene Scres
feln fait gar nidye fir gidyifd) evfldre werben, Uugees
pemy fefee oie tagliche Eefahrung, vaf unyaplige Mens
fchen an Ecrofeln leiden, deren Heltern nlemals gl
tifche Defchroerben gehabt Haben, und baf im Segen:
theil Kinver, deren Ueltern mit der Gicht erbirmlich
geplagt {ind, Peine Spur von Serofeln paben, Und
voenn¢6 fcrofuldje von gichtifchen Ueltern gejensgte Subs
jectelgiebt, fo Fonnen dieferwegen noch febr viele anbdere
Urfachen angefifre werden, — alé angeborne Echras
che ves Korpers, compligicee ferofuldfe @charfe u. . f.

S 36
Entfichet bie ferofulbfe Sranthelt von einer die Cymphe
verdi€enden Sdure ?

Kegt will ich nod) eine Meinung 11ber den Urs
forung ver Scrofeln unterfuchen’, die geriff fehr biel
Wahrfcheinliches hat, Dlemiich elne in den erften Mes
gen Defindlichen @Sdure, vie den WMilchfoft verdicoe,
natoem defelbe in die Iymphatifhen Sefafe gefoms
mien, bie $ympfhé verdicfe, und auf diefe Teife die Bes
£agie verftopft und eine Anfehwellung der Drdfen verurs
fact, Qaben fefr viele fiir die nachfte und magetielle Ues
fache

—_— . ———

¥) Yud Stoll (prael. In morb, chron, &, 31.) frége,
ob fie vor eines gidhtifhen Datesle entftiinte?
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fache ber &irofaln geBalten, Unter ben Stiftern ter
Dathologie dev Sdure, die ehevern fo berdifme war,
Jest aber {fre Rolle ausgefplels Har, verdienen nady meis
wer Weivung Helmone, Racdjenius, Snlvius
unb ifire gablreichen Hnhanger den erften Plag, Es iff
aber Feine {n ber TMedigin ausgedachte tehre fo feldyefin:
nig, abgefdhmadt, erdidyrer und gang falfh, an bec .
nidyt etiwas wabees ware,  Raft fmumer werden foldye
SHypotbefen auf einige wafire Deobachtungen gegrinder,
wenn {te aber welter ausgedelnt und anf alle Fallz an:
pevoande werben ,. fallen fie ng f&chertiche, Hels
monts *) fefrfaz: ,Die nady der erften Werdauung
purdctlleibende und niche genug gemilverte Sure geft
§9 ben Ddemen fore und ervege feibjhmersen; fnbem
fie ferner burch vie Gefafe gebr, vevurfache fie berfdhies
bene Ficher, Spannung dee Unterleibes, TBafferfucdye
ten, Berflopfungen ves Gefrdfes, o aud {ahmngen
Ver Gliever und Strangutien’, — fann bafer immer
gum Zheil auf unfere Gegenftand angewands werben,
Yudh varf idh nicdyt dbergeben, e Solving ©) (o
wol die Serofeln, als bie Kropfe von efner betben und
Plebrigen, bie fympfe verdictenden Sdure herleltet, Greo
mullect) fagts ,Lenn fich tn ben Kandlen uad Defe
mungen ber Drdfen eine 3ae Symphe anfjauft, verdict,
undvon elnes befondern Sdure allmalig nod) mebr vers
BicPt und fare wird, fo entfiefien Drifenpefchmilfte, wels
ehe man Keépfe und Serofeln nenne. Eoen fo bentr auh

Dos

S

*) Opp, &. 380,

°r) Prax. med, L. I cop, 49, App. ad prax. Tra,
Vil an ver(diedenew Stelien wnd in [sinen Opp. fier
und ba an andecn Oyien,

P Opp. ©, 622,

. o e Mo e D




224 Erfter Sheil,  Dritter AdD,

Doldus ™), Unter die bielen Qreanfhelten, weldpe
Pertrand **) von einer @dure herleitet, und twos
geaen, ev alfalifche Miirtel empfiehlt, gepdren oud) die
@crofens — allein lch will Feine Reugaiffe von mefy
rern Vercheivigern’ der Pachologie der @aure entlehnen,
weil diefe Scriftfteller {ich gar gu voeit tiber Diefelbe
auslaffen, und gum Beweid unferer @ache wenig ks
gen,  Jch will dafer ju widirigern Sachen fiGergefen.
Son einer befondern Sdute des Blutwaffers fels

tec BiTemann ***) die Krankbelt ber, Faft eben fo
urtheiit ©i06s 1) Hr. Tralles 1), ein fonft ebs
feiger Loiverfacher Ber Datbologie der Sdure, fage
bocy: ,,LDenn man die Reanthelten, weldhe efn fhwes
res Rafnen begleiten, und wiederum die, teldye von
aBdrmern entfteben , quéntmmi, fo entftelen gewif
alle vibrige Kinverfrantheiten von einem fauven Elebrigen
Unrath, ven der Ut forgféitig vecbeffern muf, {onit
it alle ebeit und IMahe' vergebens!§ — in fofern als
fo dle RinverFranfheiren von ber @aure entfiehen, lels
tet e¢ aud) fillfchroeigend oie. crofeln davon ber,
Auch Boerhave, Hofimann, Harels und ans
peve zafblen tie Saure mic Recht qu den votnehmiten
Usfacyen der Kinderteanthelten, — $Hr. Dorveu tt)
; very

R

b

%) Encyclop, chirurg,

) Reflexiong nouvel
on 1683, flebe bie A¢k,
€. 480,

ok%) foi Allen Synopl: ©. 445,

1) Ad. erud. Lipf. 1712. ©. 548.

1) Exam. terreof. remedior, ©. 43. 44,

1) Prix de Vacad, de chiv. .3 &. §3 W f. _9?“%-
het Hat aber Bovrdeu in einem Toerke fiber D!C'd)\:o-

nifchen

les fur Vacide & fur Palcall. €y
erud, Lipl, 1684, O&br,
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vecthefolgec die Shure bei den Serofeln voryiglic),
weldyer Meinung auch €harmercon ™) belerlee, els
der fefte, leimigte Nabrungsmiccel unter die voryigliche
ften GelegenBeitsurfachen 3ahie, bdie groar fir fid) nidhe
jauer {ind, aber die Entftehung einer Saure fehr begiine
ftigen, um defto mefhr alfo wicklich faure DNahrungss
mittel,  Diefer Tleinung ift auch Toctelmann **)
febr gunftig, fo auch &, Ti de Mega f), vieler ane
derer au gefchivelqen.

Mabbem ich feheifeftelerifche Jeugniffe vorausges
fhictt Habe, fo will ich mich nun ju den Srinden felbf
wenden , womit dle angegeigte Meloung bewiefen rere
ben fann,

MNofe, vegetadllifhe, gur fauren und fhleimigen
Berberbnif gencigte Mabhrungemittel, welche ju dew
Sceofeln digponicte Kinder mit grofer Begicrde genies
fien, gehbren laut ter @cfabrung ju den vorsiglichften
®elegenteirsurfachen der Strofeln, und wovon idh) fere
nadh) umftandlicher bandeln werbe.  Solche Stafhrungée
mittel Fonuen bon den arten unbd jur &adure in den ers
ften Wegen fir fich geneigten Korpern der Kinvder (und
joar defto mefr, je jinger fie find, unb je fdhwaches
und unfrafiiger die Galle durd) dle Saure gemache

100Ls

nlfden RKranfhelten (fiehe Fabre Materfudung aus
der 2Araneiw. &. 179 ) feine Meinung gedndert, und
bie Scrofeln blos von einem fpegififchen Miasma feee
geleiret,

¥) Prix de Pacad. de chir, a0, O, &, 144 und an oas
dern Steflen

#*) DI, de ferofulis- §. 12, ;

+) Compend, med, pradt, Vol. 2. ©. 44.

Fertum's Setofein B, 1. N
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worden i) nidhe gehorig’ aufgeldft, und in efne thieris
fehe Dtarur verwanbelt yoerben, der dadurdy mit tohen
Lhalen vermlifhee, jur Trennung feince DBejtant:heile
und gur BVerbictung geneigte Milchfaft mug nothwenbig
biz tymphe verderben, vermiteelft der ihm anhangenden und
noch) nidjt gemiloerten Saure verdicfen, €8 entfiehen
daber defto leidyter Stodungen der tymphe in ihren Ses
fagen, voeil ihr Werhaltnig und Durchm«ffer beftinvig
gunimmt, die dufern Unterftibungemitiel juc Forbes
wegung aber befto mefr abnehmen, je mefr fich bie
Tymphatifchen Gefage vom Unterleibe entfernen ) baber
bie Sdynelligfeic ver Bervegung ver fAliffigen Theile alls
mdlig vermindert witd.  Die Urfache, warum dlefe
Stodungen In ben lymphatifchen Deitfen juerft fichebar
werven, (aff fich leidht finven. Denn die aus fo felnen
fonberbar durch einanber gefdhlungenen  Iympbatifdien
Sefafien beftehenden, und auferverm bei jungen Perfos
nen fefr [hwammidyren und weidyen @) Dridfen Fonnen
daher nid)t genugfom auf die jufliegenve tnraphe guciict
wicen, und wenn fie dic und jur Stocfung genelge ift,
{hren Durdygang nidse gefidrig beforbern baber entftes
Ben guerft leidyte Werftopfungen und Unfchrellungen
biefer Driifen, weldye aber in der Folge mebr befeftiget,
und immer unaufidslicher werven. —  SHieraus wird
man alfo dle Cntftehung der Dedfengefchroilfte von
©aure und Sclelm lelche erfldren Fonnen,

Aber aud) viele Eefdyeinungen bel den Serofeln
beweifen offenbar die Gegenware einer Shure, Dapin
gebdren juerft dle weifen oder dle grinen Ctublgdnge,
be auf Belmifchung des jerfloffenen Weinfteindls fich
soieder in eine gelbe Tarbe verdndern, dle man bfters bef
feefuldfen Kinvern beobedytet, wie aud) ber griine Urln

@ 22.).

e

®) Halers Elem, phyfiel, T, I, &, 191,
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(4 22), —  Gemeiniglich baben folche Rranfe efne
{hadye Salle, weldye fo wol die Utfache als die TWire
fung ver Saure und ves Sebyleimns 34 fepn phegt, toals
des aufer andern Qeichen die Befdhaffenbeic der feber
bei ferofulofen Subjecten bemweifes Go1n) Der Wais
gel des Fecres im Uncerleibe, voegigilch im Nese, over
vie. feblerhafte Befdyaffenfyeic veffetben e ateophiidhen
Gubjecten, und die jahe uad Iehtelmige BefchafFenteie
ber @afte trige aud) fehr viel gu diefer Schoache der
®alle bei. ~—  Bel der Rbachitis , einer mit den
©Serofeln fehr anafogifchen Krankhei, bie auch fejeeve
ofters suriicfIaft, bemerft man effenbat eine pervfehende
Gaure, und baf eine Séure bie borgiglichfte trfadpe
ber NRbadhiis ift, hat Hr, Cuppel *) mit bielen
Griinden bewiefen, und deutlich evbldre, daf fie nidye
blos in ven erflen TWegen, fondetn auch gugleich tm
gangen Korper {hren Siz haben Fann, — Doy Wangel an
Durft, dle BVielfvafigheit, vder widernatdrliche Appetie
(pica), (benn folche Riader effen ofc Sand, Afche u,
fw ) ver faure Geruch aus dem Munve und anbdere
Bufélle, die man bei fcrofuldfen Kinvern beobadytet, ger
ben ebenfafls eine Gaure gu ecfennen, - — Der Nus
Gen der {Gurecilgenden, dev alfalifthen und bitcera Mits
tel nemlid), ferner bie Menge der ferofutdfen Kranfheiten
in Falten tandern Ednnen aud) ofs % eweife fil¥ viefe Mels
nung geften, -  Botrbdeu ™) hat beobadiret, bag vie
Kotper by Bergbewobhner faper riechen, und e ihr Urin
ven Biotenfyrup rerh ficse, Diefr Beobachtung aber,
woent fie wabr it Bemeifer fir mich wealgs er behaupzer
aber,dag eieKropfe derBergbemofner audy von elner Sy

2 re

T

*) 1lcber die engl, Keanthele, ©, go u, |
'H\) a. Q, .
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re entfichen, und beftacige daer ifre Elgenfchaft, bie
fpmphe gu verdicfen, und - Drifengefthwoiifte gu. eco
vegen.

Qese wollen i fefien, was fich gegen den Urs
forung der Scrofeln von einer Saure einwenden 1afts
Hr. Home™) fagt, daf vie Scrofeln von feiner vere
dicfenven Saute entitehen, weil die Epuren ber Saure
weder durd) ven Gejchmact, noch durd) die ehemifdye
Unrerfuchung  entdecke - werden Ponnen ; unb Sauren
eine Gefchroulft sectheifen; daf dle Urfache alfo mehe
in einer fchleimigen Befchaffenteit des BDlutwaffers und
ber tnmphe beftehe, —  Allerdings ift die tymphe gu
bicE, wosu aber die in ben erflen Wegen befindlidye-
Gaute das meifte beigetragen gu Haben fdheint, Dicfed
wird aber gat nicht dadurch widerlegt, daf man in fcros
fuldfen ®efchwoiiiffen und Befchroiren, und in den
Saften des Korpers feine Spuren von Saure findet,
und auch ducd) die Sinne nidyc entdecten Eann, Denn
obgleldy die $pmpfhe von ber Sdure in den erfien
iBegen verdicfe und verdotben worden iff, {o wird e8
doch niemand bewunbdern, daf fie, indem fie mit dew
dbrigen Safren tm Korper civeulive, allmaliy fo umges
anvert wird, unbd in fofern eine animalifche Natur atns
nimme, daf man offenbare Spuren von Saure durch
eine chemifdhe Unterfuchung nicht mefr entdécfen Eann,
gumal wenn fie durch langroierige Etocfung nody mefe
verdotben word:n ift, Cinigermagen paffet hiet die T adyes
nifde tehre **), weiche aanimme, vafi die im Magen
befinnliche Séaure, fndem fie vem Korper (chavlich wied,
nicht in Geflale einer fliefenden SMaterie, fonbern eines

Dunfes

®) Princip, medicinae, &Ebinh, 1762, Cop, won. ben
&crofeln,
%%) In clave ©. 237,
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Dunftes wirge; fo fage aud) Etemillee®), baf die
Saure tim Magen fich in Sejtalt elnes Dunjtes dber alle
Lheile des Korpers verbreitet, und daf es daber nidht
nbehig ware, fie dbevall fo offenbar vurd) dvie Sinne
wahrgunchmen.  Dlan muf, vle ferofuldfe Cacherie ald
eliien- Baum betrachten, deffen Wurgel uno Stamm
in den erfien TWegen liegt, deffen Jweige aber fic) Wber
bas - pange 'Iympbatifche Syftem - aucbreicen.  Dle
{diwache Berdauung, und den daber entffantenen vere
bocbenen fauren uad fdhleimigen Unrath fann man die
Gurgel netnen.  Jeh will oidje widerfireicen, of dee
Stiichiafe und die tymphe (elbf thre Saure bafer bee
Fommen ,  dad ift wenigitené qewifi, daf bdaduech ges
Bindere witd, dag ver Mildyfaft fdhon in ben etften
Segen Feine getdrige animalifche Narur anninimr, Hud
Bafelbfi jur Berwandlung in Blut nid)t gehdrig jubes
veiter wird. © Dafer fann die thmphe auch im Blute
ben getorigen ©rad von Bollternmenheit nich erreldern,
foribeen fie Bielbt fehlefinig, und befommt feine animas
lifhe MNatur.  Aud) Hr. Diel **) glaudbt, vap bet
einem fcrofuldfen Subjecce cin Ueber{luf nicht vollFornie
men antinalifcier S4fte vorhanden iff,  Diefer WMeiv
nung ift aud) SMorton i), welder vie Enifiehung
per Ecrofeln aus efnem Mangel der Affimilacionsbraft
erfiare, Oennerfagt: ,Dei ver ferofuldien Sacheyte
it bag Viut von' ter wivernatirlichen Sdhacfe fehon
{ebv wernickr , unb ta ed den neuen IMildi{oft nicht volle
orimen mit fich unt ven feffen Thelien vereinigen fann,
1o pflegt es teafelben bei ver Clrenlation gu ffack in dle

: ;p 3 brits

il. de praccipitant, cap. T, §. 22,
g u G2 Gite fiber €cvofein, &, 109 107,
ioli cLo- B, csp, 1. Opp. . 8.
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bedfichten Theile abgufeGen, wo die Gefafe nidyt nadh
geraben tinien , fonbern givfelweife laufens dafer pflegt
vas Blut.in dielen einen grdfiern Aufenthalt und Sros
cfung, al8 in allen dbrigen Theilen, und alfo eine Haus
figere Ubjonberung tes NMafhrungsfofts ju verurfochens
baber find denn diefe Theile mebe als alle dbrige jum
Unjchiellen und Hatrtwerden genelge’,

Setver fann man einwenbden., baf bei den Scros
filn im ®efrofe, die fbon febe weic gefommen . {ind,
und bet der Ackophie febr ftinfende, fantidhte, gar niche
fover riechende Erererente auggeleest werben, baf man
tader eher eine Gaulnif, o8 eine Saure vermuthen
fann, b leugne aber gar nicht, bof von denety dureh
bie Saure verborbenen und fockenden Sdften im Forts
gange per Kranfpeit eine grofie BVerderbnif entftehen
Faan.  Aud) die rhachitifche Kranbheic, Oei der offens
bare @puiren vou Saure find, jo felbft der Schweis
fauer tieche, wird im lejeen Seicranm faulicht, und. e8
entflebe ein fiinfender Durchfall, - Geftant qus bem
Wunde u. f, w, 3 ift gar Fein TWunder, fage
©Gmwieten *), baf von Savre entftanvene Kinders
Ecanfheiren (er rebet von der Atrophie der Grmern Bolfss
Elaffe) fich mic einem faulichren Durchfall enbigen , nache
vein die teibesofung mit einem dicfen BVaudye lange
verftopft war, weil enbdiich die Eingeweive in eine Bers
berbrif und Bereiterung idbergeben , uno aufervem
vev fajichee Thell ver Mileh animalifcher Narue ift,
und ben podfien Srad von Faulnif annehmen Pann,
—  Eben bicfer Urfache wegen ift es aud Feln Wuns
ter, bafi ble Materle, welche aus den Kopfausichiagen,
Kopfgriod und Mildygrind fliefit, mebr falidse alé

faue

—

*) Comment T, 1V, ad aphor. 1355,
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faver iff, obgleid) die Eatfichung tisfer mit den Sorns
feln fo nabe vevwanitea Kranfheiten ohne Juweifel grdr
ftenthells in der Saure und Scbleim 3u fudien it wie
suc) Haen *), Chalmers "?), Lorry und andege
begeugen. - Denn die durch Sdure und Sehlelm fehlers
pafte tninphe verdichs allmdlig und wird §
lich durdy dle Unsleerungswerfieuge audash
WWarum beobachter man aber fmy; garten Mlter,
nemlich im evflen over guoiten Jabre nach ner Grebuiet,
w0 body die Kinvor:am imeiften vom ber Sdure geplogt
gu werden prlegen ;. felae Scrofein?ic Sy antmortes
Dle Notur ver Lrantheit bringt ‘e mit fich, dag alér-
venn tuz erft offenbare Scvofeln mit allen ibren Jeichen
euctteben, nachvem ber Korper erft gu einiger Bollforns
wenfelc geblehen il, ‘uembic) im deitcen: oder vlerten
Falive, -wornemlich wenn der Gevup fefter, wmebhlipter
MNahrungémicce! vod)y bingubomme.  Daf Gefrdsbrils
fenverftopfungen ofne soffenbaren {crofulbfes Charatier,
ynb ie Aerophie audy din garcen Ylter von Saure vore
gliglich “und - Sehleiny ‘entftehen, Ift befanne (vergl,

0 LE8 5D, .
: Fihean Jemand bad Bler gefagee Geurtheilen will,
{o winfdie {d) aber nihe, bag er glaubt, als wenn idh
ver @aute und dem Sehleim in Crjeugung der Scros
fein fo viel delmeffe, bda i) daber die nachire und
Hauprucfache derfelbery nehme,  Denn wenn eigentlid)
foaenannte. @cvofeln entfiefen follen, fo wied nothens
dig eive fpeyififche und gany eigene faft tmmer angeérbe
Bephaffenfeit ves gangen Korpers, vorylglich des Iyms
phatifdyety Syftems: exfordert, ju roelchet aber, epe fie
: P4 jue

by URD 0Dy

*) Rat. med. P Ik &,.315. ;
%%) Difeefas of South= Carolina, &, g6,
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gur Kranfheit felbft ausgebilbet witd, bei Kinbern und
jutigen )}e.fmm fich faft bc]tanbtg faurel: und gaher Uns
vath gefellet, welcher die pravisponivende Urfache in
SBirtfameelt feze, und ofne Jrveifel gu jener bejondern
Keankheit ver tnmphe, die man: bei ben Serofeln beobs
achiet, bad meiffe beiteagt, Edure und Schleim alfo
machen bel jungen Pecfonen fo wol cin Symptom, al8d
au die @elegmbeitéurﬁ]d)e ver’ Scrofeln aud, auc)
ift Uctermann *) glemlich meiner Meinung,; indem
er faat, baf die: Saure des Blutwaffers gemeliniglich
bie Dirfung, aber nidt die Urfache der Serofeln iff.
Sefr weistid) bemerft Duchan **), taf die Saure
nicht immer dle Urfache, fondern oft ein Symptom der
Kindertrantheiten iff.

Hievaus evhellet, bag idh) ble Saure und ben

Schleim nicht file eine allgemeine und' eingige Urfache

der Scrofeln anfehe, fondern nur annehure, baf jene -

sur Crjeugung der Serofeln bel jungen Verfonen ges
meiniglich beitragen, bdiefes wird auch durdy die Erfaly:
rung genugfam OGeftaciget,  @ewiff wird niemand in
Abrede feyn, vaf die Sdure und der Schleim allein
fehon binreichend find, bei Kindern leichte ferofuldfe Sus
falle uad foiche Hervorsubringen, weldyen der fpesififche
Charatrer feblt (§. 18.), ohne daff eine erbliche Anlage
ba:ift, und daé blos el ber den Kindern eigenen pris
bigponienden Schlaffheit,

Uufer der Saure und vemn Schleim aber vﬂegen
nody viele anbdere Hrfachen die Dispofition ju ven e
gentlich fogenannten Scrofeln ju entwicfeln, und wale
se ferofulbfe Krankfeiten ju evegen; voraiglich abetéei
; 19

®) Diff. de feroful. naturs, &. 17,
*¥) Domeftis Medicine, chap, 38.
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7

Ervadyfenen.  Wenn bdiefe die Krantheit in ter Fus
gend tiberfianden Haben, ‘o befommen fie nicht felten

Die gange tebenggeit Hindureh vicle Hilctiatle, wenn nomns

lih eine ®elegenheircurfadie fiogufomme, o3¢ aber nid
vou Sdure und Sdiletm, foudern von Erfdliung,
Werftopfung ber monatichen Nelnigung, Guahe, Leip:
per, tuftlenche, ungeitig. gebeiitem Gefdhwsie u. f. f.
Oft {ind ahuliche Urjachen vorhanven,. wenh ble joros
fulbfe Kranthelr Gei Erwadhlenen gum  erffen mal
(wenn nemlic) die Diepofition {n der Jugend nod) nicht
entwictelc war) auglridy, weldes aber el fobr feltener
Sall it Ka auch das Blactern s und Moforngiie L
anvere Umftande veruvfachen Ger Kiodeyn guweilen dle
erfle Coewidelung der Cachepie, bei diefrn ift aber ges
miciniglich gugleld) Sdure nod Schleim vorhanden, =
SHieriber will id) aber in der Folge etwas umféntlicher
reden..  BVorldufig wil ih nur awmerfen , daf daraus,
weil materfelle Urfachen von gany verfhiedencr Macur
bie ferofuldfe Cadyerle entwickeln Eounen, gar nicht
folgt, baf gar Eelue fpesififche ferofuldfe Scharfe epifiice,
Denn dev; den, ferlen Theilen ded Rorpers, vorjdelich
aber dem Iymphatijchen Syftem, angeborne foesifithe
@havafter, welcher dle {crofulbfe Dicpotition ausmacht,

verurfadht, - baf jene fo. auf. bie Safie gurictmirten

baf biefe jene eigene fcrofuldfe Sddrfe annehmen, weldye
fidh burch fo viele Erjchetnungen bei den Serofelin i ere
Peanen giebr, Denn vie fuftfeuche, vag Wiatcringift,
oder eime anbderc frembve matevielle Lirfache vie Diepos
fition in SBictfameit fest, fo eatiteljen dabey vie coms
plisicten Serofeln, audy fehlen hie, befonbern Sirfun:
gen ver ceofuldfen Schdrfe niemats,
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S 37
Giebt ¢8 eln Befonderes ferofuldfes Miasma?

Gdon Im vorhergehenven habe {dhy mehrmals ges
fagt, vaf ‘vie Scrofeln von einer fpesifiidien Seharfe
entftehen, &3 ift ein vou den meiften neacen Yeryren
an,«,:nommem‘r tehrfag, bl diefe Sdhirfe in einer goo
wiffen angebornen wivevnarivliden Sonflitusion ver fev
ften Thicife, bie efne beiunbvre Cd;a;te nacly fich iehe,
beftehr *). Unbere aber tosilion die tmr.,, ¢ Urfacke e
Rranthete lieher in einem gemtffen foesifitthen Mindma
fuchens wefdhe SHelnung befonpevd vou ‘borbw i)
angenonnen worden i, Ullein o8 {ff 4bel, dag vie
’::gu voa ten Siagimoren noch widyt genug anfgeﬂazt,
fondeen podh dn dicfe Sinfterat eingefiinle iff,  Daber
ichy bie tnterfudhung L«‘:u das fereraicfe Piasma’ fehy
iwhreer ot Gndeffen erforderries vie Dibnung der Sas
the, vaf iy guforvert! untesfudie, was man eigenilich
ancce bom SBorce MMindma verfleht, &8 Devenrer aber
h LB aflge meinen Ginn genommene et crive e
,;,;‘} Reantheiremareric, Oie bei andern Sub,
jecrent eine ibr abnliche Rrankheic beevorius
bringen im Srande i{f 7); e ferner, nadidem
fie aus einem &.)lpe; in ben andern, wenn gleich n
geringer SRenge, Wdergegangen, in b.efem fich au vers
vie {‘Ifwve, uad gleidy Hefén bie gefunben &dfte anzue

fies

¥) Die fevefultfe Shir fe ift eine nothroentige: Folae dee
Actlon ber Organen und ber Vewegungen bdey Sdfte
toafirend der gangen Krautheit folder Derfonen, bie fo
eine fehlerhafre Defdafenbeit mit auf die Welt gebradye
haken. Fabrea a. O &,187.

%% Prix de P'acad de cbic 4. a. Q. &. 74.

+) Gervite diff, missmatol, general, 'Ghiting. 1775,

y B
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ftecfent im Sraude iff.  n eben vem Sinn {at e85 aud
Docrbeu”) genommen, wenn crofagi; 06 giebe in
ev Matuw elne Are von ferofuldery Micsmp, welhes
ofjte Zroeifel bei den Wevdnverungen, bdie firy guweilen
mit ben verjhiedenen @aften evergnen, entftanven ik,
und weldhed gelegentlich wie der Sonertely im Teipe
vedht gue aus eliem Meriipen in venr andgrs wanden
und bdle gefunben Sdarte verberben Fant,

It {dyelue 6, ols wenn man siae boppelte Her
von Miagma unserfeicen muf.. Die erite machen
Kreanbieitsmatecien aus, weldie an und fir fidh fpegis
fiich, inuner von cinerlel Nacue 00, uny niemats ope
Aaftectung im Kdeper von frolenr Soiiten entfiehen ,
wenn fie etimal entftanben find, wniemals bon vroem
wiederbonmen,  fonvern nur bei Subjecten, in denen
fie Wurgel gefagic haben, over bei leblofern Dingen, an
enen fich ihr Juaver anfingt, foredanrven,. Hiergn
geboren, fo oiel.man aus Beobadhrungen fcilizfen fani:,
nur wenige Aicemata, nemlich daé venerihe, dat
Blattern - und’ Maferngifc v f w. © =  Rur jroeiren
Sartung jible ich alle Kranfheitsmaterien, weide yrac
foesififcher QMacur fnd, und bel andern ©nbjecten eine
thnen - dhnliche Rrantiyeic Hervorgubringen: niepen; - vie
aber oft ohne Uuftectung durdy Verelulguog verfhictes
nee Uefaren von neem: wieber. in den Rivporn entie.
hen. Hiergu gehyoven guverlafia ik meifte Mifatma
(@, und wein man ein jerofuiofes Iiagma aonehinen
tonnte, fo mifte ¢¢ obaftreitly auch qu diefer Klaffe g
vechnet werden,  Lenn die Eefafrung har genwgfam
bemiefen, “vaf vie Scrofeln in Korpern, tiv auf Peige
Weife angeftedtt {ind, wvon wevem wieder catjrebeq

unt
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und weiter, unten will ich gelgen, baf man von der erby
fichen Narur auf ein vetborgenes Witasma Leiven Sehlufi
machen Eann,

Kann man aber wol mit NRecht behaupten, baf
bei der ferofuiblen Cacocdhymie eln im firenpiien Ginn
genommenes Miasma gum Srunde liegt? Diefis Woue
wird gemif dfrerd , obgleich mic Uavecht, In elner ause
gedebnten Deventung  genomwmen; und  fpesififden
Sdcharfen beigelegt, welde aber gar niche, oberwentys
ftens out unter gewiffen Umifiduden . anjiedtend find,
aber boch Kraukheiren eigener vt hervorbringen:  Dies
fo Sranbyeiten ver Sdfre muf man Sdjarfen,  oder
beffer Cacodyymien nennen, und von den Wiasmotw
ool ‘unteefheivens  $Hicrgu redyne ich bie aidyrijche,
feorfucifdhe ;- rhadbitijhe ©dyarfe v, fi w.  Sollren
audy wol di¢ Scrofeln Hierju geboren? -

Tamie id)y aber in den Grand: gefest twerde ). biefe
fdwere Frage grindlich ju beantworten, fo muf idh
ver aflen Dingen. unterfuchen, ob und'in wie ferm die
ferofuibfe SMatecie anflectend (it 9. Cinige haben diefe
fiir gewl§ angenommen, . Fovdeu %) glanbr, dafrdad
gleich “Hefen aus einem Korper in ben anbirn iberge.
gangene fcrofuidfe @ift die gefunden” &afre anfiectt,
Eharmetcon *%) uid Adecmann ) vertheidigen
gleichfalis die anftectende-Dlatur der Serofeln.

Biele bebaupten ; dap dle Krautheir Den & auge
fingen ‘von den Uinmen mitgecheile woled T1).  Macr

: , - bribe

®%) @ e D,

*i) Prix de I’sead. de chir. a0, 9. &, 174.

+) Diff. de feroful patur, & 11

+4) ¢ B. Macbeide Introdod, dberf von Clof,
RIADI R B 0R
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bride *) fagt: ,,Die Kranfhelt (nemlich die Seros
feln) fann aud) durd) Haftecfung in anveve ibergefion,
fie wird aber nitht, fo wie vie Krige und fuifende,
micgerheile.  Da man iibrigens fmmer den {ichertien
MWeg geben muf, fo i s vachiam, Sefunde niche mic
ferofutbien Kranfen gufaimmen in enem Bette {chiafen
gu laffen’s  Selle **) bebaupret, bag bie ferofulbie
Sharfe oft anflectend ijt,  Hr. Brouget ***) wirft
fo gar die Krage auf, ob man nidic vurd) die Gingfror
pfung ber Serofeln (fe minver gefdbrlic) und weniger

bartnactlg maden Eonnre?  Hr. Preofe ) bat vle
8 1) 8

Methove, vie VBlattern blos burc) die Wechprung bes
Eiters , obne Verlehung ver Haue, u erregen; vors
iglich bedwegen audgedacdht, damit feine andeve Traut.
Beiten , vornemlich ole Luftieudhe und vle GSerofeln, mit
vem Blatterneiter fortgepflangt werben follen, wovon
¢t Gehauptet, daf fie burch die Denifrung alleln, ofne
elme Eleine Wunbe , niche mitgerheile werben Fonnen.
Hr. Rowlen TF) will dfcers beobadhret Haben, vaf
die Scrofeln mic den Wlatrern fortgepilanst worden
find, uno ergdble namentlich <in Weifpil von elnem
jungen Menfdyen, der nach eingeimpfien Blactern feros
fuldfe Gefehwiifte am Halfe bebam; die in Eiterung
fibergingen, {mmer wiederfamen, mic einer Ophilale

mie u, {. w. verbunden waren.
@o viel wie aud) Hiervon gefage toerdert mag, fo
plaube vod) nidyr, dag es mic ver anfiectenden Narur der
Scroe

" a0 9D 6 392

B8) Med, clin, . &. 227. SN

###) Effay fur Peducation medicinale des enfans, 88 5
&. 196,

$) fiehe Gentlemens Magezine 1752, Menat May.

11) Seventy four Cafes, Zonbd. 1779,
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Gerofeln o gong folne Nichtigteit har,  Es glebe ags
fecly Bk ks , wo gefunde RKinder mic fuofulo)en ges
taues towang ‘beben , uad felbjt in einem Bette jue
formmen tdlafen, und benen die RKrantheic dod) nidye
witgethetic wad,  Cullen ®) bat viele gefunde Kinbder
grfanat, e mit ferofuldfen die meifte Beit (o genaver
Wemef :,as‘ lebten, unb ded) dle Keanfhelt nidhe bes
famen; vafer o ben ©ehluf madys, daf vie Schavfe
nighe e m \/D"lf]ud\e bes Korpers auddiinfler, fonbern
vom et befonvern Sonfitution des Rorpers entfiehr.
2Botre 7% ui vurdh) Erfahrung gervif dberjengt wors
vert, bo§ te &crofein gor Peiner Unftecfung fakis find,
vad St Diel *%) fdheinr vie Peinung gany (dchees
fich 3o tenn, bef vle Scrofeln duech Unfiectung forrges
g_s;\hwm weeben for\um. Gevadegu leugsen auch
Gour g‘c.ub‘ 1) und Heunard Jf) vie Anfiecung ver
‘EF roreln, 52308 ben lebeigang ver Kraufheit von den
Hsmen anf bie vuw!mwe brmft, fo q’f olefer aueh
gor) i) allem Q’ve; el entrif] ens Hr, Faure 111
faat, bay twsber dey m_,m:g pon ber Hmme; nodh
Digte g § e cmge,xe <tawird. Hudh White 7H)
lengmer, tefi die '@rw(cin‘von ber Amme miigecheile
werbens Pounen.  Wag gavte Kiober von Aminen, die
mis vérjeyicbenets Kranfyelten Sehofrer find, fhlimme
Ruanfiyeutn befommen fonnen, giebt ev gu, unmpglich
fcheine

—ry

%) Firft lioes. D, 4. §. 1690,

*x) 0.0, 0. &. 14,

“kfok) el Wshite Anhang. &, 107,

) Prix de Pacad, de chir. a. a. O, &, 297,
+) Effay fur les ecrovelles. @&, 20,

$11) Prix dc P'acad. de chir, 9, 0. O, &. 36,
1) 0. 8. Do ©. 12, 13,
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febeinnt ima aber vie Miteeilung eider verborgenen feint.

Hdjen Divpofition dureh tle Diiiley elrier brigens gefum

ben Umime.  henn diefes aueh witfite) juweilen bey
Jall ware, o Fhunte man davon bod) noely ouf fein

fevofuldfed Miccma und Eontoplum fihliegen, Sieh
bin ber' Meinung , vaf mon bei per Baht efner Unnne
immer bavauf feen muf, dag niefe vor &cvofela uno
NRooachleie frel i, ancy frine Drafenpeiiotite, .
fdywiire, Kopfrrage, Mildgring, Kopigrive uab aw
bere Dauttraniheiren fat oder gepavs at, nldy aber
Deswegen ; bafi eine folhe Amme bird) bie eigenttidye
Hnftectimy e Reanfhsic fortpflangen Fdnnce, fonvern
bamit dem garcen Kbrper bes Ktaves gang gefande und
von aller ferefuldfen ©didrfe frefe Safre jugefihee toers
verr, und wieleide nidse aflindli eine gentfle Dispois
tion gu det Serefeln ergeugs wird, Sitren, Tewnper
tament und die gange feibesconfiitution bee Unnmen wers
ven ben &duglingen durdh die Mild) mitgecheilt, wwars
um benn nidyt anch) Kranfeiten? — Dafi bie Sero,
feln mit den Blactern fortgentiange weeben Founert,
leugne fd) mit White*). Die Salle, weldye diefes
gu beweifen fihetnen , Fonuen auf anvere Weife ertldre
werden , woie id) fernady jeigen will, went {d) von den

varlolofenn €crofeln hanbeln terve,

Qnveffen ift nidic gu leugnen, bafi die ferofuldfe
aterie ynter gewiffen Umftanten eine anflectenne Kraft
dufern fanm, @0 oiel if} gemtsi ; bafi fie nichi fo fein
und fidyely ift, vag fie fich, indem fie in pe Dberflae
ber Haut ausdinfler, bel andern ubjzeren enitweder
purch Anftectung in det Gerne, sder dureh Deridbrimg
encroeder bei ganger ober berlojeer Haur vervielfaltigen
fann

S, e e e
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fann,  Aud Gat vie ans gutardgen ferofuldfen sfchrods
pen fiiefeude SRaterte feine anjtectenve Kraft, weldyes
aus einigen von mir feibft angefieliten Werfudyen erhels
fet. b rieh nemite) ans felden Sefdioliren gettoms
mene Siaterie elnew gefunden Knaben in die unverleyte
$auc an der @elte ved $Halfes ein, efnemn andern Koas
hent aber, tagibem i ihm dle Obergaut, roie bei dee
Guimpfung ver Blartern ju gejchehen pflegt, berlese
hatre, fegie ich gleichfolls an der obern €egend des Habs
fe8, nemlich uncer und neben dem gigeaforinigen Sorts
fay, f:iche Marerfe quf, — und idy habe davon nide
vie geringiie Rittheiiung her Keankheic bemerfen Fonnen,
Nicmand nenbe dicfe Berludie verwegen, weil id) durd)
fefte und ungweifefhafte Srinde ibergengt war, daf
vie Rinder vavon feinen Sdyaben nehmen Fonoten,
Die fefer wiederholen nue diefe Berfudie, wenn fie
wolen , und id) vecfichere, daf ber Erfolg derfelbe
feyn nefede :

Gang anders aber verhalt {ich die Sache, wenn
dle ferotaldfe Wlaterle gang verdovben iff,und glefdiam ben
fdel, ften @rav threr Scbarfe erveiche hat, Sdon Laus
ventiug ¥) fage, vaf ble bbsartigen Serofeln fefr ane
{Tsckens finn, und bewetfet feine Wieinung mit dem Yusde
foruch ber metijinticen Gatultdc s Parie vom Jahre
1578. Diefe tbsarrigen &crofeln grengen fedhon nabe
an ewe Frebsartige Statur,  Offene Krebje aber fornen
aflerdings dutsh Uniieciag foregepflangt werben, wels
dies, aufier Hitdvan **), Tulptus 1) und andern,

Biete

Cy
b
~

%) de mira firumarum curatione, L, I &3f, 2
&, 211,

#%) Cent. iI, Obf, 78. =

1) Obferv, E. 1V, cap. 8}
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Blerchen*) mit offenbaren WVeifpielen evwiefen Hat,
Dlefe bdsacrige und giftige Marerie aber, weldy die
Unfteckung vevricheet, -entftedr nach Bierchens **)
Meinung orclid) in dem Krebie feidft von ber langiwies
tigen Sroctung, Bewegung u. . w. und alsdenn erit
gebt fie iné Blut dber, uud ftectt daffelbe an,  Ste ift
pafer gar nicht die Urfache, foodern bie AWirfung des
Rrebfes.  Cben fo verhale es fich aud) mit der ferofus
1ofen Materie, welde fich venn exft auf andere Suds
jecte fortpfiangen fann, wenn fie drtlic) mefr verfehlims
mett und gu elner anfehnlicien Berderbnif geviehen i,
nidyt aber wnter der milden Seftalt, unger ver {ie in
ben Séften bes Koepers gerfirenet iff.  Fircreflich
wird diefes auch odurch dle fungenfudht eviwiefen,  Daj
diefe anftectend ift, wird gewif durch fo viele Breifplele
bewabrfeicet , dafi man biefes Deutiges Tages faft gar
nicht mebt begweifeln Eann f); aber dewn erft wird vie
fungenfudyt anfteckend , wenn v den fungen Sefebrotive
find, und der Huswurf purulent wird s und dle Uuse
biinftungen bicfer verdorbenen  WMaterien purch langesd
und vieles Athemfolen in bie fungen gejogen werden,

Hber

*) Won den RKennjeldien der Keebsfhdden. &. 77 w. fo
GinigermaBen gehore bier aud der Fall von elnem
Wunbdaryte her, welder die Krebsgaute fimectie und
an det Ausiehrung fiard,  Haveis difl. med. chir,
10. ©, 168.

“u¥) g q Q. B, g0,

1) Hr. Cyers difl, contsglum phthificum inquirens,
GS6tting. 17823 fiehe audy bl von mir und 3, g,
S dAafer herausgegebene medijinifh » prafrijche Bis
pliothet. . 1. ©t, 1, Minfer 1789, S.101 . f.

Sortui'd Scrofeln B. 1. )
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Uber nicht aflein dle bdsartigen und Prefigartigen
@crofeln Ponnen durd) Unftecfung forrgepflant werden,
fondern aud bie Naterie detfelben, wenn fie auf andes
te befondere Art in Berberbnify gerathen ift, hat guwels
fen dlefetbe Kraft, = Diefes beweifen Kopfabisfchlge,
die, wie ) nachher jeigen werde, gany gewiff von fcros
fuldfer ©charfe entftehen.  Denn dlefe Edunen durdy
die von einigen, um verjchievene Kinderfranfheiten au
beilen, empfobiene und von Detinger ) vermerfene
Ginimpfung mitgetheilt werden, Paf der Kopfarind
bochit anftectend ift, ift eine befannte Sache. Audy
feiffen bel einem folchen durch Unflecfung erworbenen
RKopfarind innerliche Miteel faft gar Leine Hillfe, fons
vern mat fann nur blos voa Pechpflaftern Nugen ers
warten,

Hieraus wird nun, wie ich glanke, genufom ers
beffen, vap die Serofeln von feinem befondern Miass
ma ent{pringen, fondern ihren GSrund vielmehr in einer
befondern Seharfe und Eacodhymie Haben, die aber
nicht juctft da war, fondern fie muf als vle Folge und
Wirfung jener wibernativlidhen efgenen Conftiturion
per feften Tpetle, Hauptfachlic) ves lomphatijchen Spe
fieme (§. 29.), welché die wapre Natur der Krantheis
ausmadit, angefehen werben; ob man gleich nidyt leuge
nen fann, baf die Waterie derfelben juweilen britidy fo
perdndert werden fann; bafi, wenn fie andern Syba
jeeten. mitgerhells wird, apolide Keantheiten Gervorzus
bringen im Seanbe ift.

§. 38

s

¥) Diff. an achorum infitio imitando variolsrum infi-
tionem procurandis pueritiae morbis rebellibus tu-

to 6untnd poffic? refp, &, . Gmelin, Tihbing,
1762,




RNatur und Ucfachen der Scrofeln. 243

S. 38
St die Matur der Scrofeln mannigfaliig?

Menerlich olauben einige Yergte, daf vie Serofeln
nidyt immer von eineclet Tlatur find , eder vou elnem
foesififthen Sebler entfteben ) fonbees von febr verjchicdes
_ pen matetiellen Urfachen entfpringen, unb taf nadh
Berfdiedenfeir derfelben aud) die NMatur der Scrofeln
verfdhieden ift, Unter diefen iff Hr. Plencig *), ins
pem et fagi: ,@ntftehen olle Scrofeln von elnerlef
materiellor Urfache? Sch glaube, Baf biefes ven den
meifien prafifeben Uergten angenommen werden, und
bafer bie bisherige Unpeiibartelt diefer Kranthelt ents
ftanten ifi". Die Scrofeln, fabee et forr, entftefen
von Blattern, Mafern, von der tuftjeuche, pitufrofen
Qacodymmnie, gichrifcher Scharfe u. f- f. Aud) Bofha
met **) bebauptet, daf ed el den @crofeln #elie fpes
jifiiche Sehdrfe giebt, fonbern die Kranhiejréinaterfe
mannigfaltig feyn Fonne, und Kampf I) G de Dels
nung, vaf die ferofufofe und thadbicifche Cacachnmie
gemeiniglich von fchleimigem, oft fangem , die Driifen
verftopfendem Unrath, wie auch ofterd von den Reften
pes venerifchen, gidhtifchen, Blacternz Mafeen - Schate
lacsgifté u. { w. und beren Huzarrung ihren Urfprung
pat. . €. H, Udermann +1), nadybem et bie
mantherlei Meinungen Gber die Ecrofeln, woven eine
jebe mit Grinden behauprer werden fan, beurchellt Gat,
pertheidiget faft viefelbe fehre mit folgenben Wotten :

L 2 : 113(5

com—— ——— T et S S

*) Aft; & Obf, med, Prag u. ien 1783+ €aps 8-
»#) Diff, ds cognofle, & cutand. ferof, Salle 1783,
1) in dem oft angeeigten Duge. S, 283,

+1) pifl, de feroful. ©. 18, 1Oy
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1 Qb alaube, daf wir am beflen thun, wenn wis
bavon abitehen, nur eine nadjfte Urfodye der Scrofeln
angunehmen, Wir finten aud) gewif viele Beweife,
welde jeigen, baf bie Natur ver Scrofeln bel allen
Menfcyen nicht einerlei ift. Davaus 14t fid) auch eve
flaren, warum ble Ecrofeln bald leidyter ju hellen find,
bald allen Mitteln wiverflehen, warum daffelbe Mictel
bei den Serofeln bald Nusen, bald Schaden fhifter.
Genifi find bie Scrofeln anders, weldhe bei denen ents
fteben, die bon venerifchen Aeltern geboren {ind, ans
berd , welche bef rhachitifchen oder gichtijchen DtachPoms
men Geobachtet werden.  Wer will mir oun beweifen,
vafi die Scrofeln alle won elnerlei Natur find, ble ouf
vle NRhachitis, auf die Blattern, NMafern, ober auf
eine anbere Kranthelt folgen. Daf aber elne glutindfe
Befchaffenfeit der Safte, vornemlich der fymphe, roie
aud) eine gewiffe Scharfe bei ven Scrofeln immer da
iff, leugne i gar nicht. Denn wenn diefz BVefdjaffens
feit dex Sarte nicht von einer gewiffen Schdrfe abhing
ge, fo wiirde ber Korper leichter und gefhwinder von
vem Uebel befreier werden fonnen,  Daf aber bdiefe
Schicfe in allen Fallen immer einetlel ift, glanbe ich
uidies ja es iff mic fefr wahefcheinlich, baf man viels
mehr bald eine rhachitifdhe, Balo venerifihe, bald gichs
tifche ©d)arfe, bald Blatcern « bald PMaferns bald Keebss
gift, Dald ein anderes Gift (und twer Pann bie vielen
Edarfen, die im Korper entftefhen fonnen, ofle und
eingeln nennen ?) annehimen mug.  TBer dlefe HNefnung
annimane, wird finben, vaf der Rarh einiger Aeryre,
gegen die Scrofeln irgend ein fpesifijdes Miccel ju ers
finden, gar nidhe auégefiihre werven fann’’,

So einleuchtend diefe DPeweife auch feheinen mhs
gen, fo wiberlegen fie, wenn man die ESache genauer
berracheer, dle Erifteny clnes fpeyififchen ferofuldfen Fehs
lers
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ferd nidyt, Die anaegeleten Schrifsfteflier Haben blos
auf die feblerhafte Befcyafenbeit ver Safee ihr Augens
merk gevicditet, und nidit jualeich die eigene Conftitution
ber feften Theile, worinn domy der fpesififhe Eharatrer’
ber ferofuldfen Krakfheiren voryiglich) fege, in Petrachs
tung geiegen.  Jch madie elnen Unterjhied zwifchen
wapren und falfchen Scrofeln.  Jene entftefen in der Juy
gend, {ind mit elner befondern $eibesbe\dyaffenpeic vers
bunven, und haben eine eigene Eacherle und Cacodhy:
mie gum Srunde, und machen nach allen Erfdyetmmgen
sine eigene Krantheir aus, ©ie find entweder einfach,
voenn fie bloé von ber {erofuldfen €acodhnmie, bie noth:
veenbly ouf vie befondere Dicpofition der feften Theile
gu Den Bcrofeln folge, entftanden find, oder complis
gict, went fie vou mannigfaltigen materteflen Urfachen,
weldje bie “ferofulofe @ispoficion in Wirfung feien
(§. 36.), oder fid) mit ver ferofuldfen Scharfe vereinis
gent, igren lrfprung baben.  &o wie lant ungdfliger
Cefahrungen mefhrere Searfen fich mit efnandes vereis
nigen , wnd mit verelnigten Krdfren auf unfern Korper
witten fonnen, fo iff audy goijchen der ferofuldjen
&&befe nnd vielen anbern Gattungen von Sdharfen,
die ifjren iy in ver thmphe haben, cine BVermand{daft
und eire unmerfliche Dispofition jur Bereinigung.
Man Fann daher mit Hen, Richeer *) ficher fagen,
baf bei gichrifchen Serofeln eine gichtifhe Sdydefe, bei
variolofen ‘ag Blattetngift u. £ f. mir ver ferofuldfen
©diarfe compiigier . —  Salfdhe Scrofeln tm GOie
gentDell nenne iy mit Plent **) Dudfengefdymiiifte,
weldhe ofne ferofutdfe Dispofition und Cacodhymie von

ok g {rgend

e —— ——— s

*) Ghirnrgiiche Dibliothet, B, 6. S. 565,

*#) Sm Syftem, tumor,
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irgend einer andern Kranheitdinaterie ent{tanben (inb,
Diefe versienen ven Pamen ver ferofuldjen Seldywilire
mice, well man Feln' elngiaes Beichen ver ferofuldfen
Cacherie wahenimme.  Jn' eineny falchen Fall abee find,
oie Sefhwilite fbr feleen allgemein, v, §. fie nehmen
niche meprese Theile jugleich ein, undb werden audh
pauptfachlich. oihe am Halfe beobachtet s well faft fefne
Keantheit (o in das gange Sangavet(yftem wiske, als |
ie Screfeln, TWenn fie an mehrern Stellen jugleich |
und voryiglidh audy am Halfe enciiehen, fo fann man, |
vie ferofuldfe Diepofition oder Seharfe mit votlem NRecht

alé die Nirfache anfehen; weldje man aus dem an einem
anveen Orte weiilauftiy angeselgten ferofuldfen Unfefen,
tmimer gleidyfam mic Gewoifhele esfennen fann,

~ Rur Eelauterung mielner WMeinung  dienen aud)
folgenbe Umftande, SJunge Perfonen find ju ven Seros
feln geneigt , und bas blod toegen der Diefemn Alter

eigenen Schlaffheit der feffen Theile, Brofie und Sehwds
che bes Inmphatifchen Softems , Seneigeheit ber Sdfte
gum € chleim,, weldhe bel binufommenden Selegenheirss |
wtfachen, nemlich bel efner jur Sauve und jum Sdyielm |
geneiaten lafrung u, {, w, leide gur Entftehung des |
€ crofeln Gelegenheit geben tonnen, jumal wean durd)
ecbliche Witcheilung eine befondere Conflirution un¥
Dispofition des- Saugaderfyftems gu den Serofeln ans
geboven iff.  Dbgleich dlefe Scrofeln jungee Detfonen
gemeiniglich fefdht ~gefoben werben , und bel junefys
menber Stdrfe und Wachsthum be8 Korpers ven
felbit verfchwinen, fo bleibs dod) oft Beitlebens eine ges
wiffe Sdywiche ves Sangaberfyftenis und eine Dispor
fition ju neuen Kvantheiten guric, andy wird die feres
fuldfe Dispofition ves Kdepers nicht gang gehoben.

Das Tymphatifche Softewn madye gleichfam “elnen
fehwoddhecn Theif bes Krpers aus s und bafer ift €3 fein

$hs
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EBunbder, wenn diefes vor anbern Theilen butd) allerfed
Kranfyeitsurfachen feidhc angegeiffen wivd , nud bei Erv
wadyfenen bei verfehtevenen HBelegenbeiven mondymal
Drifengefhilfte mienerforumen, o Fomme vaber
Bfters bei Weibeperjonen, die in der Jugend ferofulbs
faren, jur 3eit ves Steiliftandes der monatlichen Nels
nigung die Kranthelt, obgleich unter einer andern Se
ftalt, von neuem wieter; idy Habe auch bei einer eps
wachfenen SWelbeperfon, bdie ehemals fevofulds war,
Beidfzngeffoiifte von giditifder Scharfe entitehen ges
fehen, unbd unten, wean ic) zon den falfthen Serofeln
Banveln werde, will id) diefe Sache mit vislen andern
Beifpielen beftdtigen. Daf viefe Sefdhriiifte der Cro
wachfeien abet von den einfacheni Scrofeln junges Pors
fonen febr verfchicden find, verftehe fich von felbit, 06
man ‘gleich vt leugnen fann, daf jene einigermafien
a1 ven wafren Sevefeln gelhdren’, indem die vafre feros
futbfe Diepofizion, die von der Jugend im I[ymphatis
fchen Gnftem gurickblied, durd) hingufommende mates
tlelle Urfachen die wafhre Urfache der jegt entftandenen

Drifengefhiitite ausmadyt. : B G
MBas ich Hier jest umftandlich vorgetragen. Habe,
Bewelfet hlaveichend , in wie feen wan mit Redyt fogen
fonn, daf die Serofeln von mannigfaltigern materiellen
Urfachen entfpringen, Daf dorigens die Scrofeln eine.
foezififche und eigene et Keantheit find, Fann von Fels
peni Sadyoecfiandigen begweifels wetden; inbem fie fich
putd) fo viele befonvere Eridyinungen, die bei Eeiner
anteen Krantheir vorfommen, gu erfennen geben. Das
Befondere Gufere oft auffallende Anfchen ves Korpers,
ver Geclauf ber RKranfhetv, bas Alter, vie erblidie
Dispofitien und die Peichaffentyeit aller entfrenten e
fachen , ee Suftand ver Folgefrantheiten — alled jeigt
eine Rranthele elgener Ave an.  Serofulbfe Sefdhwive
RN A e toere




248 Creffer Theil,  Dritter Ab{dn,

werden von alfen andern durch befondbere Merfmale une -

terfchicben, -~ Ole Ophthatmie, der UBinddorn, die
Koprvage,” die jerotuldle ©dywinbfuchr , dle ferofulds
fen weipen Gelenfpefhiwilfts u, f. fo Krankheiten, vie
idh Dercach beldyretben will, fiwd fo bejchoffen, 0af (ie
von aieern Urfadhen nidc entftehen Founen, und ihnen
auf Feine 2deife dbalidy fiod, —  Dicfts wird auch
jegt won allea Aeigen aserfannt, weil die forofuldfen
Krantpeiter wverall von allen andern befonders unters
fchieders werven,

Neeritch hat Jo, Hunter in feinem Werfe ber
bie venerifchen Kranfleiten, das gwar voiler paraboyer
Sdse i}, demungeachiet aber einen anfeholidien Sdjag
von fivereflichen Beodaditungen, und viele BVernunfeos
fehii(fe enthalt, woelche fo wol den feinen Kopf des Wers
faffees verrathen, alg auch durch TLWahehwit fich befona
bers empfeblen,. hier und ba feine Wieinung iber bie
Natur der Scrofein gedufert, welche alle Unfmerfams
foit verdient, und iy freue mich, vaf {ie. mic meinen
Kveen, dle ich fhon etn Jabr vorher, ehe i) Hunters
Bud) fas, miv gefammiet batte, fo genan bereinfomte,
KX will daber einige Siellen ousfdretben, und aus
venifiben die Meinung des Berfaffers herausjuchen.

Unbecrachtlidye Gieber over Catarche, Blattern
und Nafern werden oft die unmittelbare Urfadhe der
Scrofeln, wobdurdy die pradisponivenve Urfache perfels
ben in Wirfung gefese wird *), - ,Wlir find Falle
gorgeformmen , we das venerifthe Gift, fo wie cln Cas
tarrh) oder Fieber, blos die Drifen refjre, und {w fols
dhen Serofeln hervorbrachee , eine Kraufheit, zu wele
et die Dedifen {chon disponitt waren**), — ng

fige

*) Hunter dber die vener, Kranth, &. 41.
#%) cbendafl, &. 456,
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England foll bas Klima eine Digpofition gu den Scror
feln pervorbringen, uud weiter nidyté als eine Berane
betung in ber teibesbefchaffenfyeic ndthig feyn, damit bie
Rravtheit ausbricht *).  —  Das venerifche Gift foll
ferofutofe Sufatie fevvorbringen Eonaen, wenn nemlich
die fecofuldfe Dispofition im Korper ifF, weldhes aber
in Gnglond baufig ber Fall fepn foll ¥*). — ., Jn
mandyen $andern und bef jungen Perjonen ift die Dtelo
gung ju ven Scrofeln bie Hesridhende, e8 werden dafer
fei niefen die Wubouen leicht ferofulos, fo wie bel alten
Perfonen leiche  Ereboartig! ***), — Dl cinigen
DMacherippern (Gleet) glaubt der Werfaffer, bdaf eine
gewiffe ferofuldfe Urjache dabet jum Genide llegt, und
beftaciget felnen SBerdadht mit bem Dufen, ven fier
Seebaver und die Elafprigungen bon Seewaffer in die
Hacardhre leiften.-  ,Oft, fagt er, beobachtet man,
baf elne Ubweichung fn den natiielichen gBirfungen el
nes Theils oie Urfache iff, vaf diefer Theil eine gewiffe
neue wivernativiiche WBirfung anflngt, ju welder eine
arofe Diepofition ln der $eibesbefthaffenfeit fiegen mag''.
©: fipee als Deifplel an, daj & faltung, die (ich auf
bie Augen mieft, in dicfen ene ferofuivfe Sdjmade,
nebft einem berpdchtlichen AUusfug Hervorbringe, fo wie
audh fernfuldfe Gefdhwilfte in ben Manveln evveat 1)
—  Der langfaiie Fortgang der Bubonen foll oft bios
vaber Eommen, bak vie Enrgindung vurd) bie ferofulds
fe Dispofition verzdgere witd T1); alsdenn audh 117)

A5k follen

* a, a9 &. 43

*x) q,.0, O, . 44, Z
¥e0y ebendafelbit, :

1) 0.0 0. &. 168,

+) a 6. O &. 249,

) e & D. © 456,

{
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follen fie nue voenig Schmery verurfachen, und bas
Qued(ilber ben Fortgang des Lebeld befchleunigen, einks
ge Drifen in Eiterung fefen, fn andern gay Frine Wite
fung Gervorbringen u, f. f. = Oiftars ol bie Sufts

I feudhe, vornemlich bie Bu[mncn vislleicht wegen (fres

Siges in den ly; nugxr:{d)m % ifen, bu verborgene
ferofuldje Dispoiicion fn Bivkung fefen , und alddean,
nachdem das venectie Gife durdy Duecfilber geritge
worbden ({t, bie fcwﬂ fofs Airfung mrﬁcfb:dw.; )i
- @eldft das f(fﬂ‘(‘”t foll sumeifen vie Selegens
Deitdurjache dev ﬂ.um bfen Rufdtle fign *?), — 1 &
geige ein Beifpiel von eler wit ber {erofuldien Dispolis
tion verburdenen fultfeudie an,  Hiler wurden Sefchrois
te, die nach anfaltendem und i genuafamer Henge
gebraudyten Oueckiilber ,u'ua’o!rwen, endlich) durdy die
Sieberrinve und vas Seedad gedeilt ).

- Hieraus erfellet yoar, daf Hunrev eine gewiffe fpes
sifijche edepesliche Dispoficion jur' Erzengung der Scros
feln filr abfoluc nethwendig balt, baf aber die Urfadhe,
weldye jene Dispofition in Wirfung fejt, nach felner
Meinung fehr mannigfaltig feya fann, e fitfhee nems
lich Fleber, Gatareh, Erfalrung, benerefd)es Sift
Blatrern, Mafern und feldft dag Dueck(ilber an. i
allen angejelgten Siellen wird nidee von elner ﬁmtﬁs
fthen @dharfe gefagt, bnbern vorr einer ferofuldfen
Dispofition, die von irgend einem NRefy in Witkung ges
fegt witd, von-ferofuldfen %ftfangen u, o . ift ‘ouy
bie Rebe, woraus auch bervorleudtet, vafi er nadh jes

glges Em;)be e englandifchen eeste einet von den ABia
vete

%) a6 9 . 474.
**¥) 6,0 0. &.579. 632, 633,
1) 6.4, O, &. 634, Anmerd, ”
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berfachern ber SHumoeralpathologle ift. Damlt aber
niemand aus der Verjchievenheit ber materielien Urfas
chea, welchen Hunter die Gelegenheir ju den Giror
feln gufchreloe, fchliefr, vag e einen mannigfaltigen
Gharatier ver Rranfheic onniming, wied dadird) génige
fam gebinbert, paf e Wberall einer bejondern Diepolis
tlon geventr.  Hudh fcheine er el {pesifiiches fevofuldfes
@i over Srdrfe niche gang gu lewgnen *), L

§ 30

Giegt Blog efn Fehler n den feften Theilen Bet ben

: Gerofeln jum Grunbde 2 '
Unter den Neuern wollen cinige alle Gdharfen i,
ben &aften aus dee Datpologie foft verbanwen, und als
fe Reanbpeiteurfachen in einek verénderten &pannfraft
ber feften Thoile und in angegriffenen Ylerven fudyen.
Welche ehre anh 5. ©. §. Hauslenthner *°) vew
theidiget, und ble meiften Keanfheiten, wopen man
bisher gemeiniglich glaubte, b fie von Defenbern
©charfen, hervorgebradyt wiirben, Hauptiadlich von
elnem feplerhafien Juffand der fefien TGelle, nemlich
pon einet gar g grofien ober ju fhwaden Reaction
berfelben, bon einer verdnberten Refbarteic ind Spane
frafc Getleitet; diefes will er audy von werfdyienenen
$Hautbrantheiten, von der Giche, ivle audy vom Krebs
und Serofeln w. f. f. beweifen, und rath dle Sdyarfen
abjufthaffen. ~ So viel ift gewif, o wen auf
‘ : ’ L ' bei

e

R

*) a0 O G 8,

#*) Diff, an facile eprere pofiit medicipa divee(is acel.
wonlaram’ voesbulie, unter tem Borflj des feltgent
Goldbhagen, Hallenzeas 7 0




252 Ceffer Zheil.  Dritter Afhn.

ben Suftand der feften Tfeile, und auf die Nervengus
falle in Kreantheiten viel Aufmerffamebeic richten, und
voeit mepr Riciidic barauf nehmen muf, olé fonft ges
fihabs wetl iw diejen die Urfad)e verborgen licgt, wars
uth die in den Editen fiegende Kranfheit eher diefe ald
efie anbece Krantheir beovorbringt = weil viefe die ges
wiffe und beft'mmee Wifadhe find, warum {idh) die im
Korper Befindliche Sdiaefe mehr auf dicke, alé auf eine
anbere At effeabart; weil augeroem die fehlerhafre
Conftitution der fejten Tiyeile fehr wirfjam ift, Krant
heiten der Safte gu ergeugen, und bdiefe fehr oft nu
bie Wirfungen vpn ‘fenen find; weil endlich ein Fehler
in ben feften Theilen in ven meiften Fillen gur Eryeus
gung von RKrentheiten binccidiend ift, Die Cyifteny
ver Scharfen und der Fehler in ven fAiffigen Teiien,

. und ihre mannigfalrige MNatur aber gan leugnen ju

wollen, ware wafrlich thdricht, und die hier die Mits
telfirafe wablen, Bandeln vor allen andern amwi Fiiige
ften ),
Bir wollen nun auch Hoven, was Hr. Hauss
feunthner **) von den Scrofeln befonders fagt.
nDle Serofeln und ver Kuebs, fagt er, fheinen
pon eineclel Natur ju feyn; denn fie faben (hren Siy
nug {n brdficdhten Theilen, find aber Rarinn verjdhieven,
paf dle Scrofeln nicht fo art {ind, als der Krebs.
Die Urfache dlefer Eefcheinung {dyeint (n dec Meaction
ver feften Theile gu liegen; benn viefe ift bei den Seros
felo nidyt fo gros, als beim Krebs, Daraus wivd es
erfldre

¥y Man vergl. dfe DI, de scrimenils & Gmilibus,
quac recentioribus minus placent, csufis morbificis,
pracl, Bobmer refp, von Hinte, Halle 1786,
*¥) bie angegeigte DIl §. x4,
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ertldrbar, warum fhoache Perfonen, und voryiglich
ble Kinver, ven Scrofeln, Erwadyfene aber: und die
firaffe Falern fHaben, vem Krebs uaterworfen find,
Weive Franfheiten fdeinen von Berftopfung der Dril.
fen gu entfieen , die nadifte Urfache aber ift fo unger
wifi, alg dle Heilmethode; ob es gleid) nicht an anges
priefenen fpegifichen Mitteln fefite,  Larum follen. wiv
alfo ju einer {pegififthen Echdcfe unfere Juflucht nely
men? Xt es uidye genug, wean man weif, dof elnevs
fel Urfachen, 3. D. ein Drucdt auf bie Drdfen, beive
RKeantfeiren Hervorbringen, weil man beobachtet hat,
daf die Serofeln verfhrounden find , nadjdem vle Kleis
bungsfticte, weldje die Drifen bructten, verdnbert
tvaven’/,

Aus dew, was bier fber die Natur ber Serofeln
ju furg und unbeutlich, und unrichtig (benn weldher
Kunftoerftanbiger wird vom blofien Druck auf die Dris
fen wafre @crofein Berleiten? ) gefage ift , echelier,
va§ ber BVecfaffer die fpesififche ferofuldfe Sehirfe gany
leugnet, und, um bie Kranfheit ju erfidren, nur blos
auf die Vefehoffenfeit der Spanntraft dev feften Theile
NRuckfiche nimmt.

Qb gloube vorbin Hinveldyend ervofefen zu Haben,
bafi eine befonbere Confiitution dev feften Theile, vors
nemlicd) des fymphatifchen nftems, erfordert wicd,
wenn wahre Scerofeln eMfichen follen, | Diefe Conftie
tutien ober iff our gleidhfam bie praviepsnivende Urjache,
und damit man alle Erfcheinungen der Keantheir evéiar
sen Pann, fo muf man einen gewiffen Seblee der tym
phe und eine Schdefe von bejonderer Art annehmen,
Daf gur Erjeusung verfeloen ein wivernaticlidyer Fus
ftand der foften Theile Selegenbeit giebe. gebe id) gern
ju, ja idy bolte viefes fitr gang guverlafita, ift aber die
Scharfe einmal entftanten, {o bleibt fie im Korper lan:

. 92;




254 Erfter Theil. Dritter Ab[H,

ge, und bringt viele MWitfungen Hervor, dle man von
einem Febler fn ven feften Theilen gar nidye evwasten
tann,  Dielfpiele geben vfe Kopffrage, Entyfindung der
Hugenllever, dle Ereoviation, ver {dyarfe Yuéfluf aus
ber Dafe, bdle flechtenartigen Hautausfciage, die mehe
ober weniger bddarrigen {crofuldfen Sejchmire u, f. f.
(Bergls -§. 29 ).

Man witd bafgec fichever gefien, wenp man die
offentaren Ecrofeln fir elne aus efnem Febler ver fes
ften und fldffigen Theile jugleich entfrandene Krantheit
pait,  Qch will mich blee auf Cuflen berufen, ver
eln {lrenger TBiverfadher der unfdyictlichen Humoralpae
thologie ift, bder, ob er gleich die Hadprurfache der
Krankfele in einer befonbern Confticution des Saugabders
{hftems, folglich in den feften Liellen t'ud)t, doch jus
gleich auch eine gewiffe befondere in den Saften @erﬂreul
ete &charfe von unbefannter Natur annimme *).

Ras die AUnclogie-ved Krebfes mit den Serofelns
bemft, fo mup man aufridytly geftehen, af diefe fehe
gros {it; dafec audh einige die Scrofelo feirrhofe BVers
ba"rungen ver Rinver (feirrhos pueriles) nennen,
Salen ™) fagt: ,,Reopfe entftehen in ven Driifen,
die feirehos geworden find, Bas dle Kranfheit feibf
Betrift, fo ift auch ihre Defandlung mic den feirrhdien
Berhartungen fn andern Thellen efnerlei’s. Wetinsg
und Poulusd Ueaineta gluben, dag vicle Scron
feln Brebgartiger MNatur find,  —  Juveffen maf man
metfen, dofi die alten Aergre die Scrofeln oft mit feice
thofen Berhartungen vermeehfele haben. — Jm §. 31
fabe ich gefagt, vaf Hr. Samet die Scrofeln firr els

nen

*) a0 9, § 1633,
*¥) Meth, med, L, 14, e2p, 11,



e — SRS,

Statur und Uefachen der Serofeln, 255

nen geringern rad ved RKreebfes Hale.  Van pee
Daar *) fege die Natwr ver Ecrofeln in berdictien
Giften, die ves Krebfes aber in vermefreen, verldne
gecte uod verdickercen ®xefigen, fo dag bei ban eros
feln eine grofere Menge fliffiger als fefter Sheile wipe

banben ift, und beitn Krebs dng Gegentfeil,
€a ift Feinem Sveifel untersvorfen, daf der 4in;
terichied bes Kreebfes von ven Scrofeln von eitier grhs
gern Hlrte des Seirehus, und von der @enelgthele jux
grofrencheils beftansigen Bosartigfeit, von einer ftackern
HReaction der feften Theile, vod van bey aufietn gleichs
fam gufammengefchtumpfeen faut abbaugr, Daley
nebmen aquch die ferofuidfen @efaf)mﬁlﬁe, befonbers. beg
AUbfonderungsdeiferr, die von der Jugend gurdeblieden
und part waren, etff in evwadyfenen Sabren bet gunehmens
ber Starfe bes Kdrpers und bei verfehiedenen Bingufoms
menven Urfacdjen jupeilen efne feierbofe und frebsartige
NMatur an.  Niche aber ein jeber Krebs ift ferofulds ,
fontern beffen MNatur 1t nach DVerfdhievenfeit ber Usfas
chen, die lant der Erfabrung betm elrrhus und vem
darauf folgenben Krebs febr mannigfaltig finy, auch
wieder fehr veefdjiedens  Alédenn Edpnen rwir ihn anch
anftatt Yer wabren Serofeln mit andern Driifenge,
fchwilften vergleithen, Denn ie verfthievencn nighe
fecofulofen Uefachen, wenn fie auf die Ditfen wirfen ,
wittben bef jungen Perfonen und fibloffen Kbrpern nyg
putartige Gefdymiifte vetfelben, obder wenh man liebeg
will, falfdhe Ecrofeln betvorgebrache haberi , welche bef
Korpern, die mic fteaffen Jafern, Sidete pnp puter
‘ Reas

/

*) Verhsndeling oover de Natuur en Aart van de

Klier - Knoet en Kankes - Geawellen,  Amfterpam
1761,
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NReaction ver feften Theile verfehen find, den abfcheus
lichften Krebs erregen. Daber find aud junge Perfor
tien allen mbglichen Drdfengeidwiliten, felten oder nies
mal8 dem Krebs unterworfen, weldyer blos bei altern
Perfonen entftehr.  Uueh) dle fogenannten bdgartigen
©crofeln teife man felten bef Kindern an.

. Sy habe nunmebre bdie voryiglichften Hupothefen
fiber oie Matur und nachfte Urfache der Scrofeln bes
trachtet und beurrfelle (§. 30739), und wir Haben
gefehen, baf alle etroas wabres an (i) Haben, baf
afier biefe Marterie aud) nech nidht gang erfchopfe iffe
Aus, ven Homerfungen abew, bdie id) bei jeder Meinung
gemacht habe, echeller genugfom, worinn meine Mels
nung tiber die Serofeln beftelit, wovon ich glaube, daff
fie auf gewiffen und ungweifelpaften Srinden, und auf
eine genaue Detrachtung der Sr(cheinungen in der Krants
feit berufyer, und weldhe [n der Fortfebung diefer Abs
bandlung unod) immer mefr beftatiget werden wird.

S- 40.

Ginfae aligemeine Bemetfungen tber die Berfbiedenbheiten der

GScrofeln (n Anfehung der Urfachen und des Urfprungs.
Sm Vorhergehenden Habe ich {chon bewiefen, daf
die Are der Carfiehung der Scerofeln nidht immer elners
fol iff. Bald find fie angeerdr, bald feheinen fie opne
eine foldie Diepofition gu entfiehen. Rumweilen beftene
bie exfte fichtbare SWirfung der ferofuldfen Kranfheit in
Driifengsfchrotiiften, juweilen gehen verfchiedepe Auss
-fliffe, DHautausfehlage, Kopftrage, Sefhwulft ver
Obertlippe 1, f, w. vorher, Oft folgen auch auf Blats
tern, SMafern, Scharlach und andere ficberhafre Kranks
heicen Qufalle, die den ferofuldien apniidy find. Huch
pflegen Dergleichen nad) untecorictien Blurfliffen und
andern
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andern Ausleerungen, fo auch von gichtifchen , rheue
matifchen , venerifchen u, i f Urfachen guentftefen.
Ber[chiedene Schrifefteller, die alled in Vetradys
tung zogen, theilten dle &crofeln nach dem Unterfchied
der Ucfachen in gewiffe allgemeine Klaffen. Chavs
metcton *) theilr fie in angeerhte und erworbere, und
diefe wieder in urfpringlide, dle ofne irgend efnie vore
Dergegangene Kranthelt entffehien, und in nachfolgende,
ble auf gewiffe Kronfheiten folgen, -  Hr. Tdtcels
mann **) glaubt, daf die Scrofeln am beften in iies
fordngliche oder idopathifthe, nadyfolgende odér metas
fratifche und endemifhe getfellt werden Ednnen, Lo
foriingliche nennt ep folde, welde ganj fic fich, und
von Felner fremben obet natfclichen gur AUusleerung bes
fiimmten ober franthaften im Korper guricEgehaltenen
[euchrigfeit entftehen; nachfolgende, die auf eine ubs
terdriichte Ausleerung einer nanirlichen odet Evanthaften
gur Uugleerung beftlmmeen Feuchtiglele — ferner auf
unteronicte monatlidhe Reinigung oder Hamorrhoiven,
auf gehinderte Abfonderung und Ausleerung der Mileh,
auf Blatcern, Mafern, unterdeiicfren” Schwels dep
Koge u. . f. — folgen. Entemifche endlich nennt e
biejenigen, welche an den Drten, wo dle Eirofhner dar
mit geplage find, von befondern ifre Entftehung begline
ftigenden Urlachen ifren Urfprung Habens bdabin gaplt
et auch die endemifchen Kehlfropfe, die ‘amerifanifchen
@crofeln ded Sauvages u. i i = Diefe Eim
theilung ift aber fehr leichefirinig, “und fn der Prayis
von gat Eeinem Dtugen, Die endemifchen Keflfrdphe
' ‘ 1 gehos

e~y

#) Prix de Vacad.de chit. a: 0. O, & 175 0 fu
%%¥) Difl. de ferofulis. §. 20,

Kortum’s Serofeln B, 1.
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aehoren bier gar nicht ber, fondern machen eine anbere
Krontheit aus, fo aud) die amerifanifdien Scrofeln u.
fo . Auferdem find dle Kranfheiten, dle Toccels
wmann u den endemifdyen Scrofeln rvechner , unter
fidy ihrer. Datur vach auf dem ganjen Erdereid vers
fchieden , und Haben aufer dem, daf fie alle in gewiffen
tanbern endemifdy fiud, nidhe dle geringfte Uebnlich Eei
mit einanber. -~ Aud) 1aft fich die Eintheilung in ure
fpringliche und nadfolgende, die ber Werfaffer mit an
bern‘gemeln bat, nidit beweifen.  Denn die Drrifenger
fehwailfte, weiche er gu den nadyfolgenben Scrofeln 3afy
fer; gebbren groftentheild gav nidye ju den Scrofeln,
foribern werden von mannigfaltigen andern Urfachen
Dervorgebracht,  Uncer foldien im ®egentheil, die ju
ten metaffarifchen oder nacfolgenden gepdblet find, 3
B, die nad) gurictgeblicbenen Kopfausfchidgen entftes
ben, Derrfiht eine fo grofe Uehnlid; Feit mit den urfprings
lidyen wabren, und auch nur fo gufdlliger Unterfhied,
baf fie in gar Ffeine andere Klofle gebracht mwerden
fonnen, :

DBeffer eber ift die Eintheilung des Hrn, Plent )
in wafire Scrofeln (bie man audh idfoparhifche nennen
fann), weldhe von ctner ferofulbfen Cachepie, und fale
{che (ober fymptomatifdie), die von irgend elner andern
Urfache entfteben. /= Qene offenbaren fich oft durd)
Borboten, weldye die ferofuldf> Dicpofition angeigen,
biefe aber haben aufer den urfpringlicien ﬁranﬂgciren
feine Borboren;, fondern folgen -ifnen gleichfam  mwie
DBeglelterinnens oy

Ru ben wabren Scrofeln wiirde ich aufier den el
gentlich fogenannten ol Barietdcen auch tie Driifenges

[d)mlj[-

%) Lefrgebiude von Gefdrilften, ©. g5. 86,
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fchotifte jablen, bie fich gu der RBachitis, den Kopfe
ausfchlagen, vem Kopfgrind und vem Milchfchorf ges
fellen, weil id) glaube, daf alle biefe Krantheicen aus
einem der fcrofuldfen Cacherie gang ahnlichen Fehler ves
Korpers entfpringen.

Sn An|ehung dee falfchen Serofeln muf man elne
poppelte Klafle verfelben: annehmenr.  Entweder bdie
ferofuldfe Krankheit ift mic {rpend einet anbera Keanke
Beitsurfache complijiee, und bringt in Bereinigung mie
perfelben Driifengefchroiiife uad anbete ferofuldfe Jue
falle hervor, bdiefes, glaube ich, ift § B ver Fall bek
ven ferofuldfen Sufdllen, ble nady den Blartern gurids
Bleiben. Ober aber man fann Felne Spur von bet cros
fulbfen Dispofition oder Cacodinpunie entdectenr, fondern
andere Kranfheitsurfachen haben file fich alleln Drdfens
aefdymwilfte Getvorgebracht, die aber alsbenn ihrer Dlae
tue nach von ben wafren Scrofeln gang verfchieden
find.  ene erfte Kiaffe der falfdhen Serofeln mdgte ich
lieber complijivte Scrofeln nennen , bie legte aber ves
pient nach meine Dieinung den Nlamen der Serofeln
gat nicht, fontern miiffen nur fdfec)thin bon diefer ober
jenet Urfache hervorgebradhte Drifengefchrodffte genannt
werdett, — Diefe. doppelte Klaffe abet will id) dee
Kiirge wegen. niche jede befonders, fondern beide jufams
then betrachten . twell ene und diefelbe gu den faf{chen
- €crofeln gehorige Urfache bald fie fidy aflein, bald in
Berbindung mit  det ferofuldfenn  Diepofition oder
?d}érfe Orifengefdhrodlfte evvegen fanme  ( Vergh

+ 384) '

S. 41,
Die Aehnlidteit, telde ble Nhacitis und eintae anbete Keants
beften mie den Scrofeln Haben, wird gegelgts

€4 hat ven fochften Grad ven gBaprfdhelnlicheit,
N e bag
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baf biefelbe Sichacrfe der tnmphe und Cacherle ded Kotz
pers, weldye dle ferofuldfe SKrantheit bervorbringt,
nachdem fie durch verfchievene gufalifge Urfachen veidns
dert, odet vorgfialid) ouf ver{dyiedene Theile des Kows
perd geworfen worden iff, und daker eine verfhicoene
Geftalt annimme, oud) die Urfache vieler 3u ven Scroi
feln gemeiniglich 'nldyt aejableen Keankpeiten it = oder
mit andern AWortern, dag von einem fcrofulofen , gwar
nidyt vollig eben demfelben, micihm aber jehr vermands:
ten und analogijcdien Febler verfdyicdene andere Kranbs
Beiten' ihren Urfprung Baben,  Unter ver irophe,
MRhachitis, ven Serofeln im Befrodfe und den gemeitien,
ben Ropfausfehlagen, RKopfarind, Mitdhfchorf u. f, tv.
Derefcje efne grofie’ Berwandfchaft, Alle diefe Kranks
feiten machen gleidhfam einen Jirfel aus, eine hat ibren
Urfprung von der anbern, fie find in den meiften Fallen
angeetht, tvenu die eine vergebt, fomme dfters die ans
dere roieder, oft find fie jufammen da; in Familien,
Denen eine folche Kranfheit efgen und erblich ift, Heres
fchen fie vermijcht, und {ind mic abolicdhen Sufallen und
Solgen verbunden. . . :

Jch will diefes mit einigen Beifpielen beweifen,
inbem ich vorgdglich auf die Bermanbfdaft der Rbpachls
tié mit ven Scrofeln MidFfic)t nebmes ‘weil diefes von
aflen Aerjten noch nicht gany angenommen wird, unp
He. Selle *), invem er die Kiaffen der Kranfheitsue,
fachen feftfest, fo gar verfchiedene’ Rlaffen ber fecofulds

“fen tind thachitifchen: Krantheiten machs.

Mir find jwei Schiweftern befannt, dle von {fren
Aeltern sine fevofulds » thadhicifche Keankheir geerde hats

ten,

*) Append, ad Pyietol. afe ,Xusgdbe. Derlin 1786,
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fen.  Die eine befam bie Rpadvitis in der Jugend fo
eftig, vag fie davon als Croadhfene aefrimmee und
berarehete Slieder guricbepielt,  Daddem fie dle
Nhachitie {n ber Jugend tberftanben atte, - befam fie
dle elgentlich fogenannten Eerofeln, welche fid) burch
viele Sefdpwiifte am Halfe, die gum Theil in Sefdhrois
te Ubergingen, und begliche Narben bintetliefien, offens
barten,  Die andere Schwefter aber, bdie nur einen
leidyten ®irad von ver Npachitie erlict, und audh ees
nad) fo gelinbe Serofeln bebam, Beivachete cinen Mann,
ber von allem Wervacht einer ferofuldfen Dispoficion
gan frel war; und gebar ein Kind, an dem man in
ber erflen Jugend Feiue Spur von dur Rbadyicis bes
merfee, und eer aud) gutaccige Blacceen febr  leiche
dberftand,  Gegen bag fiedente ober adyte Jafr aber
betam diefes Rind. efne Parendckige Kopftease,. welde
vle Heltern envlich vermittelft ves. aufgefireueten rothen
Prdgipicats, wobel fie inneriich feine Mictel jualeich
gebraucten, in ber @efchwindigteit Heilten, - Bald
nachher aber entftand der Knochenfrebs juerft an dem
Eleinen §inger ber einen Hand, hernad) an ber obern
Creremitar ver Cllenbogenrobre, unbd endlich am Schens
Fel, ec ergrif viele Sicfenmirbelbelne, das Schienbein
und anvere Knodjen, und fo {tard das Kind, nachvem
€6 anderthalb Johr vas abfeheulichite Elend ausgeftans
den Batre, endlid) an ver Ausgehrung, —~  Jn diefem
Detfpiele fiehr man efne vermifche Entflehung et Ras
hitis , ver Serofeln, ver Kopfrdse, ves Knochens
Erebfes in einer und derfelben Familie. TWenn biefer
Kopfausfihlag, wovurch vas in ven ©aften befindliche
&ift einen Auggang fuchte, nicht guricgeteieben waire,
fo wiirde wahefcheinlich diefe abfdheutlche Knodentrants
Deis, bie allen Micceln widerftond, nlcht entftanden fepn.

N3 : Eln
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Ein anders Beifpiel (ind {ieben @efchwiffer, wos
von finfe rhachitifch wurden, gmwei aber befamen eine
mit Scrpfeln verbundene Kopferase, weldye bei dem
einen leicht voriibergingen, bel dem. andern aber wurden
fie ‘durch bingugeFommene bbdsartige Blattern {eher
fchlimm, und biacerliefen eine langwierige Ophrhalmie,
§lecten ver Hornbaut, und Balgge{cywiilfie am Halfe, |

Dergeichen BDeifplele find gar niche felten, fons
bernn fommen alle Tage vor. F, P. Biichner *) ers
gablt vou ellf rhachicifdhen Kinbern , bie von einer feros
fulbfen Muctey geboren waren, wovbon die {crofuldfe
Dispofition die einglge pradisponirende Uefache war.

Daf die Ferofeln (ich guweilen mic der Rhad)itie
berbinden, juweilen die Folge derfelben find, begeuget -
Cullen **). Derfelbe ***) erjablt, dap die Rhas-
" ehitis wegen einer gewiffen Schwdache, und nidye felten
wegen einer f{crofuldjen Conftitution der Mutter jum
Kinve 1ibergehe,  Unbdere T) fagen, dafi, nadyvem die
ferofuldfe Krantheit ju einem Hohen Srabd geftiegen ift,
aud) oft die Rpachitls bingufomme, Selbft Selle 11)
giebt gu, daf die rhaditifche Sdcharfe ywar unbefanne
fen, Da fie aber ibrev Matur nad) mic der ferofuldfen
febe vermandt ju fepn fdeine. Dak die Rbachitis, wo
nicht immer, tody fn ten melften Fallen ferofuldfen Urs
forungs fen, fagt Toctelmann T11).  Daf bie

: ' Rar

*) Diff, de gachit, perfedta & imperf, Stragh. 17543
fie ift in Dallers Colleft, Difp, pra&t. B, 6, S.
235 toieder abgebrudlt, ‘

#%) 9, 009§ 1670,

%) a0 O. §. 1660,

1) Prix de-l'acad. de chir, B, 3. &, 38, 171,

1) Med, clin &, 22q.

T1t) o. a. Diff, §, 25.
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Rbachitie roeiter nichtd fey, al8 eine Gefondere Gattung
* wer icrofuldfen Scharfe, bebauptet Fabre*), Hr.
Diel **) balt vle Atcophie und vle Rbadyitis fiir eine
ferofutofe Cadherle, dle tm garten Uiter in ven Drifen
bes Unterleibes firirt wird, und dadurch den SKorpew
perdicht,  Eine AenlichFeit der ferofuldfen und rhachis
tifhen Scharfe nimme aud) Kdampf i) an.  Der
ferofuldfen Rhachitis geventen anch Gliffon und Saws
vages, Die Blefchformigleit der Acrephie wnd Nhas
chitis nefmen alle an, ja fefir viele Schrifefteller tvagen
beive Kranfheiten in elnem RKapleel vor.

Sch tibergehe mehrere fchriftitellerifche Beweife,
idh will viefmehr dle Analogie ver ferofuldfen und thas
dhltifihen Krantheic etwas genauer betrachren. Die
fyrpbatifdyen Driifen, vornemlicy im Gefedfe, find.fo
wol bel rhadpitifchen afg Gei ferofulbfen Subjecten vers
ftopfc, und mie Reche nenne Ruffell 1) vie Nhachis
tis eine Drifenfrontheit, Knoten in.Len Stumgen find
fo ol bei thachicifchen als audy bei (ferofuldfen Subs
jecten gemein, ~ ie pravifponivenden und Gelegenbeitde
urfachen find bet beiven Kranffeiten faft efneclei; ja
felbft eine wbel Befandelte Kopftrdte wird oft dle Urfas
che der NRpachitis 1) Die erbliche Fortpflanzung,
die ©chlaffieit und Schmache ded Korpers, die bei ele
nigen bleiche, bef anbern biifende Geficyeéfarbe, vas

R4 bin

¥) Unterf, aug der Arzneive, . 2071,

*K) Anbang ju White ange. Duche &, 115.

1) UbHandl. von einer neuen Methobe. €. 283 und an
andern Stellen, o audy in feinem Enchirid, med, {m
festen Kapitel.

+1) Occon, nat, in morb, gland. &. 73 u. f.

+11) Swieten Commenter, ad aphor, 1484,
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bin und wicder aufgedunfene und bddematdfe Anfefen,
ver dicfe und Haree Unterleib, die frahyeitige Klugheic,
bie grofie feber und fchwache Salle, die Anhaufung von
Chure, Sdfelm, Wiirmern und Bldhungen in den
erften XBegen, bie VielfraGigleic, der Speidhelfluf,
bie Solgefrantheiten, wo nidyt diefelben, dody fefhr dbns
liche (3. 2B. Windborn und Knochenfrebs, Atrophic,
Schwindfudyt, Gelenfleantheiten u. f. w) = und
vlele anbere Umftande beweifen die analogifthe Matug
beiber Kranbheicen,
Der wahre Unterfchied iff folgender: 1) die Rhas
chitis mache dle Knochen weidh. Die ferofuldfe Keants
' Beit wirfe fich gwar gern auf die Gelenfe, uud verdirbe
bie Knodyen, vermindere aber ihre Harce niche merklich.
2) bie thachitifche Krantheic befallt nur das junge Ale
ter, daher vom fedyften Monat an 6I8 ins yweite Fahr,
Denn dle wenigen Belfplele der offenbaren Rbachitis
bei Erwadyferren anbern die Negel nicht, —  Aus dies
fer deppelren widytigen Berfdhievenfeic Ednnen audh ans
vere Dergeleitet werden, dafi 3. B, bel rhachitifchen Subs
jecten der Kopf eltve welt betrddytlidyere Groge befommy,
bie Glieder fhroach, bdle Siife jum Seben untanglich,
bie Musteln {dlaff und am Halfe o fhwady find,. daf
fie ten grofen Kopf nid)e geborig aufreche falcen Eoia
nen u. fi w,

. Dlothroendls muf dafher die nachite Urfache beider
Kranffeiten in einigen Stdcfen verfdhieden feyn , Gefons
derd da efnige Folgefrantheiten (3. B, der wabre Knos
chenfrebs , ben fdy im dritten Theile befchreiben will)
niemals ¢in fecofuldfes , fonbern fmmet ¢in thachicifdes
®ift jur Urfache gu haben fcheinen, und dba man fagt,
dafi die Rbachitis nue exft in neuern Peiten entftanden
ift.  Cin folcher Umftand, ift vicleiche gur ferefuldfen
Keanffeit bingugeFomumen , pnd hat {ie o verdndere,

0af

~mam—
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bag fie mandymal unter verfchicdener Sefralt erfchien,
nemlich in den exfren Sabren {chon entftand, vorgdalich
die Knoden angriff, ihre Erndhrung {toree und hinvers
te, und nach Cullens Meinuvg einen Marngel an (ol
cher Materie bevvorbrachte, welche zur Bilbung der
Darten Zheile dbes Korpers beftimme iff, —  Uebris
gennd fann man Feine genane Bergleichung jwifhen dep
thad itifchen und ferofuldfen Kranfheic von {hrer erffen
Catft-hung an anflellen, weil dariber noch gar zu vies
les vechborgen ift. €8 mag genug feyn, dle Analogle
beiter Kranfheiten aus den Crfchefnungen erwiefen 4u
Daben,

Daf die verfchievenen Kepfaus(chlage Krantheiten
bon wabrer ferofuldfer Natur find , erhelet oueh) offerns
bar daraud, vafl, wenu ein foldher Ausidhlag turch uns
vor{ichtige Micce!, ober von irgend einer andern Urfache
auggesroctnet obey guriicfaetcieben wird, oft gleich offens
bate fcrofuldfe Rufalle, 3 B. Ophrhalmie, Didfenges
fronifte, Creoviation und Husfluf aus der Nafe, Ges
febroulit ver Obertippe u, |. w. entftehen, SSoldie Sus
falle find auch oft mit ber Kopffrise gugleich da, bers
mindern {ich over ver[hroinden, wenn biefe {tarf fHiefic,
und fo umgetehre,  Diefen Kopfausfihlag fann man
glefchfam eine critifihe Husleerung fir ie ferofulbfe Can
cheple nennen, wobdyrch biele verdorbene {pmpbe ausges
fibee wird,  Gu entftebs uncer denfelbea Umftdnden
u6d Urfaden] als die Serefeln, ja i) bln dued) Erfahy
rung gewifi 1uberjeugt worben, daf er aud) in ben mels
fien Sallen exblich iff. Sy Eenne viefe Familien, beren
Kinter gum Theil ofne vorfergeaangenen Kepfauss
jdhiag Serofeln befamen, bdie ifre Periode hielcen, jum
T feil aber ik dex Sopfrease befallen wuvben, Logel ™)

R s {ngt;

? Pracledt, &, 627,
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fagts ,,Man fann die Serofeln eln wahres Magazin
fo wol ber Kopfs und ber Sefichtsausfhlage (. h. der
Kopftrase, ves Kopfgrindes, ves Mildhfchorfs), als
audh) bder Opfthalmien nenven”.  Daffeibe Gejtarigee
Charmetton *), und Scoll *) fagr: , Diefe
Krantheic (vie Kopfausdichidae) beile die Scrofeln, fo
ba man bdpher urthellen und mit, Recht annehuien
Eann, daf ole materielle Urfache der Kopfausfdhlage
mie per ferofuldlen Naterle efnerlel {ff7Y,

Der Kupfarind hat mic vet Kopffrase viele Uehne
fidyfeic; ja er ift von ihr nur durch dle Harmactighelt
uad ‘Bocarrigfeit, und durch dle grofere Didyrigkeit
ver Krugte verjciteden,  Semeiniglich ifF der Kopfgrind
mit Harten Deiifen am Halfe, nod mic veutlichen Jei:
chen ver ferofuldfen Cacheple verbunben. [ Familien,
bei tenen die ferofuldfe Kuantheir havptiachiich erblich ift
(wenn er nidyt durch YnftecFung errworben i), feheint et
ebenfalls eriiich jufepn.  Auch fehle e8 nicht an ferofu:
{ofen Reanifpeiten, ple Begleiter oder Borboten des Kopfe
grinnes find,  Alles dlefes madyt e {ebr wabrjcheinlich,
daf der Kopfarind von einer vorpiglich ouf die Haar:
waurgein geworfenen ferofuldfen @eharfe feinen Urfprung
pat. Seoll 1) ift mic mir etneelei YNeinung, wenn
er fapt: ,,Der Kopfarind entftelt von einem ferefulds
fen, aber fcharfern und ausgearrecen Gifte; er unters
feeitiet fich ven den gewbhniichen Keopfansfdhiagen durdh
ple bartndcfige Natur, urd durd) die Grofie veé Uebels,
obgleich ver Srunnftof mit ver nidhiten Urfache der
RKopitedse, ves Mildy{chorfs und dex Scrofeln einerlel

iftte

*) Prix de Pacad. de chir, 6. 0. . &, 204
#%) Pracle@ in morb cheon, &, 47,
1) a. 0. 0. &. 49. 50.
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ift', Die Scrofeln, fagt er ferner, gehen {o wol votz
ber, als (ie aud) oft gugleich va find; und bie témife
chen inneelichen SMittel (ind vorhwendiy, womit man
bie Serofeln beilt. ‘

Eine apnlidie Bewandnif fdheint ¢8 audh mit
pem Milchfchorf zu haden, Hr, Serac nimme eine
befondere @dyarfe an, . I leugne jwar nichr, daf der
Grunditof des Milchgrinves und der Mbachitis, ver
Kopferase, des Kopfgrindes u. {. . von demy, der Die
elgentlich {ogenannten Serofeln ervorbringe, etwas
perf{chieven it  Allefn alle diefe Kranfheicen foyeinen
mic nur durch die ver{dyedene Geffalt veefdhieden ju
feyn, b glaube, vap einerlei Krantheic dabei jum
Grunde liegt, die aber durd) sufallige Umftande vevans
bect worden-ift, und in verfchiedener Seftalt erfcheint,
—  Der Milcharind, ob er gleic) im erften Jajre fau:
gende Kinder beralle, {dheint doch von einer {erafulbfen
©harfe gu entftehen *), da Erfahrungen gufoige diefe
Qrantheit vorgiglidy bei folchen RKinbern vorfomme,
die von ferofuldfen Neltern geboren, oder von ferofulds
fen Ummen gefauget find, und auferdem gemeiniglich
sugleich ferofutdfe Sefchoilfte ba find, Serad**)fage,
pafi ver WMilcharind leicht gefahrlich werden Faun,. wenn
er enfweder von (¢lbft, ober durch cine unfdhictliche Bes
fandblung auf die Drdfen falle; ouch foll es fhlimm
feyn, wenn ver Milhgrind nicht farf und Haufig ger
nug ausbriche, well die gurdctbleibende Materie fich
felcht anf die Gefrds s und andere Vyrifen wirft, wovon
dicker Bouch, beffandiger Hunger, und toddliche Ausy
jebeung ensfieben, — TBer fieht hier niche die grope

Uebrye

——

—

*) Med, ding &, 233,
&) Diffl de crafta lad&, €. 471, 42.
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Aehnlichfeit des Milchgrindes mit den {erofuldfen Keanks
Petten 2 welche feibji die erbliche Matus ‘des Milcharing
ved . wie auth de Behaudlung (venn ich Habe die cters
biole (viola tricolor) bei ben crofeln juweilen fure
treflid) acfuncen , wie id) im jweicen Vande fagen wers
e, augereem It dle innerliche Behanblung eines jeden
M ichichorts und ver Serofeln im Sefedje wenig vers
fhteven) binveichend beytaciget,

Ue'rigens ftimmen mic mie dberein Hr, Diel ?),
welcher fo wol die Kopffrafe ald den Miilchgrind fuie
bie «xiten Wusbridye ver ferofuldfen Cacherie halt, wels
che bei fortoaurenven Gelegenbeltsurfadhen in alle Siade
ber Scrofely dbergehen Foanten; — und Stoll ¥*),
wena et fagt: ,,/Der Viiichfchorf ift eine mic den Seros
feln verwandte Kranfheit, bdie auc) Hochit waphrfdheins
lid) von demfelben Gifce entffeht” — ich Habe nur ime
mer etien jufalligen Uncer{dhied jwififfen den Scrofeln
uad nem Milchgrind beobadtet”s —= &4 fdheine mic
bie Meinuny, nad) weidher man bel beiben Rrantheiten
elneclet nadhite Urfache annimime, gang wabe ju fegn,
aber {o, dafi bald die Drdfen, bald audy andere Theile,
und vorgiglid diejenigen angegtiffen werden, an denen
wic 0en WM darind wahrnehmen. —  Die Serofeln
find welt langfamer und fehwerer zu Geflen, alé der
Milifgreiid, == die Erjdpeinung des Mhilehfehorfs Hebe
febr oft die Serofeln; — bag ferofulofe ift liegt fefe
oft yuter vem Wildygrinde verborgen,

§. 42,

*)a.a 9 & 113,
%) 8.8 Q. &, ¢o,
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. 42
Lon den compliyleten und fallhen Serofeln befonders, und
gwar guer[t von [erofuldfen Sufallen nady den Dia:tern,

DMadpdem ich) dle Krantheiten angegeige habe, bdle
aug einer der wabren, ferofuldfen fehr apnlidien Cacherie
au entfleben fcheinen, fo:wenbe id) mid) gue befondern
Betradytung der oben (§, 40.) genannten complizicten
und falfchen Serofeln.  Sehr gabireich find die Drtijens
gefchmulfte und anbere ferofuldfe Jufalle, bl oft nach
ven Blattern jurdcibleiben, baber fie befonvers fhe
widytig und einer genauen Unterfudhung fehir rolirdig {ind.

Buwifchen der ferofutbfen Cadherie und denn Blate
terh {cheine eine gewiffe Verbindung ju fenn; weil dle
Dlattern oft bei ferofuldfen Subjecten dieje lejte Krants
Deit minbern oder ganyfich Beben, oft im Gegentheil bie
anfangenbe ferofuldfe Kranfhelt vermefhren und vers

fthlimmern, indem nach tberffandenen Blattern ble

ferofulbfen Rufalle nid)t allein juricbleibes , fonbern
auch Bosartig werden, oft endlich, und ic) mogte fagen,

gemeiniglich ferefuldfe Subjecte nach den gutarcigfien und

Teichteften Blattern gefund werden,

Mead *) hat beobachtet, bdaf diejenigen, die
bon. zafer tnmphe Drifengefchroiiifte actten, durch die
Blaricen gebeffert wurden. Cullen **) pat BDeifpiele
vor ferofuldfen Kindern gefehen, bie bie Blattern bes

famen, unbd Gef benen bie Scrofeln dadurd) nidit nup

nicht {dhlimmer wurben, foudern dle fich audh einige
it nachher befferten.  Etmas ahnliches babe iy audy
guin oftern el ber fegten Wlarternepidemle ju Dot

suunb

#) de variol, & morhill, &, 780 7%
*%) 0, 0. O, D. 4. . 1679,
b
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mund (in den' Jafren 1785, 86.) beobachtet, Die
Biattern {heinen vie Scrofeln juweilen ju verfdhlime
mern, juweilen im Geaentheil ju Deiten ober wenigftens
gelinder ju madjen, Dlefes lejrere {aft fich theils aus
vem fefeigen Fieber, weldyes die natirlichen Blattern
gemziniglic) begleicet, weldes alles in Pewegung fejt,
aufldft, affimitiee, durchacbeitet, theils aus ben @Crifen
bei pent Blastern, nemlich aus der widytigen Metafiajis
in die Haur, und oud verfdhiedenen MNebenumftanven,
wodurd dle ferofuldfe Materie, verbunven mit ver Blats
tecamatecie , vielleicht gumwellen auggeworfen wird, und
aus einer gewiffen Hingufommenden Berdnberung bet
gangen forpectichen Confticution etflren,

Die Eriafrung lehre aber auch, baf bie Blattern
bei ferofuldfen Subjecten oft febe gutartlg find. A8
neulich die Blattern bel uné fehr heftig grafficten, einen
gafteifch : foulichten Charafter annahmen, und faft bet
allen, denen fie nidht eingeimpfe woaren, jufammentlies
fend wurden, aud) viele RQinber wegraften, beobachtere
ich bei einigen ferofuldfen Kindern nut fehr wenige, und
noch daju gany gelinve Blatcern; ja bel gwel fcrofulds
fen Kindern von fehs bis acht Jahren sablte tdy nue
seben oder funfaehn Puffeln, ob fie gleich Feine einges
impfee, foubecn nairliche Blattern batten. Uuch
€y llen bat bei fcrofuldfen Eubjecten gemeinialid) quts
artige Dlattern beobacheet, Parferius *) faogts
, Nus ver Cacherie, ten Scrofeln und pem Winddorn
fann man auf Finftige bdsartige Blartern gar nidhe
fhliefien, weil man bei folden Kranken ble qutartipften
Blartern beobachtet hat’’s  Ein andever **) will bes

mecfe

®) ITnftit. med, prad, Vol 1L &, 216, edit. Lipf.
#¢) Seiffenfdomid diff, de iufit, variolar, = Dulsh,
1787, ©. 22,
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merft haben, baf ferofuldfe, feovbutifche Subjecte,
vie efne aidhtifche und angeerbe verborgene venerifdye
Scharfe im Korper, die einen fdywammigen Korper,
vie NRpachitis , Kopfausfchlage und andere auffajartige
Hauttraniheiren haben, fehr leid)te Blatcern befommen,
und badurch guweilen von diefen Uebeln befreiet werden.
Daf auch die Einlmpfung der Blattern bel [crofuldfen,
cachectifchen , mit Flechien, MWiadbvorn u, f w, behafs
teten Subjecten fehr gliclid) von ftatten geht, at
man Oeobachtet ),

Wober Edmme aber diefed T Wielleicht ift der fale
te und fchlaffe ferofuldfe Korper niche gefehicke, von
pingutommenden Urfachen, 3. B. vom Blatterngift,
erregte beftige Fleber angunehmen, und fann daber das
Blatterngift nicht febr vervielfaltigen, Bielleicht Bat
bie PranEliche teibesbefthaffonheit die @afte fdhon fo vers
Gnvert, baf der hinjutommende neue Kranfhelrsfiof
niche im Stanve iff, mic der Heftigfelr und mit fo
grofier Kroft auf felbige ju witfen, als er gethan Har
ben wirde, wenn fie noch gefund und nod) ven feiner
Krantheitsurfocdhe verbnoert gewefen wiren.  So bes
famen auch nach) Hro. Scherffs **) Beobadytung
ferofuldfe Kinder den Keichhuften entweder gar nidy,
ober fehr gelinde. — Bielleidht wiro dad Blatterns
gife im Sorper umgedndert, und nimmt eine ferofufofe
Matug an, weldyes man aus den, wie ich unten fagen
yoerde, nac iberfiandenen Blattern oft vermehreen und
feftigern Wirfungen der ferofuldfen Krankheit faft fehlies
fien folite. o fat wman auch becbachier, baf alle
Yuffasige, wenn alles an der Peft danteder fag, von

der

———

) Dimsdale, Campet tnd unbete.
#) im neuen Magajin fur Aerjie, B, 6. St 2,
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ver Peft befrelet blichens welches dafer gu Fomimen
fcheine, Daf das Veftgift tn demn Rotper des Auffasis
gen vegdnbert wird, unbd oie Matur ves Auffages ane
ntmme *). Bietlefcht Hat oudy die bei ferofutdjen Subs
jecten fo oft befindlidhe Sdure Aatheil daran, Denn
yoenn biefe bel Kindern vorhanden war, und bad Ners
penfyftein nidyt davon angegriffen wurde, und Krampfe
und Convulfionen entfianben, Habe id) unter gleicyen
Um{tdadin immes gutarcige Blattern beobadhret,

Dody {ind die Dlattern bei ferofuldfen Subjecten
nicht fmmer gutartig, foudern fie woerden nicht felten
pielmehr auferft bosactig, fo wie auch der Milcharind
piche fir bbsartige WVlattern fichert (Strad), Die
Ralle aber, in weldyen gut : oder bbsartige Blattern bel
ferofulbfen Subjecten enntfiefen , laffen fich, fo viel tch
aus meinen Beobachtungen [chiiegen Eann, nicht genau
beftimnen, N '

SMan erlaube mit Gler einige Gedanten 1iber die
Ginimpfung der Blaftern nienerjufchreiben, dle einee .
genauern Unterjuchung gewif werth {inds Xch babe
porfhin gefapt, baf ferofuldle Subfecce gemeiniglich nue
yoenig und die gucatcigften Blattern pefommen, Dlefe
pinterlaffrn’ gemeiniglidy Felne Marben , fondern eine
glatte , febbne $Hout, dle man vberhaupt fei den mels
fen fceofulbfen @ubjecten pemerft,  Die Erfafrang
gelat aber aud), vaf die meiften pererjentaen , dle eine
verborgene ober offenbate fevofulbfe Kranthelt im Kerper
faben, in erwachfenen Jabren an Der Sdywindfuche
fterben , ja'baf ber grdffe Theil der Sdjwindfuchten
unter e af! ver ferofulbfen gehdrt faben Sauvas
ges und Nead gefogt, und $Hr. Portal begaupt‘gt

0

%) Teldymeyes inftit, pathel, & pra&t, &, 18
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b gat (wiewof untichtig), baf eltie febe etblidye Sdrvinde
fudst ferofulds fen. Sich Habe aber oudy aus genauer
Peobachrung ver Schpwindfilcheigen, befonders folcher
bie bie erbliche obet fcrofuldfe Schwindfud)t batten, ers
fafren, bafi bie Sdywindfudyt nue felr felten bei denew
entfteht, beten Geficht von jufammenfilegenders obet
vielen Blartern mit Gruben und arben verunfidltet
yoorben ift; diefe Beobadhtung wicd ein jeder, det fidy
aller Schwindfiichtigen, die er jemald gefanne hat, ees
fonert, beftatiget finden. Sdyon lange weiff man, baff
Penfchen mie efem fchonen, blibenven Sefidyt, it
umgrenyten rofenvothen Bacfen uhd jaier Hatit feicht
die Scjwindfuche beformmen; auf dle Ubwefenbelt bdet
SBlatrerngruben und arben dber hat meines ACiffens
bigher niemand Aeht gefabre, obgleich biefes gut Auftlas
tung der Pathologie, unbd vielleicht, uim eine gewiffe Bees
bindung groifden der Blatternfrantheir uind dec Sdjrvlnbe
fucht, die in meuern Seiten guverldfiig baufiget {ft ald
ebhemals , gu entdecfen, bon grofet Widhtigeelt gu fenr
fchelnt, — ©elbit bas phebififche Contagiuin ergreift
feicheer die glatten als bie blartecnarbigten Menfchens
Sy fann aus deten mit botgefoinmenen Deilpielen wmit
Sidyerheit den Sebluf machen, dah mit Dliatrerngrus
ben und Marben aejeichnete Wenfchent nuk alebenns
fchwindfichrig werben, voent iGre fungen buid) fhleche
te Sebengart, oder boi Peripneumbnie, oder bon duigier
tet Serwaltchicipbeic u. f. 1. heftig angegriffent werben:
Diieinals aper befathen fie dicjenige Sdywindfucht; tvelo
the von feibft und gleihfain tm berborgenen ehiftehi
und unmertlich welter i fich grefft. Unb iwen man
Kronhelten, dle mit einet éxft entftefendent ober fehord
welt fortgeriictten Sdyindfudit A:hntichlelt babeiry
fei Denert beobachter ; dle Blatternnarben Habe [’
Ratifi mdn {n Berl imeiften allett (ldy vede aué &ifahe

Rorbnit's Sctofeln B, T & Kiiiig)
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tung) bie @enefung vorberfagen. — Wober entftefit
aber viefe wabrlich) fonberbare, und, wenn {ie nidy die
Erfabrung fo offenbar geigre, foft unglaubliche Crfcheds
nung 2 Fifren etwa bie bielen dle Oberfldche des Kors
pers vernuffenden Blattern das Sift aus allen Wins
feln bed Korperd aus, damit nidyt irgendwo etras jus
eicfbleibe, vas dle Sefundfeic heimlich nach und nach
gerftbee? Dber find die tungen, weldyes faft wahr{cheins
lidyer {ft, ble bef einer bdsartigen Blatterntranthels audy
febr mit leiben, gleichfam leidht eitern, und daber gleidhs
fom fich vernatben, von einem gewiffen Hang jue Eio
terung (molimine fuppurato), wider nadper bie
Cdwindfudt verurjachen Ponute, befreiet tworben ?
Denn bdie Anftectung der natiitlichen Blattern fcheint in
den meiften Fatien durdh die fungen gu gefcheben, und
bafelbft einen ortlichen Ansbruch u ervegen; und man
beobachter faft immer, daf bie fungen bei vielen und
gufammenflidGenden Blactern fehr leiven. Die Krans
fen Daben Huften, find Heifertg, die sungen find voll
©dylelm, e entfteht Peripneumonte, ja die meiffen,
weld)e umPommen, fterben an der Peripneumonies oder
e6 erfolgt bald nady wberflandenen Blattern der Tobd
an der Schwindfudy,

Qegt will leh vie Panftlichen Blattern mit den nas
tiitlichen vergleichen. Bei jenen gefchiehe die erfte Ans
fectung auf der.Dberfliche ves Korpers, und man fucht
mit der groften Sorgfalt ju vermeiden, daf bas ®ife
nidyt (n die fungen und in den Magen Eomme, und die
Krantheit nidhe dle Eingeweide befallr. Durdy diele
Kunftgviffe wird die Cruption nue auf die Eeinjte Ans
3ab! einge(dyrdnfe, Man verbiiter ferner aud) die Sere
ftorumg der Deigung der tungen jur Eiterung.

©ollte man Hleraus, wenn man gugleidy an der
fevofulofen Schwindfudye Seidende betracheet, el denen

man
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man faft immer eine garte und glatce Haut beobachtet,
viche fchliegen Ednnen, dafi irgend eine Urfadye, entrves
ber die fcrofuloje Caderie, oder die Cinimpfung bder
Blactern , welche die gehorige MWervielfalrigung  des
Blacterngiftd , und die darauf folgende Serftdrung elnec
gewiffen Nelgung ver tungen jur Eiterung su febr und
guc Unjefe verhiicet, u einer tovelichen Schowindfudit in
einem bhibenven Alter disponict? Soliten vielleiche
nidye die meijien von denen , bel welchen wir die Erups
tion ber Blarcern vermictelft der Jnoculation auf eine
febr Fleine Rap! der Pufteln elnfdrdnten, wenm. fie die
natlrlidhen Blattern befommen Gitten, wenti gleidy
bas Seficht werunftaltet worben vodire; wodiid) aber
vle Dispofition der Schwindfudyt gehoben feyn riicte ;
eine Kranfhelt iberftanden Haben, beren Kutrineihode
beur 3u Tage fo fehr verbeffere worden ift 2 b woill
gleid) fagen, dag nach den Blattern oft ferofuldfe Jus
falle gueictbleiben, Daf diefeé dfrerer nady FinfHichen
alé nach naciiclichen Blattern gefehieht, fat von Haen*)
gefagt.  Obgleich Hre € llen ¥*) diefern widerfpriche;
fo €ann idy dod) aus eigener Erfahrung verjichern, Saf
wenn Kindern, die fchon den Anfang ver fevofuldfen
Cacheple tm Korper fhaben, bie Diattern efngeimipfe
werden, fene Hcher nach iberftatibenen Bldttern vers
mebre, und gemeiniglich) befeiger beobachtet wicd, Ry
Penne viele foiche Rinder, die im Sohr 1586 twabrend
ver Blaccernepivemie nad) der Sattifcen Wethode ¢lnge:
impft rourden, bdafyer yrwar werly Blattera bebiren
aber eine fhwad;liche Gefundheit ; vermindeiten Uppes
tic, Mattigkeic und verlotne Munterteit, votyiglich

S 3 abef

*) Rat, medend, P, I,
%k) a, 0. 9. §, 1679,
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aber einen dicten Baud) und vermebree Jufdlle bdex
ferofulbfen Cacheple uricPbebielten,  Jch felbft habe
auch, ba idy efnen ferofuldfen Knaben und Madchen
nadh) der Satti: Waglerfhen Mechode dmmpfte, nady
Teicht iberftanbener Krantheit Serofeln in grogerer Ans
gabl, ein Dickwerden ves BVaudhd u. f. w, beobachret,
0b ich gleich am Ende ver ﬁravﬁ)e(t fapivmittel gab,
und atle 6rige Mittel anwandte, wodurch man die
SBolgefrantheiten nach den Dlatternn ju- verfiten fucht.
S Fann dafher Hro, Sacei *) nidht beipflichten, wels
dher fozt, paf die Nofe, die Sefchroiire und Knoten,
die nach finftlidhen Blattern dfterd entftehen, nidye dex
gehorig angefteliten Cinimpfung (nemlich fo, baf an
vem Dree ver Cinimpfung Feine Wunbe entftehr), fons
beri ver {onft gevodhnlichen Jnoculationsmerhode juzue
fchreiben wiren; ob ev gleich feine Meinung mit vere
fehiedenen @riinden ju ervocifen fudt.

9Bird man bdafer, wenn man ferofuldfe eber u
&crofeln geneigte Subjecte einfmpft, indem man dadurdy
diefe Dispofition vermefre, gugleidh) aber die NMelgung
ber Sungen gur Eiterung gar nicht jerfiore, nidye viels
feicht den &aamen ber fcrofuldfen Sdhwindfudht im
Korper einpflangen, wenn man glelch vie Haut glatt und
fchon erhale ? tiegt davinn vielleiche der Srund, warum
man bet genauer SBergleidhung ver Sebures s und Sters
Beliften in ver{chledenen volfreidien Stabdten, wo bdle
@inimpfung der Vlattern fchon lange gebroudylich war,
dle Morcalitat niche im geringften vermindest gefune
ben Bar.

Diefe

s

*) Bemerbungen dber ‘bas Berfabren Get der Snoculation
der Diattern, Noesf von Waglet, S, 58. 59,
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Diefe Gedankben wlll i) gar nidht file gewif, fons
beth nur als Hufgaben angefehen wiffen. Sie werden
inbeffen jese bei Denen Aersten Eingang finden, bie von
ber Dlaccerneinimpfung Feinen guten Erfola beobachter
baben; indem die Papl dee Segner ver Jnoculation
faft taglish gunimme, o viel ift jwar gewif, vaf fie
fir jege, wenn i) midy fo auddricfen darf, faft alle
Gefahr der Kvanffeic febe, ich Feane aber auferdem
felbft viele, tenen ehemals bie Blattern elngelmpft wors
den {ind, die jegt als Erwacene eine fefte und davere
bafte Sefundhpeic geniefen. Teil aber doch dle Fnocue
lation der Blattern in vielen Fallen den Seund zu ges
fabrlichen chronifchen Kreanfheiten fegen, ober diefe twes
nig{tens verfchlimmern fann, fo iff dlefes wichtig ges
nug, und furdhtfam gu machen,

ey fehe aber, baf I su weit abgewichen bin,
ch fatee gur AUbficht, vou ferofuldfen Kranthelten ju
teden, ble auf Sbeeftandene Blateern folgen.  Und ale
lerdings Oeftacigt Baufige Ecfabrung, baf vach ben
Blattern, vorgiglich wenn im legten Reitraum detfelben
tag gehbrige Werhalten nicht Heobachtet wird , over ane
bere Urfachen @elegenbeit daju geben, Ofters allerlei
ehronifche Kranfheiten und Metaffafen uctictbleiben,
worynter audh) haufig Dedfengefehwidifie find, :

Acy glaube, daf man eitte boppeite Kiaffe' der WDles
taftafen nach ven Blattern annelynen fann,  Einige
nemlich entftehen gleich in dev Elterungs s ober Abtrocks
nungéperiode, {ndem das in die Waffe der Sdfte vefors
bivte Blatternelter entweber {nnetlich, §. B. auf die
fungen, 08 ®ehirn u. f. w, ‘abgefese witd, weldes
immer duferft gefafelich {ft, ober, welches weniger
Sefafie far, Sufiertich in fvgend elner Theile bes [Koes

@& 3:¢ pers
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pers gefammlet wird, o hat 3. B. Swieten ™) bei
einem Ktabe, vas an gufammenfliefenden Blastern ges
fariich Frank lag, in ver Elterungaperiodbe ploglich eine
®eyitmoulft der teiffenvrifen entftehen gefeben; nadydem
bie Kranfheit glictidy) gehoben war, verfhmwand aud)
oie Gefhwulft mic verfelben von felbit.  Won diefen
Platcernmetaftajen aber vede idy Hier gar nichr, Anves
ve aber pflegen nicht gleich In ver Eiterungs s ober Ab»
troctaungéperiode der Vlatterri, oder bald nach iibers
ftandener Kranfhele su entfiehen , {ondern fie offenbaren
fih exft mefreve Mochen nach der Ubsrocknung, nehe
men langfam ju, beftehen auch eben niche in Anfamms
fungen bes Dlatterneiters , fondern haben vielmehr ify
rea Urforung in einee feinen Blatternfcharfe, die fich
noch im Korper befindet, dle idy auf diefe oder jene Theile
ticfe, diefe ubel jurichtet, unbd gu elner unjabligen
Berfdiedenbeit der Kranfheiten Anlaf giebt,  Lnd
Dierfer gehoren denn auch Sefchmilfte der Hals - und
anderer £rifen, ble mit Ophrhatmie, Kopfrase und
andern wabren Reichen der ferofuldfen Kranfheit vers
bunden find, Kann man aber hieraus nidhe mit Nechs
ven ©dhlug machen, bdaf bie Blacrernfharfe ausarten
und [n eine ferofulbfe verwandelt werden fann; und wmis
perlegt dicfed niche dle fpesififche HMatur der ferofuldfen
Krantheic? Sang und gar nicht.  In der lejren Hilats
ternep.Demie Habe id) bef vielen Kindern, vorgiglich bei
Armen, die dag gehorige Werhalten uicht beobadyten
und die nochigen Avynsten nidhe gebrauchen Fonngen,
ferofuldfe Sufalle gurictbleiben gefeben; " aber bef allen
war der Hafang ber ferofu'dfen Eacherle {chon vor ber
Biatcerntrantheic da,  Daff eingelmpfte Blatrern bdie

: ‘ feror

¥) Comment. V. ad aphor. 1403,
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ferofuldfe Dispofition vermehre Hinterlaffen Baben, ift
vorhin gefagt wordin,  AUus diefen Veobadhtungen
fchlog idy, vaB alddenn nur ferofuldfe Sufille mady den
Blattern enrftehen, wenn die {erofuldfe Diepofition
fchon da war, obder fdon offenbare Spuren-ter fcrofur
lofen €achepie vorhanden warven, Und id) freuete mich
febr, als idh den vierten Theil des fchon Ofters genanns
ten Cullenfden AWerfs in bie Hande beFam, vaf
dlefer fircrefliche gedanfenvolle Nann volifominen mig
mic einerled Meinung war, ~ Denn diefer fage *)3
4 Mach meinen Beobadhrungen bricht die ferofuldfe
Krankheit nur alsdenn bald nach tberflandenen Blate
tern aus, wenn man fdhen vorher die ferofuldfe Dispos
fition beutlich genug erfeanen Fonnce!!,

S einem feldsen Fall {cheine vie Dlatternfranthelt
die in dem Ipmphatifchen ©yftem verborgen - liegende
ferofutdfe Dispoficion in Tirfung ju fehen, und gleichs
fam qus dem Sdilummer ju wecfen, oder bie Blats
ternmaterie fcheine fich mit der {hon ereugten ferofulds
fen Wacecie ju verbinden und fie witkfamer ju madjen.

Qch habe einen dreijafhrigen Kuaben gefehen, an dem
man Seichen: einer feichten feeofulofen Krarfyeic wabrs
nafiim, der von zhfammenfliefenden bosartigen, fchwer
au feilenden Blattern befallen vourbe,  Einige Bochen
nach) dberftandener Krankheir (dhien er vollformmen ges
fund 3u feyn, alsdenut aber erfchienen vermehree Jeicherd
ver: ferofulbfen Scharfe, und es entftand ein gefabulis
dher Beinfraff am Sodybein, — ein wahrer Kuocens
frebs , indem fich suerft eine Sefchwulft in der H
jelgte, die roth und blaulich ausfah, in ein Sef

S 4 !

%) 6 0 9. §. 1679,
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giberging, und nadhbem daffelbe gedfnet war, bas Joche
Bein etwas aufgefchollen erfchien, und in Furger Jeie
pon elnem abfchenlichen Beinfraf verunflaltet wurde,
Diefer wiberftand eln ganges Jahtlang allen Micteln,
pud gerfioree faft ben gangen Knochen; demungeadtet
eilte das Sefchric endlidy, bdas Sefidhc aber wurde
bon tiefen Sruben und Navben exbarnlich entfellt, —
Ein anders poeijafriges Madehen batre leichte @uﬂem

pefchilifte am $alfe, und einen dicken feib, aber nies

mals Kopfauzfdlage gehabs, Diefes befnm viele und
3iemhd) gefafeliche Blattern.  Nachbern e8 diefe. Wbers
franven Hatte, wurve bie Qabl ver Driifengefchwiilfte
grofier, dle MNafe rund, ver f:ib dicfer, und endlich
entftand cine der ferofuldfen febr dfhaliche beftige Ophe
thalmie, Um olefe vorerft ju magigen, legee ich untes
bem &ebrauc) anderer Wicce! audh ein Blafenpfiafies
im Nackenn,  Sogleieh enftand {dbex den gangen Haavige
ten Xheil ved Kopfs ein Ausfchlag, und gleichfom wie
durch Rauberfrafc vertrieben, verjhwanbden alle fcrofue
Tofe Ruialie,

&s erforbert gewlf die grofte ufmerflambels des
Arjtes, wenn mic der forefuldfen Diepofition behaftete
©ubjecte dle Platsern beformmen , dami Feine gefdhra
liche ferofuldfe Bufalie nad) geendigrer, wenn gleih
niche felten fefr leicht voribergebender Blatteyntrantheit
gucicEbleiben ; Indbem nemiich Ofters alles angemandeen
Slelfies ungeacdheet niche verhitet werden fann, daf fich
bag Blatterngife niche mit dem ferofuldfen verhinbet,
ober die ferofuldfe Dispefition entwicelt; und, wenn
eb tm Kocper blefbe, die gefahelichfien ﬁran?beitm t;eta
Porbringt,

K der fegfen Blattayncpibembe Pam mie aucf) efn
merfmirdiges [all von ferofuldfen, nad) pen Blattern
ofne Eruption gurdefgeblicbonen ,; Bufiflen vor, Eln

flels
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Fleiner vierjdhriger Knabe, der Sohn eined Faufmanng,
ber von fchwachen Ueleern gejenat, und becden einen
gangen Monat gu fril geboren, von javier uad fhoas
cher BPauare war, bet dem man faum elnige Spuren
bec ferofuldfen Cadhepie bemertce, brigens audh geiund
war, befam ohne frgend efne vorhergegangene Urfadhe
ein ftafes Fieber, Da arade yu ver Jeit die Blaccern
{n der gangen &tade groffiveer, und de freifijdie Blate
terngerud) aus bem Wuude fam, baufiace Crbrechen
mit Rickenfchmery und Durchfall (welches ju der Jeit
bel allen im erften Qeitvoum eln epivemijdher Eparakcer
wat) fich. elnfieilte, fo fagte Ich voraus, bag :Blattern
Fommen witden, Ulein 8 erfihienen feine, Den fies
Deaten Tag ver-Kranfheit entftanden baufize Scvrorifie,
welie einige Tage anbiclten, und jwar mic dem Erfolg,
2af alle: Jufalle dey Kranbhelt taglich mebr und mehe
abnahmert, und dbas Kind vollia wiederhergefiekt. wurs
be.  ®ag diefe Krankheit ein Blatcernfieber ohne Erups
tlon war, muthmagere ich gleieh, und gewif madte
mid), daf das Kind nachher von der AUnjlecunyg dep
Dlattern befreier blieb , pbglelch diefe Seudie noch tiber
weun Monare in dey Seadt, und jwar {n der nadiften
Dachbarfhafe diefes Keanten graffivee; gudemn ta nodh
mefr Gelegenfei¢ jue Aufnahime der Unftecfung ba war,
und felbft vie Einimpfung bei dem Kinde frudytlos vers
fudht wurbe; endlich aber aud) der Water mic Sewifie
eit verfidyerte, vaf e8 niemaid fichsbave Wlatrern ges
habt bacce. .~ Dhngefehr deel TWeehen nach diefer
Krankheic entftamden einige deutliche Reichen der Scros
fetn.  Kooten am Haife, Jucfen und Ereoviation vew
Tafe, griver und nadiher weider Uein, bickee feiby
audh geigten iy fbey dem gangen Korper Sefchrofirchen,
grofere unb Fleinege, ja einige befarmen die @rdfe einer
Piesbohne. Diefe Eleiney Sefthmiire Hatten {hren Si

& g : aber
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aber nidht in pen Iymphatifthen Drifen, fonbesn in dee
Haut, und baupsfadilich an bden Handen, unter dem
Kinn, am Halje u, f. w.  Sie gaben nue renig biins
nes Slter, wurden dann fehr veth, und rrodneten
aleich ab, nadhdem der Rand mic einer fdhywarglichen
Keufte dbergogen war; alsbenn entftanden an andern
Srellen gleid) wieder neue, Die grofen waren fefhe
fchmergbaft,  Diefe Schmwarung-dauerte mefrere Mlos
nate, -auch entftand Ausfhlag auf dem Kopf, und ein
Oprerfluf, Beim wieverholren Sebraudy von Purgive
mitte'n gingen Feine SWiirmer ab. S gab das mit
Ruder abgeriebene Quectiilber (Mercur, facharat.), -
wie aush Spicsalanymorfellen mit elnem Decect von
Freifumtraus (viol. tricol)) taffenvoeife jum Getrant
mit gutem Erfolgs und endlid) ftellcen die Fieberrinde
und ¢in mifiger Sebraud) ves Weins das Kind volls
Fommen yiever fer.

Webeigens fant ich bie Fdlle, in weldyen dle Seror
fefrt won bden Blattern entiveder gemildect und vertries
Gen, coer verfhlfmmert werden, niche genau beftiime
men,  Sh erinnere nur diefes, bdaf ein Fluger Aryt,
fo wie Dei visien chronifchen Krantheiten, fo aud) jue
Heitung der Serofeln, frgend ein durdy Jufall entftans
venes Fleber oft mic vem beften  Erfolg benugen Fann,
Daf die ferofuldfe Schicfe aber dfters alter Aufmecks
fameeit ungeachtet nach den Blattern verrmehre wird,
perdient Feine grofe Bewunbderung, {nbem fid) audy bei
anvern cadhectifchen Krantheiten, bdie mit Hitigen IMis
asmaten jufammenfommen, dfters etwas dfnliches evs
‘eignet.  So ergablt Haen *) von einem Madcen,

bas die Krase hatre, dureh die TMafern gber von dew
FIEIR : alten

~

*) Thef, fift, febrium divifiones, MWien 1760.
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aftens Uebel nicht befreiet rourde, fondern vfe Krife nach
gebeilten Mafern nod) voeit Hefetacr wiederbefam.  Dafr
felbe haben andere *) bei jwei Mavchen beobachret, die
nady ghickich iberftanbenen Dlateern auch gugleich von
per RKeahe gebeilt wurden, [k fonne ein junges Mad:
chen, weldhes einen Kupfevavsidifag im Gefiche Hat,
SWBelches , alé ed havfige Blartern befam, bofre, vaf
nadh deafelben per Kupferansfthlag gong verfchwinden
wiirbe,  Ullein welc gefeble, der Husfthlag Fam bald,
und goar mic berrachtlicher Junahme wieder,

§. 43
Drifengeldiwiiffie nad Mafern, Stharladfieber unb anbeeh
ficberhaften Keantheiten,

Morton **) fage: ,Daf ju Blartern, Mafern
und Seharlachfieber, und den damic verwantrin Kranke
Beiten mebyr alg. ju allen ¥brigen Krankoeiren fit: Frenfige
te Sefchotlite ju gefelen pHiegen, 1ji allen erfalsien
Hergten eine befannte Sache”’,

Vb gwar fehre die Tefahruna, dofi Mafern, vors
nemlich weon dm legten Reitvaum Foin achdriges Bers
Balten bepbachtet wird, und gang woryialich, wenn fich
et Lranfe evfalter, night felten allerlel chronifdye Kronk-
Beiten] und unter diefen auch Drifengefchmailfte juriicfe
laffen,  Qeboch gelchiehe biefes fo oft nicht nach den
TMafern alg nach pen Blatern, weil diefe, wenn alled
dbrige gleich ift, cine weit (chifmmere Krvantheic find,
SBenn man indeffen bebenfe, Dafi bas Mafernaift vore
siglich in der fnmphe feinen Sij hat, weldyed genugfam

aus

%) Commentar, de rebus in fc, nat, & med. geftis,
Vol IX. ©. 468; |
*¥) Pyretol. cap, 10, ', 134,
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aus ben catarefalifchen Qufallen, weldye die Mafern
beftandig begleicen , erellet, fo ift e8 gar fein Wunover,
bafi man guiveilen Ueberbleibfel bavon im lymphatifchen
©nftem beobachtet,  Hr. Home *) fagr, baf die
Mafern juweilen mehr als einmal entffefen, und daf
fidh biefes voryiialich evelgner, wenn fie eine ober mefyres
ve gefrhwollene Dudfen gurictiaffen, in welden alsbenn
bas Maferngift fo lange verborgen bleibe, bis 8 bel
irgend einer @elegenbelt aud feinen Schlupfroinfeln
wieder fervor fomme; ein foldyes BDelfplel erzabic ev
felbff, - @ ift auch Peinem Juoeifel unterworfen,
bag vas Maferngift eben fo wie das Blatterngifc die
ferefuldfe Dispofition entwicfeln, oder {idh mit per feros
fulbfen Scharfe verbinden und ferofuldfe Krantheiten
surlictlaffen Fann, indem diefes die Erfafirung genuge
fam beftatiger,  Uebrigens will ich gar nidhe feugnen,
vag Drifengefchwillfte, dle suweilen nady ben Blasterny
over Mafern jurdcEbleiben, ofne alle ferofuldfe trfacde
entftanden {eyn tonnen, ob-ich gleic) glaube, baf dies
fes nuv_fefr felten gefchiefe, und dberzeugt bin, bvaf
alsbenn immer dle Qelchen ver ferofulofen Eacheyle
gany feblen. :

Der Kreantheitsffof, weldier dag Scarlachfieber
ervegt, Defist cine grofe Elgenfchaft, Sefdhwiilfte der
Driifen, befonberd am Halfe, und der Speicheldriifen,
fchon felbft wafrend dem Berlauf bes Flebers su erves
gen, unbd oft lange nady fiberftanbener Kranfheit juricts
sulaffen, obgleich Feine ferofuldfe Urfache Zheil daran
pat. — U8 im Nabr 3787 das Secharlachfieber bei
ung epiverntfch grofficie, und verziglich Kinder und

junge Derfonen, Hin uud wieder auch Crwachfene beﬁe{)l,
. beobs

*) Medical fadts and experiments, &, 280,
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Beobachtete ich bel vielen, verpiglich bel Erroadhfenen,
fein offenbares Sdyarlachfieber, aber pfegmatifche Ses
fchwiiifte der Hals: Ofr s Kinnbacfendrifen; der Wane
beln u. f. w. bie mic Clel, Kopfjhmery, Mattigkeic,
und hler und da aud) mic Fieber verbunben watren.
Die diefe leichte Kranfheit bebamen, blleben von dem
wafren mit Yusfchlag verbundenen Schatiachfieber vevs
fhont,  Cin Brechmictel, eln oder anbers falzichte
SPurglemiceel, und alddenn Minderers Seift mit Drechs
weinftein, efiem Mictelfaly und Holuuberblirtenaufguf,
und augerlich vas Melilecenpilafler mic Campher Geils
ten diefe Krantheit in wenig Tagen, —  Daf die
Drifengefchonifte aber, bdie nach dem wabren Sehara
fachficber guvlicblieben, in Dem meiften Fallen niche
ferofulds genannt werden fonnten, evhellete genugfom
theils aus der leichten Qertheilung, theild, wenn fie ets
wa in Suppuration dbergingen, ous der gemeiniglich
leichten und gefchwinden Hellung des Sefchrotivs; wos
bel 1ibrigens gar feine Jeldpen der ferofuldfen Eacheyie
gegenwartia waren, Unter den Erwachfenen beobad)tes
te ih, baf foldhe guricEbleibende Drifengefchmwilifte
Baufiger bei Lelbsperfonen alg bei Mannern vorfamen.
Audy bemetkee ich, daf voryiglich bdiejenigen ihunen uns
teerooefen waren, dle ehemals ferofuldfe Sufalle gehabe
Batten, und Del benen viellelcht elne gewiffe Schrwache
ves Driifen 2 und Iymphatifhen Syftems dbriggebilcben
war.  Aud) fehite e8 nicht an Beifplelen, bie aber eben
nicht Baufig vorfamnen, wo dbas Scharlachficber ferofue
Iofe Kinver befiel, und biefe lezre Krantheic vermefre
und verfdlimmere gurdiciief,

Eine vem Schatlachfieber febr dhnlide Kranthelt
ift bie bbsartige oder brandige Braune, wovon mair
ebenfalld Geobaghtet hat, baf Gefdiriilfie der Driifen,
vornemlich am Halfe, guvicigeblichen find, juweilen

aue
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anch ein bicfer teib, welched ofne Bweifel groftentheils
bon aefchmollenen Gefrosdrdjen berrdhre. NMady vors
anacfihicfren fapirmitteln  Haben Friceionen , bitteve
Miuetel , Fieberrinve, und aelinde Eifenmitcel Nuben
geibaft,  (Hurpbam, Johuftone, Forergtl
u o)

Mach aflen Hisigen Ficbern, vorjiglich aber, deéo
ren Qunder in den erften Wegen liege, entfiehen oft
Dreifengefchwiilfte alg vollfommene oder unvolifommene,
ecleichternde ober nicht erleidyternde Wietaftafin, bdie
lange gurdictbleiben oder bald verfchmwinden. Mecaftafen
nach den Ofr: Achfel : und Leiftendrifen find von den als
teften Uerjten genngfam angemerft.  Ruffell *) bes
hauptet, daf einige Drifen, vornemlich die teiftendrils
fer, gegen die Jeit der Mannbarkeit faft immer den Erifen
per Gieber, bejonders der bdsactigen, offen find.  Jn den
Commentar, Inftituti Bononienf® **) findet man ein
eptoemiic;es mic Petet'chen und Wiirmern complijivres
Gallenfieber befdhrieben, nad)y weldiem bet einigen die
Hatgorifen aufjchwollen, die Sefchrotifte verloten fich
aber wicder, ofyne weitere fchlimmere Folgen,

Daf nad) Wedbfelfiebern, befonders nach Herbits
wechfelfiebern, die entweder unterdricfe oder (dhledt bes
pandelt worden find, febr eft Berftopfungen. ver Eine
geroeide Deé Unterleibed, und vorjdalidy audh der Ses
Erosdriifen , bie eine @efchmwulfl des Unterleibes verurs
fachen, guricfbleiben, ift einem jeden befannt. , Das
ber, fagt ©noenham ), entfiehen nur in den Jafy
ven, in welden die Hecbfhwed)feificber graffiven, feltes

- nes

¥) Oeron, nat, in morb, gland, eap, s,
*¥) Tom 6. Bologna 1783,
1) Prax, med. ©, 122,
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ner wafre rhachirifche Krankheiten, welcdhes merfrotivs
dig {ft*%; und an einetm anvern Orte *): ,, Kinder aber
werben fo wol nad) anfaltenden’, alé nach intermitiivens
ben SHerbfificbern jumweilen Gectifch,  Shre Baudye
fchwellen an, werben dic und hares oft encffehen auch
Huften und andere fchwindffichrige Jufdlle, welche gang
bie rhachlrifche Kranfheit vorfiellen’’,

S 44
Catatrhalifhe und von Credltung entftehende
Driifengefdroiifte.

Bei over; ferdfen BDrdune, belm catarrhalifchen
Qabnfdymer;, beim Schnupfen, und vberhaupr bei
Catarrhen {chwellen Dfters vie Drifen am Halfe, am
Konf und unter dvem Kinn, fo wol die Speichel= alg
lympbhatifchen Driifen auf; dlefe Sefdywiilfte, ob fie
gleich nach Dierchens **) Melnung oft fehr Hartnas
cig find, und den gewdbnlidyen Miteeln nid)t veichen,
ver{chwinden doch mic dem Catareh gemeiniglidh) von
felbft, ober werben dod) weniaftens leidht jeveheilt. Die
catartfalifchen ®efchwiilite laffen fid), wie €harmets
ton 1) fagt, von den Serofeln leicht dadurch unters
fcheiven, bag fie weich und erwasd empfindlich find und
leicht evtheilt werden.  Ran beobachtet fie vorgiglich
bet Kinvern und jungen Perfonen, deren Driifen {chloff
und fdywaeh find, unbd bei diefen bleiben fie nicht (elren
nod) lange nach gehetltern Catareh jueidcf.  Scrofuldfe
Kinver fdyeinen den Catavehen] vorjiglid) unterworfen

ju

%) ebendaf. &. x20u.f.
k) porn RKeebfe. ©&. 40,
t) Prix de Pacad. de chir, 3, ©, 20K
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g fenfi, und pabutdh twltd jene Kranbheit nicht wenig
beftiger.  Tenn  temiich elne ferofuldfe Ophthalmie
sum Catderh pinzufommt, witd er Beftiger, der Kuss
fluf aus ber Dtaje und Die Grcoriation ber fippen
voird vermehre, und, die Japl ber Driifengefchronlfte
nimme ju. % EN i R
 Sierber Eann manaudy elnigerrnafien jene Drilv
feneranbheit redynen, welche Burferius ®) fo fveeefs
{ich befchrieben fQat, und twelche Die Cnglanbee
Mumps **), bie %ransofen Oreillons, les Ourles
pie Gtalidner Orecchioni nennen. Daf diefe aber mit
pen crofeln gar Feine Bermandfdhafe at, wird ein
jeber, ber ihre Urfachen, Llrfprung und ganjen Bers
Tauf ) betrachtet, einfehen 3 und wafhilich mic Unrecht
glaubt Acermann 1), pafi fie vielleid)t Destvegen
auch g den Scrofeln gebore, weil fie vorjtalidy Kins
per befdllt, welde befonders den Serofeln unternorfen
find, Denn die Erfabrang geigt, daf junge Perfonen
niche aliein ju Serofeln fondern auch houprfac:lich
au affettel @ongefiionen nach den Driifen geneige finds
Ucberhaupt obe idh beobachtet, daf fich gu cas
tattfga'&i\’d)sgaﬁti[d)en Ficbern fehr leicht Drifenges
fehwouiifte gefelien,  Bon diefer Befehaffenbeit , 4. B
wenn man feln foegifithes Miatma annehmen will,
fcheinen auch vad Scharlachfieber und bdie eben genanns
te Drifentranfheit gu feyms Uebrigens {ind afle Herite
fest

#y Inftit, med, pradk, Vol. §. eap, 15, i

*%) fiche 3. D, Bood Cales and Remarks, ©&. 17 4.1,
Borgl, Nuffell oecon, naty . 114, A

1) Bergl. Burletius a, 4.9, unbd-die von hm anges
selgeen it 2fler

1) bie angeje Diff, &, 7»
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jest darinn einfg, daf febr felten veine catarefalifche
Krantheiten vorforimen, fondbern daf fie gemeiniglich
mit gallichten ober andern Unreinfgbeiten in den erften
Wegen complizie find, »

Sind die von Erfaltung entfehenden Driifenges
fhwiiffie von ben catarefalijchen verfehieden? Daf ein
Faltes und feuchtes Klima ale entfernte Urfache jur Er;
geugung der wabren Ecrofeln viel beitrdge, rerde ich
Dernach fagens  Ulleln fiervon vede id) jeit bidr nidyee

b fpreche bielmefhe von Drifengefhiniiften, die ohne’

anbere offenbare Uifache nach Crfdftung, und jwar
oft ploglich entfteben, Hr. Reid ®) fage die Drifen
auf einer Selte ves Halfes von elner nur elnen Augens
blict angeweheten Falten tuft anfdywellen und entylindet
weeder,  Ric einen Wort gedentr Plenk **) der
von Cefaltung entftanbenen crofeln unter dor Riaffe
bev falfher, — Bielleicht macht folgender merkriics
bige Fall die Sache veuclicher. P
 Ein Mond) aus bem DominicanerFlofter 31 Dorts
mund, ofngefehir 30 Jahr alt, veu cinem {hlaffen,
bleidien unb etwas feten Anfehen, dév {5:igens volls
Fommen gefund war;, erfite auf einer NReife m Winter
elftie feftige Erealtung des ganjen Rirpers,  Nach chne
gefehr bret ABodjen entftand wabe am techren Dbt eing
Selchonlft, bdie allmdlig bis gur Grbfe eineé Hiners
enes junafhm, wovon mwan aber feine andere Urfache ald
ble Crfdlrung entdecfen. Fonnte, - Dev herbeigerufene
Yrge Kef yercheilende Reduteckiffen auflegenr  Jnnertio
e

K) 2A66and. pon det Lungenfudt, Sberfeit won DI,
®. 28. .
Hk) Qepraebiude von Gefdhiilften.

Roytui's Serofeln B, 1.
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che Mittel wollte ber Kranke nidyt nehmen, Sndeffer
nafm die Gefchwulft 618 jur angegeigren Grofe gu,
welche fie hatte, nadhdem fie ein fald Jahr da gerwes
fen war, :
Bald nachher gelgten fic) andere Eleinere Gefchroils
fte im Umfange ver erftern von et ®rofe ciner Hafelo
nuf, dle allmdlig einer Wallnuf groé wurden. Hudy
an der linfen Seice des Halfes fingen ahnliche Gefchwiils
fte an gu entftefen, und jwar elne von anfefolicyer
Grdie, weldje, nachdem fie betrachelich gugenommen
patte, dure) eine Eleine Spalte, bie ohne LWunde ents
ftand; gleichfam In gwei getrennt wutde, Keyt vermedre
te {ich dle Sabl ver Gefchwiifte auf beiben Selten bed
Halfes, fie Letteten fich gufammen, {o daf dle unterfte
auf vem Schliffelbein lag, Aud) fing dee Keanke an,
Sber ein Didwerden bdes Unterleibes mit guweilen in
pemfelben Herumjiefenden Schmsrjen gu Elagen; beim
Befihlen bes Bauchd bemerfte man vicle Fnotige Ses
{chwiilfte, woraus erbellere, daf auch das Sebrdfe ane
gegriffen war. in feichended und befcherlidyes Athems
fofen, und efn gegen dag Enbe der Krantheit hingutoms
menber Fleiner Huften geigten an, vaf audh bie Sungen
licten,  Dicht weniger -fhwollen auch die Adpfel s und
Seiftendriifen faft big jur ©roge eines Gdnfeenes an.
%n diefesn fochit gefafelichen Buftanve, und bei
Beftigen Schmerzen [im ganjen Korper, nafm vev Kreans
fe enbdlich innerliche Mictel, ~ Belehe aber, weif (ch
nichyt; genug, baf fie nichts fruchteten, €8 tam eln
peetiiches Fieber hingu, die elne grofe Oefchrulft am
$Halfe brach auf. 8 entftand aud ein Durchfel, roos
purd) elne weiforane mit Fafern-und Hauten vermifchte
Siaterle in grofier Menge ausgeleert vourbe, Lloraus
man atgmwohnen Fann, daf vie Gefrdsbrifen In Werels
terung vbergegangen wasen.  Dad fihleichende %i;}ben
feg

CF €7 (O 0D 0\ T2 AWV e, & sy WS i e L
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ftieg bis auf den bichften Siad, und ber Rranfe ftats,
nadydem dle Kranbfeir von ver erften Crichelnung der
Oefthwillfte an tber ein Jahr gevavert facre,
. Qb Fann unmbglid) glanben, bdaf diefe gefabrliche
Rrantheit blos von dev befrigen Eridlcung entftanden
feon follte, E8 it mit vlelmepr febr wapefchelnlich, vaf
fcbon eine fcrofuldfe Bispoficion i Korper ves Krans
fen tvac; bie nur busch die Srkdluing in Wlrkung ges
fest wurde;
S. 45
Drifengefdodifte von Blutfifen, Mildverfesing uish
Ueberfing der Symphe,

.. Unter Dedfengefehmwiifren von Blitiffen verflehe
i) 1) dicjenigen; welche marichmal nac) uncerdriicicer
monarlicher MReinigung beebadytee werven,
. Eine Qungfer von ofngefebr 2o Sabren; bie
Driifengefchiiifte Son vér{dicdener Srofe, und jwae
etne bon der Grofie clnes Hiinereiies am Halfe farte,
betlangte imeinen Nach:  Taf fie in der Jugend feros
fulds gewefen war, eifiellete genugfom aus per Bea
fchreibiing bek vorfetgegangenen febendperiobe. Nach
PBerlauf elnes Jabrs beinafe fingen bie genannten Ges
fhwilfte an ju entfleben, wnd wm biefe Seit horee
aud) bie monatliche Steinigiing avf;  Wufietden flagte
fie aud) doer verfchiedene Bejhwerden, vie font vow
Berftopfung der monatlichen NReinigurg b entftehen
plegens Dachvem avfiofende und erdfirenive Mittel ges
braudye, am Juf zur Wver gefaffen; nic unter ofr Dura
girrictel geaeben , und Fufibdver angevande, und jud
gleich ein Dueckiitberpflatter ; inie & ibterlingspfloftes
bermifcht; auf dle Gefchriilite gelegt rorden war, Parfi
ble monatliche Reiniging in Purger Seic wiever, iind

23 bie
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le Helnen Gefchwilfte verloven fich allmaligl ~ Jene
grofie aber, bie eine febe Gavte Balggefdywulft war,
blieb, und fonute ofne Erfiirpation nidyt gehobem ters
pen. = o diefem Falle war wafhrfcheintic) von vee
Qugend fer, o die Perfon @crofeln gefabt Hatte,
eine Digpofition’ gurilictgeblicben, daf bet Gelegenheit:
wicber bergleichen @efchoiiifie entfteben fonntens  Die
Gelegentielisurfache aber war Hiev bie Berflopfung der:
monatlidhen Reinfgung, _

Daf goifdyen der monaclichen Reingung unbd ver
fevofuldfen Gacherle eine gewiffe Besbindung Gerefeht
erheflet aud) baraus , vaf alierfel ferofulbfe Sufdlle e
sinabdyen fogleld) verfhwinden, wenu jur Jeit der
DRannbarfeit ble monatliche Reinigung elnfrict, und
im @egenthell viel Heftiger werben, wents die Cntites
Hung diefes Blutfluffes von irgend einer Hifache gebine
Dert wird,  Suwellen aber it dle ferofuldfe Cacherie
vielmehr dle Urfache als die Wirfung bder verffopften
monatlichen Reinigung, AlBbenn aber peige fich der
MBlutflu von {elbft, wenn die Serofeln gefieilt wotden
find. Doldns ™) merft on, baj Berffopfungen dee
monatlichen Reinigung fich leicht mit den Ecrofeln vere
Binden, und gwar wegen det Dicthelt ver Eifte, ble
fich in bie Blutmaffe ergiegen, von @aure und Schleim,
ie jur Criengung ver Etocfungen febr aeichicEt find.
Bl mannbaren Mavchen, dle von Jugeud enf die
ferofuldfe Cacherie gehabe baben, find die fefien Lheile
fihlaff unb fchwady, die ©afte ofne $eben, das Blut
fhleimig, und gleichfam geiftlos, — alle {ft Falt uod
au BVerftopfungen geneigt, € It daber Fein TBundet,
wenn bel folchen Subjecten Der Ausbeud) dec mong!i-

en
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ehen Relntgung aufgehalten wird, welden man flcteefs
lich Geforveet, wennman nach dem Sebrauch erdfnender
Mictel frarfende Mittel , befonders Ficbervinve und
Stabimittel giebt, die Mifthung der Safte wird vas
durdy verbeffere, unbd bie feften T feile erhalten ihre ges
horige Spannfraft wieber,

Hecer ™) behauptet, daf bei Llelbsperfonen in
ber Jwifchengeit der monarlichen NRefnigung ein ferofue
fofer Teipper entfielr, ber entweder von verfirceten
Duifen ber Jeugungs s und Urinwerfienge, ober von
einter affgemeinen ferofuldfen Schdvfe hergeleitet werben
fann; guweilen foll er dem erften Audbrudy ver Neints
gung vorfergehen, obder nach veven Scillftand urice
blelben. '

Ubet auch ofne fevofuldfe Dispofiton Pann tle
Derfopfung  dee monaclichen Reinigung Drifenges
fdbwiilfte bervorbringen.  Hr, Fabre **) fage bei eis
ter neungebnjabrigen Jungfer viele gefthrollene Drifen
am Halfe, auf der Bruft und unter den AUchjeln, bdie
bon verftopfter monacticher NReinfgung entffanbers was
ten, ofne dafi eine fcrofuldfe Kranfheic Theit daran
batte.  Die Befchwiilfte verfhrwaudven, nachdemn vie
monatliche Reinigung durdy ble Fullerfchen Dillen wies
berbergeftellc war. Wuch Muffell 1) hat Beifpicle von
Driifengefehvilffen, die nach nnterdrdcicer menatlicyer
Neinigung entftanden waren,

2) Driifengefdrotifte vom Stillffand der mos
natliden Relnigung Gel. bejahreen TWelbsperfonen 1)

K 3

— V——

) 0,090 6,51,

*¥) a. 0. D0 S, 182,

1) de tabe glanduleri Hift, 21, 22,
1) Ruffell ozcon, nat, &, 139,




204 Crfter Theil. DOritter A6,

Gy babe [dhon mehrmals gefage, dof Tleibsperfonen,
bie in der Sugent ferofuldsd waren , nady bem butd) Uls
ter erpegten Stillitand ber monathcben Reinigung einen
RitcFrall der vorigen Q‘m(g it Defommen , welde f(ich
alsoenn durd feivehofe SBerl ,azrungen ver(dyiedener Theis
fe offrnbart. ~ Bordeu*) behaupter daher, dafi die
@crofeln bef LWetbeperfonen, bei denen dle unterdriicite
SReinigung niche  wieverhergeitelic werden fann, -odet
Ulters wegrn {Hll {ieht, nachher felten geheilt werdem,

3) thnter den ufallen der Schwangetn find aud)
pidyt felten Dedjengefdimiifte, su welchen das weiblidye
Geicdilecht feiner Natur nac) febr geneigt ift; es ge
fchieht vaher leidht, da tm Ynfange der Schwangers
fchafe, nachprem die monarliche Reinlgung aufgehdre
bat, wegen Boliblicigleic Anhaufungen in den Dritjen
entjteherr,

4) Belm mannliden Gofchleche Fdnnen unters
bractre Hamorrhoiven Verftopfungen und Gefchwalifte
ber Dritjen Hervorbringen, ’

Ulle diefe Driifengefchwillfte entfiehen nach meiner
Meinung nidyt von Unhaufung bes Bluts in den Drle
fea, fondern die Unterdricfung bes BDlutfluffes giebe
nur Selegenfele g Eneftehung vecfelben,

Man Hat erfahren, daf die Mildy, fo wie faft
auf alle Theile des Korpers, fo andy auf die Abfondes
tungs: und Iy mphatifhen Driifen verfese werben. Fann,
©o Hat 3. D, Aftruc **) beobachtet, baf die aus
ben Bristen turidaegangene Wildy auf die benachbars
ten fpmphatifchen Drifen gefallen ift, diefe ausgedehne,
und fo ven gangen Hals zu einer Gefdhyrulit gemadye

pat,

%) Prix de Pacad. de chir. a, g, O. @ 104,
%%) Maladios des femuss,
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bat.  Berftepfte und ven Einfaugung der Mildh anges
fehwollene Achleldrifen bel Welbern, dle 1§re” Kinder
tiiche felbft ftillen wollten, fabe V. Huuncer ) w.ff.
— Hierher pehoren auch bie Milchinoten in den Drds
ften felbft, bie faugenden Beibern bei manchen Seles

geufeiten laftig werden, ,

SBas die Drdfengefdwdiiffe betrife, von weldhen
man glaubt, daf fie blog von elnem Ueberflug der Iyms
phatifchen Feudytigfeicen bei Kindernr entfiehen . {o habe
ich oben (§. 24.) fthon angemierfe, daf fie in ten meto
ften Fallen dew Anfang ‘und den leidyteften Srad dew
feeofuldfen €acherfe ausmachen.

Bel hevannahender Mannbarfeit und bel anfans
gender Abfonderung des fruchtbaren Saamens werden
die $eiffendriifen bei Jinglingen oft hare und fchrellen
an,  Diefe Sefdywiifle aber, o0 fie gleich oft gros,
bare und fdymerphafe werden, verfhwinden dod) in
Eurger Selt von felbft **),  &Sie entftehen von dem fos
genannten Flelnen gurdcfifrenven Gefage, welches man
gemeiniglich von dem grofien fogleich getrennt antrife,
mic bem Saamenfieang in ble Hofe fteigt, und in ben
feiftendriifen verfthivindet; baher afjo einen unmittelbae
ven Jufammenhang gwifhen den Saamenmerfieugen
und den feiftendrifen ausmacht. — Man muf fidh
febr fn Acht nehmen, eine folche Sefchronlft der feiffens
brifen fiir eine venerifde feiftenbeule ju falten, woven
idh) wei, daf es mandymal gefchehen ift.

34 _ § 46,

*) Medical Commentar. P, I, fond.'1762, &, 61, =~
Nan vergl, Raulin malad, des femmes en conche,
und mebrere Serifefteller, die von den Mildverfeuns
gen handeln.

%K) Bierdhen a.a. O. &, 39,
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S 46.
Driifengefdrofiifte von venerifher, gichtifher Utfache u. . i.

Dedfengefehiodlfte, die von der tuftfende entﬂeq
Ben, muf ich gleich ju Anfange in groel Klaffen theilen,
©ie Haben theen Urfprong. entieder 608 von der tufts
feudhe, bel oer fie nemlid) ein gewdfnliches Symprom
find, 6rer e8 ift jualeich auch die ferofuldfe Krankgeit
ba,  Die legtern fdyeinen wieder von dreferiel Are
au fenn. ] :

1) Die tufifeuche ift mic dex fcrofulefvn Krantheie
cnmph, ire , inp augert thre ABirfung mit jener in vets
einigter Srare.  SHierher gehoven Bierchend Scros
fein (8. 26.34.), ver von §. AU Meyer™) erydbite,
Fafl, wad vicileihe dle melften ferofulbfen Rranfgmen
in denen tandern, wo. bie fufifeuche einqeim‘fct) ift, .

2) Die Serofeln find niche mic der fufffeude
eompligive, fondera folgen auf felblae, Hunter fagt,
Daf vom venerifiben ®ife. augegriffens Theile, nadjoem,
bieles onrdy Queckiiiber getilpt worben, zuwellen eine
andere; voraemiid) ferofulofe Belchaffenbelc annehmen,
So foll. ver. Nacheripper (gleet) oft einen ferofulbfen
€oacafter annelymen, unbd durd) Mittel gegen die Seros
feln voriaalid) durdy Seewaffer und Seebider, gebellt
TrDeL **) wie audh nad) den Bubonen follen oft fctos
fuldfe Jufalle gupictoleiben, welde das Quedtfilber nidhe:
bebi 1) @Me Ralle gn erfennen, evfordert einen aufe
merkjamen und gedbeen Arst.

3) Huch blos durch Nely Fann dag venerifdhe Bift.
g'ztofaxofe raﬂe in_ben Driifen fervorbeingen, wenn

ole

|
|

¥) Comm, de Ozaena,
38 Hunter vener, Krangh, 6, 168,
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dle ferofuldfe Dispofition fdon xotf\‘.r fm Korpee wars
So werden 3. B nach Hunrerve ) Bemerfung, von
bem *)\etg der venerifchen Sdiasfe v‘llr ate Dudowen, dle
pon der im Kdrper gegenwdrigen ferofuldfen Dispoficion
elne fetofuldje Matur angenomnen t,mm. purd) bie
langfame Entfiehung und ben geringen Sichmiery ets
Fanuts denn ble Coglindung tm,‘L-e toird. ben ber
ferofuldfen Diepoficion aufpebolien, Vom DuecEfilber,
neldies jur Lilgung der iu, tjeudie gegeben wird, toird
per ortgang f{oldyer Bubonen befhleuniger. Deun el
nige Driifen (vie vemlich rein ferofulo d) geben in
Giterung, andere aber, “die anfangs walridelulich ete
wad venecrifhes an fich haiten, twerbes fo unfcimergs
baft, vaf bas Duedjilber gar nidic auf jie wirfen Fang,
und werben. endlich vou felbft oder vurd) aundere Wicel
geheilcs

Uebrigens Bonnen wir, wie bei anbern venerifdien
Keantheiten, fo auch bei den Detifengefchw ziaen von
verfeloen Utfache, brel Klaffen onvehmen.

a) Der S?‘mnfe bat die coffenbare tufifenche, bie
fich burd) ibre Jeichen, bome.nita) puech eie orelichen
Sufafle an. den Q}efdﬂed)téru len, gu exfennen glebt.
Benn fich au, dlefer Dedfengeichwilfie gefellen, fo Fann
man die Urfache davon leiche entdecten,  TDenn aber

b) ble fogenannte verlatvie tuftfeuche va ift, wie
€5 faft immer bei bev fury umben qenanufen evfien Gats
tung. der {crofu'odsb_mmé fen Detifena ‘f"vi.w b £
Sall ift, fo tann tx* mchre Mt ue ber Keanbheie niche

fo Teiche entbecPt noer T a,- tman aber bie &icrof r!n
ubetbaupt mit @aus masz n %%) gac nidhe gug v
Peg i_aw.

" a a 9 & 456,
##) Diff. de morbis venerels larvatis,
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laroten Suftfeudbe recynen Fann, Habe id) an einems am
bernt Drte genugfom bewiefen,

c) Duifengefhilfte nady elnem unterdrdcdten
Rripper *).

Dr. von Plencig®™) erjdble von elner gidehs
fchen crofel, wie ev fie nennt, folgende Beobadytung,
€in junger Maon vou 25 Jafhren, ver niemals ferofus
108 gewefert war, befam ein gidtijyes Hiftweh von
gallidyt + inflommatorifther Wst, weldhes anfanglic) purch
Bredh : uud  Purglemiteel erleichtert, bernach , burch
Gdlerling, Aconitam, Quecfilber und ©plesglange
mictel ©0llig gefeils wuide,  Acht Tage nady vollendersr
Kur fihwoll vhne fichibare Urfache die linfe Ofroriife
auf, entyindete i) unbd glng in Eiterung, und hinters
lieg efn fiffulbfes Sefchwiir, bas erit nach vier Moras
ten gebeilt wurde.  Sobald biefes jugebeilt roar, fdhrooll
bie nachfte Kiaubackendritfe mit demfelben Audgange auf,
uny auf gleiche Meife ging bas Uebel von einer Ditife
gur andern bid gur vechten Ohrdriife, obgleich afferfe
Wiiceel verfuche wurden,  Uebrigens befand (id) der
Kranfe nochfer vollfommen wofh,

ey fiige aus meiner Erfahrung ein anbers Beia
fofel bingu.  Eine beinahe funfyigjaprige Dame, bie
von einer gichtijchen Mutter geboven war, in der Jus
gesd @crofeln gehabe hatte, die aber in ermachfenen
Safren verfdounden waven, auch felbft fhon fange an
ber Gicht franf lag, batre feit einigen Sahren etliche
Drifengejchronifte an beiven Seiten des Halfes von der

: Srofe

*) R, Huber diff, de tumore ferofulofo mazillae. in-
ferioris a retropulfa gonorrhoea virulents orinndo,
Dafel 1713,

) A&, & Obf, med, 1783 Cap. 8,
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Srdge eines Taubeneyes beformmen, Sie war (mmer
febr beforgt, baf viefe in Frebeartige Gejchriire tberges
en wiicderr, und daber hatre fie fhon won verfihiebes
tien Nerzren Gugerliche und innerliche Mittel gur Jers
theilung -derfilben. gebraucht,  Alle Demipungen aber
waren fruchtiod, auch ich, ~ob idh gleich elne gichtiiche
 Mfache anmbm, und verfchicvene Wiccel gegen diefeibe
gebrauchre, fonnte nidtd auscichten,  Jeh wagte 8
nidyt ; bas Lebel ffarf von auden angugreifeq und ju
reijen, indem id) von den unbebutfam gertheitzen, oder
wenigftens entaﬁmmen Siefchrovii{fen {dilimine Folgen bes
fircheece, - Sm Friplinge indeffer befam die Kratte eis
nen granfamen Unfall von der Siche, der baupifachlich
{n ven obern Ertremiciren withere; vas gevingile tafts
chen , bas thr sufdkig anwepete, vermebrte die Schiners
gen fogleich graufam.  “Babrend dem gangen Peelauf
bes Anfalls, ber-adyt bis jeben Tage dauerte, varen
Daufige Scroeifie ba,  Die nuRimepro genefende und
erfrencte Kranfe bemerfre mit. mir, baf die Haldges
fhroiitite, obne eine @pur guridiulaffen, ganslic) vers
fshrounben waren, Sie famen auch nachher vicht wies
ber, fondern bie Dame geniefit ;e‘,t ¢ine vollfommene
®efundleit,

- Dafi dle Gefdhwiifte {n diefen Deiben Fallen von
elner gichtlfchen Materie entftanden tyaren, wird nies
mand leugnen. [ erflen Plencizifhen Falle machren
dle Driifengefchmilfte mic der darauf folgenden Eisernng
eine metaftatijche Cyife der Gichs aus, im legten binges
gen macdyre die antffandene Sidye gletd)fam bie Crife ver
Ge(hwiiiffe. Daf in meinem Veifpiele dbrigens eine
ferofutdfe Dispoficion jugleich dg war, grfelles genuge
fam aus der RKranlengefchichre,

Daf nad) Nheumatismen, die von allen fie
eine analogifche Krantheic mic ver Sidhe angefehen
wets
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werden , Drljengefdhwilfte jurdcbleiben , beftacigt die
Crfaprume.

Dem Weidfelzopf pflegen ven Serofefn dbnlidhe
Dredfengefdmwuifie vorherjugehen, unt ihn aud yu beglels
terr, Wicat™®) {aar,baf ver Ausbruch des Telchielzopfs elo
nige'-l%ocivn obetonate, ja gangeSahre vorfer dburd) vers
febteden:Sefchmiitite, Dedijenverftopfungen, Scrofeln und
®efihrodve angefludigt weebes — ich 1ibergehe dieJeuge
niffe anverer Sdyififlelier, dle tiefe Kranfleit (elbfF
beobachtet Babew, und eine befannte Sache beftacigen,

m‘wib-psrgkmen, ble ben weifien Fluf Haben, find
et Deiifengefhotifen auch unterrorfen, vornemlich

wenn “ber ®lug untegdricfe miro,

Dafi von gurvuckgecricbenen cdhronifchen Hautbrants
{) iren, alg Kebse, Flechten, Nuffoy, Flunen (n Seo

' gt w f. . ven weldber Ave und Befhaffenbeit (ie
auch feyn mogen, oft Drdfengefchiifte entftefen , ifE
befannt, &3 i} indeflen ju merfen, dap dlefe Husfchids
ge niche felten {2I6fF bie Folge ber eigentlich fogenaunten
ferofulbfen Sdydrfe find; und alddenn mx’eﬂm ble mi¢
ihrici berbundenen ober ﬂmd\ ibrem JuedicEcvecen folgens
den Deiijensefchroi!fte wafhre Scrofeln genannt werden,

Auffagige, vornemlidy die an ber wahren Elephans
thafia letoen, Dabew am ganzen Korper Drdfengefchrolife
fre **‘), weldhe '&vauvaqed Satt. 7. 3u den Scros
feln 3401, und mit ben Blnnen der Schweine fir anas
logtfeh t;u.r. Ka Diecehen §) alaude, bof 3 noch
grocifelgaft fey, o0 bie Elephanciafis nid)t ferofuldfee

Natue

) Mem. fur I plique RPoloneife, Lanfanne 1775,
#%) Gi{bert de lepra, Gopdon Lil, med, &e.
) 6. 6. 9. & 40,
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Natu it und fie eine Folge der durd) gufallige Urfachen
Bingugcbommenen Suftfeudie gefalten werben Fanu.

Werfchicene Krankhelten, bel benen man voryigs
fich Drtifengelchmwiliffe bemerfe, find von Sauvages
au en Scvofeln gesdfir worben, nemlid) die amerifas
nildie @erofel Satr, 5. ble pertodifihe Scerofel Satt. 6.
unbd die molufifche @cvofel Sact. §. {ie faben jwar
etwas hnliches mit den wabren Sevefelnn, {ind aber in
Unfebung ihrer Nacur und Befchaffenteit von jenen fehe
per{chievens baber ich ger feiner AUnffand nefjme, fie
3u ben falfhen Scrofeln ju technen. — Daf bie
endemifchen Kropfe von den wafren Serofeln tiberall
verfchieven find, Habe ich fehhon gu Aofeng diefer Ubs
Gandlung genugfam bewiefens

$. 43
Drifengefdmwilfte bei 'Shwindfidtisen von duferflichen Gei
waltthatigleiten , und mehrern andern Urfacjen.

e

Man Hat beobachtet, daff bei ber Schwindbfucht

von Sefhwiren in dea tungen efn Abfoy bes Elrers
auf bie dufierlihen Xheile ves Kdrpers, und voriglich

aud) oft auf dvie Drifen gefhab, und gleichfam critifdy
war; - So fagt von Haen *): Wi hateen viele
Belfpielé von Sehminbfudyten, die aus Pleuvefie und
Perfpneumonte entftanden waven , bei tenen, wenn fié
fchon alt waren und den Korper abjefeten, eine Metar
ftafe ber Materie nad) dem Vrufibein; ouf dem obern
NRaud dea Hifcbelns; over in:den Hal8 s oder Dfrbrdt!
fen enitffand, und wenn bdie Stelle gevfnet war, fo fioh

Eiter

e m————— .. 7 "

*) Rat, medend; P, 3. &, I8X;
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@m: héufig und lange feraus, umd wentt einé gute;
vorjliglid) Milchdiat, beobachtet wurde, fo ethielten vie
Kreanfen ihre Sefundbelt rwieder’/,

Dtody elne anbere Aee von Metaftafe aif die Des
feri ercignet fich guweilen mic fircreflichern Ecfolg bek
Schoindfiichtigen, vornemlich bei foldyen; die o8 von
ferofutdier Urfache find, inbem feinlich Feine purilente
MMaterie, fondern ein anderer Krantheltsftof, bder vors
Ber in vent tunden befinvlid) thar, und die Sdiwindfuche
vetutfachte; vorjiiglich auf die augerlidhen Haledriifen
fall, @©nbenbain ®) beobadycet fdyon; bap bei einis
gen k,ci)mznbfud)tlgen , Ddie vurd) das MReiten geheilt
wurben , eine deir Scrofelti febr abnliche Sefchwuift
am Halfe ertftanden fen.  Hr. Briflotiet **) Deilce
bermittelft der Swierenfdhen Sublimatauflbfiing groek
Sdywindfuchten vollfommen; bdle wohtfcheinlidh vou
ferofuldfer Utfahe entftanden tbaren. Als die Kur bels
nebe geeiibigt tvar; [dhwellen die nielften (ymphatifchers
SHaléviiifen auf; und madten die Hrilung vollfommen:
Diefe Sefdywiilfte aber verfchiwanden in Jefi von wenfs
gen Wochen voir felbft, ~ Alfo wahrhafilg cricis
{he Scrofeln! |

Bielleiche iff in elnern foldben Ralle bie fcrofulofé
WMaterle; dle in den Iympbatifchen Drtifen der fungers
ihren (.,ig bat, beweglich gemadht; und auf die dufers
lidyen bu!éhn‘i{en gewotfen woiden:

Huch) aufetidie Gewalithacigfeit Fann Q)rﬁfem
verfidrtungen wrm'ad)ar E¢ (i cine befantite Sadye;
dag bon clnem butdy enge Kieivungeftucké; oder auf

anberé

%) Opife. unlv, &, 793
*¥) Jouri, de wmed, 1777, Monat Nov, ©. o5,
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andeve Are verurfachten Druck auf die Brifte lelche
feicehdfe Knoten in denfelben entftefen. Jch Habe ein
Belb gefanne, bie ald Huffeberinn eines Waifenhous
fes tmmer, wenn {ie bas Brod fiic die Kinder fdhnirs,
biefes vor dle Brifte druckre, und au diefen Dut efnien
abfcheulichen Rrebs befam, der {hr den Tod jujog, —
el jungen Perfouen entflehen von einem folcren Druck
niche fo lefche felerhdfeBerhartungen, alg vielmehr wels
the ben Scrofeln afnliche Driifengefdywiifte,  Daf
ein Orudt auf die Driifen Scrofeln hervorgebradhe hat,
voeldhe, nachoem die Kleldbungsfiice, weldye tie Driis
fen drucften, verdnbert waten, von felbfi vergingen,
fagt Hauslenthner ™), — NRan findet oft, daf
bel efner grofien, Harten, begrengfen, ani Halfe befinds
lichen Balggefchoulft dle nebenliegenden Ihmpharijchen
Deriifen wie Eleine Knoten auffchwellenn, unb von felbfe
allmdlig wieder vergefien, nachbem die Sefhoulit auss
gefchnitten worben (ft.  Suverlaffig entftefen diefe Elois
nen Sefchwiiifte 608 ven dem Druck der grogen auf
die Ipmphatifdyen Sefafe und Drifers = Wars
thon **) fdeint angusefimen, daf Contufionen faft in
allen Rfeilen des Kovpers felche gur Carftehung dee
©crofeln Anlaf geben Connen, und erific T) ein Vels
foiel von elnem Menfchen, weldher von elnern Fall vorm
Deerde elne Beftige Contufion i der tendengegend bes
tam, unb jrel Jahre nachher an verfchiedenen febi hefo
tigen Qufdllen der Bruft und des Mnterleibes frarb,
nachbem worher der gange Korper ausgemergelf war,
Bel ver. feldhendfnumg fand man eine aufecordenslid)

grofe

(-3 e

*) b, a. DIl. &, 31,
*¥) Adenogrsph, &, 63,
1 e ad & soud,
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grofie Sefhroulft im Gefrdfe, und die Sungen mi¢ jablv
reichen Rnoten ven verfdiederer ©rde befezt, die vori
weiger Rarbe nnd drifenartiger ®Subftany, twie jene
Gt tm Setrdfe, waren. DNadh Warthons
Metnung fcieint i diefem Talle dle Contufion gu dee
grofen @afchoult tm @efrofe Gelegenbeit gegeben ju
faben, beren grofer Umfang bie Ehylification {torte,
und inbem fie bas Jrwerchfell nach oben dricfee, die
Reipivation finderte, oaber Der dicfe WMilchfart in Den
$ungen nidhe gut fortbewegt teerden fonnte; fondern {te
porfopfee. —

Yud @ampf™®) fagt, daf bfters dufiertiche Sev
waltthacigfetcen sie- Urjache ber Eingemweideverftopfuns
gen {inn.

Dafi von caridfen Boacfenjihnen ben Scrofeln
ahnlidye Sefchwiifie n der Beaend der Kinnbacken, bie
niach ver Unezichung des Fobns verfrotnden, entftehen
Poanen, fage Hr. Foabre ™), und beftacigt o8 turdy
eitie Peobachtuig, uad berufe fich avf bas Beugnif
pon Petit, welcher oft, bej ven Kumbacken, fidh
bis an nas Sdiiffeibeln erftvecende sablreiche Driifens
gefchwilifte gefeben bat, dle nady der Aueiehung ved
Safns gleidy vergingen.

Dreafogeidmdiffe nach efner geftopfeen Rufr D)
fiach untecdricirem Fugicels 1)

N3

O iz

%) a; a. O ©. 64,

). a D ©. 189

vt dill, de tmoribus Tabitl 4 dyfenteria 1na
mpeftive fupprefMa obortis ; ioieder abgedy ;
2 318 abgedyucke (o

b‘:’“k"\ (),;_,_q,_ \‘ } -; 2/\ ‘:')_h av 3

t1) Priz de Lacad, de chix, g, a, £, €, 73
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1Sy glanbe, foar Burferius *), baf ed jes
bem betanor UE, dag fidh Orters su Sihmergen, Fecrels
fiungen, Creotiativnen, Dohs, Engitiodung, Eejchwd,
ren, Pugidn ter Hane urd enpern Hauibraufhiiron
Gefdhnoltite der [pmphaciichen Dildfen gefelien, we'che

-mit pem feiveaven Gliede fo SHerbinduna fieken, uod

oberfhald bdentelben llegen”, Galen ) beebadhtere
fchon, Daf ven eftsm Gefdiwiice am Finger oder Fugs
jeben ble Dritfen uiser den Uchleln oder In den teiften
anidyoeflen, und olddenn entyliolet werdhen, bdlefes ers
elaner fich andy bel ven Dedien am Halje und bel den
Ohren, wenn fn elnem benadibarten Eheile ein Sefdhwde
eariiehe; viefes Hortfeine obifige Midiclobeir, Beim
Stngeewurm, wix endy bei ter Flnimpfung der Blate
tern am Upm fhoellen vie Adsjetorifen an, baffelbe
gefthieht oudh beim Brufiredbe, Eir Sl
om wmaandigen ©iede, wenn ef gleich nidit venes
tiich W, verurfade cine Nofhwelluvg der teiftens
brifen T).  Von Oefchviven  over Foutanelen,
oder vom Belnfraf am  Fufe fihwellen ble fymys
phatiidien  ®rdfen bes Schenfels und bor  feiftens
gegeneen auf,  Abfeeff2 tmi  Giebivn , Krebs an den
Uugen ued tirpen ervegen Sefinuifte in ten an dem
Binfel bestlintrfinvbactens und am Halfr geleponen
Ouiifen f1). = Jrdiefers Fillan it entrveder vie elns
gefaugte und auf die Ipmphatifthen Dredfen abyzfiyee

&aus

¥) Inflit, pratt. Vol 2. & 20,
*¢; Meth. ned L. 14. orp. §.

1) Aftvuc maladies vener. B 1, ParlR 1752, & 151,
1) Bergl. Hren, Boimmerings Progr " de eogoje,
tubtil, fyftem, lyophat, in med.-ufu, Caffel 1779,

U

Kertum’s Serofeln B, 1.

¢
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®auche, oder blos ter Reiy die Urfadhe ter Gefchmils
fte *), Eine jeve yrembe , fcharfe, entweder burd)
Ginfaugung auf die Drifen geworfene Materie, ober
die nur elnen Hely in ifnen Gervorbringt , Fann eine
Ueigywellung derfelben verurfaden,  Bum Deifpiel dient
bie Unwendung elned Biafenpflofters in der Hachbore
fchafc ver Deifen, fo auch die Einreibung ver Lhuedhs
filberfatbe.

Haufige Beobachtungen beweifen , fagt Durfes
viué **); baf, wennm dle Nefe an den unrern Exere
mitaren entfiehen will, vor thren Ausbrudhe die yme
phatifchen Detfen ved Schentfeld und ber felftengegend,
vie an den Schenfelgefagion Hegen, leldhe ju fdumengen
und amufchmellen pflegen, baf dlefes aber bei den Udy
fel - und Halédeiifen gu erfolgen pflegt, wenn die HRofe
an den Mermen ober oberty Lheilen ausbredyen will, «
Berfthluctee Sifte forner, vorglglidy Bietaifte T), evs
regen umeilen Gefdymiilfte der fpmphariichen Drdfen,
wie auch as Quedfiiber, vornetslich mwenn es bis jur
Entjtehung cines Epeldelfluflecs gegeben witd, weldjes
auch im @tande ift, die Bipofition gu den wahren
Scrofeln in Wirfung gu fehen i)

Uuch dle Sebustsfchmerzen, wie aud) efne ermls
pende Meife ju Juf, ervegen mancmial etne Ynichrwel.
lung ver feifiendedtfen T1). == Sdi erinnere mich bei
sinem funfiehnjabrigen jungen Mewjchen, der vorher feros

, fulog

®) Burfevivg a, a0, O»
%) a @, O.
1) Hr. Thunberg in den Vetenlk, Akad, Handl, for
ar 17734,
1) Hunter vener.! Kranth, &, 632, 633,
D) Devttandi von Sefgodlfen, ©, 54
A\
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fulds war, nad) einer gefabrlichen Kopfrounbe, am Halfe
und bef dett Ofyren yuricbleibende, aber feihe Hetlbare,
Dridlenge{chrodlfte gefehen ju haben,
Atle diefe Dedjenge(drodifie muf man von wol
ren Scrofidn wolll unterfdyeiven,

§. 43
Bon benr pradisponfienden Mefaden bee Sevohpin, votnemild
voir et erbiidhen Disvoficfon gu benfeloen,

Nachvem ich bua vou ben falfhen Serofeln dad
ndthige gefagt fabe, Fehre id) der Oronung wegen wive
per ju ben wahren Serofeln gurld, bderen entfernce
Uefachens, und unter defen juerf dle pradisponicend iy

in Besrachtung fotimen,
8a8 das Aleer betrift, fo find Kindet undb junge
Perfotten wegen tes fdvachen Daues bes gangen KLove
pers, ~wegen ver Brofe und Shwadhe des fymplatis
fchen ©pftemis, bes Ueberfluffes der ferdfen Feudyeigs
Peiten, ber {chmachen Satle, der Senclgeelt jur Saow
re und gum Sehleim dev Sevofelnn voryiglich unterwors
fen, wie feh) obenr ulntanblich beriefen habe, Syn wiea
fern dag welbliche efthlecht vor dein wénniiden den
@crofeln dncersoorfen B, Babe ch ebenfalis an eluens
anbern Orte eefldve =  Eln feuthtes, phlegratis
fches Temperarent ; elne {dhwadhe, fhlaffe, .garte Lebo
besconiitutlon {ind ben &crofeln befonters ginftio.
Dafi vie Dispofition gu den Serofeln in efiner angeerds
ten, oder purch @elegenfeltsurfodion eryengten fdyreas
then febengtrafc der feften Rfelle Veftehty -veobel gus
gleic) die Wiugtelfafen gu velzhar, und dad Nevvenfys
ftem gu empfindlich ift; fegt Hv. Div1*), Dag n
U2 Enge

#) tei Whitea, a O, &, iob,
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England DMenfchen mit elnem gavten und relidaren,
urd gu Einbriden fehr fahigen Korperban baufiy ten
Sceofeln untervotfen find, fogt TBHite ). Auch
Q. €. H. Ucdermann **) ghhie die- Empfindlichfeit
ves evveninitems su ten pradispenivenden Urfachen.
Dlefe haben gwar Nect, aliein iy habe oben (§ 29.)
fchon gefage, baf bie Schivdche der imi der ferofuldfen
Didpofition behaftetern Menfrthen mondhmal mefr mit
Selaffpeic und verminvercer Nelgbartelt und Ewmpfinor
lichBele verbunen gu fepn fchelnt,

e fchwadyer e Kinver geboren find, defto melr
find fie ju ben Sicrofeln geneigt; vorgialich pfiegt die
Sdwade ves Darmbanais Gelegentyeit gu dlefor Krants
feit gu geben. Tt mmer it vie Sdymache angebor
ven, fonvern Bfters nimme fie fhren Urfprung aus ver
Diac over ciner vorfergegangenen Kranfleit, vorgig.
fich aus dem Keichhuften, aus fange anfaltenden over
fchleche Gehanbelten TBecfelficbeen, Bev tuge, leag
wicrigem Durdfalle u. [ v,  Tenn elne jolthe wibers
natirliche, fhwichenve Lifacse ju Der bem Fianlichen
Hicer elgenen SHwade und Edlaffpeit hingufommt,
fo mug aothwendig eine Wenge Lebel daraus entfiefen,
und jut Augartung ver @ifte in Edleim, Etoe
cfungen und Berjiopfungen bofle iebr Gelegenfelt geo
geben werben, -~ Daf Wihemer in ben Darmen
ben Rovper ju ben Serofeln genciyt machen, i fefyr
wabridpelnlidy, weil fie e SBervanungéfrafe in Unprds
pung bringe, und SQleim und Seharfe in ven inin
pharifthen @efagen ergengen. Ldtrmer aber gelbten

gumeiniglidh gu ven FWitfungen und Sufllen ver {cro
y fu!b-

*) a.la. O. S. 1,
.') b. a. Dlﬂ: S, 8
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fulbfen Rrantheic, fndem bie Schloffieit, bie Utonie
ber eiften ege und der jihe LWurmidyletm die Eryeus
gung ter Wirmer fehr begitnfiigen,

Die genannten und anvere {oiche allgemeine pras
dlepcnivende Uefachen aber find allein nidye im Siande,
dle Eutflefung ver wafren durdy alle ihre Ehorafeere
pffenbaren Sctofefn suszumacyen, Dean fchon m:brs
mals babe tdh im Vorhergehenven gefage, daf haupts
fachlich efne befondere angeechte Dispefition bel venfels
ben gum Gruade llegt, -

W viefe Meinung in ein gehoriges it u fegen,
muf (h jest unterfudien, ob die @crofeln aud wirflich
su den Erbfvoutheiten geforen, d. f. ob vow Ueltern,
die jest oder ehemald ferofules waren, ober den Etef
gu ben Scrofeln im Kbdreer Haben, befe Kranfieic
die fich gu feiner Reit entwicteln muf, dem Kinde mite
getheilt und angeboven werden fann, Htan muf aber
yvel Gattungen von Erbfranfheiten annehnien,  Eins
ge Baben ein Miagma gum Srunde, wobon einige
S feilcen aus dem KRbrper der Mutter gum Kinde tibets
geben unv daffelbe anflecfen.  Hierher gehort vorgliglich

. fe Suftfeuche , vlelleid auch der Weldyfelzonf, ver

uffag, dle Clephanciafid, Solche aber fcheinen blos
von det ucter auf dle Fruche fortgepflanyt ju weeden,
wenigftend felbft bie Mutter vom Bater juerfl anges
ftectt worden gu fepn; Denn baf Das Pissma [n ven
Theilchen ves mannlichen Saamens befirdlich fepr und
iit bemn Kinbe fich ausbrelten fann, iff vicht wabeichelns
fid. — S einem folchen Gall bemerft man bie Spus
ten ber Unflefung beim Kinde gemeiniglich gleich nady
ber ®ebure, wo nidyt, fo bleibt bad Sife veritectt, und
erwacht fn efner, ungemiffen Periove bed febens bet irs
gend einer binguommenden Eelegentelr aus tem Sdblas
fe, und offenbart fich davd) felne Iirfungen,  Uebris

U3 gend
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gené aehoren diefe Keanfhelten nidht fo febr st den wahs
ten Gibbrantheiten,; ol vielmehr ju den Anflecfungss
frantheiten ; dereny aufgenoinmener under aldt bie
Diepoficion , fondeen ble Krankheit felbft Hervorbringe,
der auch nicht blos won ben Uelternn, fonbdern Hon jedem
andern Sranfen mitgetHellt werden fann,

Die melften Erbfrantheiten gehdren ohne Jueifel
jur gweiren RKlafle, wo nemlid) elne Gefonvere Conftitus
tion ey feften Theile, dle gemelniglich (n elner gewiffen
und beftiminten febensperfode {rgend elvner Krankheir jn
erjeugen gefchicke ift, won den Aeltern (vom Vater neme
lich, aber von der JNutter, ober von belden), bdie ime
mer abniiche Kranfheicen fortpflamen, in den Korper
gortee RKinder Gbergelit und fortgepflanyt wird, Diefe
unng die Erblranfheiten faben veefdiedene neuere
ang leugnen . und dle bel Kindern und Heltern
wifelten von elner glefehen Diac und febengs
feiten, obze gewliffen Segenden eigenen Urfachen
relben wollen, dlefes it aber mi¢ der Erfafirung
gav aiche dbereinftimmend, quch wird dlefe Mieinung
jest von ben melfen Hersten verworfen, €8 1af fidy
auch der Srund ber erblichen DNatur der Kronlhelten
feicht evtldren *).  Dev Menfh {chelne bei feinem ers
ften Urfprung groffentheils mit den Ueltern eine gleiche
sBifbung gu haben, und Bberhoupt fheine unter Blutse
beyoandien elne grofe Aehnlichlele {n Unfehung bes
Baues bes ganger: Korpers gu Gerrfdhen. Diefe, da fie
in ber dufertichen Biloung fo auffallend iff, fo Fann

man

#) Bergh, B tener diff, deo' qualitatibus C,'H, haeres
ditarils, Gidrifng. 1760, Sfenflamm Demetf. fibes
ble Cingeweide. Abfkn. 2.  Ehavet de phebifi pul-
wmonall haersditar, Artiz, 51,
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snan niche gweifeln, af fie oudh In ben tnnern Theilen,
in vem Paw und ver Bildburg ver G:fafe und Einges
weide fhate Gag,  Rdgliche Beifplele geigen, vall fo wol
Mianner alé Telber, wenn fie wit ven Ueltern in ein
gleiches Ulter Fommen , plefen fehr oft o afulidh fnp,
yole ele Ty bem andern, thelld fo wob in der Gufiertichen

Geftals ves gangen Korpers, thells eud) befonders in

Ynfhung ter Gefidgrsdiicung, ber Geftalt bee Magel
(nadh ber Peobachtung €, ¢ Hoffmanne), ver Faes
be ber Hoare u, f. ro.  Die belm jornigen Water fehe
bicke Stivnbdintader {hrille auch belm Sofn auf u,f.f.
— Die Sinper fiad bald e Later ., bald der Mluts
tex, bald bslven fehr abulich. Orfters find ble @ohne
nicht den Bitern, fonbern ben Gresvdtern fefr dons
fich, ©cyweffer und Briider Haben gemelniglid) elne
auffatienve Wehnlichfeit mit efnanber, fa Belfpiele vou
SBeibern, die fich fo Ghutich waven, daf man fie faun
pon einanber untevfcheiden founte, {ind mniche feltene
Hud) Gemerft man guweilen bei Kinbern, bdaf fie ane
bestt Blutsverwantten, bem Sfeim, ver Tante u. f.w,
vorgiglich dpntich find,  Daf dle evfte Anlage diefer
Uehnlichtelt, welche nadsher entrelchelt wivd, fdon in
et Eonception fag, I ofne Jreeifel,

Da nun bie Uehnlichfeir ver BDildung bdee Guferlis
den Theife unter Vluttvermandien fo offendar ift,
yoarun foll man nidht aud) bet ten innevlichen GefdBen,
@tagerveiden , Dterven u, fu o elne widbernagiicliche Eone
ftitusion muthinafen, die jur Crjeugung blefer obet fes
aer Kranfhelt gefchictey und elnigen Familien eigen fff ,
ba fberdam nie Frfabrung leher, bof o8 fn ber Lhat
@ubfeantheiten giebt, ble einigen Gamitien clgen find,
obgleich bie Gtieder devfelben eine gony perfihfebene fed
pengare beobachten, = et 8 evbellet aus unohligen

Peifpicen, vaf @lbe, Dovagrg und [2ie bamic vers
: wands
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wardten Krantheiten, Blafen: und Nicrenflein, MWafe
ferfuche, Hamorrhoiven, Blutfeien, Sdymlabfudt,
RNervenfrantyeiten, Hofterie uad Hypochonorie, Epis
fepfie, ©tarcjudye, Nachrwanverung , Schlagfiug,
SemiitheFrantheiten , AUuffoy, NRbachitis, Scrofeln
und ferofuiofe Jufafle (weiches idy bato umftandlicher
seigen wifl), wod viele anbdere Krontbeiten angeerbt yurs
den,  Sa ich bin dibergeugt . baf rosit Dfieser eline ebs
liche Dispsfition bei Kranbheiten jum Grunde liegt , alg
man gemelnighich glaube, Geh fenne eine grafe Famiv
fie, wovon bie meiften Gliever bios von einet bon ven
Heltern auf die RKinder fortgefeaten Dispofition toud
oder Darthorig werden, b fabe Birglich einen Dens
fcher, ber ben g quen Siaar hotre, dbeflen Vater von
ber nemlidhen Urjuche Glint gewefon war o, f. f.

S unterfcheide die Crberanficiten von angebors
nen und von der angebornen Bidpofition. Die lejern
babent thren Urfprung gemelnigiich in elner aowsiffon Bes
{haffenbeir ves mibtreriichen RKorpers, in Didtfehlern,
bie wihrend ver Schwongerfchaft begangen worben
fiad . . w. ble Helcern haben aber niemald elne abe
liche Kranthelt gehabr,  So find 3. 5B, ble Mutrermater,
wovon man heutiges Tages niche mefr leugnen fana,
paff fie wirkiidh guweilen vou der Eiudildung der Schwany
gern Lel ber Frudit entflehen *), der ABafferfopf u. f,
. angeborne Kranfieiten,  So glebt e3 ferner vicle
Betiplele von Kindern, die von ven gefiubeften Aeltorn
gegeugt find, und bie alle {n elmer gemwlffen Relt ves sos
bend an ber Sdminniude Ferben, obaleich bicle Eranfs
Qelt nicht in der Familie ift; eln {oldyes Belfpie! it mir

felbft

*) Hr. Sraufe vis snimae gravidae mulieris in foe-
tumn desuo sflerta &o, Qelpsia 1787,




Natur und Uefachen der Serofeln, 313

fel6ft befannt. $Hr, Ffenflamm @) hat adyt Kinder
gejeben, dle von gang gefunden Acltern gesrtigt waren,
die aber, fo bald fie bas achte ober neunte Safir erveldhe
Datten, von der Haroruhr befallen wurden und paran
ftarben.  QJn dhjen Fillen war gwar eine angeborne
Dispofition gur Krantheit ba, aber fine evdilche, well
bie Ueltern an dlefor Kranfhelt niemals gelicten Pateen,

Unch muf dle erbifche Dispofition ju eloer ges
wiffen Kvantleit von einer allgemeinern gu eier fihwach:
lichen Gefundheit nnterfbleden werden. &b werden
von fdywacsen und frantlidhen Ueltern (hwathe Kinver
gegeugt . dle allevlet nach Werfihiedenfeir ded Hirers,
Gefdlehts, Temperamentd, der Gelegenfeitdurioden
o f w. verfiichenen Rranfheiten unterworfen find,
—  Nitht rweniger gehen audy Temperament unt ol
ofyncrafie bon ben Aeltern ju den Kinbern Gher,  woe
durd) diefe aud) ju Reanfheicen, zu welden vie genanns
ten Elgenfihaften des Kbrpers disponiven, geneigt ges
tmadit werden..

Dag aber die wabre exbliche Natur bder Eucy vors
bin genannten Kranfheicen von einer befordern u iGre:
Criengung gefibicten angeerbeen Conftitittion dex feften

Zhelle, und von Erinem Sisdma fevedbre, enhielles
thells ous {Hree Natur, dle fein eigentiich fogenanies
Wiiagma gu erfonnen glebe, theifs audy daraus, vof
fie erft i efner gewiffen 2eit bes febens entiteher; und
endlich vom Tuter und Wurter foregepflangt werden,
Seh will gber gar nidye tugnen, 948 ed aucy Eebfcants
heiten aiebe, Gel denen ein gewiffes Micsma gum Sruys
ve liegt, eine Rranfheicematevic semlich, oldge, nady
bem fre augd einam RKorper n ben andern bergegangen

us fty

i S————

*) a8 O,
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{ft, elne ife dfnliche Keantfhele Hervorbringt, HBels
foisle geben die Siche, die Schoindladyt uad felbfi vie
@crofetn (§, 377),  Diefes Wiasma aber 1oitd erft
i Korper folbf in dem Jeicraum ded tebens eryenge,
tn welcheny die ErbEranfheic entwiciele wivd, bdenn, wenn
ein ber Jrucht mitgethelircs TNiadma, dle Uejoche dev
Erofranfheis wire, o onifie e5 fid) ‘megen ber ben
Siiaematen clgenety Matmr ,  fich g verbietfaltigen,
gleich fach ber Gebuet offenbosen, wenigftens 3u Fele
ger gewiffen, fonbern gu eluer unveftimmren $ebendjelt
ougbrechen,  Dlan CGemecft zoar febr gut, daf ein
SMicdina elne Jeitlang im Kovpey verborgen Bleiven
faun, che s die Bafte durch Afmilation ahntich madit,
wnd dte Arapfheic flbf Gecvorbelngt,  Elne Uffuniras
tip aber, bl 10, 2@, 30 Xafre deuert, ‘und in fo
besonnerer Dronung gelchleht, baf fmmer in elner ges
wiflen tebengseit eine Kvanflhele von eipem Silaéma
entfieht, favn wabelich niemand befoupren,  Ein Vi
gérna, fo wie 8 o ber Affimilation Forefchelite madht,
fo gertiort eé auch ble Gefunbieit, Erbfrantlelren aber
fafienn iz gute Oefundfelt einige Jabre filudurd une
veriess.

Lisbrigens Fann man eine boppelte erbliche Dicpos
fition .gu Sranfhelren annefmen, 3) @ln relner Felo
fer ber fefiea Thelfe efjruar fihon Keanfelten, obne
pafi vaduedh vorher e fpry filder Febler v ben Edftn
fervorgebradse wwerben mug.  Hierher achbee 2, 5. vle
beforbere angeerbie Eonfiitution bes Dlervenfyiiems,
motaus ju feiner Selt Schlagug, ober Epllepfie, odte
Hupochondele, ober anbese Vlerventeanthelten entipring
gen. ek ver erblichen Schwindfuche Hege eine anges
nosne Schwache ber fungen sum Grunbe, voelihe mady,
naf biefes Clngewelde von frgend elner Krantheitdutias
de, 3 B, von Ballbhicighlc, venerifher, rheumeits

ither,
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fehes , fevofuldfer @charfe vor audern Eingewelden ber
fatlen und heftig angegrifien wich, Die ingm maden
einen angeerbten fihmwadern 'S:QH aus, in weichem fich
alle Kranfheiten bed KLovpers vereinigen u. f. £ 2) S
gine angeborpe KranPheit der fefien Theile von eigence
Uit ba, welche aber, efje fie dle entwidelte Erdfrants
Peit Hervorbringt, erft ble fiffigen Tbelle werdnvest,
und alfo eine fpeififche Eranf{)mte 1}6’1!@& gleis exjenge,
Diefe Kranfhelt der feften Theile i entiweber allgemein
und §0er den gangen Korper verbreitet, 3. D, bel vea
©coofeln , der Rhadiels u. fi w, ober e befiudet fidh
In irgead einem OGefonbeen Glugaveive over Theile ves
Kbrpers, 3 B. o dea Urinwerfrengen, beven befondes
ye (Eon‘{ﬂ:u:ion g Stein Sefegentelt ju gelben fheint.
fe Gichematerie fchelnt ihren Hefprung in den Ginger
eiben des lnterleibes ju Haben, beren wiberaatiriiche
Conftitution dafer Oei ver erblichen Sishe jum Grunde
u fiegen fdpeint u, L f. ~~ Sn einem folchon Falle
it eine gewiffe befondere Dispofitton ber Gefafe anges
erbt, wodurd), nachbem fie entwictelt wordben, tle Saf:
te, welche {n Hnen clvenliven, {0 verandert und Pervow
Ben werben, paf elne gewiffe be{cnbeu fhadhafre Feudss
tigelt — clue befondere Casodyumle, ober aud) ents
woeder alfgemelne ober befondere @chdrfe baven entlebr.
Borsiglich weeden dle Keantheiten ted Baters

ober ber Mutter auf dlejenipen Kinver foregepfanst,
beren Gufiecliche Dildbung bes Khrpers dee &lreslichen
am cﬂgmid)ﬁen iff. == Sn fpatern Generationen fann
fich die evbliche Dispofition gu elner gewviffen Krant heit
alimalg vevtioven, Toenn pntee den Heltern nur einer
von Srund aus gefund i, o verbeffere dlefes ofc vie’
voir dety andern wleflefd)t mitgetHelite Frantliche ;.ol’po-
fition fchan viel, WBenn von b,qem @tanin fich wice
Der efner it vollfommen gefunben verfeivashes, o roers

ben
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ben RKinber geyrugt, vle nodh) ungleich weniger gu dex
©eicblechretrantteit geneigt find v f. . —  Die Ges
feblechratrantieiten focingen {ibr oft elue over dDie anbere
Seneracton Bber, fo vaft bie Kranfhelt des Erod s oder
Ueltervarers nidht tetm Sopn, fondern evft befm Enkel
over Wrenfel wieder jum Worfdhein fomme; diefes
frhroadbe a%er ihve erbikhe Natur gar wicht, € tom
nen mandheriel Urfaden beim @ehn die Entwidelung
der im Rorper befindlichen Franfiichen Dispofition ges
binders paben, SBir finden aud) oft, dag die PhHnfioe
gnomie bes Enfeis mic der ves Erosvaterd oder det
Grosmutter, eder anch des Dbeims u, {. w. grofe
Aepntichfeic har, unb Yer bes Varers gar nicht gleich
ift. = 0 und wie bdie Entwidelung der erblichen
Dispofition a Krantheiten, voryiglich ju den Seros
felm, werbites merven fann, will i) im prafeijehen

Taelle biejer Abbandlung gelgen, :
Machosm Ich nun dag Allgemeine won den Eibs
tranfheiten voransgefihicts fabe, fo wiil ich nod) etwas
befonders vou der erbiichen Dlatur der Serofeln Hingue
figen,  Hierdder Gerciht Feln Juoeifel, fautens
iiug *), Bonet **), Mead ***), Macbriv
pe¥*e*), Charmerront), Dietridh 1), Tote
telmann 1) und cubere - alle vertherdigen dle
echilche Natur ver Sevofeln,  Sevifon THF) fage,
bag

%) de mira ftrumar, curat, L, 2, eap. 2. S, 212,
«#) Sepulchret, anatem, Genf 1679,.5. 1527,
pery Manit, & praeccept, cap. 15,

s2¢ %) Introdudt, D. 2. @ 391; dbeef. von Clof.
1) Prix de Pacad, de ¢hir. 4. a. D, &, 176.

$1) Dif. de mosh, glandul, &. 20, :

1) ble angej. Diff. §. 18.

+1) Lenvenihe med, Praxis, 2ter Theil, &, 312,
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vafi foft Feine SKrantheit exiftive, die fo leidht fortae:
pflanae wird, als bie Serofetn, unbd ergdfic, daf er
gange Samillen gefannt fabe, movon nidit eln eingiges
Glied mit den Serofeln ver{ihone biieb:  Meld ) gupit
die Scrofeln ju folehen Exbbrantheizen, derea Enrvoicer
fung Gel einem RKinve foldher Neltern, die an diefer
Krantheit leiden, burcy Feloe prophnlactifihe Kur ges
Bindert werden fann, Cullen **) il vie Seorofeln
Ler fpricht von ben eigenclich {paenannten) aeineiniglid)
und foff immer fir eine Eeblrantheit Die mit den
@crofeln verwanbdten Kcankpeiten, die Rbachicis , der
Milchgrind (Serad) u. fo w, werden gieichiolls filr
Erbfrantheiten gehalten, -- Hled vitied wird durch
ble tagliche Crfabeung fo berofefen und befiatiger, bag
man von einem, ber das Segenilel! behaupren wellce,
fagen tdante, er wave wir fefenden Hugen Hlind, - Wan
unterfuche nur alle, bel denen die jecofultfe Rranlfeic
ju eintger Bollfommenbelt eebichen iff, ob nid)t elnes
ober Der andere on den Yeltern ehemale eine dbnitde
Kranfheic gehatt hat, oder v clnem gewiffen Wrave
rhadhitifh mar, ober wenigftend einige Jelcdwo bee
ferofutdfen Cadhepiz efemald- an fich Haite, ober Jeif
nod an fidh roahroehmen 145 T)5 -~ 0b nithr ondeve
Biutsvermoantte ferofuids gewefea find — o0 ek

free;

*) BVon dev Lungenfudt,- tiberl. vou Diel. S 4,

) q.on 9, § 1677 {

1) Cullen (0. 0 D. §. 1679 ) bebauptes, dag bei \kb
dien Acltern ,  weddie, ohalerd die fovofuldfe Kranth
bei thnen fI6R mlemald pum Ansboudy getommen q 5,
body fevofulbfe Rinder seugst, gemetniaticy vicle 3el§
deg befardern Hnlehens, bas beijotefer Srantheic | -,
wadrgensaunen twerben.
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feer, wem folfhe ba find, an einee dhnlichen Keants
Peit gelicten faben, ober nod) bamis bebaftet find v, fi
w. 5 tn den meifles Gallen weeden diefe Fragen bejas

fend Deaurimortet werden, :
3¢ mup aber einige Puncte (16er die etblidhe Foets
pilansung dee Serofeln nmod) genauer betradpren. b
Fene mefreve Welrerni, die viele frrofuléfe Kinder ha:
Ben, abet fo, daf einige Kinder mit ver Kraufheit
gong verfehont bleiben und feine Spur Devfelben an, fich
wabenehmen laffen, unterdeffen Daf andere unter vivs
{chiedeniet Geftale eebdemlich davon amgegrifon werbem,
Hievans echeller, dof nicht immer alfe Kinder foldher
“Aeleern, e e forofuldfe Dispefition im Kérper Has
Ben, die Sraufbeir befommen, welded aud) von an:
vern Cebfrantbeiren gils, Callen®) fagr, M vie
Kinder, e demjonigen iffeer Aelrern, weldher fevofus
163 war, es fen dem WVarer oder der Mutter, dbnlidh
find, aud) bie Scrofeln befommen, weldhes ih mit
ver Crfabrung alfecbings Woereinfimmend gefunden
 babe.  Denu der eivre bon Ven Weltern, dev ehnen geos
funden uwud widht fm geringfien ju den Scroféin Vigpo:
nivten Kdrper hat, faon den Eoamen diefer Kvantheit
Werbeffern, wocidyer ven Yem andern dem Rinde viglieidhe
mirgeeheile war,  ich den Einfluf des Gefeblechts,
(af nembich die Kuaben vorjiglich forofulds tocrden,
tenn der Water, die WMaddhen, winn diz Dhucter ebez
mals feedfulds war) ver hier andh mitin Beeadt Fomust,
babe i) durch verfchiedene Vieifpicle beftatigt gefunden,
©o fabe idh einen Lraun gefanne, “der i der Jugend
ben Miichgrind hatte, und Vacer von verfchicdenen Kins
dern war, wovon dic Anaben alle gleidfalls mir dem
Mildhs

o

®) a8 O, 8§ 1677,
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Wi(dwqiﬁinb befallen warden, die Mavdien Pingeaem
wiche die geringfte Epur vavon Defamen; obgleich eis
vige Mavchen mebe dewr BVater als ver Mutter fhuws
lich faben, umger den Knaben aber einige mebr Der
PMueeer glichen,  Uuh von den Sovofeln felbfi find
miv foldye Beifpiele befarng,  Tn den m: fran Fhllen
aber weeden obue Unter{hied des Gefchlediis diejrnigen
Kruder ferofulds, die einenit vou den ehemals wroinlos
fen 2eftern, entweder dem Vaker over der TNutrer,
apnlicher find, ‘

Culfens Veobachtung, dafi die Hiadhitis mefe
pon’ der Whitrer afs vom Varer, die Serofeln aber
mehr vom Bater alg vdn der Murter fovigepflanye wers
pen, it qumﬁ noch nicht genug uneriudyt worden,
SDerm es gredt unzablige *Seifpiele vou y rofuldfen .,nb
jecien, deren Mutrer, aber nicht e Barter, ehemal
eine abnlidye .,.ran{!*e:t batte,  @elbft and) QuLm
jweifelt, ob Piefes daraus erfldrt werden fann, bag
mehr freofuldfe Manns - als eibsperfonen vche'r
thet find,

Daf aber die Serofeln nidht immer citie Exbfrant;
Deit find, fondern auch obne eine folche Dispofition
entiteben fénnen, machen verjdhiecbine Umfidnde wale:
fcheintich, Vet der dvmern und gemeinen WVoilstalie,
die febr vuteinlich lebt und fhlechee Malrungsmitiel
genief ﬁmet man in der Kiuvheir faft bei alfen allere
fei W:OMID*e Rufalle i eiue gydficen eder qtté"mm
Grave, - Da man abev nicht annehmen faun, daf be
Diefer Die cru[sd)e i‘\‘;u fiticn ju den Ecrofeln fo alle
gemein ift,  fo wug man varaus fdhlicfen, Bef vew
fd)u:a.ene U lwecmea'mxw:}c weldhe Deita gwmr"'a

SBolf meby, als bei C}Jerim TH c)éhun Erandes vord an
den find, eine grofie Kraft befiken xz.t.f,”‘u, ﬂ:oﬁu

_Keanfbeiten u ergengen,  @eldft Cullen tduit em,‘,

Dok
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vag viclleicht auc) ofne erbliche Dicpcfition Serofeln
eutfichen fénnen, — Die eigentlich tegenannen Eoros
fein (6. 18.) aber , welche eine auf ben hdchiden Grad
bey o»“[fn.m.un’\ett und der fpejififchen Na:ue gefom:
misae ferofu o}L.‘Rrani’but aueigen, fcheinen faft immer
von ciner erblichen Dispofition ju enflefen, obgleid)
manche @‘e(egenb:i;smy‘acbm allerdings die Kraft bes
filien, pieDiepofition ju eutmi'fz!u, und dadurch vag
Uebel fhlimmer w0 madyen, - Hingegen  entfpringen
leidyrere ferofuldfe Kvonfheiren, bie den fpejifiichen
Charalter nicht in einem fo boben Girade haben, 3. B.
vie fogenannten Heruugichenvin Eerofeln des Sau:
vages, die Kooffrdbe, fo audy bdie Ecrofely im
Hefrdte, bie Utrophid ver Kinder ofne offinbabre yoros
fwu‘ Dispofitien,  bios von fange enpaltenben und
baufigen Gelegenfeitdurfacdon, wenn nuc die dem Finds
tichen Hiter eigene ©chlaffbeic, ober eine vew alferfe
Vriachen Hervorgebrachte wiedernanicliche Sdhwadye
piogueemme.  Daber flud joar forofuldfe ufdlie beim
geimeinen SBolf febr Liufin, die mueiften aber nabern
ficy der von mir (§. 18.) feftgefesten jrweiten Warteide,
und offenbaren fidy durch einen jvicfen, barten %ahd),
Gleiches Giefidht, Oducch cine qeringere Dirigung der
Geichwilie, in Cirevung tboemgeben n, . w. oder
fie befkehen in eiucr wit leidhten Gejrbrwiilfien der Hals:
prifen verbundenen Kopffeahe, Die cigentlich foges
nannen @crofeln enrtteben aber aud) ba Arien nicht
obne exbliche Disponsion, bdufiger aber bei diefen als
bei Merdyen, m! in ben @d«:gm;eimun’s dhen viele
S'\vm liegt, ww die verborgene Dispofition ju entwis

ofelyy, — 3'“'6 (?:crn’e noan Gefrdfe entfpringen aber
audy febr oft von cinem erblichen Gebicr. (Lian vergl,
den 18, §.) — Gollte auch wol die cinmal chne erh:

fiche Dispofition blog von der BVeramigung der Geles

gene
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genbeitsurfachen in einem gewiffen Subjecte entftandene
ferofuldfe Cadherie, wenn fie bis ju einem gewiffens
Grad geftiegen ift, dem Kinde durd) evbliche Foues
pflangung mitgetbeilt werden Fonnen? A
Eben fo, wie andere Crbfranbheiten, fpringen
aud) die Scrofeln jumeilen eine oder die anbdere Gene:
tation tiber, und Eommen bei den Enfeln odet Urens
el toieder jum BVorfdhein. Cullen glaubt, daf,
wenn vou ferofuldfen Aelrern gegeugte Kinder mit det
Krantheit verfdyont bleiben, diefe bei dex lejtern ibren
Kindern wieber ausbrechen, — Iuweilen Fann die Ents
wicfelung der angeerbien ferofuldfen Dispofition dutdy
vecfchicdene Mittel, die ich an einem andern Orte ans
jeigen will, verblitet werden.  Dadurch wird abee
nicht gebindert, daf den Kindern f{oldyer Subjecte et
©aame de¢ Kranfheic nicht von. neuem angeboven
oird; : ,
 Hr. Faure *) leugnet, daf die Serofeln anges
eebt werden i die Griinde aber, weldye er beibringt,
find nicht Gberjeuqend, und feheinen vielmehe ju Bes
weifen, Daf fie nicht anfiecfend fiud.  White *%)
fiveitet befonders gegen Ddie Weinung, daf bei den
Sceofeln eine Crberantheit jum Geunde liegt, €
giebr jwar gu, Ddaf Ddie Leibesbefchaffenbeit vor ben
Aeltern ju den Kinvetn Gbergeben fann, iweldhe fie ju
den uemlichen Srantbeiten, mit weldhen die Welternn
Bebaftet waren , geneigt machen fann; wenn apnliche
Uriachen pinjufommen, ec leuguet aber, dag die Seros
feln eine Ceberankbent find, Die in einer von den el
‘ tevns

#) Prix de V'sead, do chir. 4. a. O. &, 36
&%y (ibet Scrofeln &, 8 o f;
Kottum's Serofeln B 1
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tern auf die Kinder fortgepfiangten frdnflicdhen Conftiz
tution eingefnet fefter Theile beftebt, und die durd) Feis

ne Kunft atsjurotten ift. € fiibre obngefebr foigende -

Griinde an: 1) Daf Peine Eorperliche Bildung, wes
ber Gefchleche, rnoch Temperament von den Scrofeln
ausgenommen ware, daf oft vie am {dydnfien gebilvd
ten Menfcen {eeofulds waven, daf daber vie Kranfs
Peit nidht aus einem Jebler der “Bildung entfiehen
gonnte. (1) 2) Daff von ferofuldfen Ueltern gejeugte
Kinder mit der Krankheit oft gang verfchont blieben,
und wenti eiige Kindet fcrofulds wirden, anvere abet
gefund blieben, fo Ednnte diefes von deri Gelegenbeitss
urfachen beegeleitet werden,  3) Hingegen mwdren die
Acltern feeofuldfer Kindér dftecs niemals ferofulds ges
wefen.  4) Dlatteen, Mafern, Keidjbuften und an:
dere Kranfbeiten watei oft vie Urfachen der Scerofeln ]
fonnte man foldye fiir angeerbt balten?  5) Oft ware
nue ein Kind ferofulds, tnd vie 1bige Familie von
der Sranfheit frei; wenn die Krantheit wirtlic) erblich
wdre, fo miften alle Gefdywifter damit bebafter wers
den, — Einige andere Grinde gebdren nidht junddhft
juc Sadye, :

Afle diefe Sweifel fitid theils von gar Peiner Cehebe
ficheeit und Duben, theils Eonnen fie aug dem, was
id) an einem andern Orte wbet die Natur der Scrofeln
umftdndlich gefagt, und tas id) in diefem § felbft
von den Erberantheiten vorgetragen habe, febr leicht
widerlegt wetdent; daber ich mich Bei der eingelnen Wi
derlegung derfelbent nicht aufbalten will,

$Hr. Diel *) leugnet gleichfalis die exbliche Na:
tur der Scrofeln, und befonders aus dem Grunde,

weil

#) bef White a, 0. O, &, 126 u. f.
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weil pradisponirende und Gelegenbeitsurfachen genuj
da find, woraus man den Urfprung der Kranfheic ers
flaren fann, — Sch wiinfchte aber, daf et mic erflde
ren mogte, tvie e8 jugebt, daf fo viele Menfchen, die
foldhen Urfachen Tange und paufig ausgefest find, von
ven Gcrofeln verfdhont bleiben, und bingegenn andere,
bie die genannten Ucfadyen forgfaltig wverteiden, von
diefer Krantheit fo Heftig angegriffen iwetden ? — Ues
brigens beweifet die fdyroere Heilung ver Serofeln ges
nugfam, dag fie von einer tief eingedenckten 1nd gleidyz
fam eingetourgelten Kranfheit entflefen,

FBas derfelbel eben genannte Hr, Diel *) fagt;
baf die Meinung, nady welther man die Scrofeln fiie
eine Erbfrantheic Halt, vas Dafeyn eines fpejififhen
ferofuldfen Miasma verbirgt, — fiveiter wider alle ge:
funde Epheorie von den wabten Sebfrantleiten:

S 10
€¢ werben noch elnfge andere pradisponitende Urfacen fn
Erwdgung gejogen;

Obgleidh unter den pradisponivenden trfachen ju
dert Scrofelnn die erbliche Conflitution die voryiglichfte
ift, fo giebi e8 aber noch anvere, weldhe die Enwickes
Tung der érften befordetn, vielleicht aud) jueilen allein
jur Hervorbringung der Kranfheit hinteichend fepn fons
nen, wenn Gelegenbeitsurfachen binjufommen, Alles
Basgjenige aber, was die-Kinver {dhwadt, Fann ju ven
pradisponitenden Urfachen gevechnet weroens - Sy wilf
einige der widtigften nennet: ; ;

Die erfie ift dag gar ju jngendliche Alter der els

Ctéens - b babe gum oftern beobachtet, dap new BVews

+ : eplichte
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eblichte von vierjebn bis achtzebn Jalren, deten es
wnier dem gemeinen Bolf bei uns viele giebt, Kinbder
geugten, Die an feeofuldfen und gtrophifchen Krantheiz
ten erbarmlich leiven muften, Die Urfadhe ift offens
par.  Das fribjeitige BVenusfpiel ift {o wol den Aeltern
als den davon gejeugten Kindeen bodhft fchavlidy, S
gimagigten Climaten aber Eommen bie Vienfehen etwas
fpater ju dem Grad ver Manubarkeit, raeldyer jup
Zeugung gefunder und ffacker RKinder erforderlich ifts

Uud wenn tiberdem Gelegenbeitsutiadhen bingubommen,

- Pie beim gemeinen LVolE nicht gut vermicden werden fons

nen, fo verfallen die von Nagur fo {dwadyen Kinder
Teicht in die ferofuldfe Krankheit,

So pflegen audy bingegen von gar ju bejabreen
Weltern fchwache und den Kinderfeantheiten febr unters
worfene Kinder gepeugt ju werden,  Wicht weniger von
denen, die fidh dem BVenusfpiel gar gu viel und ju |
feiih diberlaffen, oder Durd) Duanie den Korper ents |
frafter Haben. :

Kuider, die von venerifdhen, obder von der $ufts
feuche und den jur Heilung verfelben angewandten Mits
telu, vornemlich durdy eine grofe over wiederfolte Sas
fivation entfrafreten Aeltern gezeugt find, find vor an:
dern ben Scrofeln unterworfen, (BVergl, §. 32.) Dies
fes fann man entrweder blog qus der bem Kinde, wegen
fdhwader eugungstraft dev Aelgern, Die Duch die haus
figen Krantheiten der Jeugungstheile und durch den
sitisbraudy des Venusfpiels auferordentlid) entnerot
ift, angebornen &chodche, ober aus den in den Kors
pern Der Aeltern nodh fichtbaren ober verborgenen und
yodh nicht ganj getilgten, auf die Kinder aber fortge:
pflanjten Reften dec tnfifeuche erflaren,  Schmwade fie |
fich allein disponirt fchon genug ju ferofuldjen Kranbs
beiten oder vermebre diefe Conflitution ; wean fich nod
3 dayu
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dasit ‘Theildhen vom venerifchen Gift gefellen, fo ent:
freben defto leichter Scrofeln, twoven man alsdenn fas
gen Bann, af fie mit der fufifenche complizice find,
Beide Falle aber, wo nemlid) blos Schrwidye, odee
wo jugleich ein verborgenes vencrifches Miasma die
pradispouirende Utjache ausmacht, find niche leicht ju
unter{cheiden,  Man bat forgfdltig auf die vorfin ges
flibrte tebensavt nnd Gefundbeit dec Weltern, und auf
verfchiedene bei ibnen nody gegenwdartige Jufalle, wels
dhe ¢ine noch nicht vollfommen getilgte tuftfenche angeis
gen, RicEicht ju nebmen,  Leit grofer ift audy ver
Verdacht einer den Scerofeln beigemifdhten tuftfeudhe in
Deuen tdndern, o fie gemeiniglich graffiee, Uebris
gens, ift bei Kindern, weldhe die offenbare Luftfeuche
voit den Aeltevts befommen Daben, die Diagnofis gar
nidht jweifelhaft.
©o wabr diefes audy ift, fo find demungeadhtet
die Kinder deverjenigen, teldye dic Luftfeuche gebabe
baben, nicht immer ju den Serofeln digponirt, Denn
oft zengen dicjenigen, weldhe die Salivation mehrmals
ausgeftanden und vou ber Schaar der venerifchen Kranfs
Peiten echdrmlich mitgenommen worden, find, gefuade
Kinder, an denen man aud) nicht die geringfte Spue
vou Scrofeln bemerft.  Oft *) ift auch wickiich vas
penceifche Gift von den Weltern auf die Kinder fortges
pflanjt worden, und doch offenbaren fich bei diefen
feine Seichen vou Scerofeln, Und wenn blos Echwade
ven Kindern angeboren ware, fo Fonnte der Ausbrnd
der Scrofeln ducdy ein {hickliches Vecbalten, jroecfmis
fige Didr und Heilmethode verhiitet werden,
Leberbaupt werden von Franblichen, exfcdhopften,
fdhwadyen, (fie mogen dicfes von der Geburt au, odec
X 3 dureh

®) Cullen 0,8, 9D, §. 1690,
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durch langwicrige Kraubbeiten, weichlihe, miffige,
fikende &:bensart, durd) ven Misbroudy warmer cder
geiftiger Gerrdube und durd) anvere Didcfebler gewots
en fipn) cachuctifchen, sacodyymifchen , .corbnnfcbm,
gidhriihen . fi . Aelrern {dhwacse Kinder gejeugt,
die fo rol afferfet Kinderfrartheiten, 6ls aud) voriig:
lich ven Scrofeln unterworfen find.. Das nemlidhe
gerchicht audh, wenn Die ’Ti)unm yfterifch ift, dem
weifen Fluf bat, die Didt wabeend ver ©dwangets
f\bqu vernadylaffiget, abortirt hat, enge Cd)uurbruﬂe
tragt, den ientemd)aften, vorjiiglich dem Summer uud
ver Traurigfeit, untermorfen ift v, f, w,

Dirch unzdblige Veweife werden die {hadlidhen
Wirfungen, weldye die Mutrec: ober An smienmild) bee:
porOringt, toenn fie burd) allertei Febler — fie midgen

bnﬁ th oder worafifdy fepn — ober durd) eine fchlechte
Didt eine fchaoliche Cigen{chaft a1 \genommen hat, bei
fdugenden Kndern beftrt Borziglich werden gz
pou dig erften Tege angege xﬁc weil quf biefe Die ges
neffene Bhld; nnmittelbar wirft, vud nothroendig muf
dadurdy die Beedamumg und Chylification in 31"L\runung
gerathen.  Eiue plogliche BVerderbuif der MNilch, 3, °Be
von eftiger Gemiithsberwequng, verucfacht audy Beitn,
€augling p«osltdwe Bufalfe, Convulfionen,, ja eineny
plojlichen Tod,  Mir ift ein *Deifpie] befannt, wo,
eine vom Taii uuﬁ-vorbm'i!rm ije fdugende TMutter
ifirem Ktude 'uqlud) Die olu;t gab , weldies aber for
gleidy an Convulfionen den Geift aufoab — &g giebt
aber nodh audere fchadliche Eigenfch aften der Whldh,
woran die Untme fhuld ift, welhe gleidhfam durch ibre
fdhleidyende ‘Bosartigfeic auf ven Edugling wirfen,
uad ven Geund jn dhronifchen Krankheiten , und ynter
diefen andy ju den Serofeln legen.  Denn wenn Die
Amine alte, Ddicke, zu viel ober zu biune, ungeis
ftige,
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fiige, su wepig Milch bae, tenn fie grobe unverdaus
liche Nabrungsmittel genieft, Dden $eivenfchaften erges
ben ift, viele Febler in der Diat und dem BVerbalten
begebt, fhwangee ift, eine fhmadlicde Gefundbeit
bat, ben, Junder der Sufifendye, Ddes Scorbutg, der
Scrofeln, des Krebfes, des Mildygrindes u, fo . im
Korver bat, fo Ednnen die Sduglinge von ibrem erften
$ehenstage an ju den Serofeln disponiven, Ueberhoupt
wird man feleen Ammen finden , deren Eorperfiche Cons
ftitution genau genug mit der Conftitution. dex Mutter
fibereinftimme, deven Mild) alfo fir Das Kind Deilfam
genug gebalten terden fann porjiiglich va fie gemeis
piglich {chou eine Jeitlang ibr eigenes odep. ein . ander
Qind geftiller haben , und dafer eine fiir das. neuge:
Borne Lind ju alte Milch geben .
1ebrigens Eonnen alleclei in.dev phyfifdhen Cryies
bung der Kinver begangene Febler, Die i) unter den
Gelegenbeitsurfacien ndher beftimmen will, vie Kinder
franflich madhen , und aud ju feeofuldfen Kranfbheiten
bigponiren, :
A ckermann *) fagts &8 ift wabrfcheinlich,
baf verjchiedene organifche Febler Dder lympbatifchen
Gefde ju' den pravisponirenden Urfadhen gesabler wers
pen fonuen,  Deegleichen find. 3o 2D, eine widernatiirs
lidhe BVermwicfelung und. Jerveifung derfelben in den
Dreiifen, verfchicvene Verirrungen (aberrationcs)
obet feblerhafte Balveln,”’

Ny Dalte fiie nothig, bier nochmals ju erinnern,
paf alle bigher genaunte Urfachen wenig jue Entftehung
ver eigentlich fogenamuten Serofeln beitvagen , ~ swenty
feine exbliche Dispofition jur Kranfheit da ift, Sp&fz‘ur

¥4 8
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fie find’ die Beifpiele, wo dergleichen Urfahen — wund
grac im bodyften Girade — vorbergingen, und doch
Pee crofuldfe KravEheiten dacauf folgtens andere im
Eeg ntheil, wo diefe Urfachen gany feblten oder forgs
faltiy vermicden wirden, und dody Serofeln entftan:
oin, " Denn es it befannt, daf ErberanPheiten oft
ebne offenbare” aufierliche Utfoche entftehen. — So
verfichert aud) Cu'lfen ®), bag alles das, was man
bei ven” Sdhrifefelicen von den entfernten Urfachen der
Rbadyitis findet , 'nicht vollig gegritndet ift; und foze
bingu," vag er viele thachitifche Kinder gefeben Habe,
die bem Anfhein ‘nadh) von volfommen gertnden  Aels
tern gejenget voaren,  und im Gegentheil Kinder, die
niemals vhachitifch wurden, ob fie gltich von Weltern
grjeuget waren, die nady der gemeinen Meinung durdy:
aus batten chachitifche Kinver jeugen miiffen. Ders
felbe ®*) fagt, dag die Ammen nur aledenn die Rbas
dyitis verurfachen,  wenn die Dispofition daju demt

Kinde angeboven iff

. Demungeadytet Ednnen- aber die gulest gedachten
pravdisponivenden Utfachen denerblichen Febler vermehs
ten und defien Cntwickelung befchlennigen, aufierdem
find fie, wenn fie von pafilichen Gelegenbeitsurfacen
unteeftiie werden,” file feichre ferofuldfe Sufalle’ und
fite die Scrofeln im SeProfe alicin juveichend.

: §. 50
Belegenteitduriaden der @crofr(n. RNahrungsmiteel,
Wenn die bisher (§,48. 49.) angeseigten Lrinks
lidhen Anlagen im Kovper find, und wenn alsdenn
: Ges

*)a a. 9. §. 1659,
) a.a 0. § 1660,
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Gelegenbeitsurfachen pinyufommen oder nicht forafdls
tig vermieven werden, fo bricht die ferofuldfe Kranks
Beit vefto feicheer aue.  Man'muf aber merfen, daf
die Gelegenbeitsuriachen ofrers , audy obue die geringfte
it Kocper votbandene Peddispofition, wenn: fie bes
ftandig und fange wirfen foanen, fiic fich™ alletn den
Korper fo wol allmalig vergeftalt verdndern Fdnnen;
daf et ju Kranfheiten digponivt wird, “ale audy mit
der $dnge der Jeit den Ausbruch einer Kranbheit befdrs
dern, wenu der feyee gelegentliche Deitrag  gefches
ben ift. . 9

S will jest die grofe Wienge der Cheleginlieits:
wefadyen, die jur -Cntflebung ver Serofeln beitragen
gonnen, unterfuchen, diefe fdunen am beften nady den
feche niche natdelichen Dingen geordnet werden, 1ch
will mich aber an diefe Ocdnung nicht o ganj genau
binden, ‘

Alles aber, was den natitlichen gefunden Juftand
ver feften oder fliffigen Theile des Kovpers, oder beir
der jugleid) fo verandert, daf der freie und egale Durdy:
gang dev Sifte durd) ibre Gefafe geftdrt und gebindert
wird, - fann ju allerlei Verftopfungen Geleaenbyeit ges
Ben, und muf daber auch yu d2in Urfachen dev ferofu:
I5fen Keantheiten gevechnet werden,
S0 Gpeifen und Getvdnfe madhen eine anfebnliche
Babl der Gelegenbeitsutfachen aus, fo wol folche, wel:
¢he in'der Gefalt, wie fie die Dtatur liefere, genoffen
werden, ' als-aud) folcdhe , welche durdy die Kocheunik
aus den Producten der Natur beveitet ‘werden, Die
Biether gehdrigen Speifen abey find voryialich dieaus
vem Pflangenceiche, weil diefe bauptfddyiich gur Erzem
gung von Sdure und Schleim, worauf bier befonders
SRicEficht genomuien terden muf, geneige uad gefchicky
find. ~ Cine Naprung alfo, bdie aus aben vegetabili;

2 e S fsen,




330 Grfter Theil,  Drittev ABfDH,

fchen, verdicfenden, voben, unperdaulichen , - jue
Saure geneigten Nabrungemiiteln befleht, vornemlid
wenn fie oft uud haufig genoffen werden , Fonunt juecft
in Veteadytung, Solche Nabrungsmiteel nemlic) fons
nen ven den fchroachen FNdgen der Kiuder in feinen
‘ guten Mildhfaft vermandele werden, fjondern verwans
I veln fich ibrer Datue nady in fehleimige und faure Uns
veinigfeiten, . und der Ddavaus entftebende fchleimige,
mit feften, roben, ven Der thicrifchen Hatur ju euts
fernten , eedigen Theilen verunveinigte, faure Wilchs
{aft, verditbt die tympbe und verjiepft die Dritfen 3
und pwar defto feidyeer, well vach Gaubius *) Lebre
die in den Speifen entbeltene Saure und Schleim,
aufer Berftopfungen im Jelewebe, Kraftlofigkeit Des
Gallenfoftems , Sdrdde des ervenfpftems und dev
$ebensfraft erjeugt, ‘

&g giebt unter der vornehmern Elaffe der Mens
fchen Helterw, ®ie iren Kiavern bis yum finften, ja
bis jum ficbenten Jabre alles Fleifd) veefagen, nud fie
blos mit BVegetabilien, Loeizenbrod oder Jwiebaek,
Mildy und Gemitfen ndbran, indem fie glauben, dafi
dizfes eine Defondere Tohlthat fije die fleinen Kindet
ware,  Sdon oft babe ich {olchen Aeltern , die diefe
Kinderdidt gegen mich auferordentlidh ribmeen, ges
seigt, daf bei Den Kindern fich dicer Bauch und Dder
Aufang ter ferofuldfen Eacheyie wabruebmen lie, uhd
paf diefe niche fo vellfommen gefund waren , al8 bdie
Aeleern glaubten, Gewif ift eine foldhe blos vegetabis
tifhe Dide in unferin gemdafigten Himmelsfiviche fire
Kinder, die fchon jei Jahr und dariiber alt find, gar
nicht angemefien,  artes Fleifch und Suppen find fols

then,

) Inflit, patho}, §, 458,
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fhen, dle jur Saure und Schleim geneigt findb, gang
befonvers jutrdglich, bouptfachlic) wenn der Korper
fihwadh, und die Dispofition u ferofuldfen und rhachis
tijchen Kravfheicen lgnen angeboren ifts  Hr, Wels
Fard ®) ift mic miv eineclel Meinung, weldjer, fage,
baf voryiglich folche RKinder ver Rhachitis uneerworfen
find, bie nac) Gewohnheic voraehmerer teute b jumn
finften ober fiebenten ahre ofue Fleifdy aufuejogen
woerden; und Kampf **) begeuger, vaf er viclen Kine
vern, welche von Mitdfelien, TWaffecfuppen uad in
TWaffer gefodyten Genifen, welce threc Jactur nad) nue
fefyr wenig and faure Slabrung geben, eebarmlich mager
wpurden, . durch. efne Fleifcydiar eine fefte und blifende
@onftitution bes Korpers vevfdhaft bHabe. Uueh Bos
gel 1) fagt, daf die Fleifchiveifen falfchlich fic elne Ues
fache ves Ateophie gebalten werden; weil man welt of
terer Rinder atrophifch wetben fieht, denen diefe Spelr
fen verfagt, alé tenen fie geveicht werden,

Der grofte Theil ver Nahrungsmitel, die idh fos
gleich nennen will, wird ven Armen; gimeinen und
$andleuten genoffen, bel deven aud) vorjiglich die tibris
gen Gelegenfeitsurfachen ber Scrofeln angetroffen wee
ben.  $Hieraus erbellet, warum die meiften ferofuldfen
Subjecte unter dem gemeinen Bolfe find; .cine Sache,
voeldpe die. Erfahrung geougfom beftatiget,  Sdon
Dionis t1) bejeuget, vap mehr als Dreivierel dee
ferofutbfen Kranfen, welihe beim Kdnige vou Frantreich

wig

v

®) Abhandl. von et eigentlichen Kuaft, wodurdg Beges
“tatfon und Fahrung gefthieht ; 5

) q. a O S, 341, o

1) Pracleét. @I.'sg‘(,‘

1) Cours deg opsrations de chiz, @. 641,
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: l «um §iilfe fiy ihre Sefundieit bicten, $andlente {ind,’
i
¥

@roll*) fagr jwar, dafi die Krantheit auf dem fande
felcen, Baufiger aber in ven Sradten ift, diefes wird
aber durdh meine Wehanptiing nidit ‘wiverlege,  Denn
gerns gebe ich/ Hecfer **) yu, Daf in grofien 4nd volfs
reichen Stavren’, wo' dle tuftfenche fehr baufig ift, meht
feeofulpfe Rindét gebaren therven, afe bei den'tandlenten
(bergl. § 34.), Qi Gegénden aber, o die feuftfeus
¢he unbefannt {ft, - bat gewif dag Grgenchetl ftatt.
Uebrigent find dle Screfélnandh In volfreicher Seadten

_ tnter dem ‘gemeltien SBolF fehr Bhufig,

- Bon ben uhyabilgen Nobrungsmitteln, die idh hier'
nennent Eonnte ) will idh ‘nue die vorzialidiften vnd '
unfern {andern gebraucilichifen auéfuchen, Hierher ger
foren aber guerft affe Mehlfpeifen, vornemlich die niche’
gang over nicht gut ausgegopren faben, Ehambers'
latone 1) fagt , baf’ man dQufecft felten Hlegerfinver
antrift, denen niche der Baudy vick iff aud voll Wirs:
wer ffcft, und fuche dle Urfache in fhroer ju verdauens
ven und faft blofen meblichten Nafrungsmiceeln,

Bauernbinder, die auf ten Feldern Herumlavfen,
foeifen jum Wohlgefhmact Setraldetdrner, vornemlich
von UBelgen und oden, weldhe fie Ofters in betradts’
ficher Senge voh) vergeliren, weldhes auch Hfters von
Armen gur Stiflung ded Hungers gu gefchehen pflége,
unb gewif nicht ohue {chablidie Folgen gefcheben fann, —
Houptlich iff “aber pin nidht gut ausgegofrnes und ges
bacfened Prod gu merfen.  Jn den meiften Stddeen

‘und auf allen Dovfern beveiten bdie Menfchen ifr Brod

feloft,

*) Praele®. in morb, chron. &, 31,
¥£) dber den Tripper, &..57,
7) on Cowhage or §tizilobium, Lond. 1785,
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{elbft; unb Faufen s nicht von den Bilcern. Giele
aber, vornemlich Urme, verderben aus Nachlaffigeeit
obet ané YNangel der gu einem guten Brode ndihigen
Guforberniffe biefen edlen THell dev Dahrung durd) vers
tefrre Kunfipriffe. Sie feen oft nidy Sauerteig geo
nug daju, weldper 8as Brod lacfever und lefchrer vers
daulich machen ann; odet fie machen ju atofie :Hiode
baraus , die {m Ofen nichr gehorig ausgebacten werdin
gonnen, fonbeen die Krume, vornemlich das Qnnere
totfelberi bleibe 3afe, Flebrig und rof  Diefes gilt fo
wol von jeglichem Brode, als audy Haupsfachiid) von
van groben TWeitphatifchen, dem fogencnnten Pampere
nickel , ve2ichen fie oft von ungeheuver ®rofe macen,

Unter den gemelnen teuten machen vicle, iwenn ite
fBoreath s frih aufgegehee wotden iff, ous Mefl und
- SiBaffer ofne Jufag von Sauertels eluen Zeig, und
Bactenn aus diefem in efner Pfanne einen Kudyen, und
pereiten auf biefe TWeife in aller Sefchrolndigheit Brod,
yoeldyes aber febt jafe und didht witd, und von Dems
Magen nid)t gut aufgeldt werden Fanm,

 Gticlicher find in biefer Rickficht gerifs die Stads
te, voo madn blo von Dactera beveitetes Brod iffecy auf
peffen gute Deveitung bie Obeigleit adyeets - .

Kinder, bie ten gargen Somuier Hindurd fehitne
liches Brod effen lehen fic) dyvonifdhe Kranbheitet
3 welches haufig T feuchen boo Sielnen aufgefiibre
ten STBofbungen gefehiehr, und wo der RKaften, in wels
cheth bag Brod aufbervafiee wird, an e fielnernen
Band (tef. ,_

Nudh it Kinbeen, die g ben Serofeln dldponiten,
fein foures Brod jutcdglich, — Die ProdErue e
seugt leichter @Sdure und Schleint, alg ote Rinde, it
folglich audy fchanticher, Gevner wardies Brod, fo
yie e8 aus dem Ofen Eomme, ober Bbesfaupt, tean

ed
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o8 gar i frifch und nody nicht gebdriy ausgetrodnet
gegeffen wivd, ift glelchralls fehavlid.
SBenn aber aud) fchlechr Bereiteres Prod voh ers
wachfnen, ftorfen, fdhwere Urbeiten verridyteriden Peve
fonen gemelniglich leicht und ofne Schaden verdauet
\ und aufgeldft witd, fo ift e6 doch Kinvern vorslglicy
f tiadytpeilig, und defto mefr, wenn e in ju grofer Wens |
ge gegeffen wird,  Dag dbermafiges Broveffen Kindern 1
die Drifen verftopft und dle Knochen ermeiche, fagt |
Theven®), Shebbeate **) glaubt, dah dle Rpas ¥
. thitis in Franteld) pesroegen o haufig ift, weil dle Rina
et faft allein mic Brod gefiittert werden. Daff dle
Bleljragtateit fo ol ein Symptom als die Urface der
ferofuldjen Cadyerie ift;, Babe idy oben fchon gefagt,
Die eiferae Nothwendigteit gwingt die Dirftigen bios
Brod ofyne Gennliry ober anbere Speife, vornenlic) ofys
ve §leifh; Dag veffen Berdauung befbroern Fonnte,

gu effen, ;

{- . Faft alle Kinder Hoben eine grofe Beglerde ju
Butterbrod, weldyes fie finf, oft audy fechs mal im
il Rage begierig und fn niche gerfager Menge effen.  Lelo

I es ofne Jweifel bie Verftopfungen befordere, da Nbers

Bl | bem die Dutter dle erflen Wege etfehlofft; und in ju
i i grofer Wienge genoffen fdymer ju verdauen iff,

i MRir Recht aber werden alle Mehlfpeifen, bie mit

‘i Sett und Epern ofbe gepdrige Sahrung bereicet tvers

1 Ben, fir bochit [hanlich und von dern fehwachen Wao

1 gén ber RKinver auerft fihoer verbaulich gdebaltens

‘ " Hierber gehdren vorjlalich alle Sartungen vor Kudhen,

bie aus ungegohroem Meblielg, welder durd) das bels

; ges

¥) Neue Benietfuniaen, 1, &. 164.
*%) bef Zfmmermann von ber Cefahrung, ©, 501,
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gemifcte Rett noch gaher wird, befieben, und gwvifhen
eifernen Platcen oder in einer &chiffel over Pfanne ges
{chivinb gebacen weiben, weldhe bie melfien Mlenfchen,
bernemlich junge Perfonen, gern effen.
ch muf bier auch der Tefibreie gedenten, bie
ans Nilch und Theff gefodyt roerden, fefr Elebricht und
Teimicht {ind, roelehed dure) feine ©afrung verminvers ift.
Diefe Drele, womit vie Warterinnen dle goreen Kims
ber von {ftem erffen tebenstage an ju nafren und volls
guftopfen pflegen, werden von allen Aeryten einfiimmig
rolberrathen, und fiir dle vorgiglichite Urfache ber Delo
fenvetftopfungen, vornemlic) fm Sefrofe, der Utvophle,
der RBachitis und anbever Kinderfrantheiten gefalten.
Db man gleich gar nicht leugnen faon, Vap dergleichen
fchledht bereitete Dreie garcen Kindern pochft fehadtich
find *), vornemiich wenn ifnen etne Dispofition ju feros
fuldfen und atcophijdhen Kranffeiten angeboven ift, fo
fat doch Kampf**) erfahren, dag man fie nicht ims
et entbebren Bann,  Cr beobadhtete nemlich, pafi el
nige Kinber auch von ben beften Prolebacks : oder PUTD
genbrodbrelen Poltern {m feibe, Dlahungen und teibs
fchmergen befamen, bie {ich alle auf geveichren Mehlbtet
fogleich miunberten: Kampf empfiehit daber in elnem
Ligel

®) flehe 32 D Hr. Jimimerniann a 4. 0. &, 540
u.f, ThHeden {m a. Dude. Abjdhn 25, Droujes
(effay fur Véducation medecinale des enfans, B, 1.
&. 216.) fommt ¢s wobrfdeintich vor, bdaf die Mehks
brefe dle lrfache der in Pacie und in der Gegend von
lsle de Fraoce faf eabemiiden Rhadicts {ind, wei
{n-anbern Provingen Frantveids, wo dle Kindek nidit
mit Brefen, fondern mit Danade gendfre wesdsni; O
Krantheit febr felten ift

k) 6, 0. O, @ 334,
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% igel 'gut ansgetrocfneted el ju nebmen, welches
mit ity bl ju eiver dicten Krufte gefocht with. €is
new abolichen Dref, ver beflev ift als der gemeine, Jobt
Pallepjere *), welder aus bl bereitet wird, das
mon in einet grofien ©duiffel Eodht und oft umedfre.
Daé, was i) bisher gefage habe, gite Wberhanpt
bon beh Ftehlen aus ven Secraivearten, wevon bet ungé
Welzen, Aocken, @erfte, Haber, Hivle, Reif, DBudy
weizen, wie auch cirkifches Korn dle gebraudylicifien
find. Unter diefen find aber einige ey eine fcleimige,
3dbe, vervictende, perfiopfenve, die Saure begiinftio
genbe, und alfo Kinvern fehatiche ©peife ald anderes
©o verftopft 5. B. Toeizenbrod mehr alé RocFenbrod ;
obgleich biefes. meniger nabrhaft ift und Saute machts
per Jeif bat befonbders eine verftopfende Eigenfhaft;
Ift aber guc fauren SBerverbnif gar nicht geneige u.f. fe
X gegenmartigen Jeiten vertreten bie Kacteffln
ot bitetften die Stelle ves Servaives fo dofi, wenn
man {ie den Menfchen ploglidy gang wegndfme, gewif
ungdhlige Arine filr Hunger pmkotmmen fiirden,  Det
Genufy bet Kartoffeln aber it aud) nicht ofne {dhavliche
Tolgen, denn bet Kindern erjeugt er pauptfachlich Bees
fropfungen ini ebrofe, ein bleidies, cachectifches Ans
fefien, ' dle Nerophfe 1. {, s Haller **) hale mit
Secht den gar ju bavfigen ®enuf vec Karcoffeln, mit
efer fiseninen $ebengatt serbunden ;- for die havfigfre
Uriache ver Berffopfungen fm @efrofe. Dan muf
aber einen Unterfihied machen silichen Kattoffeln, ble
auf den Jelpgcfaun, und deveny bie in eloer tertern Eoo
be i Sarten gejogen werbens  Jene {ind focferer bind
' ; mefys

#y Diff, fur Peducation phyfique des enfans, &, it
*k) Blem, phyﬁol. Tl ©, 1934
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mebliditer und feidjter ju verdauen; blefe aber faber
einen fdslichen, efelhaften Clefchmadt, unb eine jade,
{dhleimige Subftany, und find fchrer zu verdauen.
Am fchadlichiten find aber dle Kartoffeln, wenn fie roh
gegeffens werden, welehes Kinber: gemeiner Seute niche
felcen thun.  Alsbenn aber tedgt aufier bem bielen
Shleim audh der noch darinn befindliche nacforifche
rundftof elnen grofen Theil jur Eniftefhung der Bers
fopfungen Del, == Qn @beringen find die Scrofeln
pater dun gemeinen SBolE endemifch), weldhes geriff
groffentheils vor bem haufigen Genuff der Kartofjeln
Pectorme, dle dafelbit in grofer, Menge gebauet, und
von ben Ditcfcigen beglerig vergefre werden.

. Nlle Hilfenfridite, ob fie gleid) far einen ffarfen
MNagen dle befte und nahrhaftefte Speife find, bornems
lich voesn bie Berbauung dutch viele Forperliche BVemwes
gung untecfidze wied, {ind fiir die fchwachen Werbaus
ungsfrdfte ver Kinber gar Peine fehictliche MNahrung.
Dicter Milchfofe, Schrwdche ver Sebensfrafc , Bers
fiepfungen tm Gefrbfe, Blajungen, weldpe die Darine
ausbdefnen unbd dadurd) fhwdchen, entftehen bavon,
SRorytalich find rohe Hiilfenfridyte fehe (chadlidy, wels
dhe Galen mit NRecht duemenrarare geaannt fat.
Hiufig aber werden fm Sommer dle rofen Bohuen,
Grbfen v. f. w. pon den Kinvern gemeiner feute gegeffen
Hierjn gebdren. nemlic) Bohuen (einige Narlecdten der
viciae fabae 0es Siniee), bornemlid) die fhon alen
und farten oder trocfenen, bie fm inter gefod)s ges
geflen wetben, Bitsoohuen, Erbfen, infen, SBicfen ,
bie Geddyte verfhiebener Dlatterbfen (lathyrorum),
Richern, Felgbohnen , eljche Bolnen (dolichos) u,
f. w. welche afle mefir odes weniger eine @pelje der
Menfchen ausmacheit. 2

Kotsuw's Serofeln B, 2. 2 Bau
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Bauerntinder effen Ofters bie toben ober im Feuer
feicht gebrannten von ben Eidybaumen ferabgefallenen
Gidpeln, Micht woeniger werden auch tie Lallmiffe,
SHafelnifle, Caftanien, Mandeln, Waffermiffe (fru-
&us tribuli aquatici), Roficaftanien (fructus hippos
caftani) u, f.w. von den Kindern mehr oder weniget
gefucht, und fo wol frifdh als getroctmet oft in grofir
Mienge gegeffens wodurdy die Berdauung nothwendig
febr lefven, und bas @:frofe von dem rohen und dicfen
silchfofe verftopfe werden muf. = I wbergehe
anbeve mebtichte Dinge, welche bel bem groften Seivals
bemangel gum Brode genommen werden,  Aud) rede
id) bice niche von verfdhiedenen fchadlichen , ja giftigen
Qufagen, deren fidh) efemals Loshafte Bdcker in tondon
bebientenr, Damit ihr Brod weis werden follte, obgleich
diefe Qufase groftentheils {Foptifeh waren und den teib.
vetftopfeen’, und vadureh dem Brode die Eigenfefjoft
gaben , Garmddige Berftopfungen ju ergeugen.

§. 5L
Sottfeung ber Anjeige vou den TNahrungemitteln, ble eine
Gelegenheitsurfocge der Sevofeln finds
Anfer ben meblichten Dingen find auch die foue
ren, Gerben, adffeingrenden Begetabilien im Stande,
Drifenveritopfungen ju ergengen, vorgiiglid) da' eine-
grofie Menge’ derfelben gur Nahrung ver Dienfihen
dlent, " Saubins *) fagt: ,Eln favrer Wildsfafe
entfteht aus afnlidyen, untelfen , Heebed DNahringés
wmiteeln, fauren SBefnen, aus dem Misbraud) abforbis
renber, adftringivender, coagulivenber Shittel, vornems
lich ‘woerin fie niche durch viele Fiiffigbeic verdlinne wers
: ey ety

*) a, a, R, S, 336,
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den, und in elnem fdhwachen Korper niche bureh dle
feifenfafte Clgenfchaft der Salle, und dburd) ftavte fors
perliche Dewegung niche gedampft roerdens == er hitts
vert {ich ven Eingang in die Mildhgefage felbft, ev bleide
daber gutict, vermifche fich mic dem unbereglichen Lny
tath, und bevaube dem Korper feine Mafrung, dringt
er aber in die Mildhgefase ein, fo verftopit ev dle Ses
Erosbrifens  — » Dieher gehoren zuerft die unveifem,
wafrigen, tofen, nahrungslofen, fchlelmigen; Herben
Objifridyte.  Sepolf gebdre unter die Ucfachen), die in
falten Sanbern baufis Scrofeln hervorbringen, andh
die, daf ble Obfifrichie tn elnem- Falten Kiima feltener
jut: gehbrigen Reife gelangen . und die in venfelben bes
findliche Herbe @dure durd) dle Sonnenwirme nidhe
genugfam verfeinere und gemildere witd, -~ Man bea
merfe, baf alle Kinter mit grofier Beglerde Aepfel und
Blenen effen.  Arvine geniefien felbit die wilden, “unrels
fen, im pochften Srade fourven Fridhte, jo fie effen
feloft oft Mispeln, efie fie foul geroorben find, wie
auch dle rofien Schiehen. - Sdichen, Bogelbeeven,
Hagburten, unveife, faure Kicfdien, griine Pflaumen,
Qofannisheeren, Heiveibeeren, GHerbe Weintrauten unb
anbere Jrichre. viefer Are, welche alle, vornemlich rwenn
fie unreif find,  eine mehr oder weniger ferbe Saue
enthalten, dle bon dein {dywachen Magen dee Kinver
nidyt gut gebampfe werden Fann, fonbera den Wildha
faft verdiphe, werftopfen auch das Sefrofe.  Daf aber
bie tnmphe vom Genug {olcher Fridyre verdorben. ird,
erbellec bavaus, bdaf Davon Dfters eine befondere v
von’ Redse auf pem Kdrper, bel Kindern Kopffeise
mit Gufen, entftebt, ober twenn biefe {chon da ifF,
daburc) gany vorgiglich vevmefre und ver{dlimmert
ird, '

P o | Dle
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Die efbaren Schodmme find wegen ifrer fdjfels
migen und zéhen Subftany fdywer gu verbauen , und
machen in aller Rickfiche eine - (chlechte Spelfe aus,
Hievher gehoren auch dle fHarten, feften, vornemlic)
eingertiachten Gemitfe, al8 eingemaditer faurer Kohl,
eingemachte Ritbeny - mic Hilfenfeicheen eingemadie
Bitsbohnen . f 1w, die, wenn fie haufig und ofters
gegeffen werben, fiie ben SMagen der Kinver gar nidye
gutcaglich find. ¢

Dle verfdyiedenen fifen Sachen, die mit Honig
and Qucfer beveitet find, gu welchen dle Kinder grofe
Pealerde haben, tonnen anch jur Entwicdelung der fccos
fulbfen Cacherie Geltragen, wenn fie haufig und ofters
genoffern weeden.  Denn wenn fle {n einen fhroachen
und gur Sdure genelgten Magen Fommen, ervegen fie
@dute in ven erften IWBegen, dafer aud) nad) Glifs
fons ®) Bemerfung rhadhirifche Subjecte cinen Wis
berwillen fir fife Sadyen Haben. Ferner erfdlaffen
fie die feften Theile, vorgiglic) die erfien MWege, vnd
gebenn baber mictelbar gur Sryeugung vex Wiemer Ses
Yegenbelt, o6 (ch gleich gern eingeftefhie, daf fie fir fich
pen Wiirmern gumider find, und den Sdylelm anflofen.
Ein Ungenannter **) fagt: ,,Juder befonders, yenn
er mit {aurem Brode vermifcht ven Kindern viel geges
ben witd, bringt einer fidhern und Haufigen Eefahrung
gufolge immer Berffopfungen der Drifen im Unterfeibe
Getvor’. —  Einigermagen gefioren Gierher aud) die
Miger ber Obftfradye, 3. B. ver Birnen, Dflaumen,
bie vielfdltig anftate der Butter gegeffen werden,

"= Audy

*) Tra, de Rbachitide, ©. 272,

¥%) in den Comment, de rebus in f¢, nat, & med, ge-
ftis, Vol, 27, &, 262
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Auch aus dem Thieereidy muf id) Hier verfhicdes
ne Mahrungsmiceel als fchadlich aufftellen,  Oben
(6. 49.) fabe idh fdhon gefoge, baf eine fehlerafce
DRutter + oder Ammenmileh bei Sanglingen die feroftn
Ibfe Eonftitution entwicfeln, ja felbft Kinder ju folchen
Krantheiten didponiven fann, Eine jeve Milch aber
fann bei RKinvern, bel denen {chon dle ferofuldfe Caches
ple hren: Anfang genommen hat, deven Driifen netns
lidy fdbon verftopfe, und beren erfte MWege vorjiglich
mit fouren, f{dhleimigen Unveinigbeiten angefifle find,
i ven Urfachen gezdfle werden, tweldje den Wadyss
thum ber Kranfheit vermehren. Denn Mildy inju
grofier. Wlenge genoffen wivd nidht gebdeig ver¥auet,
und vermehre: die Sauve und ten Sdhlelm, wenn fie
in einen fchwachen und unceinen Magen Fommits  Diee
fes Bindert aber wnidht, bag die Milch niche in elnigen
Ballen bei ferofuldfen Krantheiten eins der beften WRite
tel ifi, wie diefes an einem andern Ore gejeigt werden
folt.  Ntebr aber find bie fauven Milchfpeifen zu tadelns
fexner dle coagulivee SNifch, fo audh aller Kafe, vovs
giglich wenn er frifch, ober mit feinem Sewidry vers
mifcht, ober gar gu wenig Buctertheile enthalt, Sdyoofs
unbd Jlegentafe verurfacyt Gouptfachlich Schlelm in ven
erffen Wegen.

Hierher gehvren auch havee Ener, Fifche, die fidh
in {tebendem raoraftifchen Waffer aufbalten, ober ges
grocfnet, oder geraudyert {ind,

Unfehlicte, Fette, und alle dlichte Dinge, renn
fie vlel genoffen werden , exfchlaffen niche allein, fondern
find auch von pem fdhroadien Magen ter Kinber fehwer
gu verdauen, jumal ba die Galle gemeiniglich unfraftia
ift. Gaubius®) fogt: , Wenn die Witfuna der

0.2 - Bers
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Berdauungsbrafre fehwady ift, {0 verranbelt fich et In
ben fetten Speifen befindliche Seljlelm feidyt in-eine Eles
brige Maffer und: vecbreitec. efren Ealten Shleim nbee
bery gangen Koepert/, - Fette Speifen {ind algdenn vors
#iglich nachtheilig, toenn, nadydem fie in Menge genofy
fen worden, falt barauf getrunfen wirds Beifpiele ven
eintent. ploglich-davauf . erfolgten Tod find niche felten.
SBon bielem gegeffenien Hammelfleifc) Gat tieberEifn?)
elne Colif unb ven Tob erfolgen gefefen; und nady dem
Tode die. Galten dee: Darme mic Fetr angefille gefuna
den, . Uebrigens ift Schnaf: Schroeln s und Ganfefets
voryiglidy {dhavlich.. =0 v

ey glaube nidhey daf man -auch dag Flelfch su
ben Gelegenheitutfachen der Scrofeln : recinen tann,
jndein e bie ‘Sauve ves Milchfafes verbeffece 7 undy
wenn 8 nlcht in"gar’su grofer SMenge genoffens wird,
von weicher Nactur und gehorig gefoht und. gebraten
ift, von Rinvern giemlich leicht: berdauet witd.  Fleifch
abor; was jabe und fehleimig it 3B Schwein - Sans
fefleifch i pen fehwachen Berdaunungsfeaften der Kine
ber nidht angemeffen; umd wermefre ble WBerfehletmung
bes Milhiafes. - Wuferdem find die glutindfen Lhelle
der Thisre, wosu vorgiglich die Kalberfife gehoren ,
gae nicdht juiraghich.

S0 gut diefeSpeifen’ auch find, fo.ift Boch dee
86:vméafige @enng verfelben feydblicy, et unterdriche
bie Rrafte bes Darmeanals und Hinvere die Lerdauunge
Hochit (chavlicy it vie Unmdgigteit in {dlediten Nals
tungemittetn,  Am Oeften glebe man Kinvern felljome
Mahrungsmiceel in geringee Menge und ofters, und
nicht auf elnmal gu viel, -~ Zu den Urfachen det

2y AUtros

*) fof 05 feke Aryneimittelehre, &, 109,
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Utrophle vechnet F. Hoffmann *) audy vle SBeranbée
rung 2er Mahrung bet Eleinen Kindern, wenn man tiems
tich wori der SMutter : oder Ammenmilc) gu fehnellgu fes
ften Speifen Bbergeb,

Sy muf auch: nodh efwas von den Getrdnen fine
pufetien, - Saffer, weld)es mit harten, feften ;i heeben,,
fdyweren, erdigten, Ealbatigen, fopffteinartigen, felents
tifchen, metallifhen, viteiofifchen Lheilen gefchmangert
ijt, ‘wie aud) Schyneervalfer, weiches fich. in bergigten
Gegenden dem Quellwaffer Beimi{che, wirbivons den
Sayrifeftelletn fiir eine der Haupturfachen. dee Qrdpfe
gebatren **), D0 tiefes gleich Den enbemifihen Kehle
gropfen vorgiglich angebt, fo bin id) poch ver, Meinung,
baf folche Wiffer dle Entwictelung der ferofuldfen Dig»
pojition befoctern, und bad Uebel vermehren Eldnnen,
Sstppocratesd fdeint fchon die Eigenfdyaft unteiner
gRaffer, Drdfengefchwilfie gu ergeugen, gefannt jue
Baben, fnbem ce fagt, daf die Weiber an folchen Orten,
wo fie ffefendes Baffer teinfen, bden Gpedaefchmwilfien
untermorfen find 7). JIn Sbetingen find ble Serofeln
felr baufig, das Duellwafies aber ift pafelbft mic Falle
evilgen Thellen gefchwangert, fo Daf fich in furper
Qeit elne dicke, fleinigte Rinde an den Wanben bee
©efchirre abfegt, deren mon i gum Koden bed
SWaffers bedient,

Ser Misbraudy warmer Getcanfe, bed Kaffees,
bed hees, der in jepigen Beiten faft von den etfien

M 4 Zagen

— .

*) Supplem, ad med, fyf, &, §4.

»*) fr, de Suc (Lettres fur les Montagnes, B. 1,
. 17.) fagt: dberall teaf iy ferofulofe Subjecte an,
wo id topffteinattiges Waffer fand,

t) de sére aquis & locls, cop. 3, Text, 7.
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Tagen des febens an fHerefche, und ben gangen Korpes
fhwache, worgiglich aber vle Berbauungswerfzeuge evs
fdlafft, fann aud) tmmer ju den entfernten Urfadjen
der ferofuldfen Kreantheiten gerechnet werden,

Saft alle Bieve erjeigen in einem {dhroachen Mas
gen Ghure, dle fiigen niche gut ousgegohraen bringem
Blahungen hervor,  Lncee ble entfernten Urfachen der
Rhachitis 3ablc Rofenftein*), wenn jartes Kindern
bes Macys Bler gegebon wird, weldhes in ven Dfen
ober famln gefest rosden ift, und eine Sdure anges
nommen pat. — Aud) gehdren dle fauren, Gerben,
jungen, mit Weioflein angefiliten Weine Bierher, oba
gleich ein fparfamer Sebrauch eines guten alten reinen
Weins RKindern. fefr nuglich ift.

Uudy beobadhtet man, baf ein unfdictliches Bey.
Haltnif jwifihen feflen Speifen und Getrdnten fehdolich
ift.  Rinbder aber, bie ju den Scrofeln genelgt find,
Daben-wegen et in den erfien ¥Weaen befindlidyen Sdure.
wenig Durfl, auch veediinnen {ie dle feflen, bdiden,
meblidyten Spelfen, woju fie elnen. grofen Uppetic Hae
ben und dle fie in grofer Denge geniefen, nidt gehdrig,
voelches, weil bie Bafce nicht viel Feucheigheit haben, die
@eneigeheit ju Driifenverftopfungen betrdchtlich vers
mehee.  Saubiyus **) fagr: ,,Denn die dicke Maffe
verdauet der damit Hefdhwerte Magen fchwer, trelbe ffe
nur langfam fore, dberilefore den Dbrmen einen dicfen
DBrci, welder {n diefen fdywes fortbewegt, mit dem
Schleim derfelben \ibergogen wird, diefelben mit vielem

bicfen, trodfenen, ftillfiehenden Unrath anfillc, nug

wenig und dicfen Milchfaft glebes dafer entftehen Bers

ftopfune

*) RKindectrantheiten, . s7x,
**¥) a, 8. . §. 4586,
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ftopfungen bes Befrdfes, alutindies Blut, andere afne
fiche Safte, grifeve Scharfe bes nidht perdinnten
Saljes, fhwere Abfcheidvung vnd Ausleerung Des i
rachs . Cacochymie ,  Berflopfungen pes Cingemeide
u, fow i

§. 52
Hryneimiteel, ifte als Wriachen det SDrﬁi’mmﬂo»fxmgen.

Audh elnige Gatcungen vor Urzneimireeln, dle bew
Rindern Dters ofne Jloth und unvoriicheiger TWelfe
eingegeben roerden,  geben Nnla gur Entfichung der
Scrofen,  Hierher gehdre vorjiglich der Sifibrandh
er Purgivmittel, welchen fdon ter unflerbliche Sne
penham *) mit folgenden orten pemerts: ,, 8 ift
gewifi, baf oft wieverfolte (*Purgicmittel pemiich) bei
fchwachen Korpern, befonverd abee bei Fleinen Kinbern,
plel @chaden anvichten; weil dadurdh eine grofie Wenge
Siifte nadh den Eingeweiden gelocft wird, und it dies
fen Theiten u -widernatiirtichen Bemegungen Anlaf
gieht; woraus nachher Gefchroiilfte im Unterleibe entffes
Ben, ble taglich vefto grafer werven’, ‘je ofteter dev
Rrante purgire roled/s und balo hevnadh i Sueilen
wird auch die Lerridhtung ver Eingereide von den ate
gegelgren Urfachen (von dems Mibraud) vee Purgitimits
tel nemlich) gany in Unordaung gebeadt, es entitehen
witvernatiitliche Driifen, Krdpfe und dhuiiche Sefronls
fte i ©efrofe, Ddie ven eg jum Lode babren’’,
@ydenfam ™) vath dafer, mit dein ®elirond) bev
Purgivmiccet bel bee Rpachitis vorfichtig pu fon , ued
evinnert; baf ed ¢enug fen . wenn wian beim @ebivauch

R per

%) Opufe. univ. &, 510,
%) a 0. 0. & 514
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ber verdnbertiben Argneien  ein ober' bas anbere Puts
glemicce! voranfdhicke. Hoffmann *) fHar beobachtet,
vaf ftaefe Durgivmittel die Kinder jur Atrophle ditpos
niven; und evianert, baf fthon Galen gu feiner Beit
wollweislich gefagt Habe, vaf die Korper der Kinver
nicht durd) Durgiemittel exfchopft werden miiften, weil
fie fonit im Tachsthum gehinbere wiirden.

Gewif werden die Pucglemierel baf Kindern  dfs
ters gemifibrauche,  Dle. meiften, Sente. hohern Stane
ped qualen [hre Kinder faft von Anfang ihres Dafeyns
ofne alle MNothroendigleir fo wol mit Sapfrmitteln von
Manna, Rhabarber und Salgen, -ald, mit {harfern
Purgivmiteln ,  voryiglidy Jalappe und . Dueck{ilbers
mittelo,  Diefe Edninen in, einigen Fallen, um den
Sdhlem. und dle Wirmer abufibren, von Nuben
fepn, ber Wlifbraud) berfelben aber verurfacht grogen
Schavden.. Denn pie {chwachen und relzbaren Darme
per Kinder werden durd) -bad dftere Purgiven immer
noch mefir gefhracht, taber entftefen {idrfere Ans
fammiung bes  Schleims, Tbdrmer unbd die daraus
entfpringende Nothwendighit, alle Augenblict ju purs
aiven, bie Berbauung witd geftore, bas Befrofe veps
ftopft, und die @efundbfeic auf febensdgeit gefhmadhe,
Des Nadstheils, daff die Kinver burch ben efelhaften
Gefdymact ber Purgivmittel von allem, vielleidyt et
tinfcigen Kranfheiten nothwendigen, Sebraud) ber
Argneien abacfehrecte werden, will idy nicht mal ers
wapnen,  Ueufier(t G0el ift die Miethode der gemeinen
feute, ble Kinder mic in Mild). aufgeldftem Mdufes
brecf gu purgiven,

Cine

g——

a4 9 821,
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. Gine andere Gattung von Arjneimitteln , die eine
Urfache su Driifenverfiopfungen werven fann, {ind Ddie
abforbicenden Eedew , vornerafich die Kalferden, wels
e bei Kinderfrantheiten oicifaltig qebraucht yoerben,
SBenn eine reine mit nicht gar ju viel Sdyleim vermijchte
Gdure in-ven erfien Toegen befindlich ift,  alevenn Bes
fommen die mit der Edure perbundenen abforbivenden
Mittel gemeiniglich eine fapicende Eigenfchaft, und
{haden den Dacmien paburch nicht, daf fie in denfels
Ben liegen bleiben, Wenn aber ein gaber Scphleim die
Oberhand bat, Die purmformige Dewzgung sugleid)
fdhwad ift, wad die erdigen Mitrel in ju veichiicher Dofe
uud gu oft gegeben werden, algvenn yereinigen fie fid)
mit dem Schleim gu einer jaben unaufloslichen Mafle,
soelche die CHefrosdrifen ver fopft nud die Pindungen
per Mildhaefafe verfdhlicht ) Daf ver Mifbraud
eeviger Miteel niche felten atvopbifche Kranfheiten bei
Kindern beroorbringt, fage Alherti ¥¥), weil man
Bei Kindern, depen mah jene in gu grofien Dofen gegeben
Batte , -nach; dem Tode einige an den Todnden Des SNa:
geng und der Darme pangende Dinden einer verharte:
ten Materie gefunden Hat, Diefes beftatiot auch H o
mann ), indem ex fagts ,,Man fann nidyt leugnen,
baf Oei Kinden, vom verfebrien Bebraud) der Arjnens
mittel, vornemlich erbiger, abjorbivender unbd adftringis
render Mictel bei Durdhfdllen, WWechfelfiebern, Letbs
fchmergen, Blattern u, {. 1. Huszebrungsfranfheiten
entfiehen fonneny’ wic and Mellin 1f), welder
ynter anbern audh den Migorauch des beripmeen Wark:

Ards

#) Tralles deo ferreor. remed, eap. 6. €. 53¢

*%) DIff, de atrophia, §. 10,

) a0 O .53
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grafenpuloers tadelt, Cg ift gewif febr lobenswiitdig,
paf man den banfigen Gebraud) ver exdigen Mittel aus
et Beutigen Draxis verbannt bar, und jur Dimpfung
per Saure bei Kindern bauptfadylich die Magnefia ges
braucht. Diefe veroandeft fich in der BVerbindung mit
per Sdure in ein qufldslicheres Saly, und nidyt fo
wie die Kalferden, Befonvers wenn ein jaher Schleiny
bingufomme, in cine gypsartige, unauflosliche, vers
ftopfende Maffe,  Wenigftens mug man, venn man
Kalferden gebrauden will, entroeder Laricmittel damie
vecbinden oder Bald darauf nebrien fofjen. Sy

Dev IMifbraud) der Ficbervinde, der Stablmittel
und de8 Mobnfafts erzeugt febr leicht BVerftopfuns
aen *),  Vornemlich ift ver verfebree Gebrand) ver
Chinarinde bei Wechfelficbern auch bei Kindeen fchads
{ich, ob e8 gleich auch auf ver andern Seite gewif ift,
vaf folche Fieher , menn fie lange dauern unt nidht bei
Seiten durdy vie Fieberrinde gefoben werden, ecine baus
fige Urfache der Berftopfungen im Gebrdfe und in ans
vern Cingeweiden find, — Der dlichten Mittel gedente
aud) Kampf ™) unter ven Urfachen der Atvophie. —
Gerner gebdre auch der Mifbrand) dee fhweiftreibens
ven Wiiree! bierher, ‘ :

Micht weniger {chadlich ift vee Migbrauch dee gets
ftigen Aryneien, ver Magenelirive u. f.w. wobin audy
ver Brandwein gehort, ver fhon von Kinbern fters
geceunfen wird, toeldhes wunter Den gemeinen Leuten hus
fig gefchieht.

Bielleicht aiebt 8 noch mebrere Aryneimittel, die,
auf unfdhickliche vt gebrauche, Drufenverftopfungen

ereus

%) Kampf Abhandl, von einey neven Wiethode u. i 1w,

&, 64.
**) Eachirid, med, &. 224,
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erjegen, und die Entwickelung der feroflofen Cadherie
Befordern Fonnen. Jd) will e6 aber bei den angejeigs
ten, al8 den pauptfachlichfien, bewenden laffen,

Bon den Giften geboren vorziglich die Bleimittel
piethtr, . H. Sdhulye #) jablt ju den Uefachen
der Atrophie den Gebraudh jinnerner Gefdfe, vie tmmer
mit Blei vermifcht find, tweil vou einem davinn aufs
Beroabrten fauren Getrdnf fo viel Blei aufgeldft witd,
als nothig ift, dap die Natur des arten Korpers das
duedy Schaden leidets  Dafi aber verfchluckees Blet
Driifenverfiopfungen ereegen fann, exbellet theils aus
deffen fipptifcher Kraft, theils aus bem vom Hrn,
Thunberg **) beobacdhteten Falle. Debrere Dens
fchen nemlich batten von cinem Kinchen gegeffen, woju
man aus Berfeben anftact ves Mebls Bleimeis genoins
wen batte; aufier andern bochft gefabrlichen Jufalien
entftanden aud bei einigen Driifengefdyrwitifte im Munde
und unter dem Kinn, DBurferius 1) fagts ,,Bleie
mittel wictfen wie ein fangfames Gift, wud bringen
gemeiniglich Wusyebrung bervor, die von Werftopfung
der Driifen oder von Krdpfen entftebt,” —~ Mir Bleis
glatte verfalfche Teine geporen bier gleichfalls her, —
Der eben genannte Sdyuize 1) fagt: ,,Audy fing
man an, eine befjere Gaitung vou Zinn ju verarbeiten,
die, wenn ic) nicht irve, die Englander erfunven ha
benr, bei weldhen die Rbaditis aud) juerft beobachtet
worden iff. Nt diefun an und fir fich unfdhavlichem
Metalle wird Spiesglastonig und Meffing gefchmol:

jan,

®) Diff, de atrophla, Halle 1735,

%) Veten(k, Akad; Hamdlingar for 2'r 1773. . j4.
&, 40.

1) a6 D0 B 1, &, 3924
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jen, tnd damit das Mefjing oder das Kupfer den
@fang niche verdicbt, o wird . um jenes voeis juier:
balten, MUrfenit jugefest.’” — Uno aus diefer SMNatecie
bereitets Ciefafe bl ev auch unter die Urfachen Dec

Herophie. :

Micle andere fyprifhe Gifte Fonnten bier nodh
aufgeftellet weeden, o glaubt Hr. Clof *), daf
pie Hollanver fid) Gingerveideverfopfungen jujicben,
weil fie mit Alaun verfaifdhten SBein trinken , welder
nemlich durdy verfchiedene mit Alaun vecfegte farbens
e Materien aus weifem in rothen verwandelt worben
ift. — Kornbrantwein, der bei der Deftillation durdy
Pupfecne JRobren gebt und mit Kupfee verunteiniget

wird u, {5 1.

§. =3

Sdiledite Befdhaffenbeiien der Luft. Uneeinlichbeit.
Da alles das, was die feften Theile {hrwadht,
die Mervenfraft unterdenckt, den Korper fehlaff und
tage, den Umiauf der Sdfte {chivach und langfam
macht, 3 afllectes Derfiopfungen und Bei Digponirten
Gubjecten ju Serofeln Anleh gicbts fo erbellet daraus,
daf die $uft, Derer gute Gonftitution viel jur Starle
und Gefundeit deg Korpers Beitrdgt, wenn fie feblers
Daft ift, bier aud) in Detracheung gerogen weeden muf,
Diefes wuf bier in doppeltet Sruckficht gefcheben; eins
mal, in fo fern fie in ganjen Drovingen , oder jrveis
tens, in fo fern fie in Den Wohnungen ver Wenfdyen

als fhantiy beobachtet witd.
SRan bemerft, baf Scrofeln in niedrigen, fumpfiz
gen Dertesn, wo eine kaite, feuchte und, neblidyte tuft

ift,

¥y bei Kampf Abjandl, &, 63.
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ift, oder die, ob fie gleich fite fich warm genng, dodh
ver Ubwechfelung einer falten und feuchten fuft unters
wotfen ju fepn pflegen, febe-gemein find, Daber Pons
nen auch ferofuldfe Subjecte diefe 0ble Befhaffenbheit
der Sueft gar nicht verteagen, und daber wicd die Kranf:
et voryuglich) im Fralblinge und Herdbft f{hlimmer,
Die Beobachtung jeigt nemlic), daf die ferofuldje
Krantheit fo wol in ihrer Cntftebung als in dem Ber=
Taufe fid) viel nady den Jabrsyeiten vichrer, Ueberhaupe
pflegt fie bei Falter oder bei falter und feudyter Tittes
rung Deftiger ju werden, feltenet aber entflebt fie im
Gommer, und wenn fiec fdon da ift, wird fie um vies
les gelinder, im Unfange bes Tinters verfchiimmert fie
fich wieder., Mitten im LWinter aber bei trocfener und
Peftiger Kalte wicd fie oft von nenem etrwas gelinder,
Hr. Cullen *) merft an, daf die Scrofeln gemeinigs
lidy in dem Jeitvaum des Jafrs, der jwifchen dem
firgeften und langften Tage ift, jum evfien mal jum
Vorfchein Fommen, gemeiniglich oder lange vor diefem
Tegten Seitpunfe; nidyt weniger daf der Fortgang der
Krantheit nach den Fabrsseiten gefchichts daf nemlich
tm Freiiblinge entftandene Gefchronlfte oft bis jum Fudihe
linge des folgenden oder jrveiten Jabrs unverdnvert bleis
ben, alsdenn aber heftiger entjiindet werden und auf:
brechen, im Jeiblinge entfiandene ferofuldfe Eefhniive
aber im darauf folgenten Sommer oft beifen, aud)
nidht wieder-aufbrechen, big im Frablinge des folgens
den Jabrs und auch im Foregange diefer Jabrsseit wies
verum beilen, — uch die Ophibalmie, der Fluf aus.
der Nafe und die Ereoviation derfelben, und vie Ghe:
fehoulft der Sippen werden bei Lalter und feuchter Wit

reung
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terung (Hlisamer, daber man diefe ferofuldfen Jufalle
dfters fiie rein catarrbalifd) bale,  Fa, alle ferofuldfe
und mit den Scerofeln vermwandte Krantheiten {heinew
fm Sommer viel gelinder ju merden,  Jch felbft habe
einen Knaben gefehen, der vom abfcheulichften Knos
chenfrebs, den er an vielen Stellen des Korpers batte,
gang ausgesebre war, der aber bei warmer Witterung
fich beffer befand und berumging,  Dafi die meiften
thadyitifhen Kranfen, die wabrend dem LWinter Feinen
Fuf vorwdirts fefen fonnten, beim . ferannahenden
Sommer wieder ju gehen anfangen, iff eine alte Beobs
aditung.  Daf die Kopffrdbe tm Winter Houptfachs
lich wiicher und im Somuer gelinder wicd, pabe ich
beobachtet u. fi-f,

Eso ift auch gar Lein Wunbder, daf eine falte und
feuchte tufr in den Kdrpern junger Perfonen, bdie an
und fie fich fhlaff und fendht genug find, fhlimme
ABirPungen bervorbringt, Sie unterdedcft nemlich die
2ngdinfiung, (weldyes, wie i) unten zeigen werde,
viel jur Eejengung der ferofuldfen Cacherie beitvagt)
erfchiafft die feften Theile noch mebr, verurfadyt dabee
Ribigkeit und Dickheit der Safte und eine Unbdufung
ferofer Feuchtigheiten.  Ju-fumpfigen Gegenden wird
pie tuft von den fhadlichen Uusdinfungen nodh mepe
ihrer Elaftizitdt beraubt und madht die Korper fhwach ;
und in folchen Gegenden, 3. B, pier und da in Wefis
phalen, verbindet fic) oft mit den Serofeln der Seors
but, welcher fich dburch fdhlaffes, verdorbenes Jabns
fleifch , angefeeffene Zabne, Aufléfung des DBluts,
DNeigung ju Dlutfliffen und durch andere Jeichen of:
finbart, vornemlich bei gemeinen Seuten, die fdhledhte
Nabrungsmittel geniefen und unveinlich leben,

Thaler, die von boben Bergen eingefhloffen find,
Eonnen vou den Winden nicht durchfividen werden, die

~ ‘ uft
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uft gerdth daber dafelbft in Stocfung, twird dicfe und
nebliche, unterdeicke die Schnellfraft der feften Theile
und bindert die Husdinftung: — Man glaubt, daf
die Bergluft, die ves Nadyts Lalt ift, die Cntftebung
Der Keblfeopfe beginftigt. — Sonderbar ift die Beob:
adtung, weldhe Bordeu *) gemadyt bat, daf nem:
lic) in einigen palern, die in der Mitte durch einen
Siup gecrennt find, die Cinwobner auf der cinen Seite,
nelche dem Nordwinde ausgefest find, Kropfe befoms
men, da im Gegentbeil diejenigen, weldye auf der ans
dern Seite wobnen, die nemlich gegen Morgen und
Mittag liegt, mit diefem Uebel verfdyont bleiben, ob
fie gleich beide einerlei DNNabrungsmittel geniefen und
eineclei $ebensare beobadyten, Diefe Beobadytung, die
man dem BVerfaffer glauben muf, ob fie gleich nicht fo
febr den Serofeln, als vielmebr Den endemifchen Kebls
Propfen angebt, jeigt aber offenbar, wie viel eine alte
$uft jur Catftebung der Denifengefdhrwiilfte beitedge.

- SWenn aber falte und feuchte tuft die Enrfiehung
der Sirofeln vorjiglich befdrdern fann, warum beobs
adjtet man denn diefe auch in warmen tandern? So
find in Franteeich, tweldjes gewiff unter die warmen
tdnder von Curopa gebore, Scrofeln febr biufig, . In
Gpanien find fie faft. endemifch. Nach Laurens
tiug **) Cryablung follen alle Jabr mebr als 500
aus Spanien nad) Franfreich gefommen feyn, um
beim Konige Hlfegu fuchen, Und wem ift nicht bes
fannt, daf Spanien unter einem faft beifen Klima

liegt ?
b

%) Prix de Pacad. de chir. 0. a. 9. &. 73,
*#) de mira frumar, curat, L, II, eap, 11, &, 208,
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O6 diefes gleich gegriindet ift, fo bat es dodh
feine Richtigleit, daf eine Falte und feuchte tuft augers
ordentlich viel jur Cneficbung der ferofuldfen Cadyexie
Beitedgt,  Denn ungablige andere Urfadhen find im
Gtande, aud) obne binjufommende fehlechte DBefchafs
fenbeit det tuft die Entwidfelung der ferofuldfen Krants
Beit ju befordern, ~ Hierber gebdre vorziiglic) die oben
befchrichene Dabrung der Armen,, UnreinlichPeit, 100
on man weif, vaf fie bei den Spanieen in febr bos
fem Grade berefdyt, die Tedgheit und andere Urfachen,
die ich nod) in der Folge nennen wills Hr. Faure ™)
Teitet die Scrofeln bei den Spaniern blos von ihrer
Ganlbeit und UnreinlichPeit bers Gourfaud *¥)
glaubt, Daf fie eine venerifdye Kranfheit find, wovon
ev fagt, daf fie in Spanien ven fehr gutattiger Natur
ift-  Cudlid) nimme Paul te Roy T) an, daf die
Kedpfe bei den Spaniern von einem feorbutifdyen Gifte
entfteben , welcher aber Ceinen Slauben verdient, weil
¢ unzdblige und ganj verfchiedene Keantheiten auf eine
unfdyictliche At von dem Scorbut berleitet.  In wies
fern Diefe Peinungen gegrindet find, fanu ich nidy
beftimmen , weil man von den Scrofein der Spanier
feine Hefonvere Vefdyreibungen bat.  Judeffen evhellet
aus bem gefagten genugfam, daf es obne die $uft nod)
genug andeve Urfachen Diefer Scrofeln giebt.

Auch varf ich die Ubmwedfeluny der uft nidyt ver:
geffen,  JIu einer jeden fuft, wenn'fie auch die heifefte
oder die faltefte ift, Eonnen Menfchen gefund feben;

‘ und

#) Prix de 'acad. de chir, a, 4. O, &, 53,

<) ehendafelbff &. 296,

1) Thef, en o diverfa viros Teorbutici indole ac fede
morbi diveri? refp. Miffa, Parts 1754, S. 4.
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und i) glaube aud), bdaf die Becbacdhtung von
White *) gewiffermafen rwabr ift, daf fo wol in der
Beifeften als falteften $andern die Scerofeln felten find.
Die Abwedhfelung der tuft aber, vornemlic) die pldse
liche BVeranverung einer beiffen in cine falte und feudhre,
vertragen die Menfchen nicht gut. Mo  aljo- falte
Nadyee auf beife Tage folgen, oder wo eire falte und
feuchre Witterung mit einer beifen abwechfelt, da fanm
man fidyer annebmen, daf die Scrofeln von der naffent
Kdlte befordert werden, wenn audy gleich 1ibrigens die
$anoer warm find, o 1eigid

Hr. Dordeu ™) behauptet, daf die Luft anf
poben und bergichten Gegenden mehr Saure in fich
batte, af8 in niedrigetn; und nimmt an, dag diefes
die Ucfadhe ift, mwarum dort die Kedpfe Haufiger entfies
Pen, als bier. Jezt weif man aber, dag die fonft fo
Dertipmre tuftfdure febr wenig oder gar nicht vorbandern
ift, wenn man nidh die fogenannte mit der gemeinen
vermifdyre fire tuft jo nennen will, twovon man aber
gar nidyt annehmen fann, daf fie in Hoben Gegenden
baufiger ift.. Auferdem beobachtet man in ver Schrveig
die meiften Keopfe in ebenen Gegenden, * aber nicht in
Bergichten ).  Diefes fiibre ich nur im Borbeigehen
an, indem es eigentlich die endemifchen Gefchilfte dec
Sdyilvedriife angebt.

$Hr. White 1) 3ablt anch die Abwechfelung bes
sandlebens mit dem Anfenthalt in der Stadt, und felbft
ver Tohnung auf dem $ande, wie audy eine Werdndes

32 tung
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rung in der tebensart, ju den Gelegenbeitsurfachen der
Serofeln.
enn auch die tuft eines tandes gefund ift, fo
trift man fie aber oft in den Wobnungen der Menfchen
dufierft verdotben an.  Diefes ift der Fall beim gemeis
nen Mann und Landlenten, gumal im Winter.  Man
pente fich eine Eleine Stube, in weldyer eine gange Sas
milie mit mebrern Kindern beifammen iff, worinn
fibervem oft verfdyiedene Thiere, Ferken, Hiner und
andee fich noch aufbalten, die daju nody jur Kiche
dient, wotinn fo wol Speifen fiir Menfdyen als Futter
fiir die Haustpiere bereitet werden; man denfe fich ends
lich, daf die grofte Unreinlicheeit pingufommt, und die
$uft nicht genug erneuert toitd, fondern in dec Stube
oft unverdndert bleibt. 9Muf ecine folche Luft, Ddie
purdy die mannigfaltigen Ausdinfiungen peftartig ges
macht witd, Kndern nidt auferordentlich fchadlidh
fepn?  Das Lebel wird dadurch nody darget, daf die
MBanbde der Hiitten blos aus teimen gemadyt, oft nidye
einmal mit Kalf dbertindet find. Denn eine folche
PMaterie, da fie die Feuchtigbeit det $uft angiebt und
fange bebalt, ift immer feudht und verditbt dietuft in
den Stuben, madyt fie feucht und geiftlog, © TBenn
fich einer die Mithe geben will, in bie Hiitten ju geben,
in denen cine foldhe Dcfonomie gefiibrt wied, und di
QRinder unterfucdhen will, fo verfpreche id) gewif, ev
wird bei den meiften offenbare Beichen ver ferofuldfen
Cadyerie antreffen. —  Aus gleidhen Urfachen werden
Qinder in Waifenhdufern, wie aud) in Hofpitalen,
und vorjiiglid) in den FBohnungen der Wollarbeiter und
bie in feuchter und dicker Suft leben, leicht ferofulds #), —=
Uuchy gepore die Wobnung in Kellern bieeber,
Akes,

®) Bervcrandt a. a. £y, 05 3;6‘..
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Alles, was die Ausdiinfung unterdriicfe, obdee
ine auf die Haut geworfene Scharfe juriickrreibt, oder
endlich macht, daf verfchiedene LUnreinigPeiten in die
Maffe der Safte eingefaugt rerden, beginftigt die
ferofuldfe Sdharfe; voryiglid) da aud) andere Secres
tionen dadurd) geftdre, und die Verdauung twegen ded
Confenfus, weldyer jwifdhen dem Magen und der Haue
ftatt bat, in Unordnung gebracht wird, Hiergu aber
gebort voryiiglich die Unreinlicheit, die man bei dee
niedrigen Bolestlaffe in einem boben Grave und faft
unvermeidlich beobachtet. Ein feuchtes oft mit Urin
durchndfites und nicht wieder getrocknetes Bette, Woju
audh nod) fchimliches Strol Pomme, ift den Kindern
pochft fdhadlich.  Oefters laffen die Wieter, Ddie uns
gerdeffen ibre Hausgefchafte vervichten, die Kinder mit
entblofitem Hintern lange auf Nadhtftiblen fifen, wo
fie den Ausdiinftungen der Ercremente beftandig auss
gefest find,  Die Fleinen Kinder werden daber von ibs
rem erften Dafenn an nidyt gehdrig vein gebalten, und
wegen Mangel an Leinwand in unreine mit Koth und
Urin befchmuzte und naffe Tiidyer oft viele Stunden
fang eingewicfelt, Durch bden feltenen Wedhfel dev
SHembder wird die Ausdiinfiung unterdriickt und der Kot
per gefchwadht.  Die fo notbwendige dftere NReinigung
Des Kopfs bei Kindern wird von den gemeinen teuten
vernadylaffiget, daber wird yu $aufen, Kopffrae und
3u Derfelben vorbergehenden Serofeln Gelegenbeit geges
ben,  Cudlid) ift tiberhoupt die Abwedhfelung der Kleis
dung ju merfen, die von Armen faft gar nidyt gefchiebt,
da einerlei Kleidungsftinct taglich gecragen, und allz
malig mit Ausdinftungsmaterie und andern Unreinigs
Peiten befudelt und der Gefundbeit bochft fdhavlich
witd. —  Die Unreinlichfeit fdheint aud) eine der vors
stiglichften Urfachen gu feyn, warum man die Scrofeln
fo baufig bei armen Juden antrift.

33 S 54
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§ 54
Auslecrunigen und tnterdriicfungen derfelben.

Gs {cheint gwifchen der Abfonderung und Anuslees
rung des lring und deffen Befhaffenbeit tind der feros
fuldfen Cacochymie eine grofie Verbindung ju berefdyen.
Denn erfilich find die meiften von den beften Mitteln
geaen die Serofeln urintreibend, und feiften ibre Wirs
fung bauptfichlich durch den Urinabgang, Das fpes
gifirche Mirtel gegen den Mildhgrind, bder eine mit den
crofeln febr verwandte Kranfheit ift, nemlich Ddie
Ackerviole (viola gricolor) beweifet fich durd) Aus:
Teerung eines tbelriechenden Uring wirffam, ~ Daf
bas Jrattfepn (intertrigo) bei allen Kindern, vor:
3uglich an den Gefchlechtstheilen entftebt, wenn Ddie
Haut vom Urin naf wird, und die jarten Kinder lange
in den unreinen Windeln liegen miffen, ift mir wol
Befannt. ) babe aber beobachter, daf einige Kine
der mebr als andere jum Fratefeyn geneige find, und
Daf es bei diefen obngeadytet der oftern Reinigung niche
immer verhiites werden fann, und daf folde Kinder
nachher viel an ferofuldfen Jufdllen leiden muffen, Jn
dem jarten Korper {dyeint fhon die fcrofulofe Scharfe
entwicfelt ju werden, Ddie duvd) verfd)iedene Huslees
rungswerfienge einen. Ausgang fudht, und den Urin
bauptfachlich fcharvfer madit, damit ex im Stande ift,
die Gefchledytstheile und Schenfel wund u freffen.
2Alsdenn tweeden auch andere Theile des Korpers mwund,
weldyes ein Jeichen ift, daf irgend eine Scharfe in den
Giften vorbanden ift, fo fiebt man 3 B. ein Wund:
woerden Dinter den Obren entftebn, weldhes fid) auch
‘gemeiniglich bei Kindern mit dee Kopffrabe verbindet,
Man muf vaber ein foldhes Wundwerden nicht immer
mit duerlichen Mitteln allein bebandeln, fondern diefe,

mal
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mal febe fchavliche Folgen hervorbringen, - Man muf
vielmebe, wenn man eine innerliche Scharfe bemerkt,
Sapiemiteel und gelinbe urintreibende Mittel , .;%B. eis
nien Uufgufi von der Wclerviole gebrauchen, epe man
gu aufeclichen Micreln feine Jufludht nimmt,

Yy Lebre aber wicder ju dem Urin jurhef, Dies
fer fiibee tberbaupe bei Kindern, wenn fie audy voll:
fommen gefund find, Ddicfe und viele Uneeinigbeiten
aus dem Korper.  Mie Nece fagt Harris *): ,Der
Urin bei vecht gefunden Kindern ift febr dick, (weldhes
auch fhon Galen **) bemerft bat) daf, wenn ibn
ein $ape in der Kunft berradhter, derfelbe eine fdhlimme
Krantheit muthmagen wirtd, va fie indeffen vollfoms
wien gefund find,’  €s ift daber gewi Fein Wunber,
toenn vom ju fparfamen Abgange des Urine bei Kindern
verfdicdene Jufalle entfteben, 3. B, catarrbalifche Bes
fhwerden 1), rheumatifdye Schmerzen mit Huften,
Gicber und {dyleimigen Eebrechen +1), w o fo I
Bin fiberjengt, Ddaf ein ju fpatfamer Urinabgang bei
Kinvern jur Eneftebung der Serofeln febe viel beitrdgt,
weil die im Korper uriickgebaltene Urinfcharfe die
$ompbe verderben Panm,  Auf folgende Are toied ges
meiniglid) der Urinabgang bei Kindern ju fehr vermins
dert, Sie find febr efibegierig, und jroar befto mebr,
wenn fie fchon mit dev forofuldfen Cadexie bebaftet find,
fie bePommen cinen dicfen Baudy, weldyer faft immer
eine gehinderte Wbfonderung und Ausleerung des Uring
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Begleitet.  Daber 146t ein jeder Menfch gleich nach eis
ne ftacfen Mabljeic gemeiniglich wenig dinnen und
durdyfichtigen Urin und nue mit einiger SchmwierigPeit,
quch jur Trommelfuche gefellet fich Dyfurie oder gae
Sichurie.  Die UrinwerPieuge fdheinen in diefen Fallen
gedriicft oder durd) Reiy jufammen gejogen gu werden,
baju fommt noch Befchwerde im Athempolen, wodurch
ber Urin voryiglid) ausgetrieben werden muf, weil das

Sweegfell nach oben gedeuckt wicd,  Kinder alfo, bdie -

einen aufgetciebenen Unterleib haben, laffen dfters we:
nig durchfichtigen und wagrigen (obgleich in einigen
Sallen weifen mild)faftartigen) von dicfen und fharfen
ZTpeilen, die bamit ausgeflibre werden folten, veinen
Urin, bie daber im Korper juricEbleiben und der Ges
fundbeit {chaden, : .

LWenn die Hautausdiinfiung von Falter und fendhs
ter $uft oder andern Urfachen unterdeiickt witd, fo
bleibe viele Scharfe im Kdrper juriicf, und ¢s paufen

fidh allmalig viele ferdfe Feuchtigleiten ans und auf

diefe Weife wird die Entftehung der ferofuldfen Cacherie
befordert. . Unterdeiicfte Ausbinftung ift aber niche
allein eine Urfache, fondern audy ein Symptom der
Gcrofeln, die alsdenn aber qus det Sdywiche der $es
bensfrifte und aus den im Unterleibe, der mit der Haut
in genauer Werbindung ftebt, angebduften tnreinigkei
ten ju exfldren iff, und die Krankheit abwedfelnd ver:

© fdhlimmert.

Crealtung befizt viele Kraft, ferofuldfe Krantheis
ten Hervorsubringen.  Mic find viele Kranfe vorgefoms
men, die ferofuldfe Gefchronlfte und Gefdhrotice, Ophs
thalmie u, f. w, batten, welche, den erften Utfprung
Der Kranfheit einer Heftigen Crfaltung gufdricben, und
fie .fiie~eine. catacebalifche Krantheir (Fliffe) bielten
ein junger Menfch von adhtzehn Jabren 3, B. den ich

' vor
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vor Purgem fabe, {chob bie Kranbheit auf eine beftige
Credltung, weldye ev fich im Winter durch einen Fall
in einen §luf jugesogen batte; da aber die Briider an
einer abnlichen Krantheit litten, o war offenbar, daf
die Dispofition {chon im Korper vorbanden gewefen
war.  Unger ® pale Eebaltung fite eine der vorjiigs
lichften Urfachen der Servofeln, (Vergle §.44.) Cts
faltung auf eine beftige Crpibung des Kdrpers bradhte,
nach §. Hoffmanng #%) Beobachtung, bei einent
Kinde ein befdhwerliches Schlingen von AUnfdhywellung
der Driifen des Schlundes die Ausjehrung und den Tod
Pervor. Derfelbe 1), indem-ev die Urfachen der
Atcopbie bei Kindern beftimme, fagt: ,,Niches ift
nach meiner vielfaltigen Cefabrung (dadlicher, als
wenn Kinder warm {ind und {dhwiGen, und des Nadyts
dfters falt trinfen: oder im Sdlaf, va fie im Dertte
warm geworden find, in eine falte tuft gebracht wers
den.? — Die Verftopfungen der Gefrosdeiifen wers
ben ungemein befordert, wenn der Unterleib efbegieris
ger Kinder nicht genug gefchze, fondern gue Jeit' der
Berdauung und Chylification der Credltung ausgefet
wird,

Wiele Sandleute, weldpe die didtetifdye Negel, den
Kopf Lalt und die Fiife warm ju balten, vernachlifs’
figen, billen ibren Kindern den Kopf in warme wollene
Migen forgfdltig ein, laffen fie aber mit entbldften
Giigen in der freien fuft bevumlaufen, Diefer Mife
braud) {cheint wegen der Songeftionen der Sifte nady
dem Kopf, die von Cefdltung der Fife entfiehen, zu
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Berftopfung der Halsoriifen und jur Kopflrage Gele
genbeit gu geben, :

Chiiven *) fudht die voryiglichfte Urfache der
Atroppie in eciner BVerftopfung der Schweifildcher Der
SHaut, die vou einer jaben, fhleimigen, die Ausdins
ftung bindernden Materie entfiebt, Daf nemlid) die
Nusdinftung in der Gebarmutter gehindert werde, daf
fich -daber eine fchleimige und Elebrige Materie in den
Sdyweiflddhern der Haut anfammiet, weldhe, wenn
vie Kinder nicht gehorig gewafdhen und gereinigt wers
den, fie in die Husgehrung fiirye. Db es aber gleidh
ju viel bebaupter feyn wiirde, diefe als die vorjiglichfte
und unmittelbare Urfache mit €hiiden anjunehmen,
fo ift doch niche ju leugnen, dag fie febe viel jur Cnts
fisfoing der Atrophie beiteagen Fann, daber audh warme
sHader , Mittel, welde die Haue reinigen, von vielen
alg Curmirtel gebrandyt werden, :

Daf vieles Kindsped) {chon im Muttecleibe oft
pen Grund ju BVerftopfungen legt, fagt Kamp§ **), —
§Bie {havlich Leibesverftopfung bei Kindern ift, weify
jevee. ©ben fo fhavlidh ift audh cin anbaltender Durch:
fall, weldyer die eefien Tege {chwacht und alsdenn jue
Crjeugung von Unreinigfeiten Gelegenbeit giebt,

Warthon ) fagt: , Unverbeirarhete Jringlinge
werden fters Propficht, nachber aber, wenn fie gebeis
rathet haben, werden fie mandymal von {RIbf wieder
befjer: die Materie nemlich, die fonft ju den Kedpfen
ging, wird jegt nadh andern Eheilen geleicet.””

Hr,

" %) Diff. de methodo pracfervandi & curandi atrophiem
infantum,

#¢) o 54 O, &. 101 u,f,
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Hr. Faure *) glaubt fogar, daf die Serofeln bei
Knaben von gebinderter Ausleerung des Saamens ents
fteben, tweil diefer im achten Jabre fchon abgefondert
.und nicht vor dem wvierjebnten ausgeleert wird ¥,
Diefer Hypothefe fann man aber nicht gut Glauben beis
meffen. s Dbat allerdings feine Richrigleit, daf fidh
bie Kranfheit jur Jeit der Waunbarfeit mindere oder
gang aufbore, reldyes man aber nidyt von der Hues
Teerung Des Saantens, fondern vielmebe von der jus
nepuenden Stdrfe des Korpers becleiten fann, Rufs
fell 1) ift der Meinung, daf die Wiedereinfaugung
und BVermifdung des abgefonderten Saamens mit dem
Blute jur Jeit der Mannbarfeit die Serofeln gelinder
madyt, — Dof Kinder, die die Onanie treiben , oft
vetftopfte Gefrésdrifen oder Scrofeln paben, babe id
an einem andecn Orte gefagt; und o befdrdert audy
umgePebrt die Onanie bei jungen Derfonen die Entftes
Pung der fecofuldfen Krantheiten.

Kinder, Knaben und voliblitige Jtinglinge, bdie
feinen Schnupfen oder Nafendluten mebr befommen,
werden nach HofTmanns 1) BDeobachtung mit Deits
fengefchronilften, befonders der Obrdriifen, befallen,

Wenn fich die ferofuldfe Materie durch verfdhic:
bene Ausfliffe, Houtgefhrtire und Ausfhldge einen
Ausgang eus dem Kovper fucht, und foldhe duberliche
SKranbfeiten unvorfichtiger TWeife von der Oberflache des

Kors

e

#) Prix de I'sead, do chir. 0. 6. O. &. 34.

»&) Fat auf dhnlicdhe TWeife evflirt Severin (de pae,
dorthrocace cap, 13.) ben 2inddorn aus der erfien
Sdirfe des Saamens und der monatliden Reinlgung,
die fih auf die Gelente wirft und fan! wicd,
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Koepers auf die innern Theile juriicEgetrieben werden,
fo entfteben, der Cefabrung gufolge, fogleich Driifens
gefchrotilfte, oder wenn dergleichen fhon da find, vers
mebrt fich die Jabl derfelben, auch wetden fie grofer,
und e Eonnen allerlei Hochft gefabrliche Keantheiten
Dervorgebracht erden,  Hiether rechne idy juriiciges
tricbene Kopfausfchlage, Kopforind, Mildygrind, den
ausgetrocfneten Srate (intertrigo), der von innerlicher
Sdarfe entftanden ift, vornemlic) der hinter den Obs
ren feinen Siy batte, juriicFgetriebene Flechten, fevos
fuldfe Kedage, Ausfiuf aus den Obren u, . w. Das
Pin gebort aud) die unvorfidytige Heilung der ferofuld:
fen Gefchrotive, twie auch die durch jurticFereibende Mit:
tel veraniafte Jertbeilung der auferliden Drirfenges
{hronlfte, obne daf jugleidh) innerliche jweckmafige
ittel gebraucht worden find, weil algdenn die Materie
feidht auf die Detifen der edlen Cingeweide geworfen
wird , und langwietige Krankheiten, vornemlic) Aus:
sebrungen, Bervorbringt. €8 giebe viele Falle, fagt
G. Hoffmann *), wo junge feute yon funfiebn bis
achtyebn Jabren einen langmwierigen Huften befommen
und bectifch werden, wenn Drifengefdhrollfte hinter
den Dbren und am Halfe bei ihnen durd) Guferliche
Mittel guriicEgetricben ober vermindert werden ;* er ers
$ablt ein folches Beifpiel, und fejt algdenn binyu
,,&8 ift mir daber febr wabrfcheinlich, 0o, rwenn
diefe barten Gefchroilfte in den Driifen der duberlichen
Theile des Korpers mabrgenommen wetden, Diefe aud)
die innerlichen Theile, vornemlich die Sungen, einnebs

men fdnnen.’
Diefes mag aber bier von den Ausleerungen und
Unterdeicfungen deefelben , als Urfachen der Scrofeln,
genug

%) Confult, & Refponf, med, T.1, &, 348,
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genug fepn.  Tlebreres Habe ich fchon bei Selegenfeit,
wo idh, von den falfchen Scrofeln rebete, gefagts

. §. 55
Noddy andere Selegenheitsurfaden,

Bon duferft fchadlichen Folgen find die TWirfuns
gen ber fchmwdachenden Seidenfchaften, vorgiglic) der Traue -
‘vigkeit und des anfaltenden Kummers, auf den menfdys
lichen Korper.  Die Nerventraft ecfchlaffe, die Spanne
traft der feften T heile wird verminbere, bie febensberves
gungen werden gefdhwadyt, baber entflefien langfame,
gebinverte Clrculation der Safte, geftorte Werridytuns
gen ver Cingeweide des Unterleibed , Werdicfung der
Sifte, gebinderte Verbauung und Eendfrung, allerlet
Becftopfungen,  Daf foche. fdywachende Seidenfdhafeen
audy die Scrofeln beforvern fdnnen, beftarige thelld die
Crfahrung *), theils ‘erfellet es aus der AUnalogle des
Scivehus. . Wie oft ift nidye anfaltender Kummer bek
Srauensperfonen die voryiglichfte Urfache des Scirrhus
und des Krebfes in den BDriiften, und wie oft hat nidhe
ein ploglicher Schret fogleich havte Knoten in den Yt
ften Bervorgebracht! HE i

Diefe - telvenfhaften aber find Hochit {dhavlich,
wenn Kinder und junge feute denfelben  unterworfen
werven, Diefe ertragen {ie vdefto weniger, indem bei
jungen Perfonen jur Beforderung bes Wadhsthums,
und damit ver Korper die gehvrige Stavke erlangt, ein
Beiteres , [lebfaftes , von' aller Trauriglelc entferntes
Gemith ecforvert wird, Demungeachtet bringt man
dle Kinder durch eive. fivenge der gefunden Bernunfe

! § ente

*) 9. Mercurfalis de morb, pueror, L, I, cap, §.
Licutaud HiR, anat, wed, P, I, obf, §46.
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entgegengefeste Eryichung Bfters bebin, ba§ fie manche
mal von grofer Tvaurigfelc mebr angegriffen werden’,
al3 man wol glauben folite. Wian denke yich! Kinder,
die faft ben gangen Tag in den Schulen figen miffen,
IBbreer und andere Sadyen ausdwendig u lernen ges
gwoungen find, und von den mannigfaltigen Sdjrectens
Apparat ver fehrer in beftandiger Furcht erfalren wers
pen.  Kann wol eswad ververblicheres und der Sefunbds
feit der jarten Kinder fchadlicheres exvacht werden? E3
fommen fier nod) mebreve {dhadliche Urfachen gujams
men, = von der Menge der Wenfchen in den Schuls
ftuben verborbene fuft, ~ ubermagige Seiftesanitrens
gungen, wou bev javte Korper gar nidht fabig ift,
— Furcht, Kummer, ZLraurigleic, — WMangel an
nothwendiger Bewegung und Liebung des Korpecs. €6
giebt viele Heltern, welche hve Kinder aus nadytbheiliger
Sicforge, baf fie nidyt allec Drten hecwmlaufen , und
fic) Oefabiren ausfegen follen, nac) ven Sculen fdhis
Fen, und: fie bafelbft den gangen Tag unter der {irengen
Aufiicht ver tebrer (hmadhten laffen,  Dah foldye Mg
bréuche den Kindern einen traurigen Gemiirhs djavakter
cinpflangen, und fo wol ju uniabligen Krankheiten Ans
fag geben, alé auch wirkjame Wittel jur Eryeugung dee
ferofuldfen Cacherle find, (ft durdh Crfahrung genuge
fam beftacige voorven, ' i3t
Bieles Sdlafen; 0b eé gleich ber Natur der Kiny
per immer angerneffen ift, fdhadet ded) febr, wenn e
su viel gefdhiehe, ¢8 macht nemiic) den Umlanf der
Safte langfam, {dyoache dle Krdfte, erzeugt ferdie wmd
{dhleimige Sifte, vadurd) wird ju dyronifdien Kranfs
peiten, vorgiglich oudy yu Dridfenverfiopfungen, bdee
®rund gelegts  Vorgliglich ift su  vieles Schlofen
nachtheifig, wenn 8 in efnem unveinen, naffen Dette,
odet {a cinem mit nnreluee tuft angefiiliten Sedlafges
} mach
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mach gefchiedt. Ehen fo fchavlich ift auch bas Schlafen
gleich nach ver Mablzeir, vormemlich roenn (e frark war,
weldyes, lout der Erfabrung und nady vichriger Lyeobs
sachrung ber Salernitanifhen Sdchule, bei den meiften
Menfden Fieber , Tragheic, Kopffchmergen und Cao
tarthe verurfadht, obgleich elnige deffen beilfame UBive
tungen vihmen wollen, =~  $Hr. TWhite *) ravele
unter den Feblern, dle bel der phyfifchen Erylehung der
Rinder begangen werden, und ju Scrofeln Gelegenpeit
geben, audh vorgiglich olle Kunfigriffe, deren man fid)
gur Beforderung bed Sdlafs bedient, namentlid) das
Wiegen , Singen, und hauptfadylich Opiates Hochft
fdhaolich 1t allerbings der Eebrand) elniges Warcerinia
nen, bie den jarten Kinbern Hundszungenpillenmaffe;,
ober Nicolai’s besuhigendes Elixir, ever ein ahnlidyes
fehlafmachendes Miircel eingeben, damit fie in einen ties
fen Schiaf veefallen, und ihnen nidye laftig und Hinders
lih fein fotlen.

_Eine miiffige und figende tebendart, befonders
wenn Bielfragiglelt und fdhlechte Nahrungémiceel Hins
gufommen , ift eine wichtige Selegenbeitéurfache der
forofutdfen Keantheiten, Bon den erfien feberstagen
an witd oft {dyon gegen diefers Punfe gefehic, inbem man
bie Kinder in der Wiege und auf Sulihten ju lange tus
‘Gen 13t  Knaben, dle fdyon einige Jabre alt find,
gwingt man in den Schulen gu einer fifenden tebensart,
und AMaochen miiffen cbenfalls immer figen, damic fie
Welberarbelten, Spinnen, Ndafen und dergleichen lera
nen. =~ udy laff man die Kinber gemeiniglich by,
petliche Deroegungen auf eine unfdictliche Weife dven,
Denn gleich nach dev Mahlzeit fivengen fie den Koeper

ju
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gu feftlg ans: die fchavlidhen Folgen eines folchen diaces .
tifchen Feblers find beannt,

$Heftige und analtende und oft wiederfommende
Seibfchmerzen verurfachen fefir leiche Berftopfungen bder
@ingeelde , indem fie tahmung und Jufammengiehuns
gen ver ©zfafie ervegen, wozu audh die erfdyiedene 11ble
$age bed Korpers, welche die Kranfen wafrend den hefo
tigen Schmergen angunehmen gezwungen find, ihren
R heil beitragt. Kampf ™) entbecfe bei efnem jungen
Menfchen, der am Stein gelicten Batte, nac) dem oo
e viele und harte Gefchwiilfte im Sefrofe.

- ufer dem genannten fonnte ich voch mehreve
Mig6rauche angelgen, die bel ber medizinifchen Eryies
bung der Kinder begangen: werben, und bdie ju Seror
feln Gelegenbeir geben. Da iy mich aber furg faffen
will, fo follen folgende genug fepn, Durch dad dftere
SBarmen am Feuer, durd) dide, wollene, warme
SKleibungsfticte, Feverbetten, dfteres warmes Baden),
durd) ven SMigbrauch -erfchlaffender Salben,” Warme
ves Schlafgemachs witd der Fleine Korper gefhadye
und atlerlei Krankheiten unterworfen, durch forgfalsige
Abhaltung von afler frefen fuft bewirft man, das bers
nach das Kind, wenn ibm unverfebens auch dad ges
tingfte tiftchen anwebet, einen Catorsh befomme u.
", —  Sn mandper Ricficht i dle Wethode
fchabtich **), nadh welcher man den Kindern Tog und
Macht fogenannte Diitten, die man aus gefanetem mit
Qucker vermifchten Brod und anbern fifen und fauren
Dingen bereitet, in den Nund ftecfe; man fogt, baf

: ole

®) a, a. 9. &, 70,
*x) Hr. Mitller Handbudy der Frauenjimmertrantheis
ten, Do 1. 1788, &, 41, 420
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ble nacher oft cddlidhe Arrophie, und elne Dicpofition
gu Convulfionen dadburch Hervovgebracht witd *). —
Gleichfalle {dadlich find audh dle ju feft anaeleaten
Winveln, vle ben Unterleld didden, die frele Bewes
gung der Glieder hindern, und vie BVerelhrungen ver
Eingereide ftoren. Hierher gebdee auch ves Gebraudh
enger Sehniivbrifte, wie aud) vas unfehictliche Teagen
auf den Aemen , weldies auf dle Weife sefehicht, vaf
ber- Unterlelo Ded RKinbes immer gufammengedriicke
wird, ‘
AWas vort ver Hoflectung dev Scrofeln ju Halten
ift, Gabe i) fhon an eluem anvern Ovte (§. 37.)
gefogt.

e mebe vor den (§. 5025%.) angegeiaten Goles
genbeicurfachen gufammentfommen, deflo gewiffer ente
fiehen dle Serofeln, dle daber et gemeinen foucen baus
figer, alg bei vornehmern, angetreffen werben,

©ind aber in ber That dle gedachten Gefogerta
Beicdurfachen von fo grofier FWichrigkeir? IBir fehen
ungdblige Menfchen, dle {ich denfelben ausfeBer, und
nfemats Serofeln befommen, Hingegen andere, die fie
forgfalcig vermeiden, und dennod) mit der Krankhele
befallen merden.  So erinnert auch Cullen ™) mans
ches gegen die Belegenbeltsurfachen ver Rpachitis; baf
Beviant nemlich niche mic Recht den Urfprung det
NRoadyitis in einer Shuive fuehe, vie fich aus ver WMilcy,
twomit bie RKinder in den erften Monaten gendbre wers
ben, entwidelt, weil alle Kinver mic My gendphre
werdett, unt nue wenige, tie Rbachitis befomimen, und

weil

¥) Commeuntar. Lipl. Vel, 27, &.237.
®*%) a. 0. 0. §.1661, :

Kostum’s Serofeln B, 1, Aa




870 Grfrer Theil.  Driteer A,

well Ofters fleine Kinder bviel bon per Shure feidenw ' |
miiffen, ofne daf fie die genannte Reanthelt beFommen,
Daf ferner dle Kinver Mbevall mit ungegohrrics NGl
fpelfen gefiittert roerben , unbd podh nur febr menige rhas
chitifch werden; und daf es ‘eben fo mit den ubrigen
Urfachen befchaffen fen. -

Man muf aber Oel jeber Krantheit auf die bops
pelte Rlaffe ver Urfadyen acyten, nemlich auf die prds
bisponivende und auf bdie Gelegenfeitsurfache, “Pehre
malé Habe ich fchon gefagt, baf bei den @crofeln, vors
nemlich bei den eigentlich fogenannten, faft {mmer eine
erbliche Dispofition sum Srunve liege, Dle Entwices ‘
fung diefer Diepofition aber witd von den Gelegenheitss 1
utfachen aflerdings fehr befordert, und voenn fie bie
enfehen, ob fie gleic) die Digpoficion Haben, forgfals
tig vermeiden, fo tonnen fie der Krantheit entgefen] i
Uebrigens bemweifer die anfehnliche Menge ver ferofulbfen ‘
Krantheiten , befonders der Scrofeln im Sefrofe, bel |
gemelnen feuten bie Kraft vev Selegenbeicsucfochen
offenbat,

Vitve




i

Vievter Abfchnitt,
Botr der BVorherfagung bei den Serofeln,

§. 56.
&4 wird geeigt, Daf dle Scrofeln Peine leldyte, fonberw c(né
pavendcfige und ofc gefabhrlidge SKrantheit find.

mrt Redht jablt Hippocrates *) ble Kedpfe un
ter ble; (dhlintmiten Krantheiten des SHalfes,
Denn wenn die Krantheir exft su etnem hohen Grad ges
ftiegen ift, Ift fie wabyelich fchroer ju Hetlen, diefes wus
ften fchon die Uiten recht gut, und wird auch nody big
auf den feutigen Tag duidy die tagliche Erfahrung bes
ftatigets Celfus **) fage ¢ s lud) dle Kropfe pfles
gen den MUerjten vortglich lajtig qu werden, weil fie |
auch Fieber pervorbringen , und nidyt leicht (n Eicerung
geben.  Man mag fie vermitcelft bes M:ffers ober
purc) Urgneimiscel wegichaffen, fo wachfen fie dod) ges
meiniglic) bel ben Dlarben wieder, uad man muf nody
fange nachfer Hegneimiteel gebrauchen.  Woju auch
2aé nody fomme; da fie fich fehr welt berbreiten’’,
Daf alle Kedpfe nut mic vieler Mithe geboben
toerben Eonnen; fagt tommius.  Daf fie Wunbérg,

te uno Krante verorieelich machen , weil fie nidye leiche
Ua 2 eitern

#) L. de glandulis
¥¥) L, 5. ¢ap, 28, 6. 7+
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eitert, und anch wicht gecthelie werben Eonnen, and)
oft au einem fartnackigen ©civefus augarten, und nidt
felten in Havtndcige, ja greb8artige Sefehriive (iberges
fen, fagt Dolaus ¥) Daf die Heilung ver Kedpfe
fehr fchreer ober gar unmoglich iff, gloubt DNicolaus
Sontanus**), weil fie o wol ifzen Urfprung in dea
Gingewelven hatten, ald auth gelinben Mitteln nidye
wichen, und durch) frarfere oft bhsartizer wirden,
“®af dle Kropfe fefhyr {dywer yu Heilen find, bo fie fich
wever gertheilen laffen, tod in Eiterung gelien , bdie
Nusrottung abet, odet]das Brenien febr gefatriich ift,
fagt Hudyer ). b {ibergefe mefhrere {dhrijtfielevls
fche Jeuguiffe, (ndemn man dberall von jefer die fehyoies
vige Heilung der Serofeln esfofiren Gac. Llab eutiges
R ages nod) Elagen affe* ©huifefieller einfiimmig dbet
bie harrnackige Matur per ferofulbjen Kranbhelten,

 Uebervem bewelfer auth bie grofie Denge von TMite
teln, Die man in alten und newern Reiten gegen tie
@crofeln empfoblen hat genugfam bie pactndcige Fas
cur derfelben.  tnp taf wen faft teine $Hofnung haty
je ein foegififches Wicrel gegen piefe Krantheit ju entdes
cfen, roerde idy an einem antern Orte jeigen. \
Bon nod) arbfierer MBichrigleit {ind ble sablreichen
Rolgefrantheiten, weidhe fie nady fich 3iebt, lober (fich
{or oft ugefetlen, Llad diefe fiud bon doppelter Hee,
@ntweber fie enrfteben wou Gerofein, bie {n dirfen oder
jenen Thllen bes Qorpers , vornemlich in den edlen
Gingeweiven , ifren &iy faben, uad biefe angreifens
ober bie Gefehrwiifte fioven’ blos durd) ifre med;a;gd)e
‘ ‘ : 3 ive

%) Encyclop. chirurg, . 614,
*K) Refponf & eurat, L.1. &.'66.
1) de feril, diseta & therap, pueror, . 834.
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Ricfung, nemlich durch Druct ;. fage,” Schrorte,
enge, dle WVewegung der Sdfte, und bringen in den
SGerrichtungen ber Theile, in welchen! fie thren &ij Has
Per, fchlimme SBicfungenifervor, a8 jene erfte Art
blefer Reantheiten Becelft, o veranlaffer blefe eine fo
jablreiche Wenge FolgePranfheiten, baf faft Feine Cas
cherie tn der Pathologle beFanne ift, die eine fo reichals
tige Queffe ber Kranfheiten abgiebt; und mit NRedye bes
Pauptet ©auvages, daf tle Kropfe ober Knoten am
Halje nur cinen Fleinen Teil dev ferofuldfen Keanthei
ausmachen. €8 glebr faft felne eingige dhronifdye
Keantheit ; toovon man nidhe guweilen beobadyter hat,
vaf fie ferofuldfen Urfprungs weae, | Musjehrutigen;,
GSdwindfudyten , Keankfeiten ver Knochen ,  Gelente
und Mugen, Htvophlen, Hautfrantheiten, DBafferfuchr
ten, Gefchwite u. . f. — faben alle oft genug ihren
Urforung von der ferofuldfen Cecheyie,  und follen im
priccen Theile dlefer Abhanbdlung  gehaver: erlautert
werbent. i ’ v g
Sole geite Wrt ber RKeantheltenaber, dieven
mechanifcher und drelicher Doicfuna beér - Gefchwiifte
entftefen , will {ch Hiee” mic elnigen Deifplelen zeigem.

Wenn ' aufier ben Ipmphatifchen. Bedfengefchioils
ften noch Dalggefchrodiifle, dle-diters ju eluer anfefniie
chen @rdfie anwoadifern, am Halfe {ind, oder!, weldyes
aber felen von ferofuldfer Sdyarfe entfleht, die Sehif:
bridfe gugleich angefdyivolien {fts  alsdenn felvee ol
@chonheit der Bilvung f26r, fo wle audh die Heflidhzn
Marben, bdie mach fevofnidfen Befchwiiren Jeltlebens
guriicfblelben, bder @chonhelt fehr nadyhellig “find,
Smmer entftefie, wenn bder Hals mit einer Menge
®:fhwilfre beeg? ift, eime unangenehme Capfinbung
an Oenjelben, und Oeffen frele und Cirfelbowegung

Ya 3 | with




374 Erfter THeil,  Wierter Ab{hn.

wied gehindere, - Hildan *) fabe einen mit ifo viel
®:ldyoiiiften: befesten Halé ;- dag veffen Uimfang vier
Spannen betrug.  Bon Gefdymilften am Halfe, vors
giglich von einer grofien, wurbe der Hals verdrefet, und
dle vedyre Seite gelahme **),  Bon derfelben Urfadpe
entftehc guroeiten ein fcicfer Kopi ***) . obgleidy der
Frumme Halé manchm mebhe der Mewajrafe einer Schars

- fe’ gugurchteifenift, | o habeuidy einen: fchiefen Kopf
won Verhdrruna uad Rerbdrguns ded Bruft: uad Kopfe
tmudfol: (mufculi fterno - maftoidei) beb einem offens
Bae ferofuidjen Miaachen gefebhen,

" Yach daé Kauen fann von viclen Scrofeln am’

Halfe-erfchmert 1), oder dag Sdlingen gebindert were
ben.  So erzaplt Nicol. Fonranus i) ein BDeis
fofel bon einem junden 9Menfchen, dem dle Kropfe ven
®hlund und die tuftrdsre jugleich dergeftale gufammens
gedrlicEe hatten , baf ec weder rinfen, ned) AUthem bHos
Ten fonnte:: Pei der teichenofnung fand man ahnliche
Seichmiilite im Magenmunde, in ven tungen, im Nej,
tm ®:frofe, imPancreas , felbft in den Darmen und
um bem Blafenhalfe,  Hilvan i) gevenfer eines
Hieten, ver fdyor lanae einen Kropf inwendig im- Hals
fe gehadbe Botte, ju dem fich, wie er fich qusdrireke, ein
Catarry aefellete ,und {n Eiterung ging, fo daf der
Keanke feine Nafhrungsmiscel mefr ju fich nefmen Fonns
: te,

*) Cent. 3. obf, 8s.

¥y yon Haen Rat, med. P 3, &, 214,

*%%) Gallers Peogr: de morbis colli, §. 8, THedens
neue Bemerfungen. [ & 166, -

1) Renard Efay fur les cerouclles, &, 41,

11) a a. O,

tt1) @ a. O. Obf, 34,
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fe, und eined elenben Tobed fretben mufte. Audhy
Rievlin *) gedentet eines befhwetlichen Sehlingens ,
bas von Kropfen entftand, Ein befchroerliches Atheme
pofen und Sdlingen, das elnen elver Mustatnufy gros
fien Kuoten, weldyer am Halfz an der Seite des Adames
apfels feinen Sij hatte, und nach einem pldylichen Schres
cfen enrftanden war, zur Ucrfache Datre, Gat Abr.
Bater **) beobadytet.  Hierher geliort aud) das bes
fchwerliche Schlingen, weldyes von den gefchwollenen
fogenannten Befalifchen Drifen, dle aufeclich an der
Keble fiegen und den Schlund jufammnsentriicen, ents
ftebt. + So bat Werbheyen ***) einen Kranfen an
ver Sefchwulft und Seirrhofitar einer folchen Driife
vor Hunger elendiglich umommen gefefhen, und bie
Gciten be8 Schlundes von dem Hefrigen Druct vees
wachen gefunden. Cinen afhnlichen Fall hat Manges -
tus 1), einen andern, wo bdle Drdfe, bie ben
©Sdlund jufammendriicte, fo gros wie ein Hilnerey
wat , erzablt Heifter TP, €8 (i Peinem Broeifel
unterworfen, daf das befchwerlidhe Echlingen ven Ane
fdwellung der Drifen des Schlunded (disphagia
glandulofa oefophagi) bfters eine’ ferofuldfe Urfache
gum ®runde hat, invem man bei foldyen Kranfen gue
weilen offenbare Reichen der ferofuldfen Eacheyie beobs
actet fat.  Hr. Sesner T erzahle von einem

[a 4 Knas

*) Linn, med, snn. 4, Angl, Obf, 15, &. 670.

*%) Difl, de deglutit. difficilis & impeditae caufis ab=
ditis, Wittenb. 1750, Hift, 4, Cin anters Deifplel
bat Suipiue, L. 1 e 44.

##%) Apatom, cap. de Oefophsago,

1) Theatr. anat, &enf 1716, L. 2 €. 25T,

t1) Compend, anat, P. 2, &, 27,

H11) ©dwaben e Arjnefgel. . fro. B, 3, &, 156




576 Crfter Theil,  Wierter A6,

Kaaben, bem, radpem er Blattern und Mafern glichs
lid) Bberflanven fatte, gegen Enve bes viergelinten Gahes
die vedhre Dfroviife , wie audh andere Driifen am
Haife und bet ber Obren auffhwellen.  Dagu Pam
beim ©dhlingen eines BPiffens und efnes grofien Srunks
elne befchivertiche Empfinvung, welde er mit den Ges |
{hwiiften finf Jagre long bepieit, isbenn empfond |
eF Dafeldff guweilen einen gelinden Drudt, woranf ein ‘
Sdynardyen mic Uusnurf eines fdhwargen oder graven
Sdleims erfolgte, wodurch der Knabe allmdiig roiebers
Dergeflelit wurde *).  He. § P, Hagen ¥*) gevenfet
eines atvopbifchen Kuaben, bet bens man viele gefchwols
lene und Harre PDriifen wahenabm, der aufer andern
Sufdlien auch eln befdymertiches Schlingen Harte.

Man findee bei ven Beobachrern vicle Beifpicle
von Keipfea, ble die fuferdhre jufammendridten, und
padued) Erfiictung Gervorbraditen ).  Diefes, gebe
aber fauptfadhlich bie grofien Gefchwitifte der Schilddeds
fe an, welde man felten bei ferofuibfen Subjecten
waheoimme,  Da indeffen dle Keble audy von ferofulbs
fer Wrfache anfdhmellen Fann: ba auferdem tiefliegente,
und burd ifre Sehroere duticfenve Valggefchronlfte am

Hatfe

*) Bergl. aud B. D, Maudart diff. de firuma oe-
fophagi ejusque coalits. Thbingen 17425 wie aud !
neuere Golldndife Savljefeller, dfe (ber dag befdymwers 8
Jidge ©dlingen gefchrichens haben, dfe Herven Nabhuys,
van Geung, Dleuland v f w.

**) Wabrnehmungen jutn Dehuf ter. Wundafgn, Mes
tan 1772,

1) fiehe s € Tulpiug L I cap. 46 Lieutand Hift,
de Pazad des ftiences année 1754. ©.70." & Sons :
florff (Zefdenfroft) diff, de afthmate, Duisburg 1
785 § 39 \
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SHalfe den Menfdhen erfticren Exmnen, ja da nad) Mors
len e Pemerfung die Mandela mit Sefahe der Erfticfung
bei ferofuidfen @ubjecten gureildn aufichwellen, fo burfte
blefes bier uldyt tbergangen twerben, — MNidhe weniger
anuen auch grofe Gefchwiifie am Halfe, indem (12

Droffelavern-gufommendedcen, elnen apoplectifchen
3’0» verutfachen,  Klein ©) fagts , Wenn fropficte
Gefchmiifte ifren &l auf den Droffelgefifien haben,
fo Eann der WWenfd) feidyt an der Upoplepie fferben, oder
es entffefit er {nnere TWafferfops’,  Daf Halsgefchdls
fte durch Unhaufung ded Diutd im Seficn Sjwinoel
erregeu **), fa felbft einen Schlagfiug ***) pervorbrin
get gpnnen , wird dueh "’“‘m:me[" beftacigt.  GEin adhts
jagriges Mavchen tard vou einer in ber Brufihbhle ents
fansenen Sefshwul(t, bie die obere J’gogtbiurabw jue
fammendeidte, dm Sdlagfiuf 1),

Denen aus frgend einer Usfadye dle Adfelbrifen
anfchwellens , beFommen efnen Furjes Othen 1), wels
ches aud vemy Bufammenfange der Sefafe und Vlerven
exflare werben fann. Ein von ferofuldien Haldgelbrodls
ften auf die Swergfellsuerven (nervi phrenic) verue.
fachrer Druct Fann (weil bas Jwcrgiell gelabhmt wirp)
eine Balbparalytifche Engbrtftigreic veranteflen 111,

BVon verftopfeen Selffenvrifen. entftelc manchinal
Waffergefihroullt ver e ﬂﬂ* fo verutfadyt audh

ag elne

*) Interpret,’ clin, @&, 263,

*¥) van Swieten Comment, T, 3. &, 273,

*¥¥) Diater obl L I & 175, DMeine difl de 'apo-
plex. nervola, &. 12,

+) [a Motte Tralté complet do chir, B. 2. ©, 186.

+1) ’}ionlso*]; a &if §. 58,

T11) ebendafeldfk. § 29.

THtt) Haler Hcm phyfiol, T. I, &,167, . Hune
ter Medical Comwment, &, 58,
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efne verfhirtece und gefchwollene Achfelbriife durd) ifren
Druct auf die Blutgefafie, vielleldhe audy auf die Iymy
phatifchen @efdfie, 00 blefes gleldy Cullen *) wegen
bet vielen Ramificatienen und Anaftomofen der Inmphas
tifchen Gefafe nidt wabr[chelnlich ift, eft eine Waffers
gefdiwulft bed gangen Arms.  Alle Wafferfuchten ents
ftefien oft groftentheils von Berftopfung der Iymphatis
fchen Driifer, Scrofuldfe Kinder, fagt Sauvas
ges ™), find in Hodpitdlern vielen unfet{baren Kranks
Beiten, alé der Baudywafferfuche, den Durdyfallen, der
$Hectic unterworfens und nad) Quaring **) Bes
merfung find chronifche Krantheiten, 3. B. Engbriiftigs
telt, Schwindfudye, Utrophie, Wafferfucht, die von
fevofuldfen, vornemlic) fchon b8 gu einer fteinartigen
Hicte gediehenen, Sefchiiiften entftanden (ind, faft
unheilbar.

WBean fid) bdie ferofuldfe Materie auf die Eebars
mutter wirft, Fonn (e licfache der Unfruchtbarfeit
feyn ). Wenn die Drdfen des Magens, der Darme
und anderer Eingeweide dea Unterleibes von! ber ferofus
[ofen YMaterie angegriffen werden, fo entflehen von dee
geftorten SBetridhtung bder genannten Theile ungahlige
uble Jufalle, 3. B. Erbrechen, Colicfhmersen, Strans

gutfe,

ey

*) 6. 6. 9. §. 1603,
3+%) Nofol, meth, T,3, P, 2, &, 400,
*¥4%) Bomerfungen Nber dron. Kranthelten, S. 126,

1) DofeProgr, de ferofulis uteri ftorilitatis feminarum
caufa, Peivilg 1787, S5cb bedaure aber, baf der bes
eiihmte SRann} einen feden feicdvten Scirehus dev Sey
parmucter u den Scrofeln gezdhit hat.
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guele, Stublymang , harendcFige feibesverftopfung ,
felbft: Darmpiche *) u, f. vo.

S 57
Ginfae Reldien, mworaug man denn grofern und gevirgern
“ ®rad, die Gefahr und die Befferung der Krantheie
wabrnehmen tanm.

Die Prognofis ber Serofeln bangt von der Srofe,
Heftighetr, vem Sij verfdyiedenem Ruitande, Dauer und
andera Defchaffeoescen ver Kranfipeit, wie and) von
vecfchiebenen Wmfkdnden, die den Kranfen felbjf bes
sreffen , ab, .

. Wenn die ferofulbfen Gefchroilfte bon einer milden
und gutartigen Wiaterfe entflehea, und niche oureh o
gend eine bingufommende Urfache thsartiger werden,
over. fitr fich gum Aufbruch geneigt find, fo Ednnen fie
lange, jo Reitlebens , ohne andere Pefdwerde, als bie
fie durch ifyre Schwere weruviachen, getragen tverden,
Perdctel **) fand bef einem Weyger eine fo grope Niens
ge Scrofeln, daf foft fein Theil davon frel wav; nidies
deftomeniger vourde viefer Vienfeh fehr alt, uud verridye
tetej feine Sefdafce ungebinvers, ~ Brevehen f) fage,
baf die Scrofeln fehr Falter und dhronifther MNatur {ind,
und bfters Sebenslang ohne Abnahme ober Junahme
fortpauren.  Daffelbe befhaciger Renard : B PR (]
ginem folchen §all aber Pann man glauben, 0af nady
geheilter aligemeiney ferofulbfer Cacodypmie blos vfe Ges
fchwiilite alg drcliche Tirfungen guridbleiben,

Geling

%) Metgagnt L. 3, ep, 20, art, 10. Plater obf,
L.3. ©.679, Ruffell do tabe glandulari, &, 30,

%) M, N, C, ann, g, &. 45. £33

1 a a O. & 41,

i) a. a0 9. @, 35,




80 Cuffer Theil. Bierter Abfchn,

Getinde find die Serofeln, wenn fie feifdh, gleich,
Beweglich, vund, wit der Haut gleichfdrbig, nmgrenst,
nidyt febr bate, n‘;a‘)t fdhmerzbaft nad entgindet findg
im Gegencheil veraudeln fie fid) leidht in ein grofes,
freffendes, faf t frebgartiges, mit aufgefdhoolienen
SBlutadern und cinem flapfenden Schmerge begleiteted
Gefchwiy, Lommiug, Klein,

Die grofien find {ehwever gu beilen, als die Eleis
nen, Dig "mﬁwn feichter, als die entpiinbeten, leichs
ter vie oberflachlichen, als die tiefliegengen, am Halfe,
als i Den andern A uﬁiufgrmm«mmn (Drt ‘;m), feichs
ter wenige, al$ viele, be weg{ de, als unbetwegs
fiche, Hudyer *).

Un je mehr Stellen die Scrofeln jugleidh entftebn,
Defto tiefer ift die Kranfheit eingerourjelt, und vefio
fchlimner ift fie Daber. Au3 diefer Uefache find bie jus
fammengefetroten Serofeln fehlimm, — Hingegen find
vie Glos ortlichen {crnfniéfcn Sranfheiten — 3.
Balgg(chmilfie, die nach gebeilter Cacodhymie juvichs
btcwm — faft ohv a.& Gefabe.

Suje mebe und edlern innern Theifen fle ibren
Giy L\abvn, vefto gefabriicher find fie.  Mit Decht
fagt Tulpins *): Aeuferliche Kropfe find fange un:
fehadlicy, Die innerlichen twerden in Eurger Jeit ges
fabrlich.

Gefabrlich find die Gefchwiifte, wenn fie mit
einem Serven oder cinep grofien ?Bi ‘ veracgien

find -b. — ©o lange die ferofuldfin "D m’e'x wit den
flehfichten Theilen nod) nicht veewadyfen find, fann
' man

¥ a0 D & 839,
). L, I, cap, 46.
3 +) Datcbette chir, &, 166,
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man nseh foffen, dab fie fich bei ivgend einer entfiehen:
penn Nevolution im Korper von felbf zevcheilen werden,
Weun aber diefe Verwachfung gefdhehen ift, fo muf
man fudyen, die Sdarfe durd) Sdyweif und Urin
quegufiipren , weil fouft leicht Wafferfuchren, afibma:
tifche Defchwerden v, £ w, entfieben,  Selle ¥),

PBenn aufer den (pmphatifchen Drifengefchronls
fien aud) $Salggefchivilfte ba find, fo ift bie Rrantheit
fchon ju einem bofen Cirad geftiegen,.  Einen noch ho:
bren Gread des Uebels jeigen gefchiwollene Abfentes
rungs : ornemlich Speicheldriifen, oder Ueberbeine,
Knoiagefhwilfte, Kuodhenanswidhfe v, f, w. biein
den tigamenten, Gelenfen, im Kuodenhdutdhenw, . fo
entftehens Eenn dberdem nody Gelenfgefchwilfie dazus
fomuen, fo ift e am weitefion mit der Krankheic ges
fommen, — Daf Scrofeln, die ihren Siy an den
Kiodhen baben, faft unpeilbar find, fage Ceemiler.

Grofie Feopfidite Balggefhoalfte rauben dom
Korper oft ju viel Nabrung und magern iHn ab; einen
folchen Fall ergable Timdus vou Galventlee *),
RNacdhem  foldhe Gefchwiiifie ausgefshnirien waren,
nabmt der Kdeper und die Gefundheir wieder ju.

Nan fagt, vaf die Gefdhwnlfie, die mit dep
Mondwandelung genau ju-und abnehmen, fdlimnee
find,- (§. 6.)

e deutlicher die Jeichen der ferefuldfen Cacherie
find , over je augenfcheinlicher das ferofulofe Unfeben
ift, defto weiter ift die Krantheit gefommen, und ums
gebebre.  Hieroon muf man aber die Folgefrantbeiten
bei Srwadyfenen ausnebuien , die ofters hochE gefabhrs

lich

#) Med. clin, &, 228,
%) L, 6. eaf, 23.
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fich find, obgleich die Suidhen ter ferofuldfen Cadyerie
fchon fange faft gany verfdhrounden find. — Un cinens
andern Orre (§. 26.) babe ich fhon gefagt, Daf mie
G ullen eine bingufemmende Opbrbalmie gar hidt als
ein Jcichen der BDosartigheit der Kranthet angefebers
foetten Fautl

@e ift immer fchlimm, wenn dag Gelrdfe jitaleich
Teidet, et Fall ift inveffen doppeles HBenn bei den
eigentlidh) fogenannten Ectofeln, over Bei meinet exfien
WVarietat, 1o bas Gebrore eben nicht febr gu leiden
pfiegt, audy die Gefrosvrirfen angegriffen werden, und
aufjufchwellen und bart ju werden anfangen» fo ift
diefes ein bijes eichen, il alsdenn die bis auf einen
Boben Grad geftiegene Kranfheit fich. fiber den ganjen
Korper verbreitet bat, und das Getrofe febt leiche in
MWereiterung tibergebt, fo wie and vieangerlicdyen Drys
fen bei den eigentlich fogenanuten @crofeln febr jue:
Sdywarung geneigt find. X einem leichten Grade der
Serofeln im Gefréfe bingegen, find die Berftopfungen
ver Giefrosdriifen fo febr widytig nichr, fondern rers
ven oft gany techt geboben s daber man auch beobadh:
tet, Ddaf Die Utrophie, Die nech nicht gat i weit ges
fomumen ift, iemlich leiche gebeilt werden Fann, R1 )
Bin daher der Menung, af die Bebauptung des
Hrn, ©. Jofepbi *) eingefdhrantt merden  mug,
enn er fagt, vaf die Atrophie, ~die von verftopfren
Gietrdsdrifen entficht, febr {dhwer ju beilen und faft
unbeitbar ey, weil die Krantheit gemeinialidy ju fpae
und exft i dem Juftande Der Krankheit ecfannt pird,
wo bie Drltfen fdbon gang verhartet find. Die'Diaguos
fis ber Werfiopjungen in den Gefrosdeifen aber ift fo

febr

e

*) Obff, ad anstom, & art, ebftetrie, &, 14,
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febe fchwer nidht, twenn man nue auf die an einem
anbern Orte angegebenen Jeidhen genau adtet.

Aud) der Grad ver Keanbpeit (§. 24.) ift im Alls
gemeinen ein, Grund jur Prognofis. Det erfte Grad,
wo nemlich die Halsdriifen bei Kindern etwas ange:
fdwollen find, ift Ver leichtefte, und febr oft obune -
fhlimme Folgen; ja idy babe viele Miitter gefaunt,
weldye glaubten, daf die fleinen Knoten, die man ant
Halfe der Kinder fuiuble, von der nauielichen Bildung
ber Theile entftiinden, und bei allen Kindern feyn
miften,  Daber ift e8 audh) faft unndthig, die Cue
Derfelben ju unternebmen , roeil fie ben zunebmendem
Ulter obne fchlimme Folgen von felbft verfchwinbden,

Salfch ift Stolls *) Bebauptung , bdaf die
©crofeln gemeiniglich 3eitlebens unbeilbar bleiben, &8
ift vielmebr eine alltagliche Beobadhtung, daf jur Jeit
der MannbarFeit bei junebmender Staree des Korpers
und bei verdnderter Conftitution deffelben gleichfam
eine Crife der Kranfheit ecfolgt, und die Scrofeln
ofters von felbft aufboren ™), ,,Diefe Krantfeit, fage
Sauvages 1), bangt von einem Febler der in den
Iympbatifdhen Driifen civenlivenden Snmpbe ab, wels
eher urfpringlich ift und nicht verfhwinder, renn nidye
die bei berannabender Mannbarfeit junehmenden Krdfte
biefen Febler verbeffern Ponnen.””  Selbft die bartnd:
cfigften ferofuldfen Gefchrotire Beilen mandhmal von
felbft, wenn der Srarfe mannbar wird und die Stirfe
des Korpers” junimmt; bei Kindern beilen diefe e
fdhrotive audy weit {dhwerer als bei Srroadhfenen ).

Wenn

%) Praelect, in morb. chron, &, 3r.
7 %%) Prix de Psead, de chir. a. 4, O, &. 35, ' Ruffell
Oecon, nat. &. o,
1) a. 0 O, &. 408,
t1) Deafe practice of furgery, B,1,
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GBenn bet beranuabender Mannbarteit die Conftis
tution des Korpers (o verdndert wicd, daf die ferofu:
10fe Dispofitien gehoben witd, fo gefdyieht diefes faft
auf die Met, wie Hr. Lalouette *) befdreibt,

,,Cimige fangen um die Jeit, wo fie mannbae
weeden, an, uber Matrigfeit, Schroacdhe und Trdgs

" beit ju Plagen, bag fdhon bleiche Gefidht witd noeh

blaffer, und ber Hppetit yum Cffen verfhrvindet,  Bald
darauf ecfolgen unrubige Jtachte, die triiben Augen
terden Plar und glanzend, “\teﬁnut witd warmer, dir
bigher Fleine Puls fidrfer und lebhaftor, der fonft triibe
und dicke Urin heller und durchfichtiger, der Unterleib
jhwillt auf, aber obne Schmery, das Uthembolen
tird {chueller, und endlid) enefteht ein Ficber. Um
diefe Jeit Flagen bie jungen Perfonen juweilen Hbee
bg‘{rin’ Glieder{chmeryen, und wenn man algdenn die
Drtijen unteefucht, fo finbet man fie viel weidher und
gettindeter, die Gefehwulft ver Glieder wird jufichtlich l
Fleincy, und endlid) fcheint, tvegen Ser bevorfrebenden
Grife, eine innere ‘Gewegung ju entflehen, die eine i
L\ei!‘{mnc Tearme vou den innern Theilen des Korpers i
nach eufen verbreiter, twodureh die bicher unempfints |
lichen Kuoten mxebcr empfindlicher weeden, in Citerung
gehen, eine Furge Zeit eitevnn und volifommen eilen.’”

$Hr. Fabre *T) befauptet, daf eine folde Crife |
von der Matur jur Jeit ver Mannbarkeit pue algdenn | |
gefdyicht, wenn ibr diefes Gefchait gany allein Hiderlaf s
fen b!wbc nicht aber wenn viele Argneimittel gebraudye
worden find, telde die :\>er&vbn~ma im Korper bees |
vorgebracht baben, daf fo. beftige Bewegungen w{r 1.

\l 3 \

—

®) Traité des ferophules. 9B, L
®5) Unterfudungen aug dev Avpneiw, &, 188, ‘
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Zilgung des Krantheitsftofs nicht ndtig find, Dems

ungeadytet, fagt er, tiirde doch um diefe Seit bei fols

chen Menfchen von felbft eine beilfame QBerdnderung

yon Ddet Datur hervorgebracht, . weldje nemlidh eine -
mebr ober weniger merfliche Uusleerung, oder gat eine

Entjtindung der Knoten und eine Heilfanme Citerung dec.

Gefchrwiive ereegte, und die Krantheit in Purger Beit volls

fommen Deilte,

. s Diefe ftilltebende Krantheit, fagt Saunvas
ges ¥), bleibe bis jum mannbaren Alree faft ofhne
alle Weranderung, um diefe Jeit aber nimme fie ab,
und alsdenn werden die ferofuldfen Subjecte ftatfer,
und bleiben febr oft mit andern Kranheiten vetfchont,
wie es 3. Quincy Effay of the Evil beobadhter
pat.”  Diefe Regel leidet aber Ausnabmen. Denn
nid)t immer find fcrofuldfe Subjecte, wenn die Kranfs
Beit in ermadyfenen Jabren aufgebore bat, weniger ju
Krantbeiten geneigt. Oft bleiben die Refte der feeofus
[ofen Materie in den $ungen fien, und cevegen Die
gefapelichfte Schroindfucht, oder die juricEbleibende
ferofuldfe Conflitution giebt die ganje $ebensyeit bine
durdh, ju mannigfaltigen Krvanfheicen Anlaf. . Mg
Redht fagt HRuffell ™), daf das mannbare Alter
gleidyfam ein Eritifcher Seitpunft, und als ein Jeichen
veg finftigen Aleers und der GefundBeit anjufeben ift 3
- indem ) von der bei Crwadyfenen betradyelich vermepres
ten thierifchen Todvme jene Gefabren entfieen, weldje
im jugendlichen leer vou verfiepften obver auf c;mm:ere

eife

%) a o D,
%*) Oeccon, nat, &, 131,
1) ebendafelbfi, &. 127 w. f,

Kottun’s Scrofeln B, L. Bb




286 Guffer Sheil, Bievter Abfchn.

Weife verlegten Driifen entfpringen fonnen , - odet fie
faben nod) Knoten, ober die erfhlafite Spannteaft
diefec Theile madyt, dap die Kranfbeiten, Die int ers
wachfenen Ulter bernach entfteben , Ddiefe fchrachen

wenn man bei Kindern fchon Deifenfehler bemerkee, o
wire o8 wabeicheinfidy, daf fie aud) noch im fpatern
Witer an folchen Driifentrantheiten [eiden wirdens
G A Dietrich ™) fagt, daf Dritfen, . dieim jue
gendlichen Hlter eine Krantheitsmarevie anfgenomimen
oder auf andere Waeife gelitten bitten, Diefen Stof
mandymal fange jurticfbebielten, bis bei irgend ecinet
Gelegenheit, weldhe man bie nadfte Uefache nennen
gounte, gefabeliche Krantheiten jum Borfdein famert.

paben, Ddie ganje tebensyeit bindued) eine Dispofition
behalten, bei mandhen Ghelegenbeiterns dbnliche Ges
fchwii!fte twiedergubefommen, == Kampf 1) fagt,
paf, wenn fdon in der Kindpeit dfteres Dtafenbluten,
oder Hamorrhoiven (welthe nemfich) eine Dispofition 3u
Berftopfungen im Ungetleibe angeigen) , ober Sputen
von verftopften Sefrosdriijen ba wiven , alsdenn ‘ent:
ftinven, [laut vielfaltiger Crfabrung, in erpadyfenen
Nahren entroeder Die Sdhywindfiicht,  oder im Alree
dhronifche Keantheiten und Betfropfungen im Unters
Teibe. ’

3eibern wieverfommen ,  fagt Sanvages- .
Denn

¥} Diff, de glandulis puerorum colli tumefaélis, &, 22,
*x) Diff. de morbis glandularuin,

1) tn vem oft genannten Dude, . 141,

1) av 8. O,

Thale vorpiglidy befallen. Kidyler ) fagt aud),

Sdhon mebrmals babe i) im Borhergehenden gefagt,
paf Dicjenigen, Die in Der Xugend Serofeln gebabt

Daf bie @crofe(ﬁ juweilen Gei funfiigidbrigen;
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Denn Poeiber befommen, nach Rufells *) Bemer:
fung, gur Jeit des Stillftandes der monatlichen Reini:
gung febr leicht Driifenfrantbeiten, weil fie von tveis
ther Bauace find , daber fdhrellen dfters vie Drifen
am Halfe, in den Briften, in der Sebarmutter und
i andeen Fbeilen auf, und es entfreben verfchie
dene Kranfheiten. Lnd foldye Drifengefchroiilfte find
algdenn febr fdhwer ju beilen. Daf bei WWeibsperfos
nen, Dei Denen die unterdrticfte monatliche NReinigung
wicht ieder bergeftellr werden Eann, oder Alters halber
ftill ftept , - die Sevofeln becnadh felten gebeilt werden,
foreibe Bordeu ).  Daf die Jufdlle der fevofuldfen
Schrfe bei Teibsperfonen, tenn die monatliche Rei:
nigang jum Borfdhein fommt, jwar oft geringer wers
pen, nady deren Stillftand aber gemeinighd) fid) durch
Verfarcungen der Briifte und der Gebirmutter wieder:
3 exfennen geben, fagt Selle ™),

So wie aber in den meiften Fallen gur Jeit dee
Mannborfeit bei junchmender Stdrfe des Korpers und
Pei Teeibspecfonen beim Cintritr der monaclichen Reiz
nigung die ferofuldfe Cachexie verfchwindet, (o werdern
aud die Serofelu, - wenn fie um drefe et guenckolei:
Ben, . bartndcfiger, ja mondhmal in feicchdfe Werhars
tungen veewandelt, Ruffel 1) fagt: nenn die Scros
feln groifhen dex, Jeit der Manubarkeit und dem funf
und ywanzigfien Jabre nicht vergingen, daf fie alsdenn
felten nachber gebeilt wiicdzn, © Lommiug +f) jages

+ %50 exadhfenen und me% git,e,n“})crfonen find Kedpfe

2 jac

——

®) a. 0. OLS. 138,

»2) Prix de Vacad. de chir, 6. & O, &, 104.
s a, a4 90. .(f:). 127,

aa 9. &, os.

11) Obfl, mediclnal,
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joar feiten, aber auch deffo Bartndckiger.” - Daf die
Kue der Kropfe tberhaupt fhwer, bei Kindern aber
Leichter , als bei Erwadhfinen ift, fagt Timdus
von @uldentlee®), Daf inveterivee Kropfe allen
SMitteln wiverftehen, fagt Doldus *), Daf nach
dem vierjigften Sabre Eaum eine Heilung mebr moglich
ift, fagt Wiefemann pLih ¥ !

SBenn gleich die Serofeln cin febr bartnackiges
Uebel find, fo ferben doch nur wenige daran. Stoll 1)

Ueberbaupt find cruljericte Serofeln {dhlimmer ol
nidht cpuljecicte, ~ udeffen bat Bordeu ) Redyt,
wenn'er fagt, vafi die Scrofeln manchmal mit Erleichs
tecung' det Krantheit aufbrechen,  Denn wenn dicfes
an cinet Stelle gefchicht, wo Eeine Sefabr damit vers
bunten ift, 3 B. am Halfe, fo fann es ie ein finfls
fiches Gefdhrotie wirken, und vie in edlern Theilen odee
in ven Gingeweiden mit Gefabr liegende ferofuldfe
Sdyarfe ableiten.

$Benn die Cingereide des Unterleibes, voryiiglich
bie tebet, {chon gros geworden, und paber eine langs
wierige Unfcyroellung des Unterleibes entftanden ift, {0
ift es fchou weit mit Der Krantheit gefommen,

Sebr fchtver find ferofuldfe Kinder u beilen, die
einen weifien, chyldfen, entrveder mit Eifichten Sriicken
oder mit Fafern vermifchten, purulenten, gaudhichten,
und oft fepr ftinfenden, langwicrigen Durdhfall baben,
sweil -afsdenn das ©efrofe gemeiniglich exulgerive ift,
wenigfiens die Denfenverfrepfungen; defielben febef viel

<u ¢ ©ound

*) a, a. O. Caf, 22. &, 283,

**) a0 O S 613,

#1%) bof Alien fynopl, med, pra&,
i@ )

11) a. a. O. &. 69,
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1nbd febr befeftiget fin,  Cin dbnlicher Durchfall bei
Grwadyfenen, die ferofuldfe Jufdlle baben, wenn ju:
gleich das Gefrdfe leidet, madyt der Scene gemeinig:
lich durch den Tod ein Ende,

MWenn die KranFheit dev Atrophie febr abnlid) ifi,
je dicker und. barter alsdenn der Baud) ift und je mebe
Der 1ibrige Kovpee abjebre, deffo fchiimmer,

Es giebt Kinder, Die von den Scrofeln im Ces
frdfe gefund roerden, wenn fie obugefehr bas jebnte
Sabe ecreicht paben. Sauvages *).

Ein jedes Fieber, das von der Heftigheit der Kranks
Peit fich su den Scvofelnv gefellet, ift fchlimm , oor:
%ﬁglid) wenn es ein Dectifches ober phbififdyes Fie

er ift. -

Daf die Kranbheit leidlich, tvelche blos von Ses
fegenbeitsurfachen obue exbliche Dispofition entflanden,
im Gegentheil gemeiniglich gefabriidy ift, wenn fie von
erblicher Dispofition ibren Urfprung bat, habe idy oben
fehon gefogt,” Su viel bebauptet aber Allen ™), wenn
er fagt: Do die angeerbten Serofeln unbeilbar find,
und Turner ), welder annimme, daf ba, wo das
ebel angeerbr, oder bis ju einem hoben Grad gefiie:
gen ift, aud)y gemeiniglich das Gefrofe verftopfe ift,
und ein ectifches Fieber den Kranfen tovtet, Denn oft
seigen fich die Setofein, ob fie gleidy angeerbt find,
aur in cinem fepr leichten Grade, und werden leidit
gebeilt; ja oftees Eaun man durd) yoecimdBige prophy:
Tactifdhe Mittel , die ich bernadh) enjeigen werde, und
Rie man gleid) in der erflen Kindheis gebraudyt, bie
Eunwwvickelung der angebovnen Dispofition verbiten,

Bb 3 Hufet

) a . a 9O & 413,
%) q. a, 9. &, 445
1) bef Da il New pradiics of phyfie,
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Huerdem verfchwinden anch die angeerbren Serofeln
gemeiniglich e Jeit ver Mannbarfeit von felbft.

Bei ver Lunqenfchroindfucht find die Serofeln jus
yoeilen critifd), Syoenbam, Brillouet, (Siche
§. 47.)

Die Prognofis der compligivten und falfchen Seror
feln bangt ven der Werfchiedenbeit der Ur{achen ab.
Go find 3, B. die ferofuldfen Iufdlle, die nadh den
DBlattern juriickbleiben, gemeiniglich {hwer ju beilen,
weldyes ywar durc) dieErfabrung des Hro, White )
eingejchranft witd, welcher fagt, daf vie Serofeln nach
ven Blattern und Majern gemeinialich bios ein dreliches
Uebel find, roelches durdh ein fdhickliches Berhalten febr
feicht gefoben werden fann,  Dedfengefdhronlifle nakh
UnterdriicFung der monatlicdhen Reinigung verichwinden
gemeiniglih, mnadydem diefe wieder Hergefiellt worden
ift; gidtifhe Scrofeln verereibt ein Deftiger artbritis
fdher Fieberpavoppsmus, der einen flarken Schiveif evs
rvegt,. (S. 46.) und fo ferner,

Bei rhadhitifdyen Kindern und bei Menfdhen, die
ferofuldfe, Ipmpbatifdhe Driifen haben, ift Friefel ofters
gefabelich »+),

Krebsartige Scrofeln werden fily unbeilbar gebals
tent). Wajaule +1) fagt: ,, Die bisaeiigen Scros
feln bringen {dhrecFliche Sufalle bervor, fle complijiven
fich dfters, werden dhronifch und find durch fein ander
Mittel ju beywingen, als durdy den Lod.” == So ift

(3]

®)a a9 @ 83,

®%) Reidler (Hr. Lefdenfrof) diff, de modernsfres
quentia morborum nervoforum &e, Duisburg 1776,
S. 22,

1) Bierden a.a. 9. & 47,

11) Prix de Vacad, de chis, a, 6, D, & 325, Bergle
& 338,
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s auch dufert gefdbrlich, wenn fich ver HWinddorn
over der Knodhenfeeds dagu gefellet, wvornemlich wenn
er an mebreren Gtellen des Korpers feinen Sij bat.
e den meiften Kindern find die Scrofeln Vet
Boten von Obrenflitffen und Kopfausfchlgen , worauf
fie ofters, toenn diefe entjtanven. find, verfchwinden.
von Meza ), Tmmer ift eine ju den Serofeln fidh
gefellende Kopfirdge gut, nadhdem entweder biefe ju:
viicfgeteichen oder vermindert wae, bat fie felbft die
Sreantheit bervorgebracht **).  Sie. verbiitet auch,
soeun fie bei Kinvern ift, die Entftehung der Scrofeln,
und darf niemals unbebutfam gebeilt werden,  Sie ift
gleidhfam ein Binfiliches Gefdhwite, wodurch viele Un:
reinigfeiten Dev {ympbhe aus dem Korper gefiibre roerdent.
Suweilen verfdyinden die Serofeln, wenn eine
Feuchtigleit Dinter den Obren entftebt, oder tenn
Gauche ans ven Obren fliefit, fo aud wenn ein Nafen:
Bluten, ein Catareh oder ein Durchfal binjufomme o
Bumweifen verfdywinden die Serofeln opne die ges
ringfie meckliche Ausleernung von {elbft, Fommen aber
dod) Bernadh) wieder 1), - Denn wenn die materielle
Urfache verfelben im Korper surticfgeblicben , und Die
Dispofition jur Krandpeit nide gehoben worden ift,
fo fommen fie feiber oder fpdter an diefem oder av eis
sent andern Orte wieder jum BVorfdhein 71). SHierher
geboten aud) die ven Sauvages fogenannten Perum:
jichenden Serofeln,  Tenn bei flark fliegender Kopf:
frage oder bei entftandenem Obrenflujje die Fabl der

Suoten fich vermindeet oder verfhroinder, Wie auch
56 4 toenn

®) Compend. med, pra&, Fafe, 6.
“ﬁ) @ff’i}e 6‘9!! as Qs 'Dq 6# &7 287
ey Bogel pracledt, §. 715
LY Depfelbe ebendafelbite
¢} Prix da Pacad, de chizjq, 6 ©. &, 31,
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wenn fie bei junehmender Stdrfe des Korpers allmilig
vergeben , fo ift diefes ein gutes Jeichen,  Wenn fie
aber pldlich obne irgend eine mettliche Ausleerung vees
fdhwinden, odet wenn id) mit Charmetton reden
darf, Beimlich (per delitefcentiam) vergeben, fo ift
Diefes gefabrlich, indem fich vie SeuchtigPeit mit Eefabr
auf die innerlichen Zheile werfen fann, — Ueberhaupt
fann das pioyliche Ber{dhwinden der Scrofeln, wenn
bie Materie beweglich ift, theils von der vermerten
Bewegung der Gefafe und der gesfern Barme, wos
dued) eine Aufldfung und Cinfaugung der fockenden
Materie bewirft wird,, theils von der ploylichen Neouls
fion durch irgend eine merfliche Ansleerung entftehen,
doch hat man diefe Cefcheinung auch ohne offenbare Lits
fache beobadhet #),

Ficber, bie eine grofe Kraft befigen, ftockende,
aabe Sfte ju zertheilen und aufsuldfen, wenn fie von
obngefebr entfieben, jertbeilen oder mindern aud) niche
felten die Serofeln ; mandymal machen fie aber auch das
Uebel drger.  Denn bei einem Deftigen Ficber dringe
bas Blut ftdefer in die verftopften Theile, das Der:
venfyftem wird Pefrig geteizt, und felbft die Nerven wers
Den gleichfam Prampfhafe jufammengesogen **); diefes
Bindere oft mepr die Aufldfung der ftockenden Sifte, ols
Daf es fie befdrdere, Daf auBerdem Blattern, Mafern
und andere Fieberfrantheiten die fecofuldfe Digpofition
in Wirfung feben, und die {don gegenwairtige Krants
beit vermebren Ednnen, babe idy oben (S, 42, u. f.)
fhon umftandlich Sewiefen,

*) Prix de Pacad, de chlr.‘a. a9 & 47, 197,
®%) Haller de nervorum ia arterias imparie,
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Crfter Theill Welcher die Pathologie der Seroe
feln enthale &, 17.

€inleitung &, 19,

§. 1. Genane Berglelchung ber Hisigen Keanthelten
mit den chronifhen  ebend, :

$. 5. Auf weldye Art dle chronifchen Krantheiten nod
bem Uaterfchiede der Urfacken in gewiffe aligemeine
Klaffen gebrache werden Eonnen &, 24,

Erfter Abfdynice, Befhreiburdy der Krantheie,
{hre verfchlevenen Benennungen, Uncerfchien
von andern Qeantheiten und  Eincheifin,
gen &, 30.

1, Befdhreibung der Scrofeln ebend.

2, Ber[diedene Benennungen der Seroféln €. 32,

8. 3. TWeldie Krantheiten bHier und da bef den
. Sdreifitelecn mic den Sevofeln, verrvedfels wers
dben &. 38,

§o 4. ~Auf welde Avt man die Keapfe von ben Escpes
feln bef verfdiedenen Sdriftftellern unter(deiden
muf . 47,

S.
S.

§. s.
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nhale deg erften BVanles,

g5, Borfhledene Eintheilungen der Scerofeln nady
ber dufecligen Defdofenpeit der Gefdywilfe
&. 50, . ;

Qweiter Udfdhnice, Die Symptomatelogle bee

Serofeln. &, 53,

. 6, Deldyelbung ver Sefhrodlffe  ebend
. 7. Dic Stelfen, welde dle dnferlihen Scrofeln

wor allen fbrigen voryiglich efnjunehmen pfles
gen &, éo,

8. Bon den Scrofeln, dle im Gefrdfe und in ans
dern fnnern Theilen ihren Siy haben . 66.

9, Dag ferofuldfe Gift wirfe fidh nidht alleln anf
bie {pmphatifben, fondern auf alle moglide Gats
tungen vén Drifen, wie audy anf ondere Thejs
e &. 79.

10, en den ferofulifen Balgge(dmwiilfen . 87.
1, Leidendfnungen &, 9o,

12, Diegnofis ber Seeofeln,  Das fevofultfe Ano

fehen S, 93,
13, Die Kennzeicken der ferofuldfen Cadyerie wers
den befonders Desvadytet . S. 98,

14. Gortfepung, - Kennjeichen der ferofulsfen Cas
depie im Geficht und Augen &, 103,

15, DBon dem diden Untetleibe ferofulifer Sube
jecte &, 113,

.16, Fripjeitige Kiugheite Bielfrapigteit, Spelo

delflug S, 117,
17. Nod einige andere Jufilfe . 123,

, 18, Die befondere doppelte Geftalt, unter det i

dle ferofulbfe Srantheit qu zeigen pfiegt, wird
ehrylich befdpricben &, 128,

§. 19,
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S. 19. Bon ber Atrophie ber Kinber S, 136,

§. 20.  Bon den unbeftindigen Scrofeln ded S'au-
vages, tie audy von ben Scrofeln unb Kropfen
des Wavthons &. 143,

§. 21, Bon den vecfdlebenen Fiobergattungen, twils
dye fidh ju den Serofeln ju gefellen pflegen &, 146,

§. 22. Die Befdhoffenbeit des Uring, des Stufl.
ganqes, und der Ausdinftung ek fevofuldfen
Subjecten S, 150,

§. 23. Dlutfiffe &. 156,

| §. 24. Die ferofuldle Kuantheit wicd in elnige Sras
y de oder Beftedume gethellt &, 150,

§. 25. Bevdnbderungen und Ancgang et ferofulifen
Geldwilfie . 166,

§. 26, PBon ben bogartigen Scrofeln u. f, m, &, 172,
)

S+ 27, Sebenspetiode, in der dic €crofeln voryigs
lick entfteben &, 178,

§. 28, Jn wicfern dag wwelbliche Gefdledit den Scros
feln voryuglid) unterworfen iff, Cinfge analogis
P o i i

o 1844

Dreitter U6fchnice, Von ber Nactur und bden
Utfachen ver Scrofeln &. 189,

§. 29, Cinlge afgerneine Demerfungen dber die Na-
tut der ferofuldfen Krantheit ebend,

§. 30, Die Melnung der alten Aetjte, des Hivpo.

crates, Galensd u, f. w. iber die Jmur ber
Scrofeln - &, 1970

§. 31
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€, 31. Wiliflus und Gamet’s Lebre von ber
Natur der Scrofeta &. 200

§. 32. Ginige Baben die Scrofeln fir eine Forts
pfiangung  bet wenerifdhen "Reantheit gehalten
&, 201, :

§. 33, Den venerifden Heforung der Scrofeln tofs
verleat bag aite Dafeyn derfelben &, 205,

§. s4. Fiodh anbere Grinbe gegen ben venerifden
Utfprung der Serofeln . 211,

;;s. Die Meinung des Hrn, Selle rofed geprife
. 218,

S. : 36, Gntfteht diz fevofuldfe Kranthelt von einer die
Symphe verdidenden Shute? &. 222,

44

37. ®iebt es ein befonderes fcrofuldfes Mlasma?
&. 234.

.38 St die Natue der Scrofeln mannigfaitig 2

&S, 243.

. 39. Qiegt Blog eip Febler in den fefien Theilen bek
ven Scrofeln yum Grunde? &, 251,

@

@ 2 »

, 40, Ginige aligemetne Bemerfungen e dfe
Berfchiedenfeiten der Serofeln in Anfebung dep
trjaden und bes trfprungs &, 256,

§. 41. Die Aehuntidfeit, roelcbe die Rhacitis und
~ einige andere RKroutheften ;mit den Scrsfeln haa
ben, wird gejeigt &, 259,

§. 42. BVon den compliylvten und fallden Scrofeln
Befonders, und zwar] guerft von (crofuldfen 13us
falien nady dex Blatrern &, 282,

S, 43. Drifengef§wiitite nady Mefern, Sdorlachfiee
Beor und andetn fiebechafien Keonthelen &. 233,

S‘ 440
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. 44  Gaiarrhalike und von Coéfltung entftehende

Dytienge(Gronlfte &, 287,

. 45, Dtiifengefdwilfte von Diutfiifen, Mildhvera

feung und Ueberfiuf der Lymphe &, 291,

46, - Duifengeldrotifte von venevifder, gidtifder
Urfacke u. o §. & 296,

« 47. Drifengeldroilfe] bei Sdwindfidtigen von

dufertidien Gewalithatigheiten, und mehrern ans
pern tifadben &. 301,

. 48. Lon ben pradisponfrenden Urfacien der Scyos

feln, vornemlidy von der erblisen Dispofitlon 3
venfelben &, 307,

49. €8 werben nod) einfge andere pradigponivende
Urfathen in Srwagung gejogen &, 323,

. 50, elegenbeitsurfadyen dev Scrofeln, Nafhrunges

mittel &, 328.

51, Fortfesung der Anzelge von den Nahrungsmite
teln, die efne Gelegenheitsurfache der Serofeln
find &, 338,

. 2. Avgnelmittel, Gifte als rfoden der Drifens

vetflopfungen &. 34s.,

. 53 Sdledte Defdhaffenbeiten der Lufe. Unreins

fidfelt &, 350,

. $4,  Hueleerungen und Unterdridungen derfelben

& 358

55, Mod [andere Gelegenheitsurfachen &, 365,

Biees




Sabalt des erfiers Bandess

Blevter A6{hnitt. Bon der Worherfogung
bel den Serofeln &, 371,

§. 56, s wird gejeigt, baj die Scrofeln Eelne leldys
te, fondetn eine bavtndctige und of¢ gefafrlide
Keantheic find ebend, v

57, Ginige Beidhen, woraus man ben grofern und
gevingern Grad, die Gefahr und die DBefferung
tes Krantheit wahrnehmen tann &, 579,

U]



Qn det Meperfdhen Buchhandiung ju Leman find

sur Oftermefie 1793 folgende neue Schrifien fertig
Gevoorden s

Qlubof, €. A, Dredige, gebalten In dev Flefnen Rivche ju
Detmold om 2 Oft, 1791, jum Andenten des vop
funfils Jabren devin angefangenen Gotiesdienftes ,

8. /93,

Ardinghello und dle ghictfeligen Jnfefn, efne Stafifnifde Geo

{d)id)te, aug: bem fechszehnten Sabrhunvert, 2 Dine
v R

Bibliother, neue Hiftorifhe, jum Sebraud fiv alle Kiaffen
bev Refer, xfies &¢. 8. 93,

Boehmeri, G. L. Eletta juris Civilis, Toms. I, IT, ELI,

r. 4. ¢3. Editio noviflima, :

Buble, J. &. Seftridyre des philofophivenden menfliden
Berftandes, ares 8. 93,

Durktharde, J. . Volftandiges Andachtebuch auf afle Tage
in dor Todhe, auf verfhicdene Jeiten und Fille i
Sabr und im menfdlichen Leben, grog 3. 93,

Cwald, . & Ueber Predigecbe{daftigung und Predigerbes
tragen , 8tes Heft, grog 8. 93,

e == Glanbensbefenntnif und BVorfake des WPeingen € as
fimic Angafd jur Lippe, Eep Seiner dffenclicyen
Confirmation am 25 Sept. 1792, nebfk den HReden,
dle babey gebalten wotden, gros 8. 93,

o o= Zefcbudy fir die LandiGulen, and jum SGebroudy
ber Landleute in {Hren Haufern, ster Theil, 8. 93,

g ==  Hand-und Housbud) fir Birger und Lanodleute,

' voelches (ehret, wie fie afles nem fid Hev fennen foxs
nen, fidh gefund erfalten, fidd in Krvanfheis heifen,
tefe fie the Cand auf dle vorrveflidyfre Are baven, ifre
@idcten beftellen, fid) gutes Db siehen, Bienen mig
Nusen Halten , usd wie Hausfrauen ihre Wirths
fdhaft ovdentlidy fithren follen 2c. 8. 93.

@ebhardes, D. ©. D, Biblifes Werterbuck dber die fEmts
fiden feiligen Diicher bes alten und nenen Duns
bes fiv Prediger und andere Freunde und Bers

' ehres




efirer ber Beiligen &delften, mit efner Borrede bes

Hrn. Geheimen R, Ko Hegels 1ften D, 1ffes St

Qros. 8. 93.

Hartlcben, D, Theodor Konrad, ber die Sigerheitsmiteel
peg Kammergerihts in Kriegsjeiten, wmit Anivens
tung auf die neueften Rorfille, 8, 93.

Juftinus, zum Gebrauch der erften. Anfinger, mit
karzen hiftorifchen und grammati{chen An-
merkungen, wie auch mit einem Worterbuche
verfehen von Albert Chriftian Meineke, 8. 93.

Rottum , D, €. &, T, Avhandlung von den Scrofeln und
vost den Folgetrantheiten , welde’ davon {fhren Urs
fprung nefmen, ifier D, qres 8. 93.

Qieber, ober funfiia TMelodien 3u den funfzig ausevlzfenen Lies
petn bey Sonnenideln und HRegew, beyin Heumaden,
Qovribinden und Cendtefrany, Fladie: Spinn s und
Qiebeslieder, babeirm und in freper Luft 3u fingen,
wenn man geene frob {fFs leidt ju fingen und anges
nehm 3u Gdren, gros 8. 93.

Magajin, neues Wefiphitifdes, (vou P. § Weddigen,)
qur Geographle, Hifforie und Seatiftif vrtes Stid,
4, 93 in Commiffion.

Meiners, C. Gefdidyre der Menfdfeit, 2te Anfl. 8. 93.

Pland, &. J. neuefte Religtonsgefdichre; ster B, gros 8. 93.

Sioly, . . Seift der @itrealehe Sefus in Betvadtungen
uter die gange Devapredige, ster Thell gros's, 93,

— — Gpendoffelbe auf Schreibpapier, gros 8 93.

Wotlefungen dber die Federdhe Logit und etapbyfi€, fie Ans
fanger auf Sdulen und Univerfitdten, 1o Theil, 8,

Wadgler, €. Lerfudy einer aligemeinen Seidyithte er Littes

patut, v fudievenve Jinglinge und Freunde vee

Gelehrfameeis, 1fter D. groes 8. 93.

Nachricht.
Das Worterbuch' zum! Jutinus fwird, da es nicht fer-
tig geworden ift, gegen billigen Preis; kilnf-
tig befonders ausgeliefert.




£ é - -

F 4 /f '; é b
“\f o i‘lﬂ ._~‘$§‘

ULB Halle

I

I







B.l.G.

~ D.Carl &eorg Theodor Kortum’s

Abhandlung

¢

; von  dernt
i, £ ! : und von den
Folgefeantheiten , wweldie davon {fyren

Urfprung nehmen,

Diefe Abbandlung tft fﬁta!id) von Der Edniglicdhen
Societat der Uerste gu Paris mit Beifall qufges
nommen  worden,

b

Criter - Band.

Aus dem Lateinifdhen Gberfest,

A Y e
, P, & v “f. oo X L
I ¥ :79‘:-"( oo

e A -, v }

_Farbkarte #13

Lemgo :
~im Berlage der Menerfchen Budybandlung 1793,




	D. Carl Georg Theodor Kortum's Abhandlung von den Scrofeln und von den Folgekrankheiten, welche davon ihren Ursprung nehmen
	Abhandlung von den Scrofeln und von den Folgekrankheiten, welche davon ihren Ursprung nehmen
	Vorderdeckel
	[Seite 4]

	Exlibris
	[Seite 5]

	Titelblatt
	[Seite 6]
	[Seite 7]

	Vorrede.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Abhandlung von den Scrofeln. Erster Theil, welcher die Pathologie der Scrofeln enthält.
	[Seite]
	[Leerseite]
	Einleitung.
	[Seite]
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29

	Erster Abschnitt. Beschreibung der Krankheit, ihre verschiedenen Benennungen, Unterschied von andern Krankheiten und Eintheilungen.
	§. 1. Beschreibung der Scrofeln.
	Seite 30
	Seite 31

	§. 2. Verschiedene Benennungen der Scrofeln.
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37

	§. 3. Welche Krankheiten hier und da bei den Schriftstellern mit den Scrofeln verwechselt werden.
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46

	§. 4. Auf welche Art man die Kröpfe von den Scrofeln bei verschiedenen Schriftstellern unterscheiden muß.
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49

	§. 5. Verschiedene Eintheilungen der Scrofeln nach der äußerlichen Beschaffenheit der Geschwülste.
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52


	Zweiter Abschnitt. Die Symptomatologie der Scrofeln.
	§. 6. Beschreibung der Geschwülste.
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59

	§. 7. Die Stellen, welche die äußerlichen Scrofeln vor allen übrigen vorzüglich einzunehmen pflegen.
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65

	§. 8. Von den Scrofeln, die im Gekröse und in andern innern Theilen ihren Sitz haben.
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78

	§. 9. Das scrofulöse Gift wirkt sich nicht allein auf die symphatischen, sondern auf alle mögliche Gattungen von Drüsen, wie auch auf andere Theile.
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86

	§. 10. Von den scrofulösen Balggeschwülsten.
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89

	§. 11. Leichenöfnungen.
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92

	§. 12. Diagnosis der Scrofeln. Das scrofulöse Ansehen.
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97

	§. 13. Die Kennzeichen der scrofulösen Cachexie werden besonders betrachtet.
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102

	§. 14. Fortsetzung. Kennzeichen der scrofulösen Cachexie im Gesicht und Augen.
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112

	§. 15. Von dem dicken Unterleibe scrofulöser Subjecte.
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116

	§. 16. Frühzeitige Klugheit. Vielfräßigkeit. Speichelfluß.
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122

	§. 17. Noch einige andere Zufälle.
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127

	§. 18. Die besondere doppelte GEstat, unter der sich die scrofulöse Krankheit zu zeigen pflegt, wird kürzlich beschrieben.
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135

	§. 19. Von der Atrophie der Kinder.
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142

	§.  20. Von den unbeständigen Scrofeln des Sauvages, wie auch von den Kröpfen und Scrofeln des Warthon's.
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145

	§. 21. Von den verschiedenen Fiebergattungen, welche sich zu den Scrofeln zu gesellen pflegen.
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149

	§. 22. Die Beschaffenheit des Urins, des Stuhlganges, und der Ausdünstung bei scrofulösen Subjecten.
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155

	§. 23. Blutflüsse.
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158

	§. 24. Die scrofulöse Krankheit wird in einige Grade oder Zeiträume getheilt.
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165

	§. 25. Veränderungen und Ausgang der scrofulösen Geschwülste.
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171

	§. 26. Von den bösartigen Scrofeln u. s. w.
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177

	§. 27. Lebensperiode, in der die Scrofeln vorzüglich entstehen.
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183

	§. 28. In wiefern das weibliche Geschlecht den Scrofeln vorzüglich unterworfen ist. Einige analogische Krankheiten bei unvernünftigen Thieren.
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188


	Dritter Abschnitt. Von der Natur und den Ursachen der Scrofeln.
	§. 29. Einige allgemeine Bemerkungen über die Natur der scrofulösen Krankheit.
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196

	§. 30. Die Meinung der alten Aerzte, des Hippocrates, Galens u. s. w. über die Natur der Scrofeln.
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199

	§. 31. Willisius und Galmet's Lehre von der Natur der Scrofeln.
	Seite 200

	§. 32. Einige haben die Scrofeln für eine Fortpflanzung der venerischen Krankheit gehalten.
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204

	§. 33. Den venerischen Ursprung der Scrofeln widerlegt das alte Daseyn derselben.
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210

	§. 34. Noch andere Gründe gegen den venerischen Ursprung der Scrofeln.
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217

	§. 35. Die Meinung des Hern. Selle wird geprüft.
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221

	§. 36. Entsteht die scrofulöse Krankheit von einer die Lymphe verdickenden Säure?
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233

	§. 37. Giebt es ein besonderes scrofulöses Miasma?
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242

	§. 38. Ist die Natur der Scrofeln mannigfaltig?
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 241
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250

	§. 39. Liegt blos ein Fehler in den festen Theilen bei den Scorfeln zum Grunde?
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255

	§. 40. Einige allgemeine Bemerkungen über die Verschiedenheiten der Scrofeln in Ansehung der Ursachen und des Ursprungs.
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258

	§. 41. Die Aehnlichkeit, welche die Rhachitis und einige andere Krankheiten mit den Srcofeln haben, wird gezeigt.
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268

	§. 42. Von den complizirten und falschen Scrofeln besonders, und zwar zuerst von scrofulösen Zufällen nach den Blattern.
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282

	§. 43. Drüsengeschwülste nach Masern, Scharlachfieber und andern fieberhaften Krankheiten.
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286

	§. 44. Catarrhalische und von Erkältung entstehende Drüsengeschwulste.
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290

	§. 45. Drüsengeschwülste von Blutflüssen, Milchversetzung und Ueberfluß der Lymphe.
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295

	§. 46. Drüsengeschwülste von venerischer, gichtischer Ursache u. s. f.
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300

	§. 47. Drüsengeschwülste bei Schwindsüchtigen von äußerlichen Gewaltthätigkeiten, und mehrern andern Ursachen.
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306

	§. 48. Von den prädisponirenden Ursachen der Scrofeln, vornemlich von der erblichen Disposition zu denselben.
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322

	§. 49. Es werden noch einige andere prädisponirende Ursachen in Erwägung gezogen.
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327

	§. 50. Gelegenheitsursachen der Scrofeln. Nahrungsmittel.
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337

	§. 51. Fortsetzung der Anzeige von den Nahrungsmitteln, die eine Gelegenheitsursache der Scrofeln sind.
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344

	§. 52. Arzneimittel, Gifte als Ursachen der Drüsenverstopfungen.
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349

	§. 53. Schlechte Beschaffenheiten der Luft. Unreinlichkeit.
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357

	§. 54. Ausleerungen und Unterdrückungen derselben.
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364

	§. 55. Noch andere Gelegenheitsursachen.
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370


	Vierter Abschnitt. Von der Vorhersagung bei den Scrofeln.
	§. 56. Es wird gezeigt, daß die Scrofeln keine leichte, sondern eine hartnäckige und oft gefährliche Krankheit sind.
	Seite 371
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376
	Seite 377
	Seite 378

	§. 57. Einige Zeichen, woraus man dern größern und geringern Grad, die Gefahr und die Besserung der Krankheit wahrnehmen kann.
	Seite 379
	Seite 380
	Seite 381
	Seite 382
	Seite 383
	Seite 384
	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389
	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392



	Inhalt des ersten Bandes.
	[Seite 398]
	[Seite 399]
	[Seite 400]
	[Seite 401]
	[Seite 402]
	[Seite 403]

	In der Meyerschen Buchhandlung zu Lemgo sind zur Ostermesse 1793 folgende neue Schriften fertig geworden:
	[Seite 404]
	[Seite 405]

	Rückdeckel
	[Seite 406]
	[Seite 407]
	[Colorchecker]




